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Bon Arbeitsfelde. 
Straßenbahn = Streit in Bloomington \U., 
zu Ende. — Sortfeung des Kohlenftreif: 

Scyiedsgerichts: Derhörs. 

Scranton, Ba., 20. Nov. Bei ber 
Fortjegung des Verhörs vor dem Koh: 
lenftreif-Schtedagericht wurde u. U. die 
Ihatfache feitgeitellt, vaß die penniyl= 
banijche Staatälegielatur im Nahre 
1891 ein Zwangs-Schulgeſetz erließ, 
das jih auf alle Kinder unter 10 Sabre 
eritredt und deren induftrielle-Vermwen- 
dung auf Koften bes Schulunterricht 
verbietet, auch die betreffenden Eltern 
ftrafbar mad. 

Darauf wurde die Trage des erira- 
gefährlichen Charakterd der Gruben- 
arbeiter-Bejchäftigung erörtert. Eve- 
rett Warren ala Anmalt der Erie En. 
ftellte an den Grubenarbeiter-Prältyen- 
ten Mitchell Fragen darüber. 

Scranten, Pa., RX. Nod. Anmait 
Everett Warren fragte Herrn Mitchell 
bei der Erörterung des aefahrpollen 
Charakters der Kohlengräber = Arbeit, 
ob e3 nicht wahr fei, daß über 50 Pro- 


zent der Unfälle darauf zurüdzuführen | 


M Teien, daß die Arbeiter begieria jeien, 
\_ früder, alö zur Mittagsjtunde uus den 
Gruben zu fommen. 

Mitchell ermwiderte, er Fönne nicht 
ohne Weiteres angeben, was der ‘Pro= 
gentfaß der betreffenden Arbeiter jei. 

Anwalt David Wilcor, Vertreter der 
Delamare & Hudion Eo., nahm dann 
ben Dr. Roberts in’s Kreugverhör und 
* an ihn Fragen über die Ungleich— 

eit der Löhne und über die Lebensver— 
ſicherungs⸗Riſikos ſür die Grubenar— 
beiter. 

Scranton, Pa., 20. Nov. Rev. Dr. 
Peter Roberts ſagte vor dem Streik— 
Schiedsgericht, in Beantwortung einer 
Frege des vorſitzenden Richters Gray, 
eine Veraleihung der tödtlichen Un— 
fälle auf allen Eiſenbahnen der Ver. 
Staaten mit denjenigen in den Hart— 
kohle-Feldern ergebe, daß jährlich 2.5 
bon je 1000 Fifenbehnangeſtellten ge— 
töbtet werden, dagegen 3.5 von je 1000 
Angeftellten tr. den Hartkoble-FFeldern. 

Er jagte ferner u. W., die Leute im 
füblichen Hartfchle-Diftrift hätten ba- 
für geitimmt, in der Frage der Aner- 
fennung der Gemerficcht u. |. m. zu 
ihren Brüdern iin nörblichenDiftrift zu 
jteben. 

Hazleton, Pa., 20. Nov. Die Mip- 
belligleiten an den Kohlengruben 
Eranberry und Eryital Ridge, welche 
A. Bardee & Co. gebören (die Nieman- 
den wieder anitellen wollten, der lich 
nicht fchriftlich verpflichte, Nicht-Ge- 
merfichaftler in feiner Weife zu behel- 
ligen) find endlich beigelegt. 

Al: Leute bis auf drei, die Er 
bes Streifd „ungebührlih thätig“ 
mwejen, werden wieder angeftellt. 
Leute ermächtigten ein Komite ihres 
Ortsberbandes, ſich jchriftlich zur 
Nicht-Behelligung der Nicht-Gewerk— 
fchaftler zu verpflichten. Am Montag 
wird der Betrieb in den Gruben wieder 
eröffnet. 

Die einzigen Gruben in diefem Di- 
ftrift, wo die Mißhelligfeiten noch be- 
fteben, find die von Core Bros, & Co. 

Heute Nachmittag erwarten aber die 
Leute diefer Gefellichaft einen Schlich- 
tungs⸗Vorſchlag. 

Scranton, Ba., 20. Nov Anwalt 
Molverton fragte 2 "Grubenarbeiter- 
Zeugen Rev. Dr. Roberts au: „Wenn 
die Verbältnilje in den Weichkohle-Re- 
gionen wirklich beifer find, «als in ven 
Hartlohle-Regionen, mie fommt es 
dann, daß die Leute, welche die Hart: 
koble⸗Felder während des Streiks ver— 
ließen, nachher in dieſelben zurückkehr— 
ten?“ 

Dr. Roberts: „Das thaten fie ein- 
fach wegen Framilien- undGefellichafts- 
Banden!” Auf eine weitere Frage, ive3- 
balb auch Jungaejellen zurüdaetehrt 
jeien, fügte er hinzu: „Da8 fam dar: 
auf an, ob fie einen Schaf hier hatten, 
oder nicht.“ „Glauben Sie, das übte 
einen Einfluß?“ fragte der Gruben- 
befiger-Anmalt. „Ich glaube, einen jehr 
aroßen,“ eriwiderte Dr. Roberts. 

Bei ber weiteren Erörterung der Iln- 
fälle und der Fahrläffiafeit von Gru- 
benarbeitern bemerfte der vorſitzende 
Richter Gray: „Es ift unnöthig, ich 
weiter darüber zu verbreiten; ein ge- 
mwifler Grab menfchlicher Fahrläff igteit 
‘muß ſtets mit in Betracht gezogen 
werden.“ 

Aawalt Wolverton verlas einen lan⸗ 

en Auszug aus Artikeln von Dr. Ro— 
erts, in welchen von zahlreichen Fäl— 
len von Gewaltthätigkeit, Einſchüchte— 
rung und Boykott die Rede war, die 
während des Streils im Jahre 1900 
von Miitgliedern der Gewerkſchaft, be— 
ſonders den Slaben, begangen worden 
feien, und fragte dann den Zeugen: 
„Würben alfo nicht, wenn die Gemerf: 
Ichaft mit Kontrakten zwiſchen Arbeit- 
gebern und Ungeftellien zu thun Hätte, 
die Kontrafte unter den Einfluß einer 
Drganifation fommen, die, wie Sie ja- 
gen, von Slaven fontrollirt wird, die 
feine Achtung für Perfon und Eigen- 
haben?” 


jagt. Dah De Dioankiatlon von Ela 

ation bon ©la= 

ben kontrolliert werde, oder daß diefe in 
ber Mehrheit jeien.“ 

? ah zwar zu, dab 30 bis 45 Pro⸗ 

Ehe Grubenanbeiter Slaven jeien, 
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fänmtlich den Orle Gewerkſchaften zur 
Laſt zu legen ſeien. In einer kurzen 


Rede ſagte er: „Die Grubenbeſitzer woll-⸗ 


ten von keinem Schiedsgericht wiſſen; 
die Leute waren zum Streik gezwun— 
gen, ſie wurden im Kampf hungrig, und 
ein Hungriger iſt natürlich gefährlich.“ 

Waſhington, Ind., 20. Nov. Sym- 
pathie fir die Maulefel, welche in den 
Kohlengruben verwendet werben, ber- 
anlaßte geitern alle Leute, die in den 
Gruben Nr. 2 und 3 beichäftigt find, 
die Arbeit nieberzulegen. Falt 300 
Mann find an diefem Streit betheiliat. 
Sie behaupten, daß die Gejellichaft oft 
die Thiere ohne Speife und Tränfung 
und ungeltriegelt zum Dienjt geführt 
babe, und fie mollen daher die Arbeit 
nur dann wieder aufnehmen, wenn die 
Gejelichaft fi) verpflichtet, die Thiere 
bejler zu behandeln. 

Bloomington, Ill. 20. Nov. „Um 
das Tubliftum feinen ferneren Unzu- 
träglichteiten zu unterwerfen,“ bat die 
Geſchäftsleitung der Straßendahn 
heute Bormittog Tich entjchloffen, 


| Alles zu beivilligen, mas bie ftreifenden 


Angeitellten verlangt hatten. 

Darauf wurde der Streif für been- 
det erklärt, ohne daß ein Schiedägericht 
nöthtg mar. 

Gompers entlaitet. 


New Orleans, 20. Nov. Das Ko— 
mite vom Konvent der Umerifanifchen 
Gewerkfichaften- Föderation, welches den 
alten Streit zwifchen dem Präfidenten 
Gompers und dem Stahlarbeiter-Ber- 
bandepräfidenten Shaffer unterfuchte, 
bat Gompers vollſtändig entlaſtet. 
Shaffer beſtritt übrigens vor dem Ko— 
mite, daß er jemals Gompers der Un— 
treue gegen die Gewerkſchafts-Prinzi— 
pien beſchuldigt habe. 

Der Bericht des Komites wurde damn 
angenommen. Die Konvention hatte 
auch wieder eine Debatte über Sozia- 
lismus, rejp. iiber eine Refolution von 
Beraer aus Milmaufee und einen abge- 
milberten Zufaß von Mor Hayes, mo- 
nch den Arbeitern aur Erringung 
mirtbichaftlicher und politifcher Macht 
geratsen wird, um dastohn-Spitem zu 
ftürzen. 

Nachſpiel eines Streits? 


Denver, Kolo., 20. Ron. Es wird 
hierher gemeldet, daß W. Collins, 
Dberbetriebsleiter des ——— 
Union -Bergwerkts zu Pandora bei 
Telluride von einem Unbekannten durch 
ein Fenſter geſchoſſen und wahrſchein— 
lich tödtlich verwundet iſt. 

Collins hatte den obigen Poſten auch 
während des vorjährigen Streiks inne, 
wobei ſich Unruhen ereigneten, und 
mehrere Leute umkamen. Man glaubt, 
daß die neueſte Schießerei eine Rache— 
that ſei. 

Flammenwüthen. 
Großer Brand in Kalifornien. 

San Franzisko, 20.Nov. Der Bahn— 
hof der Southern Pacific Railway zu 
Alameda, ſowie die Fährboot-Vorbau— 
ien, welche ſich weit in die Bai vom 
öſtlichen Geſtade aus erſtrecken, brann— 
ten beute zu früherStunde nieder. Eine 
Anzahl Kupees verbrannte mit, und 
man fürchtet, daß auch einige Menſchen 
umgekommen ſind! 

Das Feuer brach gegen 1 Uhr Mor— 
gens, bald nachdem das Fährboot 
„Dakland“ auf ſeiner letzten Fahrt von 
hier ſeine Landungsbrücke erreicht hat— 
te, und das Küchenperſonal des Dam— 
pfers in ſeinemLogirplatz, einem kleinen 
Bau nahe dem Ende des Viers, ſchlafen 
gegangen war, aus unbekannter Urſa— 
che aus und verbreitete ſich raſch durch 
den Bahnhof hin, der nur aus Holz 
und Glas beitand. F 

Bald brannte auch der obere Theil 
bes Dampfer? „Oakland“; der Kapitän 
war geziwungen, das -Schiff loszu— 
Ichneiden und die noch darauf befind- 
lichen Leute ihrem Schidfal zu überlaf- 
fen. Ste mögen entfommen jein; doc 
hot man noch nicht von ihnen gehört. 
Mehrere andere Boote geriethen eben- 
falls in Brand. Die Schiffe fonnien 
mit den Teuerfprigen nicht erreicht wer— 
den; aber von San Franzisfo aus 
wurden zwei Feuerwehr-Boote abge— 
ſandt, und es gelang ihnen, die Flam— 
men auf das Ende des Hafendammes 
zu beſchränken. 

Man glaubt, daß der finanzielle Ge— 
ſammtverluſt mehr als 8100,000 be— 
tragen wird. Der Bahnhof und die 
Fahr-Bauten u. ſ. w. waren im letzten 
Jahr mit bedeutendem Koſten-Auf— 
wand verbeſſert worden. 

Monongahela, Pa. 20. Nov. Der 
(ichon kurz erwähnte) Brand, melcher 
zeitweilig die Eriftenz unferer ganzen 
Stadt bedrohte, verurfachte einen Scha= 
ben bon $125,000. Anderihalb Ge— 
bierte wurden ganz zerftört, und eine 
Anzahl Familien murde -obdadhlog 
und verlor faft alle ihre Habfeligfeiten. 

Monte Victor, Kolo., 20. Nov. Das 
„Hotel Blanco“ ift Durch eine Teuerd- 
brunft vollftändig zerftört morben. 
Schaden etma $75,000. Das Hotel ge- 
börte der Traveler Infurance Eo. 


Bahnhofs : 


Zlusland, 


Nene Kabinetsfrije in Peru. 


Lima, 20. Nov. Im peruanifchen 
Minifterium ift ſchon wieder eine Kri—⸗ 
fg eingetreten! Die Zufammenfegung 
des neuen Minifteriums mar erft am 
5. November - verkündet morben. 

Sailer Wilhelms Rückkehr. 


Edinburg, Shottland, 20. Non. 
Der deutfche Kaifer beitieg feine * 
„Hohenzollern“ und = 
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Chicago, Donnerftag, den 20. November 1902. 


Eine Hede König Leopolds, 


Anläglich des Attentats auf ihn.— Der pro: 
zc$ gegen Rubino. 

Brüffel, 20. Nov. König Leopold 
bon Belgien hielt Heute eine ziemlich 
auffällige Anjprahe an eine Deputa- 
tion der Abgeordnetenfammer, . deren 
Präſident ihm eineGlückwunſch-Adreſſe 
zu ſeinem jüngſten Entkommen aus 
Todesgefahr — bei dem Attentat am 
Samftag — überreichte. Der König 
dankte zunächft ven Abgeordneten und 
fubr dann fort: 

„Die Zeiten find ſehr ſtürmiſch. 
Agitatoren ftacheln befiändig ihre Un- 
bänger auf, die Ordnung zu ftören, 
melche die. Gewähr der -Hffentlichen 
Freiheit bildet. Ohne Ordnung bleibt 
nur Willkür, die unvermeidlich zum 
Despotismus führt. 

Dieſe Agitatoren finden zunächſt die 
Oberhäupter der Staaten in ihrem 
Weg. Können ſie aber dieſe nicht er— 
reichen, ſo greifen ſie ihre Gattinnen 
an, wie bei dem ſchrecklichen Drama in 
Genf. Ihre Streiche richten ſich auch 
gegen Miniſter, wie im Falle des Se— 
ñnor Canovas, und ſie ſprengen auch 
die Häuſer von Privatperſonnen in die 
Luft. Sie wollen uns einſchüchtern; 
aber ſie werden keinen Erfolg haben. 
Selbſt wenn ſie das Staatsoberhaupt 
niederſtrecken ſollten, würde das keinen 
Unterſchied machen, da bald einAnderer 
zum Erſatz da wäre. Außer Revolyer— 
ſchüſſen und anderen Waffen wenden ſie 
auch die Feder an, mit der ſie alle Ver— 
leumdungen ſchreiben können, die ihnen 
belieben. Ich nähere mich dem Ende 
meines Lebens. Ich weiß nicht. wie 
lange ich noch am Leben bleibe, — 
wie lange ſie mich noch leben laſſen 
—0— 
ganze Reſt meines Daſeins innerhalb 
der Grenzen meiner verfaſſungsmä— 
ßigen Befugniſſe dem Wohl meines 
Landes und der Beſchützung ſeiner 
Freiheiten gewidmet ſein wird“. 

Es iſt in aller Form ein Gerichtsbe— 
fehl zur Feſthaltung und Prozeſſirung 
des Attentäters, des italieniſchen Anar— 
chiſten Rubino, ausgeſtellt worden. 
Rubino wird auf zwei Klagepunkte 
prozeſſirt werden: nämlich Mord— 
Attentat auf König Leopold ſelbſt und 
Verſuch, die Hofbeamten zu tödten, 
welche ſich ebenfalls in der Equipage 
befanden, auf die Rubino feuerte. 

Auf der Jagd 

Bricht Kronprinz von Sachſen ein Bein. 

Dresden, 20. Nov. Während er ſich 
esitern cuf der Jagd in der Nähe von 
Solabera befand, brach der Kronprinz 


Friedrich von Sachen zufällia das 
rechte Bein unterhalb der Aniefcheibe, 


Bichen den Säbel dem Piltol vor. 


Berlin, 20. Nov. In den deutjchen 
Studentenfreijen jeßte befanntlich in 
letter Zeit eine kräftige Bewegung ein, 
das Piltolenduell, namentlich bei Zivi- 
ftigfeiten zreifchen Offizieren und Stu- 
denten, einzufchränten. In Greifswald, 
Tübingen und Kiel fanden ſchon zu 
diefem Zmed Verfammlungen ftatt, die 
entiprechende Befchlüffe faßten. Hier in 
Berlin tagt eine folche Verſammlung 
heute. Man will an die Stelle der Pi- 
fiole den Säbel ala jchwere Duellwaffe 
legen. Eventuell wollen die Studenten 
direft jchriftlich alle Offizierforps der 
deutſchen Armee und dieKriegsminiche⸗ 
rien um ihre Unterſtützung in derSache 
erſuchen. Die Sache iſt ſchon oft ange— 
regt, kam aber noch nie einen Schritt 
weiter, weil beim Offizierkorps die 
Wahl der Waffen ſich aus praktiſchen 
Gründen kaum beſchränken läßt. Be— 
ſtimmungsmenſuren und Derartiges 
kennt man dort nicht und ſieht das 
Duell, wo es nothwendig geworden iſt, 
als immer ſehr ernſt an. Außerdem 
glaubt man in Offizierskreiſen, daß 
bei Fortfall der Piſtolenmenſuren die 
Zahl der Duelle zwiſchen Aktiven Stu— 
denten und Offizieren ſich erhöhen 
würde. Viele Studenten haben viel 
mebr Zeit, fih auf dem Pautboden zu 
üben, als der Offizier, der dagu durch— 
Schmittlich noch nicht wöchentlich einige 
Minuten verwenden fan. Der Kampf 
zmwilchen einem auten ftudentifchen 
Schläger und einem, außer Hebung 
im Fechten aelommenen Offizier würde 
oft zu ungleich merden — daher über- 
haupt die Vorliebe der Offiziere für 
Biftolen. 


Gegen Jeiuiten von Frankreich. 


Athen, Griechenland, 20. Nov. Die 
Ankündigung, daß eine Anzahl Sefui: 
ten und anderer römijchkatholifcher 
Ordensgeiſtlichen, welche aus Frank— 
reich ausgewieſen wurden, ſich inGrie— 
chenland niederlaſſen wolle, hat Auf⸗ 
regung in religiöſen und patriotiſchen 
Kreiſen des Landes hervorgerufen. Die 
Theologiſche Schule und die Univerſi— 
tät haben Denkſchriften an die Regie— 
rung gerichtet, worin ſie dringend 
darum erſuchen, den Jeſuiten die Er— 
laubniß zur Gründung neuer Schulen 
in Griechenland zu verweigern. 


Mascagni ftreift! 


Berlin, 20. Nov. Maeftro Mascagni 
bat ein Hoar in feinen Gaftreifen ge⸗ 
funden. Nach dem, was er in Amerika 
erfahren hat, verzichtete er auf feine ge- 
plante zmeimonatige deutiche Dirigen- 
tentour nach Berlin, Leipzig, Dresden 
und anderen Orten. Der ünftler ift 
verwöhnt und verlangt von falten 
Amerikanern und Deutjchen denfelben 
frenetifchen Empfang, den ibm "feine 
feurigen Landsleute im jonnigen Ita⸗ 
lien bereiten." Wo er ben nicht findet, 
—* er ſich in ſeiner künſtleriſchen 


Tiebe getränft und. Seit mit. 
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Srrfinniger will den ſtaiſer ſehen 


Wird am Eingang der Wiener Hofbura 

verhaftet 

Wien, 20. Nov. Ein mohlgefleideier 
Fremder, der offenbar geijtesgejtört 
mar, fprach um Mitternacht eine Schild- 
mache am Eingang der Hofburg an und 
fagte, er fei der Sohn des Kaifers, 
Audolf, und möchte den Kaijer jehen. 

Er wurde natürlich in Haft genom- 
men und durhludt. Man fand in jei- 
nen ZTafchen einen Revolver und ein 
meibes Holzftäbchen, das er feine „Zau= 
berrutie” nannte, Er gab nach der 
Verhaftung an, daß er ein Kaufmann 
aus Hamburg fei. Man übermies ihn 
einem Irren-Aſyl. 

Serbieus Militär-Kabinet. 


Belgrad, 20. Nov. Der General 
Markovics hat ein neues ſerbiſches 
Miniſterium zuſtande gebracht. 

Die meiſten Mitglieder desſelben 
ſind „gemäßigte Radikale.“ Nicht we— 
niger, als 3, gehören dem Militär an, 
nämlich der Miniſterpräſident ſelber, 
der Kriegsminiſter und der Miniſter 
des Auswärtigen. Letzterer iſt der 
Oberſt-Leutnant Eutonico. 

Chiles neues Kabinet. 

Santjago, Chile, 20. Nov. Die po— 
litifche Entwidelung hat jet die fon= 
fervatin-liberale Regierung zur Macht 
gebradt. Das neue Kabinet, welches 
gejtern gebildet wurde (on Stelle des- 
jenigen, mwelde3 am 15. November ab- 
dankte) hat Don Elias Fernandez Al: 
bano zum Präfibenten. Miniſter des 
Auswärtigen iſt Domingo Amuvatequi, 
und Finanzminiſter Ricardo Cruzat. 


Dambprernach richten. 


XXRX 
La Lorraine von New Vort. 
Southampton? St. Louis von New Vork. 
Moville: Ethiopia, von New Vork nad) Gıaägom. 


Wertere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Habre: 


Lokalbericht. 
Williams' Zeugenverhör, 
Katzbalgereien der Anwälte. —Geht ins Ge— 

fängniß! 
Kapitän Williams, 
ſchäftsführer 


der famoſe Ge— 
des Freimaurertempels, 
war auch heute in dem Prozeß von 
Gormley, dem Präſidenten der Tem— 
pelgeſellſchaft, auf dem Zeugenſtande, 
und dabei kam es abermals zu Katzbal— 
gereien zwiſchen Gormleys Hauptan— 
welt, Richter Wing, und Hilfsflaatz- 
anmwalt Barnes. Erflerer verlangte Al- 
les iiber die Verhandlungen des Zeugen 
mit dem Hilfsftaatsanmalte im Briggs 
Houfe zu wilfen, und der Zeuge er- 
Härte, dazu auber Standbe zu fein. 
„Run, dann erzählen Sie, fo gut Gie e3 
fönnen,“ befch! ihm Nichter Horton. 
„sh erhebe Einwand!” rief fofort Herr 
Wing, „ich wünjcdhe die Vernehmung 
des Zeugen, wie e8 mir paßt, abzuhbal: 
ten und ohne Dazmifchentreten des Ge- 
richtshofes.“ 

Der Richter nickte lachend zu dieſem 
Ausruf anſcheinend gekränkter Un— 
ſchuld, undWilliams begann ſeine Aus— 
ſagen, aber in einer Weiſe, die weder 
dem Vertheidiger Gormleys, noch dem 
Hilfsſtaatsanwalte gefiel. Als der Rich— 
ter nun an den Zeugen ſelbſt Fragen 
ſtellte, ſprangen beide Anwälte auf und 
erhoben Einwände. „Die ſparen Sie ſich 
nur auf!“ entgegnete ironiſch der Rich— 
ter. Der Staatsanwalt hat in einem 
Kriminalprozeß nämlich gar kein Recht, 
Berufung einzureichen. 

Der Zeuge wiederholte dann, er habe 
nicht einen Cent von den 20,000 Dol⸗ 
lars erhalten, dieſe hat Wheeler anſchei— 
nend ſchnöder Weiſe faſt ganz ſelbſt 
eingeſteckt. Der Zeuge beſtritt auch, 
daß Gormley an dem „Rebbach“ theil- 
genommen habe. Die Ausjagen waren 
im Wefentlichen diejeiben, welche Wil: 
liams geftern machte. 

sm Kreuzverhör mußte Williams 
ollerdinas augejteben, daß er bei feinem 
Pl6ze ß ſich des Meineids ſchuldig ge— 
macht habe, als er eine eidlich erhaͤrtete 
Ausfage unterzeichnete, dahingehend, 
daß er Wheeler, Healy und Hoy bis 
zum Prozeß weder gekannt noch irgend— 
welche Unterhandlungen mit ih— 
nen gepflogen habe. Er erklärle 
heute „ſeine Anwälte Chancellor und 
Thornton hätten die Ausſage entwor— 
fen und ihm zur Unterſchrift vorgelegt. 
Auf ihre Anweiſung hin — trotzdem 
ſie wußten, daß die Angabe unwahr 
ſei — habe er ſeine Unterſchrift darun— 
ter geſetzt. Heute Nachmittag wird 
Wheeler auf den Stand gerufen wer— 
den. 

Heute Nachmittag empfing Williams 
ſeine Frau und andere Anverwandte 
und heute Abend tritt er ſeine Gefäng— 
nißſlrafe an. Die letzte Nacht ver— 
brachte er wieder, natürlich unter Auf— 
ſicht eines Polizeibeamten, im Briggs 
Houſe. 


* Hinter dem Gebäude Nr. 175 
Michigan Avenue, welches von der 
Illinois Electric Vehicle Transpor— 
tation Co.“ benutzt wird, ſtürzten heute 
beim Wenden eines Kohlenfuhrwerkes 
zwei von den drei Pferden desſelben in 
einen offenen Lichtſchacht. Die Feuer— 


wehr wurde zur Reitung ber Thiere | 


aufgeboten, ſchnitt dieſelben aus ihrem 
Geſchirr heraus und führte ſie dann in 
das Innere des Gebäudes, wo fie mit» 
tel3 eines TFradhtaufzuges in das Erd- 
geichoß gefördert und dann unbeſchä⸗— 
digt auf die Straße geihafft wurden. 
* Herr Robert Mandel, Sohn bon 
Herrn und Frau Leon Mandel, 5403 
Michigan Blod., hat ſich mit Frl. Stella 
Adelaide Kaufman, Tochter von 
und Frau Ben — 1 er —* 
— — Al, 2 


— 5 Uhr: Ausgabe, 


Spfer des Bahnverfchrs. 


Im einftürzenden Meubau zermalmt.— 
hängt fich.--Plößlicher Tod. 

Art einer Weiche der Geleife der 
Wabafh-Bahn, 175 Fub nördlid von 
ber 45. Str., wurde: heute früh der 
4414 Wallace Str. mohnende, 45 Jah— 
re alte Thos. D’Donnell als Leiche 
aufgefunden. Beide Beine waren dem 
Unglüdlichen zermalmt worden und da 
biele Züge über jene Weiche fahren, 
läßt fich nicht beitimmt Jagen, bon mel- 
hem Zuge D’Donnell getödtet wurde. 
Die Leiche wurde nach der YFamilien- 
mohnung überführt. Der Mann war 
als Verläufer in den Union-Viehhöfen 
angeftellt. 

Der jugendliche Frank Kozar Frod 
gejtern Abend nahe feiner elterlichen 
Wohnung, 16 For PL, unter einem 
Htadtzuge der Ch, M.& St. P.- 
Bahn durch, als diefer fih plöglich in 
Bewegung jehte. Der Yunge erlitt 
ſchwere Verlegungen und erlag denfel- 
ben heute im St. Elifabeth-Hofpital. 

Zouis Brunnell, ein 55 Jahre alter 
Gepädfahrer und Hausmeiſter des 
Miethahaufes 174 Loomis , Str. 
wurde heute früh von einem der Mic- 
tber, Geo. B. Xadfon, im Keller er— 
hängt aufgefunden. Jadjon bewohnte 
ein tleines Zimmer im Seller. Er hin- 
terläßt eine aus der rau und jechs 
Kindern beitehende, in Detroit moh- 
nende Familie. Die Leiche wurde nad 
der County-Leichenhalle gebradt. Ein 
Beweggrund für die That ift nicht be- 
fannt. 

Der 84 Jahre zühlende Badltein- 
maurer Geo. Miyri.: wurde heute früh) 
von feiner Schmwefter in ihrem Hei.n, 
1671 Flournoy Str., al3 Leiche auf ei- 
nem Sopha gefunden. Der Greis war 
berzleidend. 

Frau Geo. Cramer, 55 Jahre alt, 
ftarb heute plöglih im ihrer Woh— 
nung, 572 Courtland Str., an einem 
Herzleiden, mie ber amtliche Leichen 
beſchauer feſtſtellte. 

Von einem umſtürzenden Krahnen, 
gegen den ein vorbeifahrender Eiswa— 
gen geſtoßen war, wurde heute der 45— 
jährige Mörtelträger John Cleary, als 
er an der Harvard Str. und dem 
Douglas Boulevard auf einer Bauftelle 
Kalt mifchte, dermaßen getroffen, daß 
er in diefe Mifchung ftürzte. Nur fein 
Kopf ragte noch hervor. Mehreren 
Mitarbeitern und den Eisfahrern ge: 
lang e3 nach unendlicher Mühe, Cleary 
zu befreien. Der Unglüdfelige mar be: 
mwußtlos, und als er in feine Wohnung, 
1472 ®. Lan Buren Str., wieder zu 
ih fam, Elagte er, daß er faum aus 
den Augen fehen fünnte. Die Aerzte 
boffen, ihn retten zu können. 

Nicholas Anaftopulos, Blod &, 112. 
Str., Bullman, wohnhaft, ift heute 
früh, durch Leuchtgas erftidt, aufge: 
funden worden. Anaſtopulos und 
zwei ſeiner Hausgenoſſen waren ſpät 
Mittwoch Abend heimgekommen. Einer 
der Letzteren hatte noch auf dem Gas— 
heerd Kaffee gekocht und ver— 
muthlich das Gas nicht abgedreht. 
Seine beiden Begleiter waren bereits 
bewußtlos, als die anderen Hausge— 
noſſen, durch den ſcharfen Gasgeruch 
aufmerkſam geworden, die Thür er— 
brachen. Alle Drei ſind Arbeiter. Ana— 
ſtopulos war 45 Jahre alt. 

Beim Tanz um ein Freudenfeuer 
auf einem Bauplatz in der Nähe ſeiner 
elterlichen Wohnung, 119 Bingham 
Str., geriethen heute die Kleider des 
fünfjährigen Chas. Boher in Brand. 
Das Kind liegt im St. Eliſabeth-Ho— 
fpital, entjeglich verbrannt, im Ster- 
ben. 

— — — 
Ernennungen und Verſetzungen. 


Direkor Cooley wies heute neun 
Lehramts-Kandidatinnen feſte Stel— 
lungen im Schuldienſt an, und zwar: 
Elois Beardsley Waſhington Schule; 
Elois Beardsley, Waſhington Schule; 
Anna R. Coghlan, Wadsworth Schu— 
le; Mary E. Gehrkens, SullivanSchu— 
le; Mary A. Grady, Agaſſiz Schule; 
Olga A. Jung, Bryant Schule; Mary 
J. Kelly, Polk Straße-Schule: Edith 
H. Moffett, Belding Schule; Nettie A. 
Murrah, Sumner Schule. 

Verſetzt wurden die folgenden Leh— 
rerinnen: Lillian M. Clow von der 
Waſhington an die Headley Schule, 
Lydia K. Eck von der Hayes an die Ho— 
race Mann Schule, Florence Harpold 
von der Bryant an die Kinzie Schule, 
Sarah J. Hodſon von der Audubon an 
die Knickerbocker Schule, Mary M.Koo— 
ta bon der Dates an die Audubon 
Schule, Theodore Ped von der Wab8- 
worth an die Greenwood Ave. Schule, 
Emilie Riesti von der Harmond an die 
Brainard Schule, Frieda Schroll von 
der Kniderboder an die ManierreSchu> 
fe, Helen E. Sturgig von der Kingie an 
die Heablen Schul, Edgar W. Trout 
bon der Tilton an bie Bismard Schu 
le, Ellen Werneberg von der Walfd an 
die Emerfon Schule, Rachael Wefter- 
field non der Sumner an die Calhoun 


Schule. 


* Mie geitern in der George Schnei- 
der-Schule, jo jind Heute auch in der 
Malter Scott-Schule einige Schüler 
der höheren Klafje an den „Streif” ge- 
gangen, weil ihnen ihre Trübftüds- 
paufe nicht von genügend langer Dauer 
erichien . Nach den lehten Nachrichten. 
find „bie Streiter bereit3 zu ben alten 
Bedingungen an die Arbeit zurüdge: 


J 
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 Ermordet. 


Bahnwächter Dillon das 
eines Frachtdiebes. 


Opfer 


Ein Weicheuſteller in Haft. 


Aeußerſt ſchwerwiegende Schuldbeweiſe bei 
dem Gefangenen gefunden.— Dieſer ver— 
ſuchte anſcheinend durch die Blutthat der 
Verhaftung zu entgehen. 


Der 30 Jahre zählende Chas. Dillon 
iſt heute früh um 253 Uhr in Ausübung 
ſeines Berufs als Wächter der Chicago 
& Northiveftern-Bahngefelihaft er- 
morbet worden. in der Nähe der Kali- 
fornia Ave. und Kedzie Str. ftieß er in 
den Bahnanlagen auf einen Frachtdieb, 
und wurde, ehe er von feinem Revolver 
Gebrauh machen fonnte, Durch vier 
Shüffe in den Kopf todt niebergeitredt. 
Man fand ihn gleich darauf auf dem 
Boden liegen, ın der rechten Hand den 
noch geladenen Revolver haltend. 
Zwanzig Minuten ſpäter wurde der 
Nr. 1238 W. Madiſon Str. wohnende 
Chas. Yoran, ebenfalls ein Angeſtellter 
der genannten Bahngeſellſchaft, von 
Poliziſten der Bezirkswache an der 
Warren Abe. unter dem dringenden 
Verdacht verhaftet, den Mord began— 
gen zu haben. Im Beſitz des Verhaf— 
teten wurden abgebrochene Bleiſiegel 
von Frachtwaggons, ein Revolver mit 
ſechs Patronenhülſen und zwei Puter 
gefunden. Dieſe waren mit einem 
rothen Taſchentuch zuſammengebunden. 
Dieſe Beweiſe, ſowie die Thatſache, daß 
Dillons Leiche neben der offenen Thür 
des mit Putern gefüllten Frachtwag— 
gons gefunden wurde, während unweit 
ſeiner Leiche zwei weitere Puter lagen, 
die mit einem ähnlichen Tuch zuſam— 
mengebunden waren, wie das um die 
in Yorans Beſitz gefundenen geſchlun— 
gene war, veranlaſſen die Polizei zu der 
Annahme, daß Yoran der Mörder ſei. 


Die vier Kugeln, welche Dillon tra— 
fen, ſcheinen in ſein Gehirn gedrungen 
zu ſein. Eine derſelben hatte ihn in's 
linke Auge getroffen und die drei an— 
deren waren ihm in die rechte Wange 
gedrungen. Man vermuthet, daß Dil— 
lon zuerſt in's Auge getroffen wurde 
und der Mörder dann auf den zu 
Boden geſtürzten Mann die anderen 
Schüſſe abgab, um durch Vollendung 
der That zu verhindern, daß Dillon 
den Mörder verrathe. Yoran 
und Dillon waren ſeit drei 
oder bier ‘ahren mit einander be- 
fannt. Die Schüffe waren aus fo 
großer Nähe abaegeben worden, daß 
Dillons Gefiht vom Pulver veihmwärz:t 
wurde. 


Schon feit mehreren Monaten waren 
der Bahngelelichaft zahlreihe Be- 
Ihmwerben über Diebftähle in Fracht: 
magen zugegangen, und infolge beifen 
Dillon mit der Auffpürung der Diehe 
betraut worden. Um 2:15 Uhr heute 
Morgen erftattete Perl Y. Eolie, Nr. 
303 Wesley Ave, Daft Bark, auf der 
Bezirlömache an der Warren Ave. Be: 
richt, daß er einen Mann beim Er- 
breden eines, mit Butter beladenen 
Hrachtmagens gefehen habe. Der Dieb 
fei bei feinem Erfcheinen geflohen. Als 
Colie [päter Yoran vorgeführt wurde, 
erlannte er in diefem den Dieb. Colie 
ftieß, gleich nachdem er ben Dieb über- 
rajcht hatte, auf Dillon und theilte ihm 
feine Beobaddtung mit. Dillon und der 
Hilfs = Bahnmeifter Ulyffes Watts 
machten fich Jofort an eine fyftematijche 
Durhjuchung der Bahnanlagen. Kurz 
darauf fanden fie einen erbrocenen 
Refrigeratorwagen, aus dem zmölf 
Kilten Butter geltoblen waren. Watiä 
fehrte jegt zum nächften MWärterhäus- 
chen zurüd, um von dort Meldung über 
die neue Entdedung zu erjtatten, mio- 
rend Dillon ſeine Nachforſchungen ſort— 
ſetzte. Kaum hatte Watts das Wär— 
terhäuschen, an California Abe. und 
Kedzie Sir. erreicht, als er einen Re— 
bolverfhuß und gleich darauf Her „ber 
fünf weitere vernahm. Zufammen mıt 
mehreren Babnangeftellten lief er nach 
ber Richtung, in der die Schüffe gefal- 
len waren, und unmeit des Refrigera- 
torwagens ftießen bie Männer vor 
einem ebenfalls erbrochenen, mit Yu 
tern beladenen Wagen auf Dillons 
Leiche. Auf dem Boden fan ſich 
Spuren eines Kampfes und aleich da= 
rauf wurden auch die, mit einem rothen 
Tuch zufammengebundenen, beiden ‘Bu= 
ter gefunden. 


Die Schüffe waren auch von den Ge- 
beimpolizilten Titaerald und Griffin 
gehört worden. Dieje ließen jofort yon 
den Stationen an der Warren und der 
Melt Ehicaao Ave. M .n forms 
men, und nun begann eine foftemati he 
Abfuchung der ganzen Gegend. Ser— 
geant Fleming ſah wenige Minuten 
ſpäter an der Fall Str. und Waſhing— 
ton Boulevard, ungefähr zwei Stra— 
ßengevierte von dem Schauplatz der 
Blutthat, einen Mann aus einer Gaſſe 
hervor⸗ und, beim Anblick des Beam— 
ten, ſofort in's Dunkel zurückſhringen. 
Der Sergeant verfolgte den Mann und 
machte ihn dinafeft, ehe er noch die 
Saffe Hatte verlaffen fönnen. Derjelbe 
teug zwei, mit einem rothen Tuch zu⸗ 
ſammengebundene Puier. In feinem 
Beſi wo man auf ber Bezirfämwarte 
Blei und einen NRebolber, 


Sn der olltraft ‚peffen —* noch warm war, 


wãhrend an der Waffe Pulver⸗ 


— —— 


Patronenhülſen wurden in den Kam— 
mern der Waffe gefunden. Moran be— 
hauptete, die Puter beim Würfeln im 
Hauſe eines Freundes gewonnen zu 
haben; über den Zuſtand des Revol— 
vers und den Beſitz der Bleiſiegel blieb 
er aber jede Erklärung ſchuldig. 

Später wurden die zwölf vermißten 
Kiſten Butter in einer alten Kabüſe 
verſteckt gefunden, und in einem Eis— 
ſchrank in Yorans Wohnung fand die 
Geheimpolizei fünfzehn Pfund Butter 
von derſelben Sorte. Dieſe hatte, wie 
Frau Yoran mittheilte, ihr Gatte an 
verſchiedenen Morgen vom Dienſt als 
Weichenſteller der Bahn mit heim— 
gebracht, ohne aber zu erklären. wo er 
ſie bekommen hätte. Aus einem ande— 
ren Frachtwaggon waren fünfzehn 
Kiſten Geflügel, welche für die „Live 
Poultry Co.“ beſtimmt waren, entwen⸗ 
det worden, und man vermuthet daher, 
daß Yoran Diebsgenoſſen hatte. Von 
dieſen fehlt bislang jede Spur. 

Polizei-Inſpektor Shea nahm heute 
Mittag Doran im „Schwitzberfahren“ 
bor, um ein Geſtändniß von ihm zu 
erlangen. Dillon war verheirathet und 
wohnte mit ſeiner aus der Frau und 
zwei Kindern beſtehenden Familie im 
Hauſe Nr. 263 Sedgwick Sir. 

* * * 

Polizeikapitän Kelly hat angeblich 
im Laufe des heutigen Vormittages 
untrügliche Beweiſe fürHorans Schuld 
und für die Thatſache erlangt, 
daß Angeſtellte der Bahngeſellſchaft 
ſich verbunden hatten, um bie 
Frachtwagen zu plündern. Charles 
Watts, ein Lokomotivführer und 
Bruder des Hilfs-Bahnmeiſters, 
und Wm. Melville, ein Heizer, 
wurden verhaftet und einem ſchar— 
zer, wurden verhaftet und einem ſchar— 
fen Verhör unterworfen, welches laut 
ihren Angaben die Polizei überzeugte, 
daß Yoran Dillons Mörder ſei. 
Watts geſtand angeblich, daß die An— 
geſtellten der Bahn ſich ſchon ſeit lan— 
ger Zeit zu deren Beraubung verſchwo— 
ren hätten. Dillon ſei von Yoran, deſ— 
ſen Anweſenheit in den Bahnanlagen 
Watts angeblich bekannt war, erſchoſ— 
ſen worden. „Ich ſaß“, ſo erzählte 
Watts angeblich, „auf einer Lokomo— 
tive, als Yoran herankam. Kurz vor— 
her waren die Schüſſe gefallen und ich 
fragte ihn ‚was los ſei. Er antwortete: 
„Ich mußte Dillon tödten, um mich zu 
retten.“ 

Yoran lief dann fort, und ich habe 
ihn nicht mehr geſehen.“ 

Watts hat angeblich auch erzählt, 
daß der auf derſelben Lokomotive be— 
dienſtete Heizer Melville die Unter— 
haltung überhört habe. Dieſer beſtritt 
das auf das Entſchiedenſte, ſowie, ir— 
gendwelche Kenntniß von dem Mord 
zu haben. Watts ſoll ferner die Ver— 
ſchwörung zugeſtanden haben. Geheim— 
poliziſten ſtellten nun eine Unterſu— 
chung bei Melville an und fanden 
große Mengen Butter und andere 
Haushaltartikel, welche angeblich von 
Frachtwagen geſtohlen worden waren. 
Melville und Watts bleiben vorläufig 

i.. Unterfuchungshaft, wenngleich fie 
nicht in direfte Verbindung mit Dil: 
lon3 Ermordung gebracht werben. 

„Melville bat uns falfche Angaben 
gemacht“, faate Kapitän Kelly, „und 
wir haben Bemeife, daß er fich an den 
Diebftählen der Bahnbeamien bethei: 
ligte. Wir haben geftohlenes Eigen» 
thum in feinem Haufe gefunden, und 
Watts hat ihn der Mitfchuld geziehen.“ 
Der Polizeibeamte deutet an, daß an— 
dere Bahnbedienftete unter der Anklage, 
die Ch. & N. W.-Bahngefellichaft be— 
ftohlen zu haben, verhaftet merben 
würden. 

—- 1° — 

* Die einzige fyrage, mit welcher die 
Mahlbehörde fi) auf Grund der Re- 
bifion der Stimmenzählung zu befaf- 
fen bat („Soll Budinger oder Engles 
für zum County = Kommiffär gewählt 
erflärt werben?“) war biö heute Nadh- 
mittag noch nicht erledigt morben. — 
Meder Sheriffstandidat Healy, nod 
der Senats = Kandidat Thompfjon bes 
zeigen borderhand Luft, bie&rmählung 
ihrer Gegner Barrett und Hall zu 
beanjtanden. Hals Pluralität über 
ZThompfon beträgt nach der offiziellen 
Zählung nur 33 Stimmen. 

* Die Allinois Zentral = Bahn hat 
fi) dazu veritanden, ihre in ber Ges 
gend der 51. Str. befindlichen Rangir- 
geleife, die jegt meitlih vom Chicago 
Beach Hotel liegen, an bad Geeufer 
hinunter jchaffen zu laffen, bis bie 
Stadt dort mit der Unlegung bes 
Fangfanalö fertig geworben jein wird. 
Die Koften de3 Kanalbaus für bie 
fragliche Strede verringern fih durch) 
Diefes Entgegentommen von $100,000 
auf $15,000. 

— Auf Gräbern nur die Blumen 
jieht der Anab’, der Greiß dent, wenn 
er Blumen fieht, an’3 Grab. 
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ODas Wettes. 


Bon der Wetterwarte auf dem Yubditoriums X) 
wird für die michfien 24 Stunden folgendes er 
in Ausfiht geitcht® 

Eprage und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend, am Freitag iwahrjheinlicg brohendes Wetter. 
Friſcher Südwind 

Juinois: Zunehmende Bemwölftheit umb inärmer 
beute Ubent, am teitag möglichermeije Regen» 
ſchauer. Sudwind. Ipäter veranderlicher Wind 

Jndiana? Sqon und märmer beute a am 
—— möglicher Weile Negenſchauer im ſudwen ⸗ 

2 Theil, Süpmind. 

ieder-Michigam: Theitmeiie ns und wärs 
* ute Abend im Freitaa 
x * ipäter 


fiher Weile Regenichauer, 
nderlicher Wind. 
ic u, all Pemwöltideit heute *— 
- * licher Weile a ne 
Yeranden her ® 
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vogegen ein zweites, rechtsſeitig unten 
m Schilf angebrachtes Schild die 
Warnung: „Achtung! Biſſige Hunde!“ 
ündete. 

Der Hausflur trug als geſchmack⸗ 
solle ‚Innendekoration zahlreiche Pla- 
.ote, Doc fanden fich dazwischen auch 
ch beachtenömerthe Warnungstafeln; 
‚um Beifpiel eine mit dem Vermerf: 
‚An die Herren Diebe! Im Atelier 
Selbitihüfle und Fyußangeln. Gelb- 
ihrant im Schlafzimmer. Sollte er 
‘eer fein, bitte ihn wieder feit zu ſchlie— 
gen. Der Kognat ift vergiftet. Der 
\nbaber.“ Rechts lag die in das Ate— 
iter führende Thür. Hier flopfte Anna 
an. 

„Herein!“ rief Egons Stimme, und 
zleichzeitig wurde ein gelles Gekläff 
Jordar. Das war der „billige Hund“. 
Aber fein Untbier, feine bänifche 
Dogge oder Neufundländer, jondern 
ein winzig Heiner, allerliebfter Seiden- 
Ipig, fo groß mie eine yauft und von 
weißem Haar umzottelt: eine lebendige 
Schneeflocke. Natürlich kannte Pfiff 
die Kouſine ſeines Herrn; das Gekläff 
wurde zu freudigem Winſeln, worauf 
er ſich eigenthümlich krümmte und den 
Kopf mit dem ſchwarzen Näsſchen 
aeckiſch nach links drehte und ſich end— 
lich, nach mehreren verwunderlichen 


| s ü it ‚ weldie fofort Den Beweis lie. 
ußerordentliche Baar⸗Werthe wg Daß Dies —* De ee 


ift — Aber jeder Berkauf nur in Baar — wir geben Feinen Rabatt oder Kredit. 


PBOSTON | TO RE N 
| STATE AND MADISON:STS, 


tmere umimenbbare Shamwie, volle 
Finer unierer erfolgreichften Verkäufe jeit Kahren geht rajch feinem Ende entgegen — der erfolgreichite, weil 


che nu are, ve na 6. DOC 
Bifchof, Sterne & Stein’3 bochfeine NRewmarfets, 
Monte Carlo Goat3, 34 Coat3, Jadets und Kinder:Kleider 


Taſchentücher. 


Hohlgejäumte Dame-Zafhentlicher, die ganz: 
leinene 10c Sorte, 
Freitag 


3!e 
Schlicht weiße boblgeſäumte Taſchentücher 
fiir Männer, volle Sr., ſpeziell, — > 


argain:yreitag 


450 moberrw leberzieher für Männer... . Schnitt 46 Zoll Iang und mit 
Elajh- oder regulären Tafchen verjehen....ganzmwoll. Dunfelgraner Frieze 
und Ihlihtihtwearze Virunas,...reguläre 810.00 = Werthe... 
ipezielf für yreitag 
Chwarze und biaue Kerfen Leberzieher für Männer....mit Atlas: 
Schulter» und Nermelsffutter und fancn Podnfutter.....Garments, melde 
gewöhnlich für $14.00 verfauft werben... . speziell für 

510.00 


Freitag 

Schwere ganzivolleme Geichäfis « Anzüge für Männer.... fchlichtzjchtvarze 
und blaue Cheviots und fanch gemijchte Mufter...mit dauers 85 pr 0 
haften Serge: Futter gefüttert....$10 werth.... morgen + 
Feine WorftedsHofen für Männer... .Urion gemadt....nieblihe Streifen 
und gemifchte Mufter....alle Größen... wirkliche &3.00 und 


J 
| 
für neue Facon Vloufen Front Short Coet3 für Damen— | 
gem. aus al den neueften Stoffen, in den befannten Schat: 
tirungen — mit Seidenfatin gefüttert, volle Auswahl von 
nicht ein Goat in der Partie weniger als $10.00 wert) — | 
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210, Uuswahl Freitag, 
34.98 und 
verfauft 42 Il Damen, welche Einkäufe machten, haben ſofort die Geld ſparenden 
werden zu ce am D ar, Tortheile dDiejes Verkaufs ausfindig gemacht. 
für Monte Cario Coats für Damen, alle Farben von Kerz — EEE ET e j 
jens, gefüttert mit dem bDeften Futter, volle Auswahl von für - . 90 ihwarz, KCaſtor und blau, gefüttert mit quter Qual. Futter, 
{ Bi: | Pilot, Sterne & Steins Mbolefalepreis 87.25. 
B Dere mit neuem doppelten (ape. | | 
Sterne &Steins \ 
86 98 einzelne Coats mit hohem Gturmfragen, neuetter Rüden und Vermel, Größen 1 
® ee !» 
reinwoll. Stoff 
ur nis &15 . und 33.98 für Mädchen-Neefers, lange Mäntel und Autos 
einige bis $15.09 werth. wahl von Grös | & ;o Eoat3, all die neuen Serbitfacon®, gem. aus jchweren retn- 
Ken — Freitag i n in blau, braun, Gas 
ont, alle mit guter Qual, Futter, tailored Nähte, tor und rotb, Größen 4 bis 14 Jahre, hohe Sturmkragen — Pilot, Sterne 
volle GrögensAnswabl, 400 GCoat3 zur Auswahl. 
> bildet noc immer das Bargein:Gejpräc des Tages — jein ganzes Lager zu ei- 
Partie 1—1,0% Partie 2— Flancel-Waifts für Damen— ungefähr 8 | Partie S—lingefähr 1,509 bochfeine reinivollene franzö- 
Damen: Waifts, in diejer Paraie, gem. v. reinmoll. Botany und franz | ftiche Flanel:Waifts für Damen, tuded, braided und 


89 98 für SKerieb, Melton und Frieze Bor Gonts für Tamen, in 
WDR Größen, einige mit Bor plaited Rüden und Fronts, anz * 
hof, ö 
| 98e für ſchwere wollene Mädchen-Reefers, in doppelknöpfiger Be 
für Damen, aus | bis 11 AIchre, Pilot, Sterne & Eteins Preis $2.00. 
Größen — gem., volle Aus: | 
& Dep 4 für Damım:Meltonzadet3, 27 Zol_lang, neuefler Rüden, moll. Beaverd, Meltons und Kerfeys, 
& bu sed? | um 19 Qorm. 
= & Stein: Preit 85.00 und 86.0, 
Ti . , — > - 
iofer Verkaufuon Sofler 5 Slanel::Waill nem Viertel des wirklichen Werthes marlirt. (Zweiter Floor.) 
all befannten 


Em 


frlanell- und 


Trlannelettc- 
neueſte Facon, F 


volle Fronts, 
die 


re 


RS 


ee 


ENTE ae 


® — MWerbrechen verübt worden. 


— 


83 Sorten. . . . Freitag 


82.00 


Freitag-Bargains für Knaben. 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge... . Alter 14 bis 20.... Ueberzieher 
haben breite Schultern... „langer Schnitt und gut gemacht von echtem, Oak 


Frieze 


Ueberzieher und Reefers für Knaben.... Alter 4 bis 15 


85.00 


Oak Frieze 


Ueberzieher.... .langer und voller Schnitt und Germania Chinchilla Bee: 


Gajjimere Futter....86.00 Werthe $3:95....Oat 


Frieze Reefert....$5.00 Merthe 


$2.95 


Doppelfnöpfige Anzüge... .aud) Norfolt: und Weften-Anzüge ä : 
Heine und einzelne Partien. .jdhivere, ganzivolfene, gut ges 52 50 
machte Anzüge... .tvaren $4.00 und $5.00....fpeziell freitag‘ , 

Hojen für Yiinglinge.... Größen 27 bis 33 Zoll in Länge und Zaille.... 
fhwwere, Dauerhaft gemachte Garment®.... Meine und einzelne Partien.... 


waren $2.50.... reguläre Sorten war 


a ns une 


50c und 75 Winter = 
Knaben... „einzelne 
Partien 


$1.50 und $2.00 weiche und fteife 


Knaben - Hüte.......eins dc 


zelne Partien 
$1.50 u.$2 breiteffinder: 85c 
Hüte, einzelne Partien... 

42.00 Herbit: und Winter-Tams 
.. . „einzelne 


·2222 


Kappen für 


en 24. 00.... Auswahl 81 25 
“ont re .... + i 


.... 


Ungebrohene Partien von 50c jchive: 
rem fließgefütterten Sna= 
ben=Iinterzeug 


Kleine Partien von 85c farbig. Kna- 
ben-Hemden mit fteifem Bujen.... 
beichmußt....belle Murfter 

oder Streifen 

350 mwollene Gajhmere Rna: 
ben:Strümpjfe 


50c fanch Web Knaben-Ho- 
fenträger.... Heine Partien. 


15€ 


Bargains in Ansftattungen. 


Um damit zu räumen, ungefähr 60 Dugend feine MochaStrafen- 30 
Handſchuhe, welche wir für 81.00 verkauften. . alle Größen.. Freitag? c 


Winter⸗ 
gerippt....für 50c verkauft 


» 


H0c Hojenträger für Männer....5 oder 6 verfchiedene Partien v. 


angebrochenen Sorten 


„zahnbiürften, welche für 20c umd 25c verkauft wurden... .ein wenig 


beihmusgt vom Befafien.... Freitag 


Unterzeug fir Männer....flieh gefüttert 


19 
9e 


Um damit zu räumen, eine Partie feiner Madras Pajamas für Männer, 
welche für &1.25 und einige,für $1.50 verfauft wurden... ..Aug- 59€ 


BEE DEIERB . 5: eek 


Mufter....für 35c und 508 verfauft... „Freitag 


Ganzwollene Halbjtrümpfe für Männer....von der legten Eaifon 
übrig geblieben... .für 25c verfauft... „Freitag 


.. or 0. nener 


ungefähr 20 verichiedene 


15€ 
13c 


Bine Partie von ganzjeidenen gefalteten Mufflers für Männer... .von der 
legten Saifon übrig geblichen....fir T5c verfauft...um zu räu- 


OR SRSERRERG ARE sau una . 


Der Vackſiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobeltitz. 


(14. Fortfegung.) 

„Um Sieben. €3 tft fannibalifc. 

Dann tirb Staub gewifht. Doch 

benfe dir das nicht entehrend. Ca it 
ganz luſtig. Agnete ſchläft dabei aus. 

Sie kann im Stehen ſchlafen. Sie hat 
näamlich furchtbat große Füße. Ein 
lieber Kerl iſt die kleine Fritſche. Wie 
ein Schuſterjunge, und ſchlägt dir Rad 
wie ein Clown im Zirkus. Paß mal 
auf, Anning, es wird dir bei uns ſchon 
gefallen... .“ 
' Unna hatte nod) viel mehr Fragen 
‚auf ber Seele. Aber Käte Find mußte 
: bie Pferdebahn benügen, die bon ber 
: Garnifontirdde aus nah Bükom fuhr. 
ı Sie mußte zu Mittag wieder in ber 
Penſion ſein. So verabfchtedete man 
ſich denn; Säte unter einem Hagel von 
 Küffen. Dann quirlte fie über ben 
, Straßendamm, fprang leichtfüßig auf 


den Tramwagen und warf noch ein 


paar Kußhände zurück. 
Anna ging weiter. Sie hatie Egon 
verſprochen, ſich die neuen Portieren 
anquſehen. Er wohnte in einem ber« 
| Iorenen Mintel der Stadt, ben ein jun- 
Mädchen bei Dunfelheit nicht gern 
| at, denn e3 war bier einmal ein 
„Am al- 
> gen Thor“ hieß die Gegend. Das Ma- 
lerifehe hatte Caon angezogen. EB war 
ein buntes Durcheinander von Tleinen 
3 Gartenparzellen, verfallenen 
uern und Staketzäunen; ein 
chen ſchlängelte ſich zwiſchendurch, deſ⸗ 
ſen Waſſer eine nahe Färberei bald 
blau, bald roth, bald orange folorirte; 
immer flatterte von ausgejpannten 


Leinen Mäfche herab und blähte fi 


im Winde, und nirgends fonft in ber 
Stabt fah man fo viele Kinder mie 
bier, die auf der Straße Tpielten, fi 
Shladten lieferten und bei feuchten 
Wetter den ungepflafterten Bürgerfteig 
untergruben, um Burgen mit Wällen 


‚ganze Vorftabt gruppirte fi um das 
Fitefte erhaltene Thor von Riegnik, 
5 noch das Wappen bes Herzogs 
‚zeigte und mit feinen tolofjalen 
abfteinquabern, dem Fallgatter und 
gemauerten Wartihıtrm eine hifto- 
Sehenswürdigkeit war, die bon 
‚bed Landes oft erwähnt 
Riegnit mußten 


nn. * 


und Minengängen zu errichten. Die 


ba? aller- 


’ lern 


beit eine große dunfelblaue Glastugel 
auf einem Pfahle bildete. Diefe Glas- 
fugel war jedoch bemalt worden, und 
zivar in Weiß und Roth, mit einem 
Menfchenantlig, das einen entfehlich 
großen Mund und ziei riefige_feurige 
Augen zeigte. Im der Nähe ftand ein 
zweiter Pfahl mit einer Warnungsta- 
fel, Darauf war zu Iefen: „Das Pu- 
blifum wird gebeten, die Anlagen zu 
Ionen. Zumiderhandelnde haben eine 
angemefjene Geldftrafe in die Büchfe 
zu erlegen.“ Anlagen, die gefchont 
werben follten, gab e8 aber nicht, fon- 
bern nur einiges liebergefträuch, meh- 
tere winzige Rafenfledchen und viel 
üppig mucherndes Unfraut, bazmifchen 
auch Beilden und Maialöcdchen und 
ſcheuen Krokus. Das Ganze ſah aus 
wie eine Palette, auf der Pinfel und 
Farbentube ziemlich willkürlich ge⸗ 
wirthſchaftet haben. Jedoch war die 
erwähnte Büchſe vorhanden. Man 
hatte ſie ſehr feſt unter die Warnungs⸗ 
tafel genagelt; ſie war brandroth ange⸗ 
ſtrichen und trug einen Todtenkopf mit 
zwei Knochen auf der Vorderſeite. 


Anna erſchrak jedesmal vor dem 
Todtenkopf. Auch heute, und dabei 
trat ſie mit einem Fuße in die „Anla— 
gen“ hinein, nämlich in Neſſeln und 
Lattich. Sie lächelte und zog ihr Por— 
temonnaie, in dem ſich noch ſiebzig 
Pfennige, eine Grojhenmarfe und eine 
Marke über gemafchene Handfchuhe be- 
fanden, nahm ein Zehnpfennigftiid und 
warf e& in die Büchfe. Dann wandte 
fie fih dem fleinen Haufe im Hinter- 
grunde des Gärichens zu, dag Egon 
allein mit einer alten Wirthfchafterin, 
ber Mazanten, beivohnte. 


Der Malerämann hatte das Häus— 
chen dem fyärbereibefiger abgemiethet, 
der weiter oben am fFluffe feine Fabrit 
hatte. Hier fühlte Egon fi taufend- 
mal wohler ald im Getriebe ver Stabt; 
er war bier völlig fein eigener Herr, 
und Niemand ftörte ihn. Er hatte bas 
Häuschen auch mit eigener Hand ver- 
Ihönert, die Front gemweißt und hier- 
auf bemalt: mit langbeinigen Reibern, 
die im Schilfe herumftrolchten und 
nach Fröſchen fuchten, mit riefenhaften 
Kibellen und anderem Gethier, daß in‘ 
feinen Größenberhältniffen nicht ber 
Naturgeſchichte entſprach; auch mit 
einem zottigen Faun, der ſich gegen die 
Thür lehnte und dabei ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die Flöte blies. An die obere Thür⸗ 
füllung klammerten ſich zwei (natürlich 
auch nur gemalte) junge Pleſioſaurier 

hielten ein Schild in den Mäu⸗ 
8 die AufſchriftAtelier“ trug, 


Spiralwindungen, die vier Pfötchen 
von ſich ſtreckend, auf den Rücken legte, 
um ſich den roſigen Bauch krauen zu 
laſſen. 

„O Anna,“ rief Egon, der in einer 
Drillichjacke vor der Staffelei ſtand 
und noch einiges an einem ſchon voll⸗ 
endeten Bilde korrigirte, „was biſt Du 
für eine Feia! Der biſſigſte Hund 
ftredt fi zu Deinen Füßen. Du 
zähmft Jelbft die Wilpheit. Ich begrüße 
Dich feierlich.” 

„Laß Dich nicht ftören und quaffele 
nicht ſo viel. Nein, ich lege nicht ab. 
Komm her, Bfiff — fomm auf meinen 
Schooß! Wo find die neuen Bor= 
tieren? Aha — nebenan. Alfo Ipäter. 
Zunädft: die zehn Pfennige in Deiner 
Zodtentopfbüchfe find von mir. Ich 
babe Deine Anlagen nicht genügend 
geihon.. Dann: meißt Du us 
Neuelte? Die Amerifaner find da, und 
im Frembenblatt fteht: Abdgejtiegen im 
„Rautenkranz“ v. Lehn, Schuhwaaren— 
fabrikant aus New York.“ 

„Donnerwetter!“ rief Egon und 
lachte hell auf. „Schuhwa — — 
herrje, da möcht' ich die Geſichter von 
den Stiftstanten ſehen, wenn ſie das 
leſen! Tante Rikchen Galle mit Mir- 
pickeln und einen Schuß Opodeldok — 
und Tante Fiekchen der heilige Arbués 
am Schmortopp. ...“ 

Anna, die ſich auf ein ſehr niedriges 
Taburett geſetzt hatte und ſich von Pfiff 
den kleinen Finger beknabbern ließ, 
ſchüttelte den Kopf. „Dein Lachen iſt 
mir unbegreiflich, Egon. Du und Dein 
Bruder, ihr ſeid die reinen Renegaten. 
Euch laſſen alle dieſe Gräßlichkeiten 
kühl. Ihr habt einfach kein Stammes— 
gefühl mehr. Ihr ſeid vollkommen 
demokratiſch verſeucht.“ 

„Erlaube, liebe Taube, Demokrat — 
nein. Durchaus nicht und gar nicht. 


Aber aus der Haut kann ich auch nicht 


fahren, weil ſich ein Schuhmacher— 
meiſter in unſere Familie eingeſchlichen 
hat. Ihr thut gerade, als ob uns da— 
mit ein Stück von der Wappenkrone 
abgebrochen worden wäre. ...“ 

„Schön iſt jedenfalls anders. Im 
Uebrigen will ich mit Dir nicht ſtrei— 
ten; Du ſetzt Dich als Künſtler leicht 
über derlei Dinge hinweg, wie Dir 
überhaupt der richtige Ernſt der 
Lebensauffaſſung noch gänzlich ab— 
geht.“ 

„Nun bin ich aber wirklich neu— 
gierig,. was kommen wird. Daß Du 
bedeutend ernſter veranlagt biſt, als 
ich, ſteht feſt. Du haſt es erſt neulich 
wieder bewieſen, als Du, um einen 
Vierfüßler vor dem Tode des Ertrin— 
kens zu retten, nichtachtend das eigene 
Leben, in's Waſſer ſprangſt. So etwas 
können nur Leute von hoher ſittlicher 
Reife und tiefſtem Ernſt der Gedanken, 
Leute, deren Seelenregungen etwas Er— 
habenes beſitzen, ich möchte ſagen: die 
Weihe der Urkraft.“ 

„Pfiff, was redet der Menſch,“ ent— 
gegnete Anna. „Pfiff, ſei ein biſſiger 
Hund und zeige ihm die Zähne!.... 
Scherz beifeite, Egon, aber nun mirf- 
lich. ch möchte einen Rath bei Dir 
einholen. Otto bat mir geftern burdh 
Pfotenhauer ein Briefen gefchidt. 
Lebt geht das nicht mehr fo offen. E83 
berricht jchon Lifi und Trug und Hin- 
tentum und Heimlichleiten: die fchlante 
Folge der Tiyrannei meines Vaters. 
Komme ich immer mehr. herunter — 
Papa iſt dran fchuld.... Lies den 
Brief, Egon... .“ 

Ste framte ihr Kleines Briefpadet- 
chen aus ber Tafche, das diegmal mit 
einem blauen Faden ummidelt mar, 
und juchte eine befondere Epiftel ber: 
bor. 

Egon las laut: „2. U. Ab muß 
wieder Rube haben. Du Baft mein 
Wort. Entweder Du aibjt e& mir 
zurüd, oder wir müffen, Deinem Vater 
und meiner Mutter zum Iroß, dennoch 
eine Vereinigung anftreben. Lleberlege 
und gib mir übermorgen durch Schnä- 
bele Antwort im eriten Band von Sa- 
marom ‚Um Zepter und Kronen‘; 
Pfotenhauer holt ihn um zehn Uhr ab. 
Dein getreuer D.“ 

„Ra,“ fagte Egon kaltblütig, „das 
ift ja fehr einfah; Du gibft dem Otto 
das jogenannte Wort mwirflich zurüd.“ 

„So? Das räthft Du. Ach erwar: 
tete eö eigentlich. Zieferes Empfinden 
fennft Du nicht. ch weiß nicht, meg- 
halb ich mich in wichtigen LXebensfragen 
immer an Dich wende. Zurüdgeben — 
aus! Das Wafler war viel zu tief.“ 

„Bei Waller muß ich immer an ten 
Ahnenihwan, den Frofh und. die 
BVeftilenz denten. Zitiere Irodeneres.“ 

Anna jehte Pfiff auf die Erde und 
— auf. „Ich bitie Dich, laß einmal 

eine Witze. Man gibt einen Men— 
ſchen nicht ohne Weiteres frei den — 

„Den man wahnſinnig liebt —“ 

„Ach was, wahnſinnig! Davon iſt 
teine Rede. Vor allen Dingen laß’ ich 
mich nicht wie.ein Rind behandeln, Ich 


ve 


* franzöſiſcher 
Kragen, Größen 
— merth 81.25 — 


Nüden, Biſchof-Aermel, Stod: 


un’ 8:30 Morgens, fo lange jie vorhalten 
„Speziell“ 


Freitag zu weniger 


PBargain Freitag, per Yard zu 


tag, per Pard 


Hübſche Putzwaaren. 


zu ſehr niedrigen Preſſen-das danze fertige La— 
m ger eines Wabaih Ave. Wholeſale-Geſchäftes zu 
 eruem Bruschtheil feines wirklichen Wertbes. Tie 
Hite Find in allen hauptfädhlichften Moden, bes 
fegt mit Trauben, 
Wein » Wättern, 
Epigen, Sammtet 
Solche Hüte 
a an State 
Str. fir 82.50 5.3 
nrio verfauft. -— 
FFreitac, Die ars 
— wird nicht län 
ger ubalten, zu 
82.16, 31.08, 
#1.48 und 


y8e 


Hochfeine Mohair 
Hill Drei For: 
men, jede! neue 
Novell ik vertre 
ten, peiitive &1.50 
und 82 Mertbe, 
fir Yreitag 


|Süte freigarnirt| 

Ein Vertanfstiſch voll mit Dreß-Formen, aus 
Filz, hübſche Formen, Andere verlangen 

ie dafür—iche speziell Für 19c 
ertige Site, eine große Auswahl —- 39€ 
Wertbe bis zu H1.2--Nuswahl fyreitag. 9% 
Natürliibe Alugel und eine aflortirte Partie bon 


fancn sFedern, werth bie zu 29c— 8 
Ae an oc 


EIER BEN EL TEERELLTIEREREREEFSESLSEE RAGT TERERNBERCREERSEEHT ST ENES EOSS ERBE IRRE CENTRE SPEER OEL ZUR TS GERG AN 


möchte twiffen, ob ber Papa das: Rest 
bat, mein Herz zu tprannifiren —" 
„Ules, mas das Necht betrifft, !ft 
Sahe Erichd. Der tennt die Ehe: 
geſetze.“ 
„Alſo werde ich zu Erich gehen.“ 
Thu' das. Aber.... Annchen, Du 


von 32 bis "Bye | 
Herabgefehle Preife für Kleiderſtoſſe Der Seiden-Verkauf 


weiche von jparjamen Käufern nicht überjehen werden joliten. 
5,000 Yards yabrif-Refter jchott. Plaids und Suitings, bis zu 10 NdE. Längen, 
‚per Yard 
— 10 Kiiten (ungefähr 15,000 YdE.) Fabrif-Refter, reinmwollene Cheviots, 
Sturm:Serges, Broadeloths und Kerjens, in alien farben, 1 bis 6 Yard Längen, vom 
Stüd verfauft zu T5e bis 82.50; alle geben auf den Bargain - 


einem Drillel der regul. Verkaufs: Preife. 


500 Etüde doppelbreite Sturm:Serges, in roth, blau, 
etc. (HFabritanten „Seconds“), in einigen Fällen nicht ganz tadellos, ein großer 


443511. Schwarze reiniwoll. CheviotS und Granite Cloths, völlig werth 69c, Frei: 


ter: fFacons, in blau, jhiwarz, roth und Helio, 
volle Auswahl von Größen, werth bis 
2.9 — Auswahl...ccoosersessesenesseeuesee 


Tiſch 


braun, grün, ſchwar) 


BC 
39 


on . 
Leinen fir Dankjagungstag. 
6S3Öll. gebleichter Sat.n-Damaft, die ges 
twörnlide Arc Cualität, per Dard 

S4yöll. ſilber-⸗gebleichter 
beriangen 3%, morgen 
8:4 weiße befranfte Xifchtlicher, 
Nard, mwirll. Werth 81, morg 
13351. gebleichter ruffiid 
Freitag per Yard 


Damaſt, 
pe 9 


Ge, 


INK. Hucl⸗Handtücher, 

werth, morgen 

Meiker Satinrand Schürzensfamn, 40 Zoll 
breit. jolite 100 Bolten, Freitag 


BT 


a . ” 2 2* 

Spitzen und Stickereien. 
Waſchbare Spinen, 2 bis 4 Zoll breit, in einem 
halben Dutzend verſchiedenen Muſtern. ſpeztell 
für freitag, Ic 6.3 8 Wertbe, per Yard 1!e 


ET Er EEE 
abrifantensMutterftreifen von Stidereien, per: 
fefte Waaren, Undere verlangen /6:—Sc Di 
defür, Freitag per Yard SFC und 2 
Weiße, Cream und Beide Veniſe Galloons die 
reguläre Be Qualität, nur für Frei— 83e 
J ne ae 4 


Eine Muſter-Partie von echten Cluny- und An—⸗ 
tigue-Spiten und Einſätzen, Freitag ver 
JJJJ reinen 29 


- Mufteritüde von Stidercien, 


€ vezielf Freitad t 
leicht beſa mutht, von Mbis 10 Zoll breit, 3c 
wertd b. 2%, Ausivahl, Yard 12}e, 100.8 

Fine elesante Partie von wenen Plauen Appii— 


19c 


} 
ques, iverth bis zır $I, morgen per Yard 
A 


nen. Dabei iſt aber zu bemerken, daß 
von 29,000 Stimmberechtigten nur 
etwas über 19,000 zur Urne gegangen 
ſind. Auf welcher Seite alſo die Re— 
ſerven zu ſuchen ſind, iſt unſchwer zu 


zöſiſchen Flanellen, all die neueſten Herbſt- und Win: | corded in den neueſten Facons, 


Yoc 


31. |Seiden-Kefler— 


Shattirungen, volle Affortment 
Größen, gewöhnlich 
Auswebl 81.98 un 


! von 
bis 85 verlauft, 
» 


der legten Woche war der größte in unjerem 
Gejchäft, aber die Bargains haben den Ber: 
fauf gerechtfertigt. 

Schwarze und farbige Seide-Refter, welche ji durch die großen 
Verkäufe der legten Woche 


einschließlich jchlichte 


anjammelten, 


und jchillernde Taffetas, Crepe de Chines, Liberty Satins, Peau de Spies, Grenadines, 
fancy Streifen, PMaids und Vrocades; jowie ichlihte und fanch Velvet3 und Gordu- 
ron8, helfe und dunkle Schattirungen, pafjend für Maifts, Vejag, Futter und 


u 


Schwarze Moire Velours, 27 
ne Mujter, werth $1.00, Freitag, per Yard 


* 


fancy Arbeit, werth bis zu $1.25 die Yard, Cure Auswahl , 
3 


Zoll breit, extra feine Qualität, große und Lei: 


1,250 Yards reinjeidenes farbiges Iaffeta, ertra Qualität, helle und dunfle 


Schattirungen, per Yard 


Kleider: fentteritoffe. 


Iede nahftehende Zeile erzählt von geld:iparen- 
den Gelegenheiten — darum ift jede Zeile werth, 
dak fie jorgrältig geleien wird. 

11811 Dds. 3HezÖöll. schwarzer Taffeta 7e 
Vercaline, echtfardig, ſpeziell, per Vard.. 
Luſter-Seide, der beliebteſte Seiden- und Lei— 
nen-Stoff, ſchlichte und ſchillernde Ef— 

felte, wirtl. Wth. Ie, Freitag, Vd 
Futter:Gambrics, 5c Cual,, vom Stüd, mor 
en don I—10 Vorm. und 3 bi8 4 

Nahm., Yard . 

Filz: Padding für Ziwiichenfutter von 

Acdets oder Gapes, Vard 

Sileſia Waiſtfutter, ſchwarze Rütcſeite, 6c 
gewöhnlich läc, Yard 

Natural Yinen Tailor's Canvas, jhrunf, 8c 
ebrauchsfertig, Freitag, der Vard.......... 
MWünihenswerthe Längen in WFutter-Cambrics, 
alle farben und fchwarz, 

un 8 Uhr Vorm,, Yard 

1,000 Pards ſchwarze Mercerized 
teens, 3-10 VDE. Längen, Freitag, Vard.. * 
Schwarzes baummollene® Moreen Trop Sfirt 
ing, 36 Boll breit, amt 15c \wertb, 

morgen zu 


Sa⸗ 


SPEZIELL. 
Angleiche Strümpfe \,. Tan Mäns 


ner und 
Kinder, um 8 Morgens, Yusw., Ste. .De 


Nabtlofe MünnersSnden — 
Socken. 3:3) Morgen:, per — 


Holenträger. g.:. Senene, 9 Date. BE 
Bonnels. 


Kinder-Bonnets, weiße und fars 
gen fir 


bige, mwertb 25: — mors 5e 
Gute leinene Regenſchirme 
Kegenfchirme. fir "Damen, sn (ge 
3.20 bi8 4.00 Nachm 

h Weihe und farbige, ebügelte 
Hemden. und NegligeesHemden k Mäns 
ner, Dur das Ungreiien leicht bes 


ihmust, ſpeziell 
Pelz Scarfs. mit sous: 1.60 


gen Fuchsſchwänzen, jpez. Freit. 


— — — — 


Gute Haundſchuhe zu billigen Preiſen—anziehende 
Freitag-Kombinationen. 
Glacebandſchuhe fjür Damen, eine feine 
wahl von den neueſten Farben, Werthe 
bis 81. 25. zu 300 und 
Fanch reinwollene Golf-Handſchube fjür Dar 
men, eine unübertreffliche Vartie, Frei— 25C 
tag, 48e, 39e und wer 
Gefütt. u. ungefitt. Männer: Arbeit$bandichude 
u. Panftbandihube, Muleifin, Sogifin 19c 
ete., zu 48e, 3Dde, 2De, Z5e um... #8 
Canvas Arbeitshandſchnhe für Männer, de 
fpeziell morgen, per Paar 


Aug: 


Silderwaaren ı. Cutlery. 


Tanfiagungs:Angebote. 
Win. A. Nogers’ beite Cualität W. R. Brand 
Teelöffel, cin schönes Mufter, 
ſechs 
Wın. U. Rogers' beſte —— * Brand Chr 
löffel, ſowie Deſſert-Löffel und Gabeln, 8 
ein ichönes Muſter, Set von ſechs 59e 
Wuin. A. Rogers' beſte Qual. W. 
Battermeſſer und ZJucer-Löffel, i 
ihömes Mufter, Ausivahl per Stüd 
2⸗Stück Tranchir-Sets, gehärtete Stablklingen, 
Mahoganv-Holzariffe, Patent-Schützer 
Gabel, morgen per Set 


haben. Grmähnensmerih if! ferner noch, | Amtefprache zu ftudiren. Während der 


daß fich unter den Gemählten der be=- 


fannte Herr Uber befindet, der im ber- 
ganzenen Sommer megen Annahme 
des Ordens bon der frangofiichen Eh- 


fien dur ihre Stimmenzahl neuer= | nieberlegen mußte, oder beffer gejagt, 


|erratöen. ITrogdem haben die Soziali= | tenlegion fein Nationalroathsmandat 
| 


wolteit einen Rath von mir. Ich will | dings dargethan, daß fie ein Anrecht | vor die Wahl geftellt, fich für dos eine 


ien Dir geben. Das furze Briefchen 
Dttos fegt mehr,” ald Du glauöfl. 
Dtto it eine ziemlich ſchwerblütige 
katur, fein Leichtfuß. Er dildet ji 
in der Ihot ein, das legte Wort Hättelt 
Du zu Sprechen, nicht Dein Vater und 
nicht feine Mutter. ch rathe Dir: 
fprich Dies Wort. Ya — id möchte 
Dih darum bitten, vecht jehr — zu 
Deinem und Dttos Beiten. Gib tun 
Mini 

Er Fagte dies ernfter, als fonft. Das 
ließ fie aufichauen und Beider Blicke 
trafen ſich. Es lag etwas in ſeinem 
Auge, das ſie nicht begriff, aber un— 
willkürlich ſcheu machte. Sie wurde 
roth und verlegen und meinte raſch: 
„Wo ſind denn nun die neuen Por⸗ 
lieren? — Komm —“' zeig ſie mir. ...“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Schweizer Wahlen. 


Zürich, 29. Oktober. 
Wenn man heute das Kampffeld ver 
am jüngsten Sonntag ausgefodhtenen 
Wohlen überblidt, jo muß man zuge 
ben, daß man fich fo ziemlich allerort2 
iiber den Ausgang der Wahljchlacht ge= 
täuſcht Bat. 


täufcht über ihre unerwartet geringe 


| Zahl, die Angegriffenn verblüfft, mie 


leicht ihnen der Sieg geivorden iſt. Es 
fehlte diesmal an einer richtigen Kam— 
pfesleitung, die das Volk aufgerüttelt 
hätte; die von den Sozialdemokraten 
rranairte Hetze gegen den Zolltarif u. 


den Militarismus hat ſelbſt auf die ei⸗ 
gehen Leute die Wirkung verfehlt; die 
MWahlbetbeiligung blieb bei allen Par- | 


teien weit Ginter anderen Abftimmunz- 


en zurücd. Das Hauptinterejfe fonzen= | 
heine auf die Beobad: | 


trirte fich diesmal 
tung, ivie der Kampf zwiſchen den So⸗ 
zialiſten und den bürgerlichen Parteien 
ausfollen werde, und da war es wie— 
derum der 1. Wahlkreis Zürich, in dem 


man die erſte grundſätzliche Entſchei— 


dung erwartete. Dort empfand man in 
bürgerlichen Kreifen eine ſtarle Be— 
klemmung vor einer ſogialiſtiſchen 
Heberrumpelung. Die Sozialdemofra- 
ten rübmten fi no am Vorabend 
der Wahl, dak ihnen drei Mandate 
ficher feien, eher noch mehr. Sie hatten 
einigen Grund zu folder Zuperficht, 
mar e8& ihnen bodh vor zwei Monnten 
exit gelungen, über die Bürgerlichen ei- 
nen. entfehtebnen Sieg zu erringen. 
Nun find fie aber gründlich eines 
Anderen belehrt worden. Die rein jo- 
zioliftifchen Stimmen betrugen faum 
8000 gegenüber 11,000 bürgerlichen. 
Grftere baben feit Ser lepten National: 
ratbsmwahl vor drei Jahren einen Rüd- 
gang bon: mindeftens 500, bie bürger- 
lichen. bon 1000 Stimmen zu verzeid)- 


Die Angreifer Jind ent=,| 


| auf eine höhere Vertreterzahl befiten. 
ı Shre zimei, auch von bürgerlicher Seite 
| votgejchlagenen Kandidaten wurden 
| natürlich mit nahezu böchlier Stim- 
; menzahl gewählt. E3 ijt ein ſeltſamer 
Borganz, daß fich unter Ddiefen Der 
Ihärffte Gegner der Bürgerlichen, Ar: 
beiterjetretär Greulich, ein vor 40 Jab- 
ı ren eingewandertec Deutjcher, befin- 
| det. Durch ein Mihverftändniß bei den 
Unterhandlungen zwifchen der freifin- 
nigen und bemofratifchen Partei füm 
er auf die Lifte und konnte hernach 
| nicht mehr gut bejeitigt werben. 
| Abgeſehen von Zürich haben die So- 
| zialdemofroten in den 17 Kreifen, in 
| denen fie Kandidaten aufgeftellt hatten, 
überall einen Achtungserfolg errungen, 
was beſonders in einigen ländlichen 
Wahlkreifen auffollen muß. Sie fom- 
men in mehreren Kreilen in Stichwahl, 
und werden borausjichtlih in zmeien 
auch Sieger werben, aber nur durd 
Mithilfe einer bürgerlichen Partei. Das 
i Eine ift den Sogialiften dargethan 
| worden, daß fie durch eigene Kraft fei- 
| nen Vertreter erhalten bätten. 
| Auker den beiden in Zürich Gemäßl- 
| ten haben jie no in Winterthur, St. 
| Gallen und Bafelland je einen Berire- 


I 


| 


| 
I 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
! 
i 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


ter erhalten, während fie in St. Gallen, 


| Bafel, Genf, Neuenburg, Luzern und 
im Teffin in zum Theil cusfichtälofe 
| Stichwahl fommen. Alles inAlem find 


| für die fozialiftifchen Kandidaten ges | 
; gen 67,000 Stimmen bon im Ganzen | 
360,000 abgegebenen Stimmen entfal= | 


' Ien, jo daß fie ihrer Stärfe nach auf 
etwa 30 Sitze Anſpruch hätten. 


ergebniß von Baſel und Genf. In Ba— 


de gelommen, weil im erften Wahlgan- 
| ge jede Partei für fich Fümpfie. 
| Konferpativen find beträchtlich imßor- 
fprung, fo Daß nur ein Zufammenge- 


Bon Interefje ift noch das Wahl: | 
= ' genau fennt, 


fel ift’von jechs Wahlen feine zu Sten= | 


oder andere Ehrenamt zu entichließen, 
ben Orden porzog. Al3 ob die damals 
gegen ihn borkandenen Gründe heute 
nicht mehr Giltigkeit hätten, bat fi 


| 
| 
| 
| 


| 


Herr Ador rubig wieder mählen lafjen, | 


fo daß der alte Streit mohl nochmals 
anheben wird. Oper glaubt er, weil 
ihm der Orden bei einem Eimmbrude in 
jeine Villg geſtohlen wurde, feien die 


gegen ihn horgebrachten Gründe nicht | 
mehr ſtichhaltig? Es wurde vergange-⸗ 


nen Sommer viel belacht und beſpottet, 
daß bei dieſem Einbruch nichts als nur 
der Orden entwendet worden ſein ſoll. 

Mögen die noch erforderlichen 
Stichwahlen welchen Ausgang auch im— 


or 
25 | 


mer nehmen, an der Weberlegenbeit der | 
radifalsdemofratifchen Partei im nzuen | 
Parlament können fie nicht3 mehr an- | 


dern, fie befigt mit 97 Sitzen 


beuie | 


fen die abjolute Mehrheit, gegen mel: | 


che die 28 Ultramontanen, 


12 Brote: | 


ftantifh-Stanfervativen und 5 Sozicl- | 
demofraten mit ibrem noch zu erivar= | 


tenden Zuwachs nicht auflommen kön— 
nen. 


„Gereiſte“ und „ungereiſte“ 
Miniſter. 


Aus London wird geſchrieben: Vor 


Zeiten galten die Engländer für das | 


meift aereifte Volk der Erbe. Die Zei- 


ten haben fich aber geändert, oder die 


Engländer jind bequemer 


geworben. | 
Denn unter den Ratbgebern des Kö: | 


nigs Edteard, der ein Welireich bes | 
berrjcht, in welchen die Sonne nie un= | 
tergebt, gibt e3 eigentlich nırr einen ein= 
| zigen, von dem man fagen fonn, daß 


britifchen Befigungen 
fondern 


er nicht nur die 


aud Europa . 


häufig. bereift hat. Der Reiſeminiſter 


! heißt Lord Lansdorone, der jehige Mi- 


Die 


; ben bon Freifinnigen und Sozialijten | 


kann. Sehr hübſch ſagt dazu ein frei— 


ſinniges Züricher Blatt, Baſel ſei reif 


für die Einführung der PBroportional- 
wahl. Da3 beißt doch nur mit anderen 
' Morten, mern wir einmal Minderheit 
geimerden find, find wir aud für eine 
gerechte Minterbeitpertretung! 


die Anfprüche beider Borteien fichern . 


| 
| 
| 


In Genf haben die Konjerbotiven | 


ihren Voriheil aus dem 


nifler des Auswärtigen; er 
Bizefönig Indien, und als Gouverneur 


Kanada lennen gelernt, und fich einige | 
Zeit in Eappten aufgehalten. Der Ko- | 


[onialfefretär Chamberlain liebt 


dad 


Reifen nicht. In feinen jungen Jahren 


ift er in den Bahama-Jnjeln gemejen, 
wo er in. Bflanzungen bebeutende 
Geldfummen aniegie. E3 war feine 
fehr glüdliche Spekulation; denn der 
„Boom“ war bald vorüber. 
einigten Staaten hat Herr Chamberlain 


Die Ber: 


zweimal bejucht, einmal als diplomati= | bei } s 
; feine Vergleiche anftellen können. 


mwift zmifchen | jeher Unterhändler und das zweite Mal 


Raditalen und Sozialiften gezogen. ; ala Brautiwerber. Bei feinem erften Be- 


€3 murben zwei der ibrigen jomie die | juch bat er von Nem 


zwei bon ihnen angenommenen Rabita- 
len gewählt, für Die noch erforderfichen 
Stihmahlen haben fie jedoch unbedingt 
die Mehrheit, mern e3 nicht gelingt, die 
| feindlichen Brüder zu verföbnen. Auf: 
ı fallend ift, daß die Sozialifien troß des 


| 


orf aus einen 
furzen Wbftecher nah Kanada gemacht 
und fi von dem liberalen Ernait- 
mann Sir R. Cartivrigbt die Sehens- 
mürbigfeiten von Ottawa dort zeigen 
lafien. Bor einigen Jchren hat er au- 
Berdem die Injel Malta befucht, um on 


| mißglüdten Streits eine gan Beträht- | Ort und Stelle bie 


liche Stimmenzunabhme- zu. verzeichnen gen Einführ 


ung des Engliſchen als 


⸗ 
* 


Beſprechungen mit den lolonialen 
Staatsmännern, die im Juli d. J. in 
London ſtattfanden, iſt ihm der Beſuch 
von Auſtralien und Neuſeeland nahe— 
gelegt worden; doch iſt es ſehr unwahr— 
ſcheinlich, daß dieſerVorſchlag jetzt ſchon 
zur Ausſührung kommen wird. 

Der jetzige Kriegsminiſter Sir John 
Brodrick hat Indien, Auſtralien und 
andere britiſche Siedelungen im An— 
ſang der neunziger Jahre bereiſt. Lord 
George Hamilton, der als Miniſter dem 
Parlament für die Verwaltung von Ins 
dien verantwortlich ift, fennt diefes un 
geheure Land nicht aus eigener An 
Ihauung, hat aber alsDffizier in einem 
Schütenregiment einige britijcde Be- 
figungen, morunier Kanada, fennen ge- 
lernt. Der Herzog von Devonfhire hat 
in Gefelichaft des Lord Granville nach 
dem Krimfrieg Rußland im‘ahre 1857 
befuht; er fol auch in feinen jungen 
Jahren in Amerika gemejen fein; doch 
fann er fich deffen nicht mehr entfinnen! 
Mehrere Minifter haben als Offiziere 
die Welt fennen gelernt, jomeit fie bri- 
tifchroth gefärbt ift. Zu diefen gehört 
der iriiche Selretär George Wyndham, 
ber i. 3. 1885 den Suafimfeldzug mit- 
machte und au Rhodefien und Mata- 
beleland gejehen hat. Der Marinemi- 
nifter Lord Selborne dagegen fennt von 
der britifchen Welt nur Wealta und Gi: 


ı braltar, und Lord Dudley, der Jrland 
ı ald Vizelönig beherrfcht, fennt nur die 
ı Häfen, in denen feine Yacht angeleat 


hat. 

Von den Unterjefretären haben ıneh- 
tere in GSüdafrifa gedient, darunter 
Vizcount Eranborne, Lord Salisburys 
öltefler Sohn, der im auswärtigen Amt 
das diplomatische Handiwert ımter Lord 
Landdomwne erlernt. Ein vielgereifter 
Mann dagegen ifi Lord Percy, der als 
Unierjefretär im indiichen Amt bient 


‚ und der nicht nur Indien und Perfien 


genau kennt, fondern auch andere Theile 
Aliens bereift hat. Aber der Minifter- 
präfident Arthur Balfour ift mit Auz- 


; nahm feiner Reife nach Berlin i. 2. 


bat als | 18 
; feine Verbohrtheit in englifchen Ange: 


1878 nie außer Landes gefommen, mas 


legenheiten umd- feine Unmwiflenkeit in 
der eutopäifchen Bolitit einigermaßen 
erklärt. Auch jein Bruder, der Handele- 
minifier Gerald Balfour, der Schap- 
fanzler Ritchie und der Minifter des 
Innern Aters-Douglas find nie auf 
Reifen geiwefen. Kein Wunder, dab 
England im Wettlauf der Nationen 
zurüdbleibt,‘ wenn jeine leitenben 
Staatdmänner in infularer Befchräntt- 
beit fremden Ländern fern bleiben und 


—— 


end): „Fünftaufend Mann umzingel- 
ten ben Anführer, aber erfolglahe x 
Gott, und mid umzingelt nicht "mal 
Einer!“ 

— Ein Glüdlicher. — „Man Fieit ja 
ger nichts mehr von Yhnen... dichten 
Sie denn nicht mehr?” — „Rein, Gnä 

digfte, ich habe geerbt.“ 





Telegrapdifche Depefchen. 
(Geliejert don ber “Associated Press.’ 
Auland, 
gBeitungsman bridht den Hals. 

Nem York, 20. Nov. Nelfon ge] h, 
Redakteur der Sonntags-Ausgabe der 
„New York World“, wurde heute vor 
Tagesanbruch unweit ſeines Heims 
zu Weſt Brighton, Staten Island, 
aus einem Buggh geſchleudert und au— 
genblidlich _getödtet. Er bradh ben 

Hals; au) der Schädel ift gebrochen. 

Herſh war 41 Jahre alt und aus 
Rod Yaland, Xllinois, gebürtig. 
Er Stand früher mit der „Gazette“ in 
Dapenport, Xa., und dann mit dem 
„New York Commercial Abvertifer“ 
in Verbindung. Vor zmei Jahren er= 
hielt er den obigen Poften. 

Als er den obigen verhängnißpollen 
Unfall erlitt, befand er fich gerade auf 
ber Fahrt nah Haufe. ES war nod 
dunfel, und fein Gefährt rannte in ei> 
nen Graben, den er nicht jehen fonnte. 
Herih Hinterläßt: eine Wittime und 4 
Kinder. 

Noch ein Fußball⸗Opfer. 


New Dort, 20. Nov. Infolge von 
Berlegungen, die er bei einem Fußball- 
Spiel in Newarf am 9. November das 
bontrug, ift Rubolph Klett vom „Kabia 
Athletic Club“ in Elizabeth, N. J., 
heute geitorben. Geine Verlegungen 
waren innerliche. 


— 


Auslaud. 


Nach faſt 2400 Jahren! 


Athen, Griechenland, 20. Nov. Eine 
intereffante Nachricht — mit fomifchem 
Beigefhmad für Nicht-Griechen, aber 
bon den Griechen fehr ernit genommen 
— ift es, daß Khraham Khan Doplet 
zum Botfjchafter des perfifchen Rei= 
ches bei der griechifchen Regierung er= 
nannt wurde. Seit den - Tagen des 
Perierfönigs Darius, welcher im Jahre 
491 vor Ehrifti Geburt Herolde nad 
Athen ichidte, um Erde und Waffer 
ol® Symbol der Unterwerfung des ba= 
maligen Griechenland unter Berfien zu 
fordern — morauf der befannte Krieg 
und die furchtbare Niederlage der Per: 
fer folgte — ift fein perfifcher Gefond» 
ter nach Athen gejchiett morbden. Und 
jeßt, nach 2393 Jahren, follen bie di= 
plomatifchen Beziehungen zmifchen bei- 
den Ländern wieder aufgenommen 
werden; das war jedenfalls die längſte 
diplomatiſche „Spannung“, welche in 
der Weltgeſchichte dageweſen iſt! 

Das Ereigniß wird mit großartigen 
Zeremonien gefeiert werden. Der neue 
perſiſche Botſchafter wird bald hier ein⸗ 
tireffen und ſeine Beglaubigungs-Pa— 
piere überreichen. 

Saugten einander das Blut aus! 

London, 20. Nov. Eine Depefche der 
Londoner „Daily Mail” au MWelling- 
ton. Neujeeland, meldet: 

Verfhiedene Meberlebende pon dem 
berunalüdten Dampfer „Elingamite” 
geben"zu, daß fie ihr Leben auf dem 
Floß, auf welchem fie entfamen, da= 
durch verlängerten, daß fie fich gegen=- 
jeitig Einfchnitte in die Haut machten 
und Blut ausjfaugten. Meiftens gefhah 
das mit gegenfeitiger Zuftimmung. — 
Diejenigen aber, welche fich der Proze- 
dur nicht unterwerfen wollten, wurden 
„angezapft“, während fie jchliefen. E3 
beißt, daß der Tod einer Stewardeß 
des Dampfers, welche fich durch ihren 
Heldenmuth bei der Rettung von Paf- 
ſagieren hervorgethan hatte, Durch 
Blutverluft verurfacht worden fet. 

Sultan gibt der Wittwe 85000. 

Tanger, Maroffo, 20. Nov. Der 
Cultan hat der Frau Cooper $5000 
übergeben. rau Cooper ift die Wittme 
des englifden Miffionärs, welcher im 
vorigen Monat von Eingeborenen er- 
mordet, und bejjen. Tödter por einer 
Moschee, in welcher er Zuflucht fuchen 
mollte, auf Befehl des Sultans erfchof- 
fen wurde. 

Serbiens Volk shaus heimgeſchickt 

Belgrad, 20. Nov. Das ſerbiſche 
Abgeordnetenhaus ilt, wie angefünbigt, 
in aller Form bom König Wlerander 
beimgefchidt, welcher anjcheinend mit 
dem neuen Minifterpräfidenten und 
dem — Militär ohne Parlament regie- 
ren mill. 

200 Menichen verbrennen! 

St. Beterdburg, 20. Nov. Es wird 
gemeldet, daß eime - breitägige Yeuerd- 
brumft die Stabt Refht in Perfien bei⸗ 
nahe gänzlich zerftört hat. E3 wurden 
1,500 Häufer eingeäfchert, und 200 
Perſonen famen um. 


engen 
Hahrung, die man eflen foll, 
Wenn kein Poktor zu Haben ifl. 


Die meisten Leute rufen nicht gern 
einen Arzt biß e3 abfolut nothiwendig 
ift; Häufig bewirkt eine Aenberung: in 
der Nahrung Wunderbares. 

Eine junge Dame in Ruffelloille, Ky,, 
fagt:— „Sch wurde vor jechd Wochen 
krank und vermochte feine .fefte Speife 
zu mir zu nehmen, fordern mußte mich 
mit Suppe und Milch begnügen. An 
eitwa einer Woche twar ich fo Schwach und 
nervös, daß ich nicht fehlafen konnte, 
Vater mollie einen Doktor rufen, aber 
ich wiberfeßte mich dem, da ich fühlte, 
daß ich. weniger Medizin ald quite Nah» 
rung gebraude. Am näditen Tage 
mußte Bater in die Stabt gehen, brachte 
ein Badet Grape Nut? mit und ich be= 
gann e3 zweimal täglih mit Milch zu 
efien. Ich befam Yunger darnad) bis 
zur näcliten Mahlzeit. Nach ein paar 
Tagen tonnte ich des Nachts. feit Jchla- 
fen und in zwei Wehen war ich auf 
und hatte thatfählih an. Gewicht zu- 
genommen und mar bald fo ftarf wie 
früher, ehe ich frant wurde. 

SH würde um Alles nicht ohne Grape 
Nuts fein und meine fyreunbinnen 
wundern ſich über mein gutes Ausſehen. 
Ich entgegne ihnen. daß ich dies den 
Gtape Nuts verdanke und empfehle es 
Allen, die über ein Magenleiden kla⸗ 
go; mwelches in dieſer NRachbatſchaft bie 
 Hapık anan don ber Mofa Go. Ballie 

man bon ; e 


- 
ER 


Cefegrapdifche iolizen. 


Anlanud. 

— Das Befinden des Illinoiſer 
Staatsgouverneurs Yates iſt wieder 
etwas weniger günſtig; doch ſind die 
Aerzte nicht beſorgt. 

— Wegen Mangels an Leuten hat 
die Chicago- & Alton-Bahn angekün⸗ 
digt, daß fie. bie Löhne aller ihrer 
Gtredenarbeiter ’von $1.35 auf $1.48 
pro Tag erhöhen wird. 

— Der Geldfchrant im Postamt zu 
Dttumma, $a., wurde von Einbrechern 
gejprengt und um einen, noch nicht felt- 
geitellten Betrag an Geldanmeifungen, 
PBoitmarfen und Geld beraubt. 

— Aus Iſhpeming,Mich., wird 
mitgetheilt: Im Late Superior-Hema- 
tit-Bergmerf erplobirte ein Kalten 
Dpnamitpulver vorzeitig; die finni- 
Ihen Bergleute Nel3 und Matt Matti 
wurden getödtet. 

— m Herzen der Stadt Monon- 
gahela, Ba., mwüthet eine Feuersbrunit, 
die bereit3 eine Anzahl Gebäude ein- 
geäfchert bat und den ganzen Ge- 
thäftstheil, menn nicht die ganze 
Stadt, mit Vernichtung bedroht. 


— In New York wird jet das Ber- 
tillon' ſche Meß⸗Syſtem auch zur Iden— 
tifizirung von Straßenreinigern ein— 
geführt, weil viele ſolche unberechtigter— 
weiſe die Straße fegten und das Geld 
dafür einſteckten. 

— Unſer Bundes-Geheimpolizei— 
Chef Wilkie hält die erwähnte Angabe 
der Frau Dexheimer in New York über 
ein geplantes Anarchiſten-Attentat auf 
den Präſidenten Rooſevelt für grund— 
los, obwohl er glaubt, daß die Frau 
aufrichtig iſt. 

— In der St. Louiſer Vorſtadt 
Kirkwood fochten der farbige Paſtor 
Samuel Thyler von der Baptiſtenkirche 
daſelbſt und Logan Flemroy, ein Ge— 
meindemitglied, ein Duell mit einander 
aus. Beide wurden verwundet, Flem— 
roy wahrſcheinlich tödtlich. 


— In Springfield, Ill. ſtarb John 
G. Talbott, welcher im ſpaniſch-ameri⸗ 
kaniſchen Krieg Erſter Leutnant der 
Schwadron D des 1. Illinoiſer Ka— 
vallerie-Regiments war und zur Zeit 
einen wichtigen Poſten bei einer Lebens— 
verſicherungs-Geſellſchaft bekleidete, im 
Alter von 35 Jahren. 


— Zu früher Abendſtunde betraten 
zwei Männer, deren Geſichter zum 
Theil durch Taſchentücher verhüllt wa— 
ren, eine, im Minneapoliſer Vorort 
Columbia Heights befindliche Spiel— 
hölle, zwangen die Anweſenden mit 
vorgehaltenen Revolvern, ſich an der 
Wand entlang aufzuſtellen, und raub— 
ten dann die ganze Geſellſchaft aus. 
Sie erbeuteten etwa $2,000. 


— Aus PVincenned, Xnd., wird ge= 
meldet: Während fi die Gattin des 
Farmers John Lemon bei Oaktown 
allein in der Wohnung befand, er— 
ſchien ein Neger, der ſie mit einem 
Maismeſſer bedrohte und ſchließlich 
vergewaltigte. Später wurde in Law— 


renceville, Ill., ein Farbiger verhaftet, 


den man für den Thäter hält. Ein 
Lynchgericht wird befürchtet. 

— Präſident Rooſevelt kam von der 
erfolgloſen Miſſiſſippier Jagd nach 
Memphis, Tenn. und wurde mit Pa— 
rade u. ſ. w. empfangen. Er hielt zwei 
Anſprachen; ſeine Zuhörer waren mei— 
ſtens⸗ Farbige. Luke Wright, der 
heimgekehrte Vize ⸗-Gouverneur der 
Philippinen-Inſeln, wurde gleichzeitig 
dort empfangen. Morgen früh trifft 
der Präfident mieber in Wafhington 
ein, 

— In ber Crom-Wing-Ngentur in 
Montana hätte der Tod einer Squam, 
melche durch einen Güterzug überfahren 
wurde, beinahe das Signal zu einem 
Blutbade gegeben. Die Andianer nab- 
men einen Bremjer gefangen und nah- 
men ihn mit nad ihrem Lager. Aa 
die IndianerBolizei dag Lager er- 
reichte, hatten bie Rothhäute ihr Opfer 
bereit3 an ben Marterpfahl gebunden; 
fie gaben e& nur mit großem Wider— 
jtreben ber. 


Ausland. 


— Lafayette's Iehte Enkelin, bie 
Marquife de Chambrun, ift in Frant- 
reich geftorben. 

— Die berichtete Entbindung ber 
Königin von Stalien fand einen Mo- 
nat früher ftatt, al3 erwartet murbe. 

r König jagte zur Zeit auf der Anjel 
Monte Ehrifto, kehrte aber fchleunigft 
heim. 

— Un den meijten Orten ift der 
frangöfifche Grubenarbeiter-Streif fo 
gut wie zu Ende. Doc ift das anar- 
hiftifche Element bemüht, ihn zu ber» 
längern, und fprengte in St. Etienne 
eine Situng, in mwelcher die Wieder- 
aufnahme der Arbeit erörtert murbe. 

— Raifer Wilhelm fomohl wie der, 
ebenfalls in England zu Befuch meilen- 
be König von Portugal waren geftern 
auf der Jagd, der Kaifgr auf der Be- 
fitung bes Grafen Lonsdale, der Kö— 
nig von Portugal im Verein mit Kö- 
nig Edward in deflen Wildpark. 

— In Wien ift man allgemein der 
Anficht, daß die Abdantung de jerbi- 
Ihen Kabinet3 und der Auftrag des 
Königs Alerander an den General Ma- 
topics, ein neue® Kabinet zu bilden, 
F Beginn einer militäriſchen Diktatur 
iſt. 

— Der ungariſche Premier v. Szell 
ſprach im Reichsrath über die Auswan— 
derung nach Amerika und meinte, daß 
es unmöglich jei, die Leute davon ab- 
zubalten, jo lange in den Ber. Staaten 
befiere Löhne, ald in Ungarn, bezahlt 
mwürben. 

— Auf die Angaben, welche Deutfch- 
land die Ubficht beilegen, eine ftändige 
Ylottenftation an den ameritinifchen 
Küften, zu unterhalten, antmworteten 
Berliner Blätter, daß das Gejchwaber, 
welches gegenwärtig in ben mittelame- 
ritanifchen Gemäffern kreuzt, dorthin 

efandt murbe, um bie legitimen beut- 
chen Intereffen bort zu vertreten. &s 
Tiege Teine Wbficht vor, eine Ränbige 


"Flotte an ber amerilanifeen Ofttü 
‚ober Weittüfte zu Rationiren. 
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— Mie fich jet erft heraudftellt, find 
in ber legten Zeit umfaffende Verthei- 
bigungsarbeiten zum Schuße Londons 
unternommen morben, da biefe Stabt 
den Erklärungen zufolge in feiner 
Weile ausreichend gegen einen feind- 
lichen Anariff gefhübt war. 

— Auf dem Plate in Meriko, mo fie 
vor ziwei Jahren den Engländer Robert 
Remmet, den Betriebsleiter einer Mine, 
ermordeten, wurden drei Merifaner er- 
hoffen, mährend neun Mitfchuldige 


| zur Verbüßung langer Frreiheitsftrafen 


in’& Gefängniß geführt wurden. 

— €3 beißt, daß der venezuelifche 
Snjurgentengeneral Matos, der neulich 
in einer Weije, die an Flucht grenzte, 
Venezuela verließ, die folombiiche Re- 
gterung, die eriwiefener Maßen dem 
Präfidenten Caftro unfreundlih ge— 
finnt ift, zu verantaffen fucht, die vene- 
zueliihen Aufftändifchen zu unter: 
ſtützen. 

— Geſtern wurde in Deutſchland, 
beſonders in Preußen, der allgemeine 
Buß- und Bettag begangen. Die Ver— 
kaufsläden und gewöhnlichen Theater 
waren geſchloſſen, und es wurden nur 
Unterhaltungen feierlichen Charakters 
geſtattet. Die Abendzeitungen erſchie— 
nen nicht. 

— Da die Berliner Tagespreſſe das 
Pferdefleiſch bei dem Publikum neuer— 
dings dadurch in beſonderem Maße in 
Mißkredit gebracht hat, daß ſie nach— 
wies, daß dieſes wenig geachtete Nah— 
rungsmittel vielfach als Rindfleiſch 
auf den Markt kommt und auch zu 
Wurſt verarbeitet wird, iſt der Preis 
deſſelben erheblich geſunken. 

—Die britiſche Expedition, welche 
ausgeſandt wurde, um die aufrühreri— 
ſchen Waziri an der afghaniſchenGren— 
ze niederzuwerfen, ſtieß bei Gumatti 
auf einen feſten Thurm, der von ſechs 
„Banditen“ vertheidigt wurde. Nach 
erfolgloſer Beſchießung des Thurmes 
wurde derſelbe am Abend geſtürmt, 
und alle Vertheidiger wurden getödtet. 
Die Briten verloren aber einen Haupt— 
mann und hatten außerdem 12 Ver— 
wundete. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Nem Vorl; Majeftie und Gevic bon Liperpool; 
Philadelvhian von London: Amfterdam von Motters 
dam; Friedrich der Große und Hannover don Pre: 
men. 

San Franzisfo: Gity of Para von Panama. 

Hongkong: Tartar von San Franzisko. 

Fayal, Wzoren: Gambromen, don Pofton nad 
Teutonic von 


: Mihigan von Moiton; 


Hamburg: Patricta non New Port. 
Abgeganaen. 

New Dort: La Touraine nah Hapre; Habana nad 
Kuba. , 

Seattle: Ehinaro Maru nah afiatiihen Häfen. 

Vokohama: Yang Tye vah Wiltoria, K. 

Southampton: Kaiier Wilhelm der Große, von 
Bremen nah New Dort. 

eapel: Karamania, 
nah New Vorf. 


Bon Beritopfung 
furirt. 


Klittelſt der Traubenkur. 
Ein Härkendes Odffaft- Abführmitter. 


bon Genua über Qiporno 


Meine Herren: — Ach Titt Tängere Zeit an 
Terftopfung und der darauf folgenden Per: 
vojtlät und allgemeinen Schwäche. 
fonnte Nachts nicht ichlafen. Ach wurde auf 
Abre Anzeige aufmerfian und beichiok, 


Mud': Grape Tonic für meine‘ Leiden zu 
nebrauden. 


Ah bin angenehm überraiht 
uber die Mefultate. Ich fanın jekt Nachts 
 Idlafen und nehme ihmell an Gewicht und 
Nraft zu. 3035.98 Turner, 

320 6. Str, ©. Minneapohe. 

Taufende von Leute leiden heute 
ebenso wie diefer Mann litt, und fie 
berfchlimmern nur noch ihr Leiden, in- 
dem fie zögern die Behandlung, melche 
thn furirte, anzumenden. Beinahe alle 
Krankheiten find die Folgen von Ma- 
genjtörungen. Der Menfch mit tadello- 
jer Verdauung, der die ganze Nahrfraft 
aus feiner Nahrung erhält, und deifen 
Eingeweide regelmäßig funftioniren, 
braucht nicht zu befürchten, daß er mit 

— Rheumatis— 
mus, Lungen— 
leiden, Nieren- 
törungen oder 
ug mit Herzfrant- 
beit befallen 
wird. Ein 
Mann,der ver= 
ftopft ift, ift 
einfranter 
Mann. Cr 
kennt ſein Lei⸗ 
den, aber zu 
J oft kennt er 
nicht die ſchlimmen Folgen desſelben. 
Verſtopfung ſelbſt verurſacht Schlaflo— 
ſigkeit, Schwäche, Gewichtsverluſt und 
allgemeine Schwäche. Aus dieſem Zu— 
ſtand verfällt der Körper ſchnell und 
unvermeidlich in einen ſo erkrankten 
Zuſtand, daß oft viel Zeit und ſorgfäl— 
tige Behandlung erforderlich ſind, um 
die verlorene Geſundheit wieder herzu— 
ſtellen. Mull's Grape Tonic heilt nicht 
nur die Verſtopfung, ſondern gibt die 
verlorene Kraft wieder und ſetzt gutes 
geſundes Fleiſch an den eingefallenen 
Körper an. 

Viele Leute wiſſen nicht, was Ver— 
ſtopfung iſt. Verſtopfung iſt ein Ver— 
ſagen der Eingeweide die Aus— 
ſcheidungen des Magens abzuführen. 
Die Folge iſt, daß die Speiſe in dem 
Nährkanal liegen bleibt, und daſelbſt 
verfault, vergährt und ſchwärt, wodurch 
mehr Krankheitskeime entſtehen, als 
durch Pflanzen, die in Fäulniß überge— 
ben, wenn fie ven Sonnenftrahlen aus- 
gefegt find. it eg ein Wunder, daß 
Berftopfung alle diefe jchredlichen 
Krankheiten herbeiführt, melche hier 
aufgezählt werden? Berftopfung ift oft 
die Urfache von Hämorrhoiden. E3 un- 
tergräbt den gejündeften Dann. Ber: 
ftopfung, Uerzte werben e& Euch fagen, 
perurfacdht neunzehntel aller menjchli- 
hen Leiden. Mul’3 Grape Tonic ift 
feine nee oder Patent-Medizin. Es 
ift dasfelbe Rezept wie das in ben be- 
rühmten Iraubenfuren in Deutich- 
land. Yeber Apotheker in Deutfchland 
fennt da8 Rezept, viele Aerzte in Ame- 
ritka verſchreiben es. Mull's Grape 
Tonic wird Euch heilen. Schickt den 
Namen Eures Apothekers an die Light⸗ 
ning Medicine Co., Rock Island, Ill. 
und 10 Cents für Porto und Ihr er⸗ 
haltet eine große Probeflaſche. 

r in Chicago verkauft 


Eofalberign 


Mangelhafte Epradtenntniß. 


Chriftian Schlenfer’s Teftament wird wahr: 
fheinlih umgeftoßen werden. 


Der verftorbene Ehriftian Schlenter 
bat ein fleines Vermögen binterlaffen 
und, da er alleinftand, feine. nächiten 
Ungebörigen zu Erben eingejegt. Herr 
Sclenter ift nun in der enalifchen 
Schriftfpradhe nicht jehr bemanbert 
gemwejen ‚und menn auch aus feinem, 
bon ihm feldft in englifcher Sprade 
angefertigten Teftament deutlich feine 
Wünſche üb:r die Vertheilung feine? 
Hab und Guts hervorgehen, jo wird 
das Schriftftüf im Nachlaßgericht doch 
faum als giltig anerfannt worden und 
die Auftdeilung dürfte gemäß den 
einichlägigen Bejeten erfolaen. 

Als Teſtamentszeugen find Guftav 
Hoerftel, Emil Greb und Gottlieb 
Schroeder jr. genannt und ald Nad)- 
lfaßvermwalter Henry Strandes, Dun- 
nina Str. 

Herr Schlenfer hatte folgende Ber: 
theilung angeordnet: $500 Berfiche- 
tung, melde er al Mitglied der Mo- 
zart-Qoge des Harugari-Ordend zu 
befommen hat, follen feinen 548 ©. 
Sohniton Str., NemOrleans, mohnen- 
den Nichten Mary und Wilhelmine 
Feldner zufallen, aus einem meiteren 
Anſpruch von $200 an jenen Orden 
jollen die Koften der Einäfcherung Jei- 
ner Leiche auf Graceland bezahlt und 
der Reit jeinerVichte Klara Diterbufc,, 
5533 ©. Loomi3 Str., Chicago, be- 
zahlt werden, Sein Pferd, Gejdhirr 
und einen Wagen joll der im aleichen 
Haufe mwohnende Neffe Arthur Hoer- 
ftel erhalten und ein meitere® Bugay 
der Neffe Bruno Hoerftel, 3128 Wal- 
lace Str., Chicago. Klara Ofterbufc 
fol aus tem Erlös feiner Waaren alle 
Schulden bezahlen und da3 Uebrige be- 
halten. Seine Ausftände follen feine 
Neffen Arthur und Bruno Hoerftel 
einziehen, daraus feinem Bruder Wil- 
helm einen Dollar bezahlen, in den Reft 
follen fie fich theilen, wie auch in feine 
Kleider u. f. m. Uhr und Kette find 
einem Neffen in Beaumont, Ter., 
Guſtav TFeldner, vermadt. Wenn das 
Zeftament hinfällig wird, mird ber 
Bruder des Verftorbenen beffer fahren, 
als der Erblaffer befiimmte. 

Die Orthographie in dem Shhrift- 
ftüct ift eine jo orginelle, daf das Do- 
fument al&® Ruriofum unter den G&e- 
richt3beamten bon Hand zu Sand ging. 


— 


Mangelhafte Fleiſchinſpektion. 


Nur drei Beamte haben die Beſichti— 


gung der rieſigen Mengen von Fleiſch— 
produkten der hieſigen Schlachthaus— 
firmen zu beſorgen, welche täglich in 
Chicago verbraucht werden. Für die 
Verſchickung nach auswärts treffen 
Bundesbeamte in genügender Zahl die 
geſetzlichen Vorſichtsmaßregeln. In— 
folge dieſer unzulänglichen ſtädtiſchen 
Beaufſichtigung werden angeblich 
kranke Thiere in die Schlachthaus— 
ſtälle eingeſchmuggelt; ja, es ſoll ſaſt 
täglich vorkommen, daß Theile von ge— 
ſchlachtetem Vieh, deſſen Flieiſch als 
geſundheitsſchädlich von den Inſpek— 


toren bezeichnet wurde, dennoch zur | 


Wurftfabrifation in den Anlagen aro- 
ßer Fleiſchwaaren-Verſandtgeſchäfte be— 
nutzt werden. Dr. W. K. Jaques vom 
chemiſchen Laboratorium des ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamtes erließ deshalb 
geſtern Nachmittag folgende öffentliche 
Ankündigung: „Man koche alle Wurſt— 
waaren, ehe man ſie gebraucht. Pro— 
ben von verdorbenem Fleiſch, das in 
den Handel gebracht wurde, ſollte zur 
mikroſkopiſch-chemiſchen Unterſuchung 
unverzüglich der Geſundheitsbehörde 
übermittelt werden.“ 


Wollten ſchnell reich werden. 


Paul Tarbell, alias Paul Pry, und 
C. N. E. Ceßna wurden von Kommiſ— 
ſär Foote denBundesgroßgeſchworenen 
überantwortet, weil ſie nicht den Ver— 
dacht von ſich abwälzen konnten, die 
Poſt zu ſchwindelhaften Unternehmun— 
gen mißbraucht zu haben. Die Beiden 
hatten unter dem widerrechtlich benutz— 
ten Namen der Firma Belt Company 
Zirkulare verſandt, in denen ſie ihr 
neues, angeblich untrügliches Verfah— 
ren anprieſen, bei Pferderennen große 
Wettgewinnſte zu erlangen. Unter den 
angeblich Reingefallenen befinden ſich 
auch A.M. Fogg, hier im Gebäude 594 
Oſt 46. Straße wohnhaft: Felix P. 
Lawrence von St. Louis und George 
Alderſon von Chapin, Ill. welche die 
Verhaftung von Tarbell und Ceßna 
beranlaßten und als Belaſtungszeugen 
gegen die Beiden auftreten. 


Kurzer Freudenrauſch. 


Unter der von den Geſchäftsführern 
des Colonial Hotel, 53325 Monroe Ave., 
erhobenen Anklage, vor Monatsfriſt 
mit 8700 Baargeld während ſeines 
Dienſtes durchgebrannt zu ſein, wurde 
Geo. M. Wineman, der frühere Nacht— 
clerk jenes Hotels, in Brooklyn, N. H., 
verhaftet und heute im hieſigen Polizei— 
hauptquartier eingeliefert. Wineman 
lebte in Brooklyn wie ein Millionär, 
als die Häſcher ihn fingen. Er iſt erſi 
19 Jahre alt. | 

—1 +0 — 
Schlehter Bau Foitet Leben. 

Infolge Emfturzes eines Theiles 
des britten Stodwerfes des nahezu bol- 
lendeten Rieſen-Miethshauſes an der 
Pine Grove und Graceland Abenue 
wurde heute Vormittag der farbige Ar— 
beiter Edward Aſher in die Tiefe ge⸗ 
riſſen und von dem Gebälk zermalmt. 
Er wohnte 2704 Dearborn Sir. 


Waſſer-Bulletin. 


Heute iſt nach dem Befund des ſtädti⸗ 
ſchen Geſundheitsamtes nur das Waſ⸗ 
— aus ber Carter 2. Harrifon-Saug- 
tation und der Bezugdquelle an ver 
14. Straße von guter Bejchaffenkeit; 
dad au3 ben Stationen an Oft Ehica- 
go Xbe., in Late View und in Hhbe 
Bart hingegen ift nicht bazillenfrei und 
Er bor dem Gebrauch gefocht mer: 


MAND 


— — —— — — — 
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Basement. 


Bargains in Damen-Suits und Coats. 
510 Kerfey Coats für 55. 


Gerade mit dem Eintreffen echten Winter - MWetterS bietet fich hier eine feltene Gelegenheit — ein Yabritant, ber 
die beiten $10 Coat3 in Amerifa macht, hatte gerade 300 übrig, nachdem er feine Beftellungen ausgeführt hatte — 
Wir kauften fie zu 50 Cents am Dollar und fommen diefelben morgen zum BVerfauf — Jadet3, die fonft in ganz 
Chicago nicht für H1O zu haben find, jet zu $5. 


Ihr müßt früh fommen, um Eud; die befte Auswahl zu fichern, denn folde Werthe 
werden von Bargain fuchenden Damen nicht überjehen werden. 


| Dieje fpezielle Partie befteht aus 27= und 30:3Ölligen Coat3, von Kerfey, Cheniot u. — 


Frieze, mit loſen und paſſenden Rücken, Sturm- oder Coat-Kragen, Satin 

gefüttert und etliche mit hohem Sturmkragen von Pelz — es iſt unzweifel— 

haft der größte Coat-Bargain des Jahres zu dieſem bemerkenswerth nied— 
rigen Preiſe zu welchem dieſelben markirt ſind für Freitag — 


5— 


Schwarzer wollener Aſtrakhan Coat, hoher Sturmkragen ‚und mit Satin gefüttert, ſo— 
wie zwiſchengefüttert — ein ſehr modiſches und dauerhaftes Kleidungsſtück zu 
einem außergewöhnlich niedrigen Preiſe für den Freitags-Verkauf zu 
Blouſe und Norfolk Walking Suits, in feinen Miſchungen, Melton Tuch und flaked 


Stoffen, 


werth 820, zu 


Promenaden-Röcke, von fancy Miſchungen, 


Ffachen Cheviots, Melton Cloths und Inviſible 
oder Kilt— 
Facons, einige m. Straps und Knöpfen beſetzt, 


85 


Plaids, Slot Nähte, Flare Bottom 


Wunderbare Bargains zu dem Preis, für 
welchen wir Euch die Auswahl offeriren — 


ein⸗ 
Schulter ⸗Cape, ganzer Coat kantirt 


ſtor Schattirungen, ein bemerken?⸗ 
werther Bargain Freitag für 


810 


Skirt gemacht mit Straps oder Slot Nähten, Flare oder Kilt Bottom — 
dieſe Suits ſind die angebrochenen Partien aus unſerer zweiten Floor 
Suit Abtheilung und werden die größten Bargains der Saiſon ſein — 


9.75 


Volle Länge Gretchens für Kinder, mit vollem 
Rüden, umgelegt plaited oder einfach, einige mit 


mit ge: 


ftepptem Atlas und raid, blau, roth und Ca— 


6.50 


Bemerfenswerthe Bargains in zuverläfftigen Pelzfachen. 


Lange Broot Mint Scarfs, 
mit Fuchs = Schwänzen orna= 


mentirt — w 
4.50 


für Preis— 


Große Sorte Nearjeal Muffs, 
ein ungewöhnlicher Bargain zu 
dem jehr niedrigen 


gen Schwänzen 
verziert— für 


83 


Schwarz gefärbte Marder Dop⸗ 
pel = Scarf3, mit egtra lan— 


1:30 


Sable oder ebetle Fuchs Dop⸗ 
pel⸗Scarfs, finiſſed mit na⸗ 


türlichen Schwänzen, = 12 


jpegiell für 


Phänomenaler Derfauf von SI fchwar: 
zen und farbigen Hleiderftoffen zu 25c. 


Die zweite Sendung von dem großen Einfauf von fchmarzen und farbigen Sleiverftoffen von den Jamestown 
MWorften Milz ift foeben eingetroffen, jodah der letztwöchige bemerkenswerthe Verkauf wiederholt werden kann. 


Diefe neue Sendung tit noch beiier his die wundervolle Offerte Ieter Woche—all die neuen Stoffe, in fol 


beliebten Karben mte Navy, Cadet, grau, lobfarbig, Refeda, Myrile, roth, Wine 
$1— 40-301. Ichmwarzes und farbiges Granite Cloth— 
ge und farbige Mohair Mattes— 

-3öll. fchmarze und farbige tmilled TSerges— 


$1— 40-301. ſchwar 


81 -40 


81 40⸗3ll. — und farbige Diagonal Cheviots — 
81 40⸗zöll. ſchwarze und farbige Basket Cloths — 


| | 
| | $1—4)>7011. Schwarze und farbige Armures— 
| / | $1—40-30ll. —— und farbige Melroſe Cloths — 


| fürg1 Kleiderfloffe. | 


Importeurs-Muſter Porz 


etc., jowie in ſchwarg. 


$1— 40351. jchwarze und farbige Fanch Henrtetta3s— 


$1—40:70ll. Schwarze und farbige Canvas Clothis— 
| $1—40>3öl1. jchwarze und farbige Worited Suitinggs— 
| $1—40>30ll. gemijchte Tiweeds, Cheviot3 und Storm Serges — 


ellan-Leller, 5c. 


— — — — — 


für $1 Aleiderfloffe. 


Großer Einfauf und Verkauf von Porzellan - Probeftüden von Ymporteuren zu weniger al3 dem halben regulären 


Preife— große Auswahl von Deflins und Dekorationen zum Ausfuchen—zu 19e, 15e, 


Theetafien und Untertaijen, 
Thee:Teller, Dinner:Teller, 
Frühſtücks-Teller, 

Suppen-Teller, 

Großer verzierter Waſſer-Krug, mit 


Gold-Verzierungen, 3 Ot. Du 
Größe, Ic 


20e für Set von 6 „thin blomn“ Tafelaläfern. 


Brot» und Burtter-Teller, 
Kuchen-Teller, 
Saucen-Behälter, 

A. D. Ober- und Untertaſſen. 


Blaue und weiße japan. Porzellan 4 
Zucker- und Cream— 


Sets, 


igß 


Se für Salz- und Pfeffer-Streuer, nickelplattirte Beſchläge. 


Aus der Chicagoer Univerſität. 


/ 
Trennung der Gefchlechter in zahlreich be: 
ſuchten Hörfälen. —Uusdehung des 
Grundeigenthumbefites. 


Profeffor Harry PB. Judjon, Dekan 


| 
| 
| 


der höheren Unterrichtsabtheilungen an 
der Chicagoer Univerfität, fünbigte ges 


ftern Nachmittag amtlich an, daß nad) 
den MWeihnachtäferien, mit dem Beginn 
de8 neuen ahres, in den niederen 
Klaffen die Trennung ber Geſchlechter 
eingeführt werde. Dreißig iſt die Zahl, 
auf welche die Schüler der Junior Col: 
lege-Rurfe - in einer Klaſſe beſchränkt 
werden ſollen. Die Eintheilung wird 


ſo geſchehen, daß alsdann die Stubden= | 
tinnen befondere, von den Studenten 


abgefandte, Klaffen bilben. ‚Die 
neue Einrichtung wird eine vollftändige 
Ummälzung in den zahlreich befuchten 


Klaffen der englifchen, deutfchen und | 


franzöſiſchen Sprachlehre, des Ge⸗ 


ſchichis⸗ 


Dieſe 


und Mathematik-Unterrichts 


bewirken; wenig, oder gar nicht, dürf-⸗ 
ten von diefer neuen Verordnung Die | 


ſchwach beſuchten Fächer 
den, welche überhaupt nur 


betroffen wer⸗ | 
eine Klaffe ı 


mit faum dreißig Schülern aufzumei- ; 


fen haben. Die Abficht beiteht, bie 
Trennung der Gejchlehter allmählich, 
und zwar in ben unteren Klaffen zu= 
erft, einzuführen und |päter bie Unter: 
richt3-Kurfe für Die getrennten ‚Ge- 
ichlechter auch in perfchiedene Gebäude 
u verlegen. — 
Nicht mwerriger ala fünfundbreißig 
Grundeigenthumsübertragungen an die 
Chicagoer Umverfität murben gejtern 
im biefigen Grundbuchamt regiſtrirt. 
Theild dur Untauf, theil3 durch 
Schenfungen ift die füibliche Front des 
Midway zwifchen Cottage Grove Une. 
und dem Hotel del Prabo, eine Strede, 
die 4000 Frontfuß lang ift und zehn 
Blods umfaßt, jeßt in den Befit der 
Univerfität übergegangen. Unter ben 
betreffenden Webertragungen befanden 
ſich vier, aus denen erſichtlich wurde, 
daß die Univerſitätsbehörde für 1,167 
Frontfuß am Midway 8252,924 be⸗ 
zahlte. Dieſer Landankauf wurde auf 
Rodefellers Wunſch betrieben. Zu wel⸗ 
chem Zwech der Petroleum⸗Magnat und 
Protektor der Chicagoer Univerſität 
dieſen Grundbeſitz beſtimmt hat, iſt 
porläufig nur Herrn Harper, dem Uni- 
verfitäta-Präfibenten, befannt, und ber 
verharrt darüber in geheimnißvollem 
Schweigen. Der Gejammtmerih des 
Grundeigenthumbefige3 der Chicagver 
Univerfität wird nunmehr auf $2,500,- 
000 abgeſchãtzt. 


— Bm 


35e für Set bon 6 „thin blown“ Tafelgläfern, 


Egg) 
Srampfaderbruch, 


10e und 5e, 


* 
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Nadel geäßt. 


Waſſerbruch 


furirt in 5 Tagen 
And zwar dauernd. Kein Schneiden od. Schmerzen. 


SH will, daß jeder Mann, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Ner⸗ 
venfhwädhe, Wafferbrud 


oder anderen 


HJ. Ti 


Krankheiten leidet, in meine Office fommt, me 


ih ihm meine Methode in der Keilung diejer Krankheiten ers 
klären werde. 
anderen Behandlungen unzufrieden find. 
Mlären, weshalb Ahr nicht furiet murdet, 


Ach lade bejonders alle Dinner ein, die mit 


und iverde Euch 


au Eurer dollften Zufriedenheit beweiien, weshalb ih Euch fis 


Der Meiiter-Spezialift von Chi«- 
cago, der nur Männer furirt, 
der die Patienten perjönlih 
flieht. Ctablirt 1880, 


(COPYRIGHTED.) . 


tft, was Ahr fuhr. 
oder das Geld zurüdzuerftatten. 


bezahlen 


zu 


er, fhnell und dauernd heilen 
niht8 und meine Gebühren für eine voll” 
mäßig, und — höher, als Ihr für dem erzielten Nugen zu 
gedentt. 


Ich gebe Eu eine geiriebene gefeglide Barantie 
Ih Tann und werde Euh Fälle anführen (mit Srlaubniß, nenn 


kann. Mein Matb foftet 


'dige Heilung find 


Gewipheit der Seilung 


Euch zu Beilen 


ih überzeugt bin, daR folhe Auskunft bei aufridhtigen Leuten angebradt ift), die ich dauernd us 


rirt babe und die von Hausärzten und jogenannten Grperten euren wurden. 


andere getyan habe, kann ih auh für Euch thun. 


Was ih für 


Ein perjönliher Befuch tft vorzuziehen, aber 


wenn e3 Guh unmöglid ift in meiner Office vorzufprehen, jchreibt mir Euren all ausrührlic, 


wie Abr ibir verfteht, deutlich, mit Angabe Eurer Epniptome, 


Eures allgemeinen Körperzuftandes, 


Eurer Beihäftigung ete., und Yhr erhaltet in einfachen Goudert eine twiljenigaftlihe und ehrliche 


AUnyicht Aber Euren Fall koftenfrei. 


Meine Haus-Behandlung iſt erfolgreich und durchaus vertraulich. 


H. J. TILLOTSON, M. 


Sprehitunden: 8:30 —* Vorm. bis 8 Uhr Abends; 


teine Bücher werden auf 


Sartlohlenzufuhr. 


Innerhalb weniger Stunden tras 
fen geftern Nachmittag mehr Hartloh- 
lenladungen hier ein, al® an irgend 
einem ITage der legten fech Monate. 
Außer den beträchtlichen, durch die Ei- 
fenbahnen geitern beförberten Kohlen 
frachten, lanagten auf dem Waflermege 
8000 Tonnen beiter Anthrazitfohlen 
mit den Dampfern „Charles Stewart 
Parnell“, „Wiltesbarre“ und „Denver“ 
bier an. Die drei Frachtdvampfer tra- 
fen faft gleichzeitig im hiefigen Hafen 
ein und fteuerten nacheinander in den 
Chicago-Fluß, um an den Dod3 der 
großen Kohlenhandlungen anzulegen 
und heute ihre Ladungen zu löjchen. 


Mur; und Neu 


* Herborragende Chicagoer Bürger 
fchmwebifcher Abkunft haben auf morgen 
Abend im Sherman Houfe eine Ber: 
fammlung einberufen, in melcher über 
Mittel und Wege zur Aufbringung ei= 
nes großen Hilfsfonds für die Nothlei- 
benden in ben nördlichen und nord- 
meitlichen Diftriften Schwedens bera- 
then werben fol. Infolge der biejäh- | 
rigen Mikernte berrjcht bittere Noth, 
befonber3 unter ber Zandbenölterung, | 
in jenen Gegenden. | 


* 


84 DEARBORN STR,, 
CHICAGO. 


Sonntag, 9 Borm. 5id nur 1 Na 
Verlangen frei zugeichidt. 8 


Kurz un> New. 


v General William Booth von der 
Heildarmee wird, ungeachtet feines ho⸗ 
ben Alters, fich hier noch einmal den 
Strapazen der Rednerthätigfeit vor ei: 
ner großen öffentlichen Verſammlung 
ausſetzen und morgen Abend im Prim 
ceß Rink, Nr. 558 Weſt Madifon Str. 
eine Anſprache halten. Seine Abreiſe 
nach Minneapolis erfolgt am nämlichen 
Abend um 11 Uhr. 


‚* Das Xelteftenfollegium der Volta- 
firche (Peoples Church) beichlof in jei- 
ner geftern Nachmittag abgehaltenen 
Verfammlung, die bon $2000 auf 
$3000 jährlich erhöhte Miethe des Mec- 
Bider3 Theater für ihren, jevben Sonn: 
tag Vormittag ftattfindenden, Gottes: 
bienft zu bezchlen und einen biesbe- 
züglichen Kontrakt mit dem Theaterbe- 
fier bi3 zum. Jahre 1905 abzuſchlie— 


Ben. , 


Bier Züge täglih nah ©t. Paul 
und Minneapolis. 


' via Chicago & Northiweitern-Bahn, verlajjen 


Chicago 9:00 Borm., 6:30 Nam. eleftsiich 
erleuchtet), — * Abends aa 10:00 Abends. 
Schnelle tzeit, pr Einrichtung. 
— iche Dinin dr Bedienu — 
z s ‚. 212 Straße 
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Entereä at the P a 
ee Fensie st Chicage, Ill, 


Nnnütße Verzögerung. 


, Seitbem bie Gerechtfame, melche 
bie Stadt gewiffen Privatgejellichaften 
berliehen hat, nicht mehr ala Kontrafte 
aufgefaßt werden fünnen, tft e8 offen- 
bar auch aleichgiltig geworben, ob die 
Stadt ausdrüdlich das Recht befikt, 
das Eigenthum dieſer Geſellſchaften 
anzukaufen, oder nicht. Früher, d. h. 
ehe das Staatsobergericht ſeine folgen— 
ſchwere Entſcheidung gegen die Union 
Traction Company abgab, bildeten die 
„halb öffentlichen“ und insbeſondere 
die Straßenbahn-Geſellſchaften ſich 
allen Ernſtes ein, daß die Stadt mit 
ihnen „Kompromiſſe ſchließen“ müſſe. 
Sie erklärten ſich bereit, einzelne „Zu— 
geſtändniſſe“ zu machen, wenn ihnen 
ihre Freibriefe auf mindeſtens 20 Jah— 
re verlängert und ihre Einnahmen ſi— 
chergeſtellt würden. Andernfalls droh— 
ten fie, ihre Anlagen vollends in Ver— 
fall gerathen zu laffen und den Dienft 
noch bedeutend zu verfchledhtern. Auch 
fhien die Stadt ihnen gegenüber bei 
allen Unterhandlungen Tchon deshalb 
im Nachtheile zu fein, meil fie jelbit 
mit ihren werthoollen VBorrechten nicht3 
anfangen fonnte. Die BPrivatgefell- 
ſchaften konnten ihr höhniſch zurufen, 
ſie möge doch den ganzen Krempel be— 
halten, wenn ſie auf die ihr geſtellten 
Bedingungen nicht eingehen wolle, denn 
ſie durfte dieſe Herausforderung nicht 
annehmen. Daher war der Vorſchlag 
ganz berechtigt, daß die Stadt ſich vor 
allen Dingen von der Legislatur die 
Vollmacht auswirken ſolle, die Stra— 
ßenbahnen gegebenen Falles in ihren 
eigenen Beſitz zu übernehmen. 

Doch durch die erwähnte Entſchei— 
dung des Staatsobergerichtes iſt die 
Sachlage von Grund aus verändert 
worden. Denn jetzt ſteht es feſt, daß 
ſich die Gemeinde ihrer „natürlichen“ 
Rechte über die Korporationen keines— 
wegs entäußert, indem ſie ihnen die Er— 
laubniß gibt, den örtlichen Verkehr zu 
vermitteln oder die Bürger mit Gas, 
Elektrizität oder Fernfprechern zu ver— 
ſorgen. Die Freibriefe ſind keine Kon— 
trakte, welche der Stadt auf zwanzig 
oder mehr Jahre die Hände binden. 
Sie behält vielmehr immer noch das 
Recht, den Korporationen zu jeder Zeit 
WVorſchriften zu machen, die durch die 
"Rüdficht auf das öffentliche Wohl be- 
gründet find. Nicht allein fann fte-ih- 
nen befehlen, ihre Preife herunteszu- 
feßen, wenn diefe unbillig hoch jind, 
oder für den vereinbarten Preiß mehr 
und Befleres zu leiften, jonbern jie 
fann fie auch zwingen, die von ihnen 
benutten Straßen in allgemein braud)- 
baren Zuftand zu verfegen und regel⸗ 
mäßig zu reinigen. Die Stadt kann 
von den Korporationen thatſächlich 
Alles verlangen, was ihr im Intereſſe 
der öffentlichen Sicherheit, Geſundheit 
oder Bequemlichkeit nothwendig er— 
ſcheint. Beſchränkungen ſind ihr nur 
inſofern auferlegt, als ſie nichts „Un— 
billiges“ (unréasonable) fordern 
kann. Sie darf alſo blos keine Anfor— 
derungen ſtellen, die über das Lei— 
ſtungsbermögen ber Korporationen 
hinausgehen und auf eine Beſchlag—⸗ 
nahme oder Vernichtung ihres Eigen 
thums3 hinauslaufen. 

&3 : fommt demnad) jebt gar nicht 
mehr darauf an, was in bie Freibriefe 
hineingefchrieben wird, denn dieſe ſind 
lebiglih “licenses,” die jederzeit bon 
ber flädtifchen Verwaltung abgeändert 
werben. fönnen. Daher Braucht die 
Stadt auch nicht mehr zu zögern, in 
Verhandlungen mit denjenigen Gejell- 
f&haften einzutreten, deren Freibriefe 
demnächit ablaufen. \ebt hat fie ba? 
Heft fo vollftändig in der Hand, baf 
fie. von den Korporationen nicht mehr 
„Bugeftändniffe“ zu erbetteln braucht, 
fondern ihnen die Stellung anmeijen 
fann, die ihnen bon Rechtämegen ge: 
bührt: Will ihr bie Legislatur außers 
bem noch daß Recht geben, die Korporas 
tionen „außzufaufen” und ihre Bes 
triebe in ftäbtifche zu verwandeln, fo 
tann da3 meiter nicht? fohaden. Es 
wird aber auch Tteinen Unterfchied 
machen, wenn bie Legislatur bon ber 
“municipal ownership” nidht3 mil» 
fen will. Denn die Stadt bebarf tei- 
nes neuen Stnüppel® mehr, den fie über 
den Häuptern der Sorporationen 
ſchwingen kann. Sie ift mehr als aus» 
reichend beinaffnet und fann die Herven 
Monopoliften ihren Wünjhen durd;- 
aus gefüigig machen. _ 

Dab der Bürgermeifter diefer ver- 
änderten Sachlage nicht Rechnung 
trägt, fondern immer noch behauptet, 
bie Stabt: fünne nicht eher mit den 
Korpprationen verhandeln, ala biß ihr 
bie municipal ownership zuaefichert 
worden ſei, iſt ſchwer zu verſtehen. 
Herr Harriſon räumt ſelbſt ein, daß 
die Siadt Chicago nicht ſofort die 
ffentlichen Nutzbetriebe“ übernehmen 

und fortführen kann. Wenn ſie ſpäter 
Y Hierzu in der Lage fein follte, fo wird 
unzweifelhaft aud bie Staats— 

atur beftimmen können, ibr die 

- erforberlichen gejeglichen Bollmadten 

zu verleihen. Gegenwärtig hätten vi:je 
Mur einen Liebhaberwerth. Sie fünn- 

ten bie zes a * in ihren 

Batan ungen mi tporationen 

t ner Bei verftärfen. Die Stabt 

in ihrem Haufe bleiben, 

| was fie jegt mit den Korpora- 

Eänkeiadere vermag, und Lep- 


m fi * mehr 


a 


ficherlich hohe Zeit, daß namentlich bie 
Straßenbahn-Einrichtungen verbeſſert 
werden, denn ſie ſtehen hinter denen 
anderer Städte nachweislich weit zu—⸗ 
rück. Um einer bloßen Theorie willen 
die Bürgerfchaft zu benachtheiligen, ift 
gewiß nicht ſtaatsklug. 


Unfrautblumen. 


Unjer Mayor ift al3 wahrer Volf3- 
mann ein bittererfyeind der blutfaugeri- 
Ichen Korporationen; e8 wurmt ihn ge= 
maltig, menn er fieht, daß reiche Gejell- 
Ichoften fi „auf Koiten des Volts“ 
noch. immer mehr bereichern. Im Be— 
fondern ift e8 ihm völlig zumider, baß 
e3 noch immer Privatgejellfchaften er- 
laubt ijt, öffentliche oder fogenannte 
„balböffentliche” Arbeiten zu verrichten 
und fi auf diefe Weife unmittelbar 
an Steuergelbern zu mäften. Er bat 
fich deshalb ganz entjchieben für die 
„Berftabtlihung“ aller öffentlichen und 
balböffentlihen Nubanftalten ausge: 
[prochen und verfündet, daß er nicht 
ruhen, noch raften werbe, bis er €3 da= 
bin gebracht hat, daß alle Arbeiten für 
die Stadt unmittelbar von der Stadt 
felbft, aljo von ftäbtifchen Angeftellten 
und im ftäbtifchen Dienfte ftehenden 
Arbeitern ausgeführt werben, 

Seinem Wunfdhe nad jollten bie 
Straßenbahnen nicht nur ftäntifches 
Eigentbum fein, fondern auch auf 
ftädtifche Rechnung betrieben merben, 
desgleihen die SHochbahnen; fein 
Wunfh geht dahin, daß die Straßen 
nicht nur, wie das jebt fo fchön ge- 
fchieht, von der „Stadt“ fauber und in 
Stand gehalten, fondern aud, warn 
und mo da3 nöthig ift, von der Stadt 
jelbjt neu gepflaftert werben; daß Die 
Stadt, mit völliger Umgehung des 
Privatunternehmen?, alio der Kon 
traftoren, ihre eigenen Brüden und 
Schufhäufer baue und fonftwie auf 
eigene Rechnung alle Arbeiten verrichte, 
bie öffentlihen oder halböffentlichen 
Charakter3 find. Denn nur auf diefe 
Meife ift e3, jo meint er, möglich, der 
Bürgerfchaft wirklich gute Arbeit und 
dem Arbeiter den vollen, ihm aufom- 
menden Zohn zu fichern, und ben 
Steuerzahler por Weberwortheilung zu 
Thüten; jintemalen eben auf biefe 
MWeife der blutfaugerifchen Korporation 
die Möglichkeit genommen wmird, mie 
ſie's jetzt gewohnt iſt, das Fett abzu— 
ſchöpfen und ſich den Löwenantheil zu 
ſichern. Herr Harriſon hat alles das 
nicht mit denſelben Worten geſagt, aber 
er hat's doch gemeint, und da er ein 
echter Volksmann iſt und den Volks— 
geiſt kennt, hat er die Sprache gefunden, 
die dem Volfe an’3 Herz dringt, fo daß 
heute Viele bereit find, auf ihn und 
fein Verftadtlihungs - Programm zu 
ſchwören. 

Herr Harriſon hat nunmehr ſchon 
fünf Jahre lang im Bürgermeiſter— 
ſtuhle, das heißt an der Quelle der Er— 
fahrung in ſtädtiſchen Wohlfahrtsfra— 
gen, geſeſſen. Man ſollte meinen, er 
ſei ein zuverläſſiger Sachverſtändiger 
in der Frage und ſeine Anſichten kön— 
nen gar nicht bezweifelt werden. In— 
deſſen — unter den Blumen, welche der 
an der Quelle ſitzende Knabe ſich zum 
Strauße wand, werden wohl manche 
giftige geweſen ſein, nützliche Pflanzen 
wohl gar nicht. Denn der Knabe ließ 
ſich nur von ihrem bunten Leuchten 
leiten und dem ſchönen Ausſehen, das 
ſeiner Herzliebſten Herz erfreuen ſollte; 
an die Nützlichkeit dachte er wohl gar 
nicht. 

Der nüchterne Krämergeiſt des Er— 
wachſenen hält aber mehr von den be— 
ſcheidenen Roggenähren, als von den 
blauleuchtenden Zyanen, die des 
Ihmärmenden Mädchens Herz erfreuen; 
und der” praftifche Landmann, ber 
die Sache kennt, verwünfcht das fchöne 
Unfraut. So gibt e3 in Chicago immer 
noch viele Bürger, die von dem fchönen 
Strauß der bürgermeifterlichen Em- 
pfehlungen nicht3 miffen wollen und 
feine Blumen gar für Uinfraut halten, 
das fchleuniaft ausgerottet merben 
follte. Und diefe Leute haben a u dh ihre 
Erfahrung für fi. Die lehrt ihnen, 
daß alle Arbeit um fo fchlehter audge- 
führt wird und umfo theurer fommt, 
je mehr die Stabt damit zu thum hat. 

Sie meifen auf die der Stabt unter 
ftehende Straßenreinigung und -Auß- 
befferung hin und jagen „miferabel”; 
fie weifen auf bie ftäbtifche Buchfüh- 
rung bin und rufen „Pfui!”; fie zeigen 
mit dem Finger auf das jtäbtiiche 
Wafferamt und fagen: fchlechte Wirth- 
chaft, denn wo ift da8 Geld geblieben, 
das dabei übrig blieb oder doch übrig 
bleiben follte® Die Arbeit, welche bie 
Stadt felbft macht, ift jchlecht und die 
Arbeit, melche die Stadt fontraftlich 
machen läßt, ift minberwerihig und 
langfam; wirklich gute und ſchnelle 
Arbeit wird nur erlangt, wo die Stadt 
garnichts damit zu thun hat. 

* * * 


Das iſt ein hartes Urtheil, aber die 


Wahrheit iſt zumeiſt unzart. Und ded 


Wahrheitsbeweis kann leicht erbracht 
werden. Jeder Tag bringt einen neuen. 
So wird heute mitgetheilt, daß die von 
der Stadt abgeſchloſſenen Kontrakte 
für Straßenpflaſterung, welche bis 
zum erſten Dezember ausgeführt ſein 
follten, zum größeren Theile noch gar 
nicht in Angriff genommen ſind, und 
gar keine Ausſicht vorhanden iſt, daß 
mit der Pflaſterung dieſer Straßen 
in der Länge von 40 Meilen vor dem 
nächſten Frühjahr begonnen werden 
könnte, obgleich die „Special Aſſeß— 
ments“ zum Theil ſchon bezahlt und 
für den Reſt der Beträge zinstragende 
Schuldſcheine ausgeſtellt ſind. 

Wenn Privatleute die betreffenden 
Kontrakte vergeben hätten, dann wären 
die Straßen entweder gepflaſtert oder 
die Kontraltoren würden Sirafgelder 
zu zahlen haben, denn es iſt im geſchäft⸗ 
lichen Leben Brauch, daß Kontrakte ein⸗ 
gehalten werden müſſen beſondens 
dann, wenn die Zahlung ſchon im Vor⸗ 


aus geleiſtet wurde. Herr Harriſon IJe 
wahrſcheinlich in dieſer — I 


wird 
figteit der Kontraftoren einen 
Beweis der era 


WERREN Ghieane, — den 20..Rovember 1902. 


Stadt feibft fehen, aber ein Straßen- 


bautontratior, der allerdings nur für 
Privatleute arbeitet, erklärte: „Der 
Unterfchieb wiſchen Privatfontratten 
und Kontratten für Arbeit für die 
Stadt, ift der, daß im erfteren Falle 
Der Kontrattor feinen Verpflichtungen 
nachlommen muß, mährend im Lebte- 
ren Verzögerungen nicht viel Trubel 
machen“. Der Mann hat Net. Der 
Sefretär der „Behörbe für öffentliche 
Berbeiferungen“ gibt die Verzögerung 
zu, er entjehuldigt fich aber mit dem 
Hinweis auf dad ungünjtige Wetter, 
melches tm Frühjommer herrjchte, un d 
dem Hinweis darauf, daß etwa ebenfo- 
viel nichtgethane Arbeit vom Vorjahre 
übriggeblieben war. Im Vorjahre war 
das Wetter für Gtraßenarbeit aber 
nicht ungünftig; fo viel man fi ent- 
finnen fann, fiel Monate lang fo gut 
wie gar fein Regen und — die Behörde 
für öffentliche Verbefferungen murte 
von Hern Harrifon ernannt, ER ift 
verantwortlich für ihr Thun. 

&3 ift fein Wunder, wenn viele Bür- 
ger mit der Stabt nichts zu thun haben 
wollen, wenn e3 fich um die Pflafte- 
rung „ihrer“ Straßen handelt, und die 
Kontrafte felbft vergeben ftatt fie durch 
die Hände der Harrifon’fchen Behörde 
geben zu läffen. Und es ift auch kein 
Wunder, wenn viele Bürger von der 
Verſiabtlichung nichts wiſſen wollen. 
Je weniger die Stadt mit irgend— 
welcher Arbeit zu thun hat, deſto beſſet 
und ſchneller wird ſie verrichtet. Das 
lehrt die Erfahrung. Herrn Harriſons 
Strauß iſt bunt und mag manche Au— 
gen erfreuen; aber das iſt auch das 
Beſte, was fich von ihm ſagen läßt. — 


Die kurze rae Tasuus . 


Nur nicht zu viel erwarten! Noch 
beſſer: garnichts erwarten! Das iſt 
die Loſung, die nunmehr, nachdem der 
Wahlkampf vorüber iſt, hinſichtlich der 
bevorſtehenden Kongreßiagung bon 
den republikaniſchen Parteiführern 
ausgegeben wird. „Bor Tijche las 
man’s anders!” Bor der Wahl mwurs 
den Berjprechungen gemacht und Hoff: 
nungen ermwedt. Wirkfame Gefehge- 
bung gegen die Truftübel, wenigſtens 
einleitende Schritte zu einer Tarif— 
Durchſicht, und mandherlei andere jchd- 
ne Dinge wurden in Auzficht geftellt. 
Heute fol dies Alles nicht mehr gelten. 
Zum Mindelten fol bie Ausführung 
auf ein meiteres Jahr hHmaus aufge- 
fchoben werben, hiS ber neuermählte 
Kongreß feine Ihätigfeit antreten 
wird. 

Die Herren berufen jih darauf, 
daß wir bor der furzem Kongreh- 
tagung jtehen. Die ganze YTagung 
wird nicht mehr ala drei Monate mäh- 
ren. Dabon gehen zwei Wochen Weih- 
nachts⸗Ferien und geben fonftige Feier- 
tage ab, jo daß im Ganzen vielleicht 60 
Urbeitötage bleiben. In diefem Zeit: 
vaume müflen die dreizehn aroßen 
Geldbewilligungs-Bills und alle ſon— 
ſtigen Maßregeln angenommen werden, 
welche zur Inganahaltung der Regie— 
rungsmaſchine nothwendig ſind. Wo 
ſoll da — fragt man — Zeit übrig blei— 
ben zur Schaffung wichtiger Geſetze, die 
gründlich berathen ſein wollen? 

Der Grund hat Gewicht; wenn auch 
nicht ſo viel, wie ihm beigemeſſen wird. 
Es kann in der kurzen Kongreßtagung 
natürlich nicht ſo viel wie in der langen 
gethan werden. Aber es könnte viel 
mehr gethan werden, als in der Regel 
gethan wird. Es iſt nicht nöthig, daß 
ſich der Kongreß in dieſer Tagung auf 
die ſogenannten Routine-Geſchäfte be— 
ſchränke. Die Geldbewilligungs-Bills 
können raſch erledigt werden, da ſie in 
der zweiten Tagung doch kaum etwas 
Anderes als Wiederholungen der vor⸗ 
jährigen ſind. Auch iſt es keineswegs 
unbedingt nöthig, daß der Kongreß, 
nachdem er ſich kaum verſammelt hat, 
gleich wieder wochenlange Ferien mache. 
“Where there is a will, there is a 
way!” Menn die berrichende Partei 
wirklich etwas thun wollte, die gegebe- 
nen PVerfprehungen zu erfüllen, To 
fönnte fie e8 thun. Beide Häufer find 
organifirt. Alle Ausfchüffe find befeht 
und mit ihren Arbeiten vertraut. Die 
ganze Gefehgebungsmafchine ift in 
Ordnung, jo daß e8 feiner langen 
Borbereitungen bebarf, fie in Ihätig- 
feit zu feßen. 

Die Ausfhüffe fönnten Tängft in 
Ihätiafeit fein und fünnten jede&efet- 
borlage, bie man durchſetzen will, bis 
zur Eröffnung der Tagung fir und 
fertig haben. Wird folcdhe Vorarbeit 
nicht rechtzeitig gethan, fo bemweift ba3 
eben nur, daß e3 der Partei nicht Ernft 
mit ihren Verfprechungen ift. Die 
Dingley’fche Zolltarif-Bill, mit der e3 
ber Bartei Ernft war, wurde ihrerzeit 
von den republifanifchen Machern au 
gearbeitet jogar noch während de Be- 
ftebens eine bemofratifchen Kongref- 


es. 

Es wird alſo, wenn in der bevorſte— 
henden Tagung nichts zur Einlöſung 
der Parteiberſprechen und zur Erfül— 
lung der darauf geſetzten Erwartungen 
geſchieht, das weniger an Mangel an 
Zeit als an Mangel an gutem Willen 


Unter 
DEUTSCHEN GE nen Ye 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
„PAIN — 
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Tiegen. Man darf vielmehr überzeugt 
fein, daß bie Partei auch im mächften 
Kongreſſe nicht thun wollen wird, mas 
fie in diefem nicht wenigftens zu thun 
verfuchen will: oder auf alle Fälle doc 
fo wenig wie nur möglid) davon thun 
wird. Namentlid in GSaden ber 
Trufts, bie bieher auf alle Weife be- 
günftigt und.gefchübt worden find und 
bie bafür in jebem Wahltampfe durch 
freigebige Füllung der Parteikaſſe ſich 
erkenntlich gezeigt haben. 
u. 


Mie ehr es den republifanifchen 
Barteileuten und Barteiboffen darum 
zu thun ift, fich mit den Trufts nicht zu. 
berfeinden, ergibt [ich Thon daraus, daß 
fie den Präfidenten Roofevelt abge- 
bracht haben von feinemEntfchluffe, zur 
Beichleunigung der betreffenden Ge- 
feßgebung eineSondertagung de3 neuen 
Kongrefjes zu berufen. In folcher, zu 
dem bejtimmten Zmede berufenen Ta- 
gung hätte Yarbe befannt werden müf- 
fen. Es wãre dann auch noch Zeit ge⸗ 
weſen, das Gethane vor der nächſten 
Präſidenten⸗ und Kongreßwahl auf die 
Probe zu ſtellen. Es wäre nicht ſo 
leicht geweſen, die Maſſe der Wähler zu 
behumbuggen durch Annahme eines 
Geſetzes, das vielleicht einen ſchönen 
und verſprechenden Anſtrich hätte, bei 
der praktiſchen Anwendung aber zu— 
ſammenbrechen müßte. 

Wie jetzt die Sachen liegen: nachdem 
in der bevorſtehenden letzten Tagung 
des alten Kongreſſes nichts gethan wer⸗ 
den ſoll und auch eine Sondertagung 
des neuen vereitelt worden iſt, wird ſich 
zu ſolchem Humbug die ſchönſte Gele— 
genheit bieten. Erſt im Dezember 1903 
fängt die erſte regelmäßige Tagung des 
neuen Kongreſſes an. Bis er organi— 
ſirt und arbeitsfähig ſein wird, wird 
das Neujahr vorüber ſein. Und bis 
ſchließlich das verheißene Geſetz zu 
Stande kommt — (wenn es dann 
überhaupt noch zu Stande kommt) — 
wird die Neuwahl vor der Thüre ſtehen, 
man wird ſich inmitten des Wahl— 
kampfes befinden. Die republikani— 
ſchen Stumpredner werden dann das 
neue „Truſtkiller“-Geſetz als eine groß⸗ 
artige Leiſtung breiſen, die Redner der 
Gegenpartei werden es als werthlos 
hinſtellen; aber es wird unmöglich ſein, 
für ſeinen Werth oder Unwerth noch 
vor der Wahl praktiſchen Beweis zu er⸗ 
bringen. 

Daß an und für ſich die beſtehende 
Eintheilung der Kongreßtagungen eine 
höchſt unpraktiſche iſt, wird kein ver— 
ſtändiger Beobachter unſerer politiſchen 
Zuſtände in Abrede ſtellen. Es iſt ge— 
rabezu unfinnig, den alten Kongreß 
noch für ein Jahr lang Gefehe. machen 
zu laffen, nachdem das Wolf bereit$ ei- 
nen neuen ermählt hat. E3 ift nicht 
minder unfinnig, dreizehn Monate nach 
der Wahl verftreichen zu laffen, bi3 ber 
neue Kongreß überhaupt Gelegenheit 
erhält, die Aufträge feiner Wähler zu 
pollffireden. Und es ift unleugbar, daß 
Die zweite ber beiben Tagungen  ent- 
ſchieden zu kurz ift zu gehöriger Erlebi- 
gung der ftetiq machjenden Menge von 
Geſchäften, die im Laufe des Jahres 
ſich anzuhäufen pflegen. Woraus aber 
noch lange nicht folgt, daß in dieſen 
kurzen Tagungen überhaupt nichts ge— 
than werden könnte. Eine Entſchuldi— 
gung für den Aufſchub wirklich drin— 
gender und nothwendiger Maßregeln 
liegt darin nicht. 


Der Streit um den Kieler Hafen. 


Der Rechtsſtreit um den Kieler Ha— 
fen, der ſeit 1898 zwiſchen der Stadt 
Kiel und dem Reichs- und Marinefis— 
kus ſchwebte, iſt zu Gunſten der Stadt 
beendet worden. Die Zivilkammer 
des Kieler Landgerichts hat der Stadt 
das Eigenthumsrecht am Kieler Hafen 
bis zu einer vom Bülker Leuchtthurm 
nach Rothſand gezogenen Linie ſowie 
am Vorſtrand bis zu dieſen Punkten, 
insbeſondere auch an den in der Wiker 
Bucht und nördlich von Holtenau durch 
die kaiſerliche Kanalkommiſſion be— 
ſchütteten Flächen zugeſtanden. Der 
Anſpruch der Stadt ſtützte ſich aufVer— 
leihungs- und Schenkungsurkunden, 
deren wichtigſte vom König Waldemar 
V. von Dänemark aus dem Jahre 
1334 ſtammt. Dieſe verlieh der Stadt 
den ganzen Hafen mit jeder Freiheit 
und jedem Dominium. Eine Schen— 
kungsurkunde von 1461 ſtellte aus— 
drücklich feſt, daß beide Seiten des Ha— 
fens mit dem Vorſtrande der Stadt 
Kiel gehören. Die Profeſſoren Gierke— 
Berlin, Schröder-Heidelberg und Vol—⸗ 
quardſen-Kiel wurden vernommen, um 
feſtzuſtellen, ob durch die Urkunden der 
Stadt Kiel das ausſchließliche Eigen— 
thums- und Herrſchaftsrecht an einem 
Theil oder der ganzen Föhrde übertra— 
gen worden ſei, oder ob es ſich nur 
um die Uebertragung der Ausübung 
von Hoheitsrechten handle. Reichs— 
beamte und ſtädtiſche Beamte gaben 
zeugeneidliche Auskunft über die An— 
ſprüche des Reiches und der Stadt auf 
die beim Bau des Kaiſer Wilhelm-⸗Ka— 
nals zwiſchen Wik und Friedrichsort 


aufgeſchütteten Uferſtreifen. Der Fis— 


kus machte außerdem das Recht der 
Erſitzung geltend. Die Gutachten und 
Ausſagen waren vorwiegend derStadt 
günſtig. Der Werth des Streitgegen— 
ſtandes war auf 5 Millionen Mark 
angeſetzt. Das Verhältniß der Reichs⸗ 
marineverwaltung zum Kieler Hafen 
iſt bereits am 19. Juni 1883 im 
Reichskriegshafen feſtgelegt und bleibt 
durch die Entſcheidung unberührt. 
— —— — 

— GSchneidiger Antrag. — „Mein 
Fräulein, ich liebe Sie ganz pyramibal, 
Sie find meine Göttin! Würden Sie 
mir geftatten dad ö in a umzuwan⸗ 
bein?“ 

— Ratheberblüthe. — Profefjor: 
„Himmelmaier, Sie thäten aud) beffer. 
ftatt bei meinem Vortrag au lachen, 
lieber zu meinen!“ 


—— Wirth. — Wirth 
beim BJ 
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Bafement Brand: Astheifung. 


Kainfook und Cambric Korfel-Schoner, zu DO. 


Dieje Korfets Schoner find Kopien von einigen der beften franz. Sacons, gut gemacht und 


find außerordentliche Bargains zu diefem Preis. 


In Bezug auf Qualität und Eleganz bilden 


fie eine jchäßenswerthe Dervollftändigung faft jeder Garderobe und find befjer als irgend etwas 


das zu diefem Preife offerirt wird, 


Speziell 50c. 


I 
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Bafement Brand: Abthetlung. 


HAonte Carlo Coats für Damen, $5.00. 


in Folge einer großen Anzahl von ungewöhnlichen Preis-Vortheilen, die ung 


bei ber 


Unfertigung diefer beliebten Cape Coat3 


. geboten morben find, find wir Stande, deren Ko- 
ftenpreiß bi3 auf beinahe die Hälfte zu befchränten. 
Sreitag Morgen bringen wir fie zum Verkauf zu 
genau dem Preife, den fie uns in der Fabrik kojteten. 

Die Stoffe find feine, fehtvere, jchtvarze Montags 


nac, nad) 


unferen eigenen Anordnungen gemadıt, 


in einer der praftijchiten neuen Facons, mit Sammets 


fragen und garantirtem Seidenfutter. 
27:30. Längen, in allen Größen, 


dabon da 


Sie find m 
aber da nur 200 
find, rathen mir zu zeitiger Auswahl. 


Diefe Coat8 würden regulär zum Doppel» 
ten Breife marfirt fein, $5.00. 
Promenaden-Röde für Damen, ein fpezieller Vers 
kauf von 500 diefer Röde in vielen Facons und Far— 
ben, $5.00. 


Spezialverfauf von Polka Dot Watits, aus VBotant) 


Flanell gem., 


Halb - Preis - Berkauf von Winter-Unterzeun. 


800 werden geräumt, $1.25. 
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Bafement Brand: AbtHetlung. 


Speziell in FAhwarzen Saleen: 
Anlerröcken. 


Nachfolgend find zwei außergewöhnlich 
billige Artikel, jet zum Verlauf: 

Schwarze Sateenslinterröde für Damen, bolle 
Breite, 830. Aecordion-falti Flounce, „ausgeftattet 
mit enger NRuffle, fpegieller Ber su 7öc. 


Schwarze Sateen:linterröde für Damen, mit giwei 
Necordion: :faltigen lounces, ausgeftattet mit NRüs 
fche, per Stüd 81.50. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 
Bilder zu mäßigen reifen. 


Die größten und anziehenditen Bars 
tien bon fchönen, interellanten Sujet3 der 
| weſtlichen und europäiſchen Märkte haben 
es uns ermöglicht, eine Kollektion Bilder 
z2u mäßigem Preiſe zuſammenzuſtellen, 
die ſelten erreicht wird, beſtehend aus 
Aquarellen, Carbon Photos, Photogra⸗ 
vures, Platinums, Paſtels ete. All Die 
beliebten Sujet3 und viele die anderswo 
nicht zu finden find, 
PaficpartoutsBilder, per Stüd Te, 106, 2öe, 50x, 


75c und de, 


—— Bilder, 106, 156, 


c bis $6.7 


%r, 2ör, Böe, 50 


Baſement⸗ 


ranch⸗ 
Abtheilung. 


Kunden, welche Ihre Einkäufe in unſeren geſtrickten Unterzeug-Abtheilungen gerade zur gegenwärtigen Zeit 
beſorgen, können ſicher ſein, zufriedengeſtellt zu werden und an jedem einzelnen Einkaufe von dieſen Bargains 
die Hälfte der regulären Preiſe zu profitiren. Daß die Preiſe niedrig ſind —wunderbar niedrig — muß ſogleich nach 
einer näheren Unterſuchung der Qualitäten zugegeben werden. 


Es ſind dies Qualitäten, welche gewöhnlich in dieſen Abtheilungen für nahezu das Doppelte verkauft wurden. 


Leibchen, Hoſen und Union-Suits für Damen und Mädchen, und Hemden und Hofen für Männer in dem Afjjortment— 
Baumwolle, Merino und Wolle in gutgemachten Jerſey-fitting Garments. 


Dauerhafte Kameelhaar-Unterhemden und sHoien 
für Männer, ER ein befonders guter 
arena; per Stüd 


Wu's letztes Auftreten. 


Er nimmt auf ewig Abfchied 
Dereinigten Staaten. 


Der von feiner Regierung nad 
Haufe berufene bisherige chinefifche Ge- 
fandte Wu Ting Fang traf geftern auf 
ber Durcreife von ber Bundeshaupt- 
ftabt nad San FFranzisfo hier ein und 
murbe während feines kurzen Aufent⸗ 
haltes von dem reichen Kaufmann Hip 
Lung, Nr. 323 Clarf Str., bewirthet. 
Wu, welcher nach feiner Heimfehr einen 
Minifterpoften antreten wird, ftellte die 
Preßnachrichten als durchaus unwahr 
hin, wonach die Kaiferin-Wittwe ſich 
auf einen neuen Vernichtungskrieg 
gegen alle Ausländer in ihrem Reiche 
rüſte. 
einigen Orten zu Aufſtänden gegen die 
Ausländer gekommen ſei, doch ſind ſei— 
ner Erklärung nach dieſe Unruhen 
lediglich örtlicher Natur und haben 
wenig zu bedeuten. Herr Wu kehrt 
durchaus nicht leichten Herzens in ſeine 
Heimath zurück, wenn er auch die Ge— 
rüchte als unbegründet erklärt, daß er 
in Ungnade gefallen und es nicht uns 
möglich fei, daß er daheim um einen 
Kopf kürzer gemacht werben mürbe. | 


von den 


Unter feinem Gepäd befinden fich ein | 


rad neuelter Mode, ein „Ehapeau 
Claque“ und ein — Badeanzug. Sei⸗ 
ner Angabe nad will Herr Wu ver- 
ſuchen, dieſe Bekleidungsſtücke in den 
„hohen“ Kreiſen ſeiner Heimath einzu⸗ 
bürgern. Auf die Frage, ob er hoffe, 
ſpäter einmal wieder nach den Ver. 
Staaten zurückzukehren, ſchüttelte die 
„Sphinx,“ wie man den chineſiſchen 
Geſandten in Waſhington in diploma— 
tiſchen Kreiſen zu nennen pflegte, weh⸗ 
müthig das Haupt und ſagte: „Wu 
kehrt niemals wieder.“ Noch geſtern 
Abend trat er die Weiterreiſe nach der 
pazifiſchen Küſte an. 


Vermeſſert. 


Der Speiſehausbeſitzer Frank Sper— 
dakos wurde in ſeiner Geſchäftsſtelle, 
1305 State Str., heute früh von ei» 
nem ſeiner beiden farbigen Aufwärter, 
den er wegen einer Bemerkung geſchol⸗ 
ten hatte, in den rechten Arm geſtochen. 
Als die Polizei herbeitam, waren bie 
Neger verfhmwunden und Sperbafos 
hatte fich faft zu Zode geblutet. Er 
tmurbe verbunden und nad dem Gt. 
Lukas⸗Hoſpital geſchafft, wo heute 
Mittag ſeine Geneſung in Ausſicht ge- 
ſtellt wurde. 


Skat⸗Turnier. 

In der Aurora⸗Halle, Milwaukee 
Abe. und Huron Stir., findet am kom⸗ 
menden Sonntag Nachmittag ein von 
dem Verwalter, Ludwig indler, 
veranftaltete® Slat⸗ Turnier ſtatt, bei 
welchem Gelbpreife im Gefammibetrag 
von $215 zur PBertbeilung kommen 
Bee Der Einſatz beträgt zwei 

Preis — 100 
— t bem Spieler zu, wel⸗ 


Dagegen gab er zu, daß es in | 


R Spice —— — 


Leibchen und Beinkleider für Damen, der Stüd 
850. und 50c. 
Union Euit3 für Tamen, $1.00. 


Aus Bereinsfreifen., 


KRapenberger3 Damendor 
hält am Samiftagq, den 29. November, 
in der Händel-Halle, Nr. 40 Oft Ran- 
dolph Str, ein großes Konzert ab 

nad abtwehslungsreichem Programm. 
Die Chorliever „Zauberhafte Märchen- 
welt“ von Fred. Hummel, „Dort, io 
mein Mütterchen” bon D. v. Walden, 
die Gapotte „Waflerlilien“ von Lin 
ber, der Jagdchor, mit den bon 25 
Schülern der Kinderklaſſe gefungenen 
Eıhomirfungen, das Gerteit aus 
| Leslie Stuarts Operette „Florodora“, 
das -Bariton-Solo des Herrn Hermann 
| Dieb und die Aufführung des Ging- 
ſpi els „Ein Winterabend in der Bau— 
ernftube“ bon Mar Legor, dürften ih 
ald? Hauptnummern ermeijen. Die | 
| Rollen des Singfpield find dur N 
L. Wenthe, Frl. Klara Marie Kapen- 
berger, Frl. Lifette Rodenhaufen, Frau 
| Georg Kabenberger und Durch bie Her— 
| ren Herbert AImmenhaufen, Arthur 
| Eberlein und Dr. Fri Hurmann be- 
ſetzt. 
| Adolf Kölling übernommen, und bie 
ı ganze mufifalifche Leitung befindet fich 


Sängerin und Lehrerin Frau Gabriel 
| Rapenberger, mweil ihr Oatte 
Zeit als Dirigent der Operetten&efell- 
ſchaft, welche in dieſer Saiſon Lüders 
Burgomaſter“ auf einer Inlandtour 
darbietet, auf Reiſen befindet. 

Im Ideal-Klubhauſe, Nr. 300 La 
Salle Avenue, veranftaltet der Wohl- 
thätigfeitäverein „Sifter® of Truth“ 
am nädjten Samftag Abend fein jähr- 
liches Ballfeft, für welches weitreichende 
Vorbereitungen getroffen wurden, die 
einen zahlreichen Befuch nicht allein bes 
mit der Veranftaltung verbundenen gu—⸗ 
ten Zmedes halber, jondern auch des 
in Ausficht ftehenden Vergnügen3 mes 
gen, rechtfertigen. 

—:- —— 


Dereford Breeder Affociation, 


Mährend der nädjiten Viehausftel- 
lung, 29. November bi 6. Dezember, 
wird die Hereford Breeder Affoctation 
im Great Northern Hotel ihre Jahres- 
verfammlung abhalten. 
tet, daß fich mehr ala 1500 Delegaten 
zu berfelben einjtellen werden. Auch dag 
Hauptquartier der Biehausftellung 
wird fi in dem genannten Hotel be- 
finden . 


Todes⸗Auzeige 


Freunden und Belannten die traurige Vach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Rudolph — — 

im Alter von 48 Jahren am 10. Rovember, 
3 ar 30 — —— Keerdiaung 


Nov en3 1 
— 18 Fist ei nad dem ; üniiden 
De ın Dunning. Die trauernden Hinter 


Gattin unb 8 Kinder. 


Die Klavierbegleitung hat Herr | 


ı Diegmal in den Händen der tüchtigen | 
fich zur | 


Man erwar= | 


Kinder⸗Leibchen. Vantalettes und Union Sults, 
nur noch Stüde in jeder Partie — alle zum 
balben Preiſe. 


Geſtorben: a — ee Herzberg, geliebter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, am —— 
den 19. November, Morgens 9 Uhr, im Alter 
bon 85 Jahren. Beerdigung a ı Nahmittay 
um 3 Ubr, vom Trauerhaufe, 2969 N. Weitern 
a nad Rofebill. Die trauernden Hinterblies 
jenen. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185. IST) 


Ale Aufträge pünktlich und Bilignt — 


Ze POWERS 


—E— 
8 Sale 


Theater in 
Direft 
Sonntag, 23. November 1902. 
10. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Neu einftudirt! 


Srancıllon! 


EShauipiel in 3 Alten von U. zn“ Eohn). 
Deutſch von Paul Lindau 


Sitze jetzt zu haben. doſaſon 


Deultonia Aännertchor. 
Großes Konzert und Ball 


—— den 28. Novd. 1002, in Schoönhofens 
de Wilmaufee und Afhland = — Ans 

247.30 A gruss, — Eintritt für n und 
ent 20. 22. 23 


ame 50 nob9,1 
Großes Konzert md Ball, 


beranftaltet vom 


Schweizer Elmb Sängerdund, 


am Sonntag, den 23, Nov. 1908, in Uhlich“s 
nörbliger Halle, N. Glart und Kinzie Etr. Uns 
fang 3 Uhr Nahm. Zidets 2. doia 


Maſſen-Werſammlung 


unter den Aujpizien der 


Maschinisten Union „Freiheit’’ No. 397, 


ingauterbad'’ 3 Halle, 5 R. Glart Str., 

5* den 23. Noſw. 9 Uhr Vormittaas. — 

Großmann wird über dad Thema: „Der 

—— Kanıpf, deiien Organijation und 

2 iefe“ referiren. — Eintritt frei. Jedermann 
winkuimen. as Komite 

pofrfa 


Bruch geheilt. 
Dr. DePew 


gut Gud um Dansun. 
ififo oder SBeitver 
Der Dottor heilt auch 
morrboiden, Baricocele, 
Spdrocele, Blut: u 
ventrantheiten 

ronijhen Leiden 

änner, — und, / N 
Rinder. Ronjultation und Z — worte 
—— frei! Sprech NY 
ftunden 9 ksra. bis 5 vr 2 >; 
5 Hm. en 9 = FR e Hr 

TAN N 


Spr 

(dreht an tes 2,0 
eBemw,“ Office 211 bicas 
Opera Bent: Gebäude, 

F. 112 Elart Str., Ede : 

Waibington Str., Chicago, YA. 


N. WATRY&CO,„ 
— — ae 
Brillen und 4 da das 
und Yugeng * —— 


ES * SCHIR 


a 





2ofalberidt. 
Amtliche Biffern. 


Mamer’s Pluralität um 47,184 
Stimmen geringer als Bnffe’s. 


Engels und Budinger. 


Sener will auf feinen Sig im Countyrath 


nicht gutwillig verzichten. — Die Herren 
von der „republifanifchen Organifation‘. 


— Die Drainage:Behörde. 


Die lofale Wahlbehörde ift aeftern 
mit der Repilion der Stimmenzählung 
fertig geworden, und die bon ihr feit- 
gejtellten Ziffern ermöglichen es nun= 
mehr, das Graebniß der November: 
wahl für den Staat JMinvis und Coot 
County genau erkennen zu laffen. 

E3 find im Staate 859,856 Stim- 
men abagegeben worden. Auf dieSchab- 
meijter-standidaten veriheilen diefelben 
jih, mie folgt: 

Buſſe, Rep 

Duddleſton, De 

Nelſon, Sp 

Renner, Soz. Arb. — 

Tuesbur g, Proh.. . 18,194 

Baliter, VBolkap.. . 1,484 

Die Pluralität Buffes. über jeinen 
demofratiihen Mitbewerber Dubdole- 
iton beträgt jonad) 89,678 Stimmen. 

Mamer, der republifaniiche Kandi- 
dat für das — des Staats-Oberge— 
richtsſekretärs, iſt um mehr als 47,000 
Stimmen hinter Buſſe zurückgeblieben. 
Seine Pluralität über den Demokra— 
ten Pickering ſtellt ſich auf nur 42,494 
Stimmen. In Cook County hat Buſſe 

über Duddleſton mit einer Pluralität 
von 21,779 Stimmen geſiegt, Mamer 
dagegen hat 16,415 Stimmen meniger 

al Bidering.— Die Plurali- 
tät des vrepublifaniihen Kandidaten 
für das Amt des Staat3-Schulfuper- 
intendenten (Baylıg) über feinen be= 
mofratiichen Geaner (Blif) beträgt im 
County 16,133, im Gtaate 84,074 
Stimmen. 

Für die Sheriff? - Kandidaten der 
berfchiebenen Parteien bat fich Die 
Stimmenabgabe in Coof County ge 


jtellt wie folgt: 

Barrett, Dem., 141,824; Healy, 
Rep., 135,036; Larfen, ©o3., 13,154; 
Sale, ©pz. Arb.-B., 5,973; Wacey, 
Brod., 4,840; Donegan, Einfteuer- 
mann, 898. — Die Pluralität Bar- 
reits über Healy — 6,788 Stimmen. 

Und für die Gounty- Schaßmeifter- 
Kandidaten: Hanberg, Nep., 143,962; 
Kielbafla, Dem., 129,473; Daily, 
&oz3., 13,701; KRalbik, Soz. Arb.-P., 
6,103; Dreisfe, Brob., 3,883; Moel: 
ler, Einfteuermann, 984. — Hanberg3 
Turalität über Ktiolbafla — 14,489 
Stimmen. 

Nachitehend Folgen nun Angaben 
über die Bluralitäten, mit welchen bie 
jtegreihen Kandidaten für andere 
Gountyämter die ihnen am nächſten 
sefommenen Mitbewerber gejchlagen 
baben: 

Countyſchreiber —Olſen, Rep., 142,- 
007; Rohe, Dem., 128,180— Dlfen3 
Bluralität, 13, 827. 

Eountgrichter— Carter, Rep., 148,- 
600; Mebiter, Soz., 13,129.— Gar: 
ters Pluralität, 135,471. 

Nachlaſſenſchafts-Richter— Cutting, 
Rep., 147,844; Smith, ©oz., 14,210. 
— Euttings Pluralität, 133,634. 

Superior-Richter— Shepard, Dem 
141,977; Maquite, Einjteuermann, 
1,492.— Ghepard3 PBluralität, 140,- 
485.— MeEmen, Rep., 136,461; Gil» 
bert, Dem., 131,935. — M’Emens 
Pluralität, 4,526. 

Appellhof3-Sefretär— Porter, Rep., 
140,275; Lahiff, Dem., 129,814. — 
Porters Pluralität, 10,459 Stimmen. 

Nachlaffenfchaftgerichts-Sefretär — 
Cahill, Rep., 141,919; Altpeter, Dem., 
128,003.— Cahill® PBluralität, 13,: 
916. 

Kriminalgeriht3-Sefretär — Lam: 
fon, Rep., 139,549; Bomman, Dem., 
132,637. —Lamjon? PBluralität, 6,912. 

Präſident des Countyrathes —Fore⸗ 
man, Rep., 144,144; Organ, Dem., 
125,433. Foremans Pluralität, 
18,711. 


Seinichmecher. 


in Chicago find gan; 
entzückt ... 


von der neuen und delikaten Novität 


Grape-Nuts 
Ice Cream 


Das zartefte und belifatefte Aroma, 
welches zu Ice Cream verwendet wird, 
aber von größerem Werth, als der 
prächtige Gefchmad, ift der Nährmwerth 
der Grape Nut2. 

Seine befondere Aufgabe ift e3, da3 
Gehirn und die Rerven-Zentren zu 
nähren und zu erneuern; e8 ift audge- 
zeichnet für den Athleten, Ropfarbeiter, 
Heinfchmeder und npaliden.. Kommt 
. Brida oder beim Maß, gemacht von 

er 


THOMPSON-REID 


450,693 

. 361,015 
19,995 
8,525 


milien-Beftellungen in den Apo⸗ 
angenommen. 


| greitag- Preife für Droguen u. Toilets T 


Dui Vive Marauife Cream Handſpiegel, fwarıre f5r 


eder Drange Flower Efin en, 
De We 

ood, 50 Größe, 
® 19e .. Lab lache 
Geſichts puder 
Woodbury“s Facial 
Gream oder Seife.. e 10c 


Mine. Vierſon's in 
Mobitener, Eye 
Gromer oder 


Face Powder 39c — 


12c Br en Jelld — css Beet, 


a Poder's oder Gamjon’s Era Procek - Malt Roe 


ee & Gallett’s 


Fünte, Iinge ‚53c 


iefer Florida⸗ 


"en 
6:11 
ale, 


and 


ron 
Wine, 75C Sr 29€ 


— :* ———— 81.25 


-Roniis 


: 7 


ND COMPANY 


| Sreitags großer Kurzwaaren-Berkanf 


ge Papier Reedlepoint Sted- 
nadeln 

3 Karte Hafen umd Dejfen.. 

3 Papier Drabt:-Haarnadeln 

ge Bavier Goldöjen Näh— 

5 Schabtel 


Schub: Dreffing 
3 Spulen Beldings 


franzöfiiche / 


2 Spulen Leinen-Finiſhed 
ER 


Auswahl 


ic 


l5c Baar Dre Spields 
10c Bolt ſchwarze Veveteen 


10 Unz. Flaſche Maſchinen⸗ 
Del, 15e Werth 

2 Spulen J. J. Clarks Mo. 
rend Maibine nfaden f 
Dutzer beite 
Säubfäniie. 

Dear beite 


Tubular 


1 Dugend Ei Haarnadeln 


Bargain- Freitags beite Spar-Grlegenheiten 


Ihr braucht nicht nady einem befonderen Theil des Ladens gehen um dieje auferordentlichen Bargains zu finden, fie find überall vorhanden; wir laden Euch ein, jeden Theil Ses Haufes zu befu- 
chen, jeden Floor, jedes Departement, vom Baſement bis zum fünften Floor, und Ihr werdet gleichmäßig niedrige Preiſe für alle Sachen finden; für morgen haben wir ſpezielle NEE 


getroffen, wir find mitten in einem Platz ſchaffenden VBerfauf—plaf für die Seiertagswaaren. 
die Gelegenheit einer Lebenszeit für jparfame Käufer. 


Alles ift auf's Genanejte abgefchäßt und ohne Rückjicht herunter marfirt. 
Dedt Euren Dankfagungs:Bedarf zu diefen Geld jparenden Preifen. 


| 9% more: || Anzweifelhaft die beiten jemals offerirten Cont:Werthe 


Ein ausgezeichnetes Affortiment ber 
allerbeſten Fabrikate zu wunderbar 
niedrigen Preiſen. 


American Cutlery Co.'s 2 StückSets, 
Tranchirmeſſer und Gabel, Stag 
Griffe, $1.25 Werthe 


3 Stüd Trandir- Set3, American Cut: 
lery Co.'s oder Sanders, Frary u. 
Clarks Stag-Griffe, 
$2.00 Werthe 

3 Stüde Trandir = Sets, Geo. Wo 
ftenholms XS, Meffer, Gabel und 
Stahl, fpeziell für 
Freitag, für.. 

3 Stüde Tranhir-Sets, Landers, Fra⸗ 
2 u. et er Sterling Silber 

errules, in ge ütterten 
Etuis, $3.7 75 Wth.. "52, 45 

3 St. Trandjir- Sess, Sterling Sil- 
ber-Beichlag, Ertra-Qualität Stag: 
oder Perimuttergriffe, auch) SAL: 
Geo. Woſtenhom u. Sons Bud: 
horn Facon Griffe, 


Nut Pils, Set 
bon 6 in einer 


— ? 


6 Nut Picks und 
1 Cracker — in 


*Ae 


tel 


Eine glückliche Kombination von Umſtänden ermöglicht es uns, an jedem folgenden Bargain-Freitag noch beſſere Werthe zu bieten. 


Die dieswöchigen 


Schluß-Partien unſeres ungeheuren Einkaufs von 20,000 Garments und verſchiedene ſpezielle Einkäufe für dieſe Woche bilden das Hauptereigniß für mor— 


gen —die Coat-Verkäufe für 1902 erreichen mit dieſem Verkauf ihren Höhepunkt. 


Neue kurze Kerſey Jackets —2500 hübſche 203ll. 


I 


Kerſey Coats, in lohfarbig, Caſtor, 


braun, blau und ſchwarz, von einem prominenten Fabrifanten getauft, jedes Gars | 
ment ift mit feiner Gtifette verfehen, im ganzen Sande angezeigt wegen der guten | 


Arbeit und ihrer Dauerhaftigkeit — jie haben Sammet-Coat:$tragen 
Facon, große Aermel und umgefrempelte Cuffs, niedlich ftrapped, 
Stinners garantirtem Atlas gefüt- 
tert, reguläre $10-Werthe, jpeziell, yreitag 


ichneidergefteppte Nähte, mit 


in niedlicher | 


55.00 


l 


er Kerſey Coats, in allen Farben von feinem Kerjey, durchweg mit fhiwerem t- 


las gefüttert, einfad) oder ftrapped Nähte, niedlih Schneider 
fteppt, ipezielle Partie von 100, bis zu $18. 00 wert — 


Freitag 


Modiſche 27- 
—ipir wünjden, es wären 
Beaver und feinen Melton Stoffen, 


Diefer glüdlihe Cinfauf ermöglicht 


Werthe zu Hfferiren, es find $8: 
dungsftüde, jpeziell für Freitag zu 
für 3 


= 1 25 alle Größen, 


Sarben von Melton. 


Kinder - Coat2, 
in allen 


| Ertras in geitridtem Wnterzeng | 


Geſtricktes Damen— 


und Kinder-Unterzeug zu thatſächlich halb der gewöhnlichen Preiſe. 


Schwere fließgefütterte Damen-Leibchen, voll Taped 


Damen-Leibchen und Beinkleider, 
fließgefütterte, voll Taped, regul. 
35c- Qualität 


ichivere 


19c 


Damen:Leibehen und Beinfleider, theiftweife Molle, 


Damen-Leibchen und — ſchwere 
fließgefütterte, 


Seide Taped 


egyptiſche fließgefütterte 


gerippte, 


egyptiſche Baumwolle, Plüſch Rücken und extra große Leibchen und Beinkleider, 


Eure Auswahl zu 


Damen- und Kinder-Union-Suits, fließgefüttert, Jerſey gerippt, und egyptiſche Baum— 
wolle Leibchen und Beinkleider, ebenfalls ſchwere fließgefütterte Knaben-Hem— Ic 


den und Unterhojen 
Egyptiſche baumwollene 
und Beinkleider, fließgefüttert, 
Seide Taped 

Union Suits für Damen, 
paſſend, Seide Taped 


County-⸗ Schulſuperintendent 
Nightingale, Rep. 138,325; Howland, 
Dem., 131,034. - Nigbtingales Plu⸗ 
ralität, 7,291. 

Mitglied der Nevifiond-Behörde — 
Melt, Rep., 140,483; Cooley, Dem., 
129,294. Wefts Bluralität, 11,189. 

Mitglieder der Einfchätungs - Be- 
börbe— Wolf, Rep., 138,379; Weber, 
Rep., 138,651; Tifhell, Dem., 130,» 
642; Molcott, Dem., 128,056. 

Die Aufrechnung des Notumä für 
die County-Kommiffäre, die Kongreß 
und die Legislatur -» Kandidaten geht 
erit heute vor fich. So meit e3 fich biß 
jegt überjehen läßt, mirb dabei nur 
eine mefentliche Abweichung bon dem 
urfprünglich feftgeftellten Ergebniß zu 
Tage treten. An Stelle de Demofra- 
ten Engel wird beffen Parteigenofie 
BYBudinger für zum County-Kommilfär 
gewählt erflärt werden. Engels’ An- 
malt, der Kongreß-Abgeordnete Feel, 
bat fhon geftern angefündigt, daß er 
diefe Entfcheibung gerichtlich beanftan= 
den werde, unb zwar auf den Grund 
bin, daß die Wahlbehörde nicht befugt 
jei, die ihr von den Wahlbeamten zus» 
geftellten Berichte zu ändern, ohne bie 
Stimmzettel gefichtet zu haben. Mit 
anderen Worten: Engels will Bubin» 
ger nur dann ben Vorrang einräumen, 
falls die Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen ihm feine andere Wahl läßt. 
Diefe Nachzählung mill er aber nicht 
auf feine Gefahr vornehmen laffen, 
jondern fie joll auf Rechnung der öf- 
fentlichen Kaffe erfolgen. 

Am Wellington Hotel fand gefiern 
eine Zujammenfunft aller derjenigen 
republifanifchen arteiführer Statt, 
welche in dem Fraftionsftreit, der die 
Partei zerflüftet, ‘zu ouberneur 

Nates halten. Die Gefellichaft beflei- 
Bigt fich übrigens, zu betonen, daß fie 
nicht als Yates- Fraktion, fondern als 
„requläre Organijation“ der Partei bes 
trachtet werden wolle. Herr Lorimer 
betheuerte, ba e3 ihm ganz aleich jei, 
mer zum Sprecher des-Unterhaufes ge 
wählt werde, porausgefeht, daß ber 
treffende Kandidat zur „Drganija= 
tion” hält. Bis jet bat non den im 
Telde befindlichen Sprecherfandidaten 
offenbar noch feiner eine Mehrheit feis 
ner parteigenöfftfchen Kollegen bin» 
ter fi. 

Bon ben 115 Mitgliedern be& tes 
organifirten demokratiſchen Counth⸗ 
Ausſchuſſes haben ſich angeblich 88 
verpflichtet, denjen igen Vorſiher⸗Kan⸗ 
didaten zu unterſtützen, welchen Mayor 
ven auswählen mag. Barreitä 

ann MeGillen könnte demnach nur 
dann gewählt werben, falls der Manor 
feine Zuftimmung gibt. Barrett, der 
fih noch immer außer Sehmweite hält, 
wird erft am Montag nad Chicags zus 
rüdtehren. E3 heißt, er werde bann 
borerft mit Mayor tifon in Unter» 
banblung treten. behauptet, 
Barrett habe hinfichtlich der Siellun⸗ 


Tamen:Leibchen 


„38 


#4 
| 
| 


Damen: und Mijjeg-Union Suite, 
tiiche Bauminolle, geflieht, Seide 
Taped 


eghp⸗ 
= 


Die Drainage-® Drainage-Behörde muß An 
fang? Dezember reorganijirt imerden. 
Bekanntlich Haben fih von den neun 
Mitgliedern der Behörde, von denen 
nominel fünf Demokraten und bier 
Republitaner find, drei Demokraten 
(Jones, Smyth und Legner) und drei 
Republifaner (Eloidt, Braden und 
Baler) zur Ausübung der Sontrolle 
bereinigt, mährend die Demokraten 
Wenter und Webb und der Republifa= 
ner Sarter das Zufehen haben. Bon’ 
den fech& Erftgenannten ift feiner Zeit 
vereinbart worden, daß bie Präjftvent- 
Ichaft der Behörde mit einem Demo» 
traten, bie Stelle des Gefchäftsführers 
aber mit einem Republifaner befegt 
werden folle. Gejchäftsführer ift bis— 
her der jet zum Appellhofs-Sefretär 
gewählte Herr Porter gemefen. Das 
Präfidentenamft hat im eriten Jahre der 
Vereinbarung None, im zweiten 
Smyth befleivet, jet märe Legner an 
der Reihe, der aber feine Luft hat, e8 
zu übernehmen. Jones war in den 
letzten Monaten auf einer Europareiſe 
abweſend, kehrt nun aber zurüd und 
will ein neues Arrangement zuſtande 
zu bringen verſuchen. Vorausſichtlich 
wird Smnyth noch ein weiteres Jahr 
Präſident bleiben, und für die Stel— 
lung des Gefchäftsführers wird man 
ohne befondere Mühe einen anderen 
Republifaner finden. Das Amt bringt 
feinem Inhaber $4000 Zahresgehalt, 
und die Arbeit wird größtentheila von 
Hilfsangejtellten beforgt. 


Wickerſhams Machenſchaften. 


Zur Zeit halten die Gläubiger Her— 
man Wickerſhams, des früheren Prä— 
ſidenten der Lincoln Parkbehörde und 
des Marquette-Klubs, in ſeiner Ge⸗ 
ſchäftsſtelle, O0 La Salle de eine 
Derfammlung ab, in welcher Y.dre for: 
derungen gebucht und weitere Schriite 
berathen werden. 36 Gläubiger haben 
bereitö geitern befchloffen, Wickerſham 
friminell zu verfolgen, falls ihre Yyor- 
derungen im Beirage bon $41,000 
nicht befriedigt werden. Ein Bruder 
des ſo ſchwer Beſchuldigten iſt aus 
Laporte, Ind., eingetroffen und unter—⸗ 
handelt mit den Gläubigern. Bon die- 
fen haben Richter Ehetlain $1400 und 
Friedensrichter Chott $816.95 Mün- 
belgelber, für bie fie perfönlich haftbar 
find, gu fordern, Dr. Lagorio, Jas. 
und Peter Baraglia je $1000, Frans 
cedfa Baraglia, $2000 und ©. Cateno, 


Richter Eutting erklärt, dab Wi» 
derihbam im Nachlafgerichte feine Ge- 
fhäfte geiban habe und baher burch 
biefes nicht zur Verantwortung gezo- 

n werben tönne. Richter Chetlain 
bt faft jebe Hoffnung aufgegeben, bie 
$1400 wiederzuerlangen. 


— Man fühnes Wort, für den 
Sämwaden ein Graus; fein Kl u- 
ger möchte ed wagen —— 


a —— 


und 42-zöll. Damen-Coats, 200 in der Partie | [| 
2,000 — gemacht 
durchweg gefüttert, 

Sturmsfragen und NRever?, Aermel mit Turnebad Cuffs. | 
e8 uns, 
u. $10-Rlei- 


"$10.00 


von Serien, | 


ton Tu, in 


dieje großen ftitchen nd corded front, 


vreitag zu 


Spezielleer Werth für Freitag zu 





Promenaden:Röde. 


| 500 angefauft zu einem Schleuderpreije für den freitags: 
| Berfauf, gemaht aus feiner Onalität dunflem Orford Mel: 
einer bübjchen ‚Fire fFacon, 
Längen von 37 
bi8 43 Zoll. ‚E8 jind $4 Mertbe, jbeziell für 


$8.50 Goat% fiir Mädchen und Kinder, volle Länge, gemacht aus feinem Melton und Beaver, in allen fFarben. 
Goat$- baben fancy Top Gape Effen und Monte Carlo Rüden 
corded Rücken mit Strap darüber, piped nit Velpct. 
und Revers. 


Beide 


derſey Waiſts für Damen, zur Hälfte des Preiſes—ein Spezial: Ginfauf von 6 Jer⸗ 1 
jey Waifts, von einem öftlichen Fabritanten zu 50 am Dollar gefauft— das | 
bon leichtem und mittelichiwerem fließgeruttertem ganz | | 
wollenem Jerſey Cloth gemacht, in jchiwarz, gerade Knopf: oder Shield Front, eine | 
fady und fanch befest, Hoher Stehfragen, jede perfeft und vd, Klei- 
dermacherinnen gemacht, Größen 32 bis 42, zumPerfauf morgen in 


befteht aus ziwanzig Facons, 


drei Partien, für $2.98, $2.00 und 


Velour Blouſe Coats, m. Qeaver, 


oder mit Braid bejekten Never und Euffs 
en Futter —— kein Coat in der — welcher weniger wie 


25 werth U ee 
| 


con, 
mit bübfcher 


| 


baben fancy 
Sturmfragen 


und die Mäpdchen:Coat! 


Facons von Goats haben 


Außerordentliche Pelz-Werthe 


Pelzſachen, 


und der Korrektheit in Bezug auf die Mode. 
ten United Fur Faſhion Co. von New Nork, 


Preiſe verkaufen. 
Electric 


815 00 25.00 fchlichte 
>» Seal Coats, neue Facon 
Aermel, Kragen und Revers, gefüttert mit 
extra ſchwerem Satin, in allen Größen. 

für 810.00 echte Iſabella Fuchs 


84.9 
— Scarfs, mit zwei großen bu— 


ſchigen Schwänzen und Füßen. 
81. 9 für weiße Kinder-Pelz— Sets, 
Muff und Kragen, in Lamm— 


wolle und Angora. 


— Zünfle. 


—— 


Maſchinenbaner und Metallarbeiter 
gegen „Engineers“. 


Die engliihen Gäjfte. 


Befuchen eine von den Gewerkverbänden in 
die Acht erflärte Sabrif. — Don Millionä- 
ren durch Gaftmähler ausgezeichnet. — 
Eifrige Organifationsarbeit. 


— — 


Die Maſchinenbauex und die Metall— 
arbeiter haben die Streitaxt begraben, 
welche ſie bisher ſo eifrig gegeneinander 
geſchwungen, ſie machen nun aber ge— 
meinſam Front gegen eine dritte Ar— 
beiter-Vereinigung: die „Amalgamated 
Society of Engmeerd”. Der kürzlich 
bon den Mafchinenbauern in den An 
lagen der Qulcan Yron Worte, Ede 
Clinton und Fulton GStr., erflärte 
Streit ift Hauptfächlih dadurch verur— 
facht worben, daß in dem Betriebe drei 
Mitglieder bed genannten Verbands 
befchäftigt maren, auf deren Entlaf- 
fung die Mafchinenbauer: Union be= 
ftand, Die Pläße der ſtreilenden Ma— 
fhinenbauer find inzwifchen von Mit- 
gliedern ber „Society of Engineers“ 
eingenommen tmorden, da aber auch die 
Handlanger und die Fubrleute der 
Firma fireifen, fo ift diefe noch nicht 
ous den Schwierigfeiten herau2. 

Die engliichen Gemwerffchaftler, welche 
ich auf einer Stwdienreife dur die 
Vereinigten Staaten befinden, werden 
fernerhin von den amerifanifchen Ge- 
merlichaftlern faum mehr mit fehr 
freundlichen Augen angeleben merden. 
Die meiften bon den Befudern find 
nämlich von bier auß nah Dayton, D,., 
gereift, und zwar um — als Gäſte des 
Inhabers derſelben — die Anlagen der 
National Caſh Regiſter Co. zu beſichti— 
gen. Der Haupteigenthümer dieſer 
großen Fabriken, obzwar ein durchaus 
menſchenfreundlich geſinnter Mann, 
der ſich viele Mühe gegeben bat, die 
Lage ſeiner Arbeiter ſo günſtig wie 
möglich zu geſtalten, lebt ſeit einigen 
Sabren mit den Gemerffchaften in T5eh- 
de und die Firma toirb bon benfelben 
auf’3 Heftigjte befämpft.— Herr Harry 
Selftidge bon ber Firma Marfball 

ield & Co. gab geftern den englifchen 

fuchern zu Ehren ein Yrübftüd und 
Abends waren bie Herren im linion 
League Klub die Gäfle von Herrn 
Frank U. Lomden, einem ber Schmwie- 
gerfühne bed verftorbenen George M. 
"ie dJ Lake Count 
ie uryh von Lake nth, 
Ind. — ſich mit einer gegen den 
Druckereibeſihzer Conley erhobenen An⸗ 
tlage, daß er ungeleglicerweije zum 


Be — —* 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — nn — ——— — —— —— —— — — — 


welche wir garantiren wegen ihrer Dauerhaftigkeit, 


| 


% 


ihres aroken Werthes 
Mir fauften das ganze Lager der berithnt- 


zu Bruchtheil Der 


20 00“ 830,000 
8* ” Electric Peal Coats, mit 


Nutria Beaver Pelzfragen, MRevers md 
GCuffg, gefüttert mit Stinner'3 Satin ut: 
f. 84.00 große Glufter Scarf3 


* 
81.98 von ſchwarzem und braunem 


Coney, garnirt mit ſechs großen Schwänzen. 


si 0 für 82 ſchwarze Coney Muffs, 


groß und glänzend. 


wir einem 


welches 


Combination 


> Te bes Staates angeftelt Habe. | 
Die Conten Company 
Tagen vergeblih bemüht, Chicagoer 


|! 818.00 Gheviot Wlouje Tamen-Suits, 

nem blauen und jchiwarzen Cheviot, in hübſcher Blouſe-Fa— 
geiteppte Gable Nähte, 
Hored Flaring Stirt, 
füttert mit dem beiten Percaline, 
Größen — jpeziell für Freitag, 


Kinder 


54.96 


it jeit einigen | 


Dhne Frage ganz außerordentliche Bargains. 


Lager | 


5, dDurchiveg mit jehr feinem, 


gemacht von jehr feis 


Icffeta Strap garnirt, 
garnirt mit Taffeta Strappings, 
Delveteen eingefaßt, 


ge⸗ 
alle 


IX für 81.00 fließgefüt— 
ed terte Waifts — in hübichen 


Muftern. 


51.50 
Perfian und Marder Pelz ne bejett, einfache | 


518 


513.50 | 





Es ijt 


Gebleichter Damaſt, 58 Zoll breit, 
|  pradtvolle Entwürfe, 39c 

Qualität 

Leinen für NReftaurationen, 66 und 

2 Zoll breit, halb gebleiht, in 


Würfel: und Scroll = Mu: 39 

ftern, 59 Qualität, für.. c 
Hohlgeſäumte Cloths, ſilbergebleicht, 

8:10 Größe, * Leinen, feine 


Muſter, 82.25 O— 
tät, für 


Turkey rothe Cloths, 8-04 Größe, be— 
franft, echtfarbig, 69c werth, 39€ 


für 

Turkey rother Damaft, 54 Zoll breit, 
fanch Mufter, 19 Quali— 

tät, für 

Befranfte Tiich = Deden, 8:4 Größe, 
ganz weiß oder roth und blau bes 
rändert, $1.48 terth, 


Servietten, 2 Größe, reines Leinen, 
viele neue Mufter zur Auswahl, 
$1.25 das Dupend twerth, 
morgen 


rien 


| $2.00 reinmwollene Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 


| — * * Freitag zu 





841.50 3 Stüde — ——— Anzüge, 
Größen 8 bis 16 Jahre, in — u. d ar 
len Miſchungen, Freitags 

Nertaufs spreis 

s7.50 Sinaben-lieberzieher, & 'röhen 3 
15 Nahre, in alten bei egeht ten u. 
ben umd Größen, 
Freitag 

*84.50 Oxford Knaben-— 
ßen 3 bis 15 Jahre, 
Facons, Größen und 
ben, Bargain-Freitag 
Reinwollene Knaben— 
alle Größen, werth 50e, 


bis 
ar 


en Grö⸗ 
in auge zogen 


Knie J n, 
zu 


Firmen zur Beforgung bon Buchbin- | m 


derarbeiten zu bemegen, melche fie me- 


gen des Streif3 nicht felber fertig zu | 


ltellen vermaag. 

Die Verhandlungen zwiichen Präfi- 
dent Noah bon der Union Traction 
Go. und der GStraßenbahner:Union 
über die Lohnaufbellerungen, welche die 
Gefelihaft den in ihren Dieniten 
fiehenden Handmerfern bemilligen joll, 
find noch nicht zum Abichluß gelangt. 
Sie follen morgen fortgejeßt werben. 

Heute findet eine Konferenz zmiichen 
Vertretern der GrundeigenthHums-Börfe 
und folcher der Fahrftuhlführer-Union 
Statt, in melcher gleichförmige Lohnra- 
ten für Die Fahrftuhl-Angejtellien in 


Stadt vereinbart werben follen. 


Die Union der Fuhrleute von Kiften- 
fabrifen undHobelmühlen ift dermahen 
erftarkt, daß fie beichloffen hat, die Bei- 
tragsgebühr bon $5.50 auf $10.50 zu 
erhöhen. 

Auf der Südfeite, Ede 40. und State 
Straße, ift geftern ein neuer Lofalver- 
ein von ITunnelgräbern gegrüindet wor» 
den. Ein neuer Lofalverband » von 
Mafhinenihloffern und Handlangern 
wurde gleichzeitig an 40. Avenue und 
Madifon Straße in’3 Leben gerufen. — 
'n der Maurer-Halle fand geltern eine 
Agitationd-Berfammlung ftatt. Eine 
große Anzahl der Anmefenden meldete 
fih zur Aufnahme in den Fachverein. 

Yyür beute, Donnerftag, Abend find 
Gemertfchafts - Verfammlungen anbe= 
raumt mie folgt: 

‚Umalgauroted Society of Engineers“, 
106 Randolph Str. 

Droſchkenkutſcher, No. 1 — 18 Madiſon Str. 

Fahrftühlführer — 18 Madiſon Str. 

Stempel- und Papierichneider — MClart Str., 
immer 1% 

abbierfahrer — 70 

ee Voll zugs-Ausſchuß 


do'ph Str. 

Maihinenbauer, Loge — Milmeankfee und 
Arınıtane Ave, 

GunmmisArbeiter — Maürerballe, 
Monroe Str. 

Schuhmacher, No. 35 — 75 Ranbolph Str. 

Steinhauer — 104 Randolpb Etr. 

Teiephon= und Schaltbrett-Arbeiter — 152 Fıltb 
Avenue. 

Blechbüchſen⸗Macher, Ro. 244 — 2 Union Ave. 

Kellnerinven — M La Salle Str. 


—— 
Deutihes Altenheim. 


Ro. 5 


Randoiph Str. 
— 104 Ran 


„Zasaller: 


Deoria und 


Der Altenheimz?srauenverein hielt 
geftern Nachmittag in der Schillerhalle 
feine jährliche Generalperfammlung ab. 
Nah Verlefung und Entgeaennabme 
der Jahresberichte wurde zur Beamten 
wahl gefchritten, die folgendes Ergeb- 
ni batte: Frau Marie Kabell wurde 
ald Präfidentin per Alflamation mie- 
dergemählt, trogdem fie erklärt Hatie, 
hatte, die Wahl aus mehrfadhen Grün- 
ben nicht annehmen zu fünnen; Bize- 
Präſidentin, Frau Sophie Heißler; 
Yinanz > Sekretärin, Frau Henri 
Wolter (per Atllamation tie 
Kai Protolollführerin, —* 

roline Hebel; Schatzmeiſterin, 


t (per Yflomekion. 
——— Direftorinnen: Frau. 


bon Guftana: 


Modenen, ar Sie "Beder, 


den groben Hochbauten der unteren | 


Soktd Taf Chifonnier— gut gelagert, 
Golden, Mefiinggriffe, 


1 Wir führen 


Poliſh 
Patent Caſters, 
zöſ. geſchliffener Spiegel, nett geſchnitztes Geſtell, groß u. geräãu⸗ 
mig u. nicht viel Platz einnehmend —ein ungewöhnl. Werth— mit 
Glas, 35.55—ohne Glas—ein Chiffonier erſter Güte —nur 


s10 reinmwollene Männer-2 — in Kar⸗ 
rirungen, Plaids und Miſchungen, präch⸗ 
tig geſchneiderte Anzüge, alle 

hübſche Facons, zu......... 85 W 
415 Männer-lleberzieher, in Frieze, Ker— 
ſey und Melton, alle Farben und Längen, 


ſpeziell für Freitag 87 50 
..) 


Bee ee 
820 schwere Männer - Anzüge zu $10 - 
viele jehr hübjiche Mufter, Streifen, Rar: 
rirungen od. jchlichte 

ben, nur 

s1.25 mollene Männer = 

hübjche Streifen, Freitag 





Chiffonier 


haben Fiſh zum Hauptquartier für 
Hausausſtattungs-Bargains 
aller Art gemadt. 


Finiſh 
großer frans 


Alles was nöthig it, nm Hotels, Logirhäufer und Wohnuns, 
gen vollitändig auszuftatten, und gewähren Allen Krebit nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodifhen Aredit- Pläne 
zufammen. Heine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kollettoren, feine 
Snpothrf, die unangenehme Befuhe Beim Friedensrichter nöthig madt— nur 
ein einfahes, altmodishes Aufhreide- Konto— und immer die Beflen DSertße. 


Frau Ida Buſchick, Frau Louiſe Lack— 


ner, Frl. Emilie Banga, Frau Henriette 
Tewes, Frau Marie Muehlhaus, Frau 
| und der Erirag ift für ein Telephon 


Katherine Hoefer, Frau Elife Henning, 


rau Sophie Ober und rau Emma | 
rau | 
ſowie bie | 
Damen M. Mueblhaus, E. Henning, | 


Pid; BVBergnügungs = Komite: 
Ida Buſchick rg 


E. Bid, Louife Langermann, ©. 
Mueller, Rofa Wint, A. Dittmann, 
Ottilie Klaift, Amalie Stoelting, Her- 
mine Kalborn, Anna Xott, Lena Feyr- 
eifen, Martha Reiöner, Marie Schem= 
mel, Klara v. Otterftebt, Klara Manz, 
M. Lauterbad, E. Hoff, E, Oberdid, 
d. Riesling, E. Liebele, F. Strauß und 
E. Meier. 

Am Donnerdtag, den 4. Dezember, 


| beginnend Nacdmittagg um 2 Uhr, 


werben bie Damen in der Schilierhalle 
eine „Gucdre Party“ veranftalten, bei 


—— eine Anzahl ſehr —— 


den Mitgliedern geſtiftete Gegenſtands⸗ 
preiſe zut Vertheilung gelangen wer— 
den. Der Eintritt betragt 25 Eenis, 


beftimmt, mwelches im Altenheim ange- 
bracht werden fol. ?yerner murbe 5 

Ihloffen, am zmeiten Samflag im 
Dezemder Nachmittags in ber Sciltr- 
balle eine Unterhaltung zum BBeiten 


| des Fonds für die MWeihnadhiäbejchee- 


rung der alten Zeute im Altenheim abs 


zubalten. . 
—2 — 


Barum in bie Ferne ichweiten, wenn das Gute 
liegt fo nau! Das war wohl — der Spruch 
der Bernhardiner Mönche beim Sammeln der 
Heillräuter, die ſie in ihrem gebiet 
und aus deren Säften die „@t. He 
terpitien beiteben. Der Melt wäre mobler, went 
Jeder, der an —— Verſtobfung ale 
emeiner Reizbarfeit oder — — 
eidet, ſich ſoſort * —e — tie 
reinigen den 
fceft und maden Bränteinde j 
PB. Neuftaedter & Ge., ann 
um toitenfrei einer Rr Ef 





Lokalbericht. 
Aeue Pfandbriefe. 


Die Drainage-Behörde wird ſie 
demnächſt ausſtellen. 


Keine ſtarke Nachfrage danach. 


Die Parkverwaltung der Südſeite will ſicher 
gehen. —In der Stadthalle die Ausſichten 
auf Weihnachten getrübt. —Maßregelung 
ſtädtiſcher Angeſtellten. 


Der Finanz⸗Ausſchuß der Drainage⸗ 
Sehörde hat geſtern die Angebote ge- 
öffnet, welche auf die am 1. Dezember 
bon der Behörde zu veranftaltende neue 
Zonds-Ausgabe eingelaufen waren. E3 
Boren Deren nur zwei, eines babon 
macht die Slinois Truft and Sapings- 
Ban, das andere ein Syndifat, zu wel- 
bem die Erjte Natiomalbant, bie 
„Merchants’ Loan and Truſt Co.“, N. 
MW. Harris & Co. und Farjon, Lead 
& Ep, gehören. Das erfte Angebot Tau> 
tet auf eine Prämie von $15,323 für 
die Bonds, deren Nennmwerth $1,500,- 
000 beträgt, in dem zweiten beträgt die 
Prämie nur $150. Das erfte Angebot 
wird wahrfcheinlich angenommen wer- 
den. Die Bonds follen zu 4 Prozent 
berzinjt und nach Ablauf pon 20 Jah 
ren in Baar eingelöft werden. — Die 
niedrige Prämienvate, welche der Be— 
hörbe angeboten wird, ift ein deutlicher 
Beweis für die imGeldmarft herrichen- 
de Tlaubeit. m Januar diefes Jah— 
tes erzielte die Drainagebehörde bei ei- 
ner Bond3-Ausgebe im Betrage bon 
$2,000,000 eine Prämie von $45,200. 
— Im Ganzen hat die Drainage-Be- 
hörbe feit ihrer Bildung Bonds im Ge- 
fammtbetrage pon $21,865,000 ver⸗ 
ausgabt; Devon find für $5,565,000 
wieder eingelöft worden, durch neue 
Bonds, wohlagemertt. C3 Stehen zur 
Zeit fiir $16,300,000 Bond3 aus, und 
die nee Ausgabe wird die Summe ber 
vexbrieften Schuld auf $17,800,000 
bringen. — Kommiflär Wenter machte 
geitern in der Sikung feine Kollegen 
aufmerffam darauf, dat die Dratinage- 
Behörde, jeitvem fie es ihrem Schat- 
meifter zur Pflicht macht, die Zinfen 
ber bon ihm verwalteten Gelber an bie 
Kaffe abzuliefern, aeaen $250,000 an 
foldhen Zinzbeträgen erhalten hat. 

* x * 

Die Barfbehörde verSüdfeite hat be= 
Ichloffen, feine Schritte zur Erwerbung 
bon Liegenjchaften für die Anlegung 
pon Heinen Parks zu thun, bi& die Le- 
aisfatur Maßnahmen getroffen haben 
wird, um der Behörde die zur Unter- 
haltung folcher Parks erforderlichen 
Emfünfte zu fichern. 

Stadtlämmerer McOann trifft Vor- 
forge, daß den ftädtifchen Ungeftellten 
ihre Gehälter für November jchon bor 
dem Dankjagungstage ausgezahlt wer: 
den. Weniger erfreulich für die Ange- 
ftellten ijt es, daß Herr Mc&ann den 
Abtheilungsorftehern für nächſten Mo— 
nat die größte Sparſamteit anempfoh⸗ 
len hat. Es mag ſein, daß in der zwei— 
ten Hälfte des Monats, alſo gerade 
während der Weihnachtszeit zahlreiche 
ſtädtiſche Angeſtellte unfreiwillig wer⸗ 
den Ferien machen müſſen. — Während 
der Mayor beim Stadtkämmerer für 
das kommende Jahr nur Bureaukoſten 
in gleicher Höhe wie in dieſem (316, 
500) angemeldet hat, verlangt Stadt— 
anwalt Owens eine Bewilligung von 
$150,000 für feine Abtheilung, $83,: 
000 mehr, als er für diefes Jahr er- 
halten hat. 

* * 

Feuerweht ⸗Chef Muſham und 
Staͤdtelektriker Ellicott hielten geſtern 
Abend vor der Weſtern Society of En— 
gineers illuſtrirte Vorträge zur Er: 
Härung des ftädtifchen Löſchweſens. 
Herr Muſham geſtand, daß e3 mit den 
porhandenen Vorkehrungen nicht gut 
thunlich jei, für Gebäude, die oberhalb 
ihres fiebentenStodiwerfs in Brand ge: 
rathen, ausreichende Waflermengen zur 
Bekämpfung des feindlichen Glemented 
zu befommen. Clettrifer Ellicott gab 
der Hoffnung Ausdrud, daß dereinſt 
jede Gebäude in der Stadt telegra= 
phifeh mit der Mların » Zentrale ber 
Feuerwehr verbunden fein würde. Eine 
derartige Verbindung mit der Polizei, 
meinte einer der Anmejenden, mirde 
minbeftens ebenfo nothmwendig fein. 

i * * * 

Polizei - Leutnant Mar Danner it 
gefiern von Richter Neeln, 
den zublreeide Leumundbäzeugen 
Auzjagen gemacht, die überaus 

ünftig für ihn lauteten, von der auf 
— lautenden Antlage freige- 
fprochen worden, melde Frau Mary }. 
Dietrich gegen ihn erhoben hat. ine 

feiche Anklage derfelben Frau gegen 

t. 3. 2. Iennings jchmwebt vor dem 
genannten Richter noch. 


Pabst. 


NewMalt; 
Beer 


Ein großer Erfotg, 
— weun Irs verfuchl 


nach⸗ 


ö—rr ——— — —— — — — —— — — — 


werde 
leibe 


Die ſtädtiſche Zivildienſt ⸗-Behörde 
hat geſtern verfügt, daß der Poliziſt 
Edward Heffron und der Aufſeher 
Charles L. Miller von der ‚Vier 
len ⸗Saugſtelle“ der Waſſerwerke we⸗ 
gen Pflichtverſäumniß zu entlaſſen 
ſeien. 

* * 

In Evanſton ſind geſtern vier neue 
Blatternfälle zur Kenntniß der Be— 
hörde gebracht worden. Je zwei davon 
haben ſich in den FamilienSchutz, 1422 
Greenleaf Str., und Wm. Fleming, 
1314 Main Str., ereignet, Die bereits 
unter Quarantäne ftanden. 

Der frühere Steuereinnehmer Pa— 


nuszfa von Winnetfa hat den Betrag , 


bon 54628, den er von feiner Amtsfüh- 
rung ber noch fchuldete, mit Zinfen an 
die DOrtsfaffe abgeliefert und dieftoften 
erjeßt, welche durch die Revifion feiner 
Biicher verurfacht worden waren. 

Unter dem Namen „Chicago Yunc- 
tion Railman Co.“ hat in Springfield 
eine Chicagoer Vereinigung bon Geld- 
leuten Körperfchaftsrechte erirft. Die- 
felbe will für die Südfeite = Hochbahn 
bon der 39. und State Straße aus 
Ametglinien nach Often und nach We- 
jten bauen. 

Br 

Sn der „George Schneider" Schule, 
Ede Wellington Str. und Hohne Xbe., 
baben gegen fünfzig Zöalinge „die Ar- 
beit eingeftellt“, weil ihres Erachtens 
die Frübftüdspaufe ‚nicht lang gemug 
ift, melde die Schuloorfteherin Fist 
ihnen gemähtt. 

Die Pflafterarbeiten, melche für eine 
große Anzahl von Straßen geplant 
und auch bereit3 fontraftlich vergeben 
find, merbden bis zum fommenden 
Frühjahr verſchoben werden müſſen. 

Im Sommer iſt die Arbeit durch an— 
baltenbe Regengüffe verhindert worden 
und fie jeßt noch in Angriff zu nehmen, 
märe bei ber Unficherheit der Mitte- 
tungsperhältniffe zu gewagt. 


Vor dem Kriminalgeridht. 
DerAllardt’fche Sahrfartenfhwindel. 


Richter Brentano und der Jury = Kandidat 


Seffmann. 


Sn Richter Brentanos Abtheilung 
des Kriminalgerichts ift mit der Ver— 
handlung der Anflagen begonnen 
worden, welche in Verbindung mit dem 
rieſigen Fahrkartenſchwindel, über den 
ſeiner Zeit in den Spalten der „Abend— 
poſt“ ausführlich berichtet worden iſt, 
gegen den Fahrkartenmakler Allardt, 
Nr. 199 Clark Str., und gegen deffen 
Helfer und Helfershelfer erhoben imor- 
ben find. Zu diefen gehören Edward 
Farnum und Maggie Moran, die un- 
ter dem Namen MW. T. Davidfon und 
m Dapidfon über dem Allarbt’- 
Ichen Fahrfartengefchäft gewohnt und 
dort an ber Fälfchung der Fahrkarten 
gearbeitet haben, Alerander T. Free— 
man und James X. Donoghue — Far: 
num und die Moran find von Detef- 
tives, die fich über ihnen eingemiethet 
hatten, lange bei ihrer Arbeit beobadh- 
tet worden, auch haben die Deteftines 
die Verbindung feitgeftellt, in welcher 
die verſchiedenen Angeklagten mit ein— 
ander ſtanden. Die Moran hat zum 
Ueberfluß ein umfaſſendes Geſtändniß 
abgelegt und wird muthmaßlich auch 
vor Gericht als Belaſtungszeugin ge— 
gen ihre Mitangeklagten auftreten. Die 
Jury, welche über den Fall aburtheilen 
oll, iſt zuſammengeſetzt wie folgt: 

Fugene ©. Garcelou ‚340 Dayton 
Str.; William %. Griffith, 801 Meft 
20. Str.: Auftin ©. Baler, 1725 N. 
Albany Abe.: Nicholas Spaekel, 4640 
Mentmworth Yne.: Sohn Goers, 358 N. 
Hermitage Ube.; "Wiliom U. ©. Ball, 
5 Wisconfin Eourt; August 2. Beuer- 
mann, 65 ©. 48 .Anve.; Alfred SKrog- 
ſtad, — Harvard Etr.; Sohn F. 
Murtaugd, 98 Sedgmwid Str.: Joſeph 
N. Felder, 5651 PaulinaStr.; Reuben 
C. Hardy, 9370 Burnſide Yne., und 
Hranf Preffer, 1093 W. 12. Str. 

Der Zigarrenfabrifant Leni Leff- 
mann, Nr. 174 Wafhington Straße, 
mar einer von den für dieſen Prozeß 
gezogenen Nury = Kandidaten. Er 
brachte geitern dem NRichter einen 
Brief, worin ein gemeinjfamer Be- 
fannter der Beiden den NRichter 
erfucht, Leffmann vom Gefchwore- 
nenbienft zu entbinden. Der Richter 
nahm diejen Beeinflußungs = Ber: 
juch fehr übel. Er wies ben Leff- 
mann unmirsch an, unter den anderen 
SurpsStandidaten Plaß zu nehmen und 
zu warten, bis die Reihe an ihn kom: 
men würde. Leffmann aber tartete 
nicht, fondern ging, als ihm bie Seit 
zu lang wurde, feiner Wege. Schließ- 
ic) wurde fein Name aufgerufen. Da 
der Mann nicht zur Gtelle war, ordnete 
der Richter an, daß er ihm heute vorge- 
führt werben folle. Er fagte ihm heute, 
daß er ihn eigentlich zu $100 Gelb- 
buße verfnurren und in’ Gefängniß 
Ichiden müßte, daß er ihm aber diegmal 
nur mit den Sloften de Verfahrens 
belaften wolle. Sollte Leffmann fich ei- 
ner ähnlichen Mitachtung de3 Gerichts 
nochmals fehuldig machen, fo würde es 
ihm aber wirklich fchlimmer ergehen. 
Leffmann bezahlte die Kleinigkeit und 
entfernte fi voll innerlichen Bergnü- 
gend. Bon dem Geſchworenendienſt 
freigekommen war er ja doch. 


Wird vermißt.« 


Der Polizei iſt heute gemeldet wor—⸗ 
den, daß der 21 Jahre alteSchuhputzer 
Tony Parello, de Een fi 
in ber Nähe der GStabthalle befindet, 
feit dem lebten Samftag ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden iſt. Er verließ an jenem 
Tage zu gewohnter Stunde ſeine an 
Plymouth Court gelegene Wohnung, 
um ſich zur Arbeit zu begeben. traf 
aber in ſeiner Geſchäftsſtelle nicht ein 
und wurde ſeither überhaupt nicht 
mehr geſehen. 


— Guter Anfang. — „Nanu, was 
thuſi Du denn mit dem vielen Fla⸗ 
ſchenbier? Gehſt nicht mit auf die 
Kneipe?“ — „Fällt mir nicht ein, ein- 
mal u daß doc anders werden, 


eis, 


heut ſolide fein und zu Haus 


— Ehicage, Dennernag, * — — 1902, 


essentielle) tieren eg 


Sprengverſuche. 


— E Ang Angriffe Unbekann⸗ 


ter auf drei Spielhöllen. 
Aus den Tiefen des Elends. 


Ein Kind verhungert und ein Familienvater 
unehrlich geworden. — Geheimnißvolles 
Verſchwinden reicher Ehelente.— Wieder: 
ſehen auf der Polizeiwache. 


Sn der Zeit ziwifchen 6 und 63 Uhr 
gejtern Abend wurde von unbefannten 
Hallunten der VBerfuh gemacht, drei 
Spielhöllen in die Luft zu fprengen, 
und daß bei der Ausführung des Ver: 
breshens nicht em Maflenmord verübt 
wurde, ilt ein reineg Wunder. Kurz 
nad 6 lihr erfolgte die erjte Erplofion, 
und zwar in einem unbenübten binte= 
ten Eingang zu Those. MeGinnis’ 
Wirthichaft, 366 State Str. Die Ge- 
malt des Sprengjtoffes war eine jo gro- 
Be, daß die Thür jowie eine Drahi- 
tür zerriffen und in .den Hof, in 
welchen der Ausgang mündet, gejchleu- 
dert und in dem Gebäude jomwie in der 
nahegelegenen Jone3-Schule zahlreiche 
Yeniterfcheiben zertriimmert- murbden. 
Niemand wurde bei der Ausübung des 
Verbrechens bemerft. 

Hinter der chinefifchen Spielhölle Nr. 
311 ©. Clart Straße, wurde etma 
fünf Minuten fpäter ebenfalls Dyna- 
mit zur Erplojion gebradit. Die hier 
bermandte Maffe war nicht jo groß 
und die Erjehütterung daher feine fo 
—— Auch hier erfolgte die Ex— 

ploſion in einem unbenützten hinteren 
mare Der am Gebäude angerid;- 
tete Schaben beziffert fich auf $50. 

Yalt um die gleiche Zeit erfolgte aud) 
der Berfud, die berüchtigte Spielhölle 
und Sneipe von James O’Leary, 4183 
©. Halfted Str., in die Luft zu fpren- 
gen. m SHintertheil der Wirthichaft 
befindet fich ein Konzertfaal, in mel- 
dem ein Mufifautomat fpielt. Das 

Lofal war mit Gäjten gefüllt. Plöklich 
entitand an der Hinterthür ein fürch— 
terlicher Krach, das Haus erbebte in 
ſeinen Fugen, ein Theil der Hinter— 
wand wurde herausgeriſſen, Fenſter— 
ſcheiben und die Glaskuppeln der elekt— 
riſchen Lichteinrichtung zerſprangen 
und die Gäſte eilten, Tiſche und Stühle 
umſtoßend, in wilder Flucht auf die 
Straße. Der Schankwärter Joſeph 
Williamſon wurde von der Gewalt der 
Exploſion zu Boden geſchleudert und 
Geo. Hettger, Nr. 3822 Wallace Str., 
welcher ſich in den Zimmern über der 
Wirthſchaft befand, fiel betäubt nieder. 
In dem Pfaelzer'ſchen Schlachthauſe 
auf der anderen Seite der Gaſſe wur— 
den ſämmtliche Fenſterſcheiben in den 
drei unteren Stockwerken zerſplittert, 
und John Warren, der Maſchiniſt 
Pfaelzers, wurde betäubt. Aus Angſt 
vor weiteren Exploſionen wagte der 
Mann nicht, den Keſſelraum zu verlaſ— 
ſen, bis die Polizei auf dem Platze er— 
ſchien. Dieſe ermittelte, daß zwei 
Männer kurz vorher durch die Wirth— 
ſchaft geangen waren und ſich durch den 


Auf den erſten üum 


Würde es ſcheinen, als ob örtliche Mitte 
die beſten für eine Heilung von 
Katarrh ſind. 


Es mag auf den erſten Blick ſcheinen, 
da Katarrh eine Krankheit derSchleim— 
häute iſt, daß Salben, Einſpritzungen 
etc., welche direkt auf die Schleimhäute 
der Naſe und Kehle angewandt wer— 
den, die beſten Behandlungsmethoden 
ſind, aber dies hat ſich als unwahr er— 
wieſen. 

Die Schleimhäute werden erzeugt 
und wiederhergeſtellt durch das Blut, 
und Katarrh iſt eine Blutkrankheit, 
und ein Mittel, welches eine dauernde 
Heilung exzielen will, muß auf das 
Blut wirken, und wenn das Blut von 
dem katarrhaliſchen Gift gereinigt iſt, 
ſo werden die Ausſcheidungen von den 
Schleimhäuten wieder normal und ge— 
ſund. 

Es ſcheint, als ob in dieſem Klima 
beinahe niemand frei von irgend einer 
Form von Katarrh iſt; zu manchen 
Zeiten iſt es beſſer, aber jeden Winter 
ſetzt ſich die Krankheit allmälig immer 
feſter, und ſchließlich ergibt ſich der Lei— 
dende in ſein Schickſal. 

Katarrh-Mittel ſind beinahe ebenſo 
zahlreich als Katarrh-Leidende, aber 
alle ſind beinahe gleich unbequem und 
wirkungslos, ſodaß ihre Anwendung 
ebenſo ſchädlich und läſtig iſt, wie der 
Katarrh ſelbſt; jeder der Einſpritzun— 
gen, Waſchungen und Pulver verſucht 
hat, wird die Unbequemlichkeit und 
Nutzloſigkeit derſelben bezeugen. 

Es gibt eine Anzahl vorzüglicher 
innerlicher Mittel für Katarrh, aber 
das beſte und ſicherſte iſt vielleicht ein 
neues Mittel, zuſammengeſetzt aus Red 
Gum, Blutwurzel und anderen werth— 
pollen Katarrh-Mitteln. 

Diefes Mittel ift in Zablet-Form, 
fchmedt qut und wirb von Apothefern 
unter dem Namen Stuart3 Kätarrh- 
Tablet3 verkauft, und Seber, ber an 
Katarth zu leiden hat, fann biefe Tab- 
let3 mit. abfoluter Sicherheit einneh- 
men, daß fie feine Cocatne, Opiate ober 
irgend welche anderen aiftigen Minera- 
lien enthalten. 

Ein hervorragender Apotbeler in 
Albany, im Gefpräh über Katarrh- 
Mittel, fagte: „Ich habe jahrelang ver- 
ſchie dene Katarrh⸗Mittel verkauft, aber 
nie habe ich eins verkauft, welches ſo 
allgemein befriedigte, wie Stuarts Ka⸗ 
tarth⸗ Tableis. Sie enthalten in ange⸗ 
nehmer konzentrirter Form alle die be⸗ 
ſten und neueſten Katarrh⸗Mittel, und 
Katarrh⸗Leidende, welche Waſchungen, 
Einfprigungen und Salben verſucht 
hatten, waren überraſcht über die 
ſchnelle Linderung und die dauernden 
Reſultate, die nach einwöchigem Ge⸗ 
brauch von Stuaris Katarrh⸗Tableis 
erzielt wurden.“ Alle Apotheker ver⸗ 
Gent. bolle — en 

— 


deutſchen 
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Phänomenaler 


Wir kündigten dieſen Verkauf in der Sonntag-, Montag- und Dienſtag-Zeitung an. 
ment war ſo gedrängt voll von Putzwaaren-Käuferinnen, wie dieſer Laden noch nie auf einmal geweſen iſt. 
zwei Wochen haben wir mit den Vertretern von ſieben Putzwaaren— 
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Putzwauren⸗-Verkau 


Des Großen Ladens Putzwaaren-Departe— 


Während der letzten 


Firmen in New NYork verhandelt, die den rieſigen Abſatz des 
Wir hatten faſt den Muth 


Großen Ladens kennen und uns ihr ganzes Lager von Herbſt- und Winter-Waaren verkaufen wollten. 


nicht, zu dieſer Zeit des Jahres ein ſo großes Lager von Putzwaaren zu kaufen, aber wir machten ihnen eine Offerte, 


Waaren trafen am Sonntag Vormittag per Expreß hier ein. 


Augen ſeht. 


und die 


Es ſind dies die großartigſten Putzwaaren-Bargains, die wir je 
das Vergnügen hatten, Euch zu bieten, und die Preiſe, die wir fordern, ſind faſt unglaublich, bis Ihr die Waaren mit Euren eigenen 


Wir ſind ſicher, daß beſſere Qualitäten oder populärere Facons dieſer Saiſon zu keinem Preis anderswo zu haben ſind. 


Als Beiſpiele von Putzwaaren-Bargains, die ohne Gleichen daſtehen, führen wir eine Anzahl hier an, die morgen zum Verkauf aufge— 


Straußen⸗Federn 


legt werden. 


Hut⸗Bargains 


die Euch gewiß intereſſiren werden. 


Die allerfeinfte Cualität Mohair (oder 
- Hüte, ganz genau deijelbenQualitäten, wel- 


Filz 


Scratch 


che überall in Chicago für $1.50 u. $1.25 verkauft 


werden, in den folgenden Facons: 
Sailor u. ſ. w., 


Shepards, franz. 


Hunderte der beſten Facons und OQualitäten 


Bor Turbans, 
va 
BL 


in 


franzöfiichen Filz Shapes, jchiwarz und farbig: wir 
haben Hunderte davon für $1.75, $2.25 und 82.98 


verfauft; werben offerirt, die Auswahl 


Ye er 


(€ 


Wohlfeilere Facons in amerilaniichen wolleneniyilz- 
hüten, Mohairs und Pelz Tyilghüten, welche jeden 


Tag für T5c und 


1.00 verfauft werden,, in je: 


der beliebigen Cuantitat, da® Stüd 


Der gefuchtelle Artikel in Puh: 
waaren heule. 


100 Dugend Bündchen importirter Bouquet Peil- 


hen, paffeıd für Corjage oder für Hut-Garnirung, 
von den beiten Parijer Fabrikanten gemadt. 


wirrden immer zu 50c und T5c im Retail verkauft. 
Infolge dieſes glücklichen Einkaufs ver— 


kaufen wir ſie für 


Zu demſelben Preis geben wir Euch die Auswahl 
von den ſchönſten Bündchen Laubwerk, das Ihr je 


Sie % 
. Straßen = 


geiehen, oder ein Bund feiner franz. Rojen. 


Don uns felbft angefertiate Hüte zur Hälfte, 


Mir haben eine ziemliche Anzahl von garnirten Hüten, welche für uns entworfen und gemacht wurden, ehe mir diefen Einfauf ab« 
Thloffen. Und diefe Werthe mit diefem Verkauf in Harmonie zu bringen, haben wir uns entichloffen, Euch die Auswahl von fämmtli« 


chen Hüten im Bußmwaaren-Dept. zu gerade der Hälfte der deutlich markirten Preife zu überlaflen. 


Hunderte von Dußenden fertig garnirter 
Hüte für Kinder, 
und Damen. Hüte für den täglichen Ge- 
brauch, Hüte, melde im Retail bon 75cC 
bi3 $2.50 bringen jollten, in diefem gro— 
Ben Verkauf, bie —— 


Ganz ſchwarze franz. gefärbte Straußen⸗ 
federn, 15 Zoll lang, reg. wth. 75c—jetzt... 
Echt ſchwarze franz. gefärbte Straußenfe— 
dern, 17 Zoll lang, reg. wih. 31—etzt 

Echt ſchwarze franz. gefärbte Straßenfe— 
dern, 18 Zoll lang, reg. iwth. $1.50—jett. 


Echt ſchwarze franz. gefärbte Strankenfedern, 
Zoll lang, regulärer Werth 82.00 — 


25e 
50e 
Ic 


19 


51.00 


Importirte Bruſt-Federn, Eulen, fancy Vögel, fchö- 
ne Flügel und — der ſchönſten Sorten — 


wir hatten dieſelben 
$1.50 — Eure Auswahl das Stitd 
I ren re ae ee i 


Qualitäten zu Töc, $1.00 u. 


250 


Fauch Federn 


Eine große Anzahl Kartons — 


Original⸗Kiſten zur 


Auswahl von den billigeren Flügeln, Bruſt-Effekte 


und Quills—ſchlicht und fanc—die 2 15c 
u. 250 Retail verlauft werden—jekt.. 


|: 


Sut-Ornamente 


Mädchen 


Preis von. 


mären e3 befjere Facons und Stoffe, ald hr anderswo finden fünnt. 


Bei der 
ontaine— 
Main Floor, 


hinteren Musgang entfernt hatten. Nie- 
mand hatte ihnen aber recht Beachtung 
aejchentt, und fo ift ihre Ermitfelung 
ziemlich fchtoierig. 

Diefe Vorfälle erinnern an zivei glei⸗ 
che Exploſionen, welche innerhalb einer 
Woche im letzten April hinter der 
Spielhölle 311 Clark Straße verur— 
ſacht wurden. Man vermuthet, daß 
Spieler, welche in jenen Lokalen 
ſchwere Verluſte erlitten haben, aus 
Rache das Verbrechen begingen. 
O'Leary Hat den traurigen Muth, die 
Muſiker-Union zu verdächtigen; dieſe 
verhängte vor Kurzem einen Bohlott 
über die Kneipe. 

Die achtzehnjährige Treda Ritter 
tmollte am nächften Samftag den jungen 
Handmerkter Chad. Niehaus 
heirathen, doh mar ihre Ausftattung 
noch nicht vollfommen und fo that fie 
denn, mie ihre Dienftherrin, ee 
Cha2. Köhler, EIN. California Ape., 
behauptet, einen tiefen Gri 


ner  Privatgeheimpolizei = Agentur 
ahftellen ließ, blieben erfolglos und 
er hat un, ein fchlimmes Verbre- 
chem befürchtend, die hiefige Poliget um 
ihre Hilfe erfucht. Das Ehepaar ift 
feit einem Jahre verheirathet und wohn⸗ 
te ſeither im Princeton Hotel, 56. Str. 
und Wentivorth Ave. Am 18. Oktober 
wollte die Frau ihre Eltern befuchen, 
fam aber nicht und ba biefe auch feine 
Nachricht von ihr erhielten, famen fie 
nah Chicago. Sie ftellten feit, daß 


Frau Ihomas zwei Tage zupor das | 
Gepäd hatte jie | 


Hotel verlaffen hatte. 
nicht mitgenommen. Auch von Tho⸗ 
mas fand man keine Spur. Die Er— 
wartung, das Ehepaar beſuche Ver⸗ 
wandte des Gatten in Mount Clair, 
Kol., erwies ſich als falſch. Thomas 
iſt reich. 

Hrau Lena Marquarbt ging geitern, 
bon einem Befuche in Erete nach Gte- 
| ger, XU., zurüdfehrend, das Geleije ber 


in beren | Eh. & €. 3.-Bahn entlang, trat bor | 


Börfe und verließ mit der Beute, $50, | einem Frachtzug bei Seite und — vor 


das Haus. Frau Köhler war über 


einen Paſſagierzug, 


dieſe That um ſo mehr aufgebracht, dern ſie zermalmt wurde. Frau Mar—⸗ 
weil ſie Freda ſelbſt mehrere Hochzeits⸗ quardt binterläßt außer dem Gatten, 


gejchente gegeben hatte. Freba ftand 
bor dem Spiegel und probirte einen 
neuen Hut an, ald geitern Abend aivei | 
Geheimpoliziften in ihrer elterlichen | 
Wohnung, 204 Milmaufee Avenue, er- 
fchienen und fie mitgehen hießen. Auch 
mehrere neue Kleider, melche zur Aus- 
fteuer gehörten, nahmen die Beamten 
mit. Auf der Bezirfämache traf Trreda 
mit ber gleichaftrigen Marguerite An- 
derfon, 1938 Cornelia Str., zuſam— 
men, mit der fie vor acht Jahren ge- 
fpielt und die Waſhington Heights— 
Schule beſucht hatte. Das Wieder— 
ſehen war ein trauriges. Marguerite 
hatte verſucht, ihrem jungen Leben mit 
Karbolſäure ein Ende zu machen und 
ihre Mutter hatte ſie, weil dies der 


ſechſte derartige Verfuch war, feftneh- | Einzelheiten. 


men laffen. 

Frau Bridget Gapin, 103 Elburn 
Uve., befindet fich in der Bezirfätwache 
an der HarrifonSitr. in Unterfuhung?- 
haft. In dem Korridor des Haufe: 615 


W. Congreß Str. murbe befanntlich | | führer fei. Diefer lebte mit feiner Ya= | 


die nur in ein bünne® Tuch gehüll= | 
te Leiche eines vier Monate alten Kin— 
des gefunden und als beffen Mutter die | 
Frau ermittelt. Diefe erklärt, daß das 
Kind kränklich gemejen fei, fie aber 
nicht die Mittel bejeflen habe, e3 ärgt= | 
lich behandeln zu laffen oder auch nur 
zu ernähren! AS das Kleine geftor- 
ben fei, habe fie, zu arm, e® zu be- 
ftatten, in jenen Hausgang gelegt, in 
der Hoffnung, edle Menjhen mürben 
baffelbe finden und beftatten. In ber 
Wohnung der Frau fand man meber 
eine Krume Brod no ein Stüdkhen 
Heigmaterial, und bie Unglüdliche wird 
daher wohl noch heute in Freiheit ge⸗ 
ſetzt werden. 

Frau Beſſie Thomas, t bon 
Herm PVichor Eppler in Ke ‚Dir, 
it feit. dem 16. Oftober dtun- 
den und — * bon * —— 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


einem Pianofabritarbeiter, einen acht» 
jährigen Sohn. 

Die in einem Allerweltälaben an ber 
Adam: Str. arbeitende 14-jährige 
Henrietta Beuder, tmelche bei ihrem On- 
tel Henry Beuber, 930 Wellington 
Str., wohnt, erhielt geftern Nachmit- 
tag eine fich fpäter als gefälſcht ermei- 
fende Depefche, wonach ihr Ontel ge— 
töbtet morben fei. Weinenb bat das 
Mädchen um Erlaubniß, beimfahren 
zu dürfen. Als e8 aus der Thür trat, 
mwurbe e3 von einem Manne gepadt, in 
ein Buggy gehoben und trog feiner 
Hilferufe fortgefahren. Als Henrietta 
nicht zur gewohnten Zeit heimlam, 
ftellte ihr Onfel geftern Abend Nach» 
forfhungen an und erfuhr dann obige 
Beuder ſetzte ſich ſofort 
mit der Polizei in Verbindung und er⸗ 
mittelte angeblich ſpäter von einer 
an der W. 59. Str. mohnenden Frau, 
daß der in der Nähe mwohnende Vater 
des Mädchens mahrjcheinlich der Ent» 


milie in Zmift und fol jchon zwei Mal | 
Berfuche gemacht haben, fich jernerTocd;- | 
ter zu bemächtigen, doch wurden dieſe 
burch das Gefchrei de3 Mädchens vers 
eitel. Henry Beuber ift ber Ge 
ſchäftsagent der Frachtverlader⸗Union. 
In verzweifelter Lage, ohne Mittel, 
um für ſeine Frau und drei Kinder 
ſorgen zu können, hatte angeblich Wm. 
D’Brien, Kapitän des bei Houghton 
auf dem Superior⸗See verunglückten 
Schuners ‚Wiborg“, die Holzladung 
verkauft und den Erlös i in feine eigene 
Tafche geftedt. €. 9. nm bon sum 
ton, ber der Ladung, 
O Brien und Gorton GC, Blair, mwels 
cher fich an dem Handel betheiligt ha⸗ 
ben foll, bier verhaften laffen unb beu- 
te mwurben beide Mänmer nad Hough- 


rüdgebr 
*** —— 16 und 15 
baben zu ihrem 


— 


unter deſſen Rä- 


ee wos für ein em 


igei = Agentur | fer Geift bach ein Frievengricter. it. | Gtellen Daraus wörtfich oder im Aus- Ber Geijt doch ein FFriedengrichter if. 

Die beiden Mädchen hatten ihren 

Schäten an einer Straßenede mEvan= 
| fton geftern Abend ein Stelldichein ge- 
| geben und waren mit Lachen nad) dem 
Pläbe gegangen. Ein zweibeiniger Hid- 
digeigei, den die Bürger zum Konftab- 
ler. gemacht hatten, nahm bie beiden 
Fräulein feſt und der Friedensrichter 
Ely verdonnerte fie zu je $2 und Koften, 
meil fie fich, abgefehen von den gejet- 
lichen VBorfchriften, auch eines „Bruchs 
der Etikette“ fchuldig gemacht hätten! 
Sie hätten die Herzallerliebiten im 
„Parlor“ empfangen follen, verkündete 
diefe Leuchte der Rechiswiſſenſchaft. 

James Kearns, 1371 W. Polk Str., 
verſuchte geſtern Abend auf der Halie⸗ 
ſtelle an der Sacramento Ave. einen 
Hochbahnzug zu beſteigen, nachdem be— 
reits die Gitterthüren geſchloſſen wor— 
| den waren, und ftürzte 30 Fuß tief auf 
die Straße, erlitt aber glüdlichermeife 
feine Verlegungen und benußte bann 
den nächſten Zug. 

Frl. Annie Feehan entrann ge— 
ſtern Abend ebenfalls großer Ge— 
fahr. Die 2411 Indiana Avenue 
—— junge Dame ftieg vor Nr.70 | 
| MadifonStr. von einem Straßenbahn- 
wagen und murbe im nächften Augen- 
blid von einem Automobil des Herrn 
MW. A. ARheinhart, 27 Scott Sir., über- 
fahren. Der Lenter deflelben, Ed. yu- 
ger, 393 SuperiorStr., fuhr fehr lang⸗ 
fam und brachte da® Gefährt zum GSie- 
hen, nachdem erſt em Rad über den 
| Leib der jungen Dame hinmweggerollt 
| mar. Diefe wurde fofort von einem 
| Arzte unterfucht und es ftellte ſich her— 
aus, daß fie ohne jegliche Verlegungen 
| davongefommen mut. 
| ei 


Aus den Berliner Märzstagen. 


‘m Movemberheft der Preußiichen 
Jahrbücher gibt Felix Rachfahl,der be- 
reits eine Schrift über die Berliner 
Märztage des Jahres 1848 veröffent- 
licht hat, Auszüge au? den Aufzeich⸗ 
nungen des an den Ereigniſſen jener 
Tage betheiligt geweſenen Berliner 
Stadtraihs Nobiling. Ein Mann von 
gemäßigt konſtitutionellet Geſinnung 

und dem Heer als Landwehrmajor an⸗ 
| gehörig, mar Nobiling damals mwieber- 
| bolt bemüht, ziwifchen der aufgeregten 

Bürgerfchaft einerfeit3 und dem Hofe 

und derfirmee andererfeitö zu bermits 

teln. Er zeichnete feine Erinnerungen 
auf, für welchen Ziwed er fi) mit Ge- 
neralen, Offizieren, Polizeibeamten und 
Bürgern, die zußeobachhtungen Gelegen- 
heit gehabt hatten, in Verbindung jebte; 
ihre mündlichen oder fchriftlichen An- 
gaben nahın er ganz oder theilmweife in 
eine Niederfchrift auf. Eimer feiner 
fannten, der General v. Prittwitz, 
der in ben Märztagen al3 Gehilfe bes 
Gouverneurs die Teuppen befehligte, 
veröffentlichte im Jahre 1854 feine Er- 
Pe zog das Buch aber gleich nad 
dem Erfcheinen zurüd und ließ es ein- 
fiampfen. Er Hatte jeboch fein Mamu- 
ftript dor dem Drud dem Gtabtrath 
obiling vorgelegt und diefer nahm 


faft verfhhentt. 
Flitter Jet Cabachons, Flitter Jet Kopf— 
deln, Roman Gold Schnallen, 
Bronze Facons, Rhineſtone Hutnadeln, Jet Kopfs 
Hutnadeln, und Dutzende anderer guter Sorten, 
welche gewöhnlich von 25e bis 75c im Retail bers 
fauft — dem niedrigen 


Hutna⸗ 


neue grüne und 


"5e& ic 


...—-| 2.0.» 


Pubmwaaren-Bargains warten Eurer fiherlid. 


Sogar zu unferen regul. Preifen 


Center Aisle — 


Give, 


Stellen daraus wörtlich oder im Aus- 
zuge in feine Aufzeichnungen —— 
Was Nobiling ſo für die Nachwelt auf 
bewahrt, gelengte in den Beſitz des Ge 
heimen Shantsardhiva, Spbel hat bie 
Aufzeichnungen fchon benußt, aber do: 
nicht in dem Maße beachtet, mie fie es 
verdienen; Nachfahl bringt das Wich 
tigſte daraus jet zu allgemeiner Kennt: 
ni 

Zu dem Gerücht, daß fremde „Revo- 
lutionsmacher“, nämlich Polen und 
Franzoſen, ihre Hand im Spiele aehabt 
hätten, verzeichnet Nobiling folgende 
Ueußerung de3 damaligen Bolizeiprä 
fibenten vo. Minutoli: „Wenn auch von 
den antvejenden Fremden eine Anzahl, 
namentlich Polen, fich beim Kampfe be 
theiligt babe, jo beftreite ich, bis dba, 
der Gegenbewei3 bis zur Wahrfchein- 
lichkeit geführt fein wird, daß Taufende 
oder viele Hunderte von ranzofen und 
Polen, um einen Straßentampf zu or- 
ganifiren, nach Berlin gefommen find. 
Ich zmeifele, daß die franzo ſiſche Revo⸗ 
lution diele deutſchſprechende Franzo— 
ſen nach Berlin geſpien hatte, ebenſo 
wie ich bezweifele, daß ſich das Berliner 
Volk bei ſolchen Veranlaſſungen von 
Ausländern leiten laſſen wird, welche 
der deutſchen Sprache nicht mächtig 
ſind.“ Nobiling ſelbſt hat dazu ange 
merkt: „Die Polen verlangten am 20. 
März Nachmittags zu ihrer Bewaff 
nung 60, ſage ſechzig Säbel, ſchwerlich 
weniger alsPerſonen vorhanden waren. 
Später als die ſogenannte polniſche L 
gion ſich durch Leute aus anderen Pro 
pinzen verjtärfte, die e3 übrigens ange- 
meflen fanden, auf ihrer Wache deutich 
und nicht polnifch zu ſprechen, verlangte 
| und erhielt man noch achtzig Säbel, 
alte; im Ganzen 140. Die Zahl der am 
20. März in Berlin befindlichen waf- 
fenfähigen Polen betrug daher höch- 
ften 60 Mann und diefe hätten ein: 
Revolution in Berlin hervorgebracht!“ 
Die Fabel von den fremden Revoluii 
onsmacdern und Führern follte hiernach 
nicht mieberholt werden. Ueber bie 
Umgebung de3 Königs äußert fih No- 
biling mehrfach mit großer@rbitterung. 
E3 ergibt fih aud, daß die Ausfagen, 
die der Minifter v. Bodelſchwingh 
gleich nach den Märztagen über jein 
Verhalten belannt merben ließ, mit 
fpäteren Auslaffungen von ihm nicht 
ftimmen, fobaß er nicht ala Haffijcher 
Zeuge gelten fann. 


— Aus der Alinil. — Student: 
„Nun, Herr Profeffor, mas jagen Sie 
au meiner Arbeit? Welhem Felde foll 
ih mich zumenden? — Profeffor: 
„Dem Gemüfefelde. Sie haben ſchö⸗ 
nen Kohl zuſammengeſchrieben.“ 

— Leiſer Wink. — Herr: „Fräulein 
Bertha, wenn ich Ihnen nun in dieſem 
verſchwiegenen Walde einen Ruß rau- 
ben mwiürbe?" — Bertha: „Ab, wenn 
ih au um Hil e ‚tiefe, bier börte mich 
doch fein Menid! 

— Katbederblüthen. — In Hünen- 

übern find nicht immer — * Krieger, 
eg mandhmal nur Urnen begras 
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A Dollar’s Worth More Bread 


can be made from a barrel of 


Pillsbury’s Best Flour than from 


a barrel of ordinary flour. 


better bread, too! 


And 


Remember, 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Hundeputz⸗ Modetollheit. 


Die aſhionable Welt dehnt ihre 
Pub = Viebhabereien immer mehr aud) 
auf ihr Hunde = Viehzeug aus, und 
aud) in diefer Beziehung giebt e3 Dic» 
tate der Königin Mode. Sie fom- 
men, tie die übrigen Mode-Dictate 
auch, meiftens von Geineftrand, fin- 
ben aber unter Ameritaner und Ame- 
tifanerinnen der Snobocratie immer 
willigere Befolgung. 

Früher begnügte man fich noch mit 
Kragen und Deden für die lieben 
MWaumaus, und unter ganz aus 
nahmsweiſen Umſtänden wurde 
Schuhzeug hinzugefügt. Jetzt aber 
bat man beſondere Mode-Beklei— 
dungs- und Schmuckſtücke für jede 
einzelne Hunderaſſe, und jede Saiſon 
bringt in dieſer Hinſicht noch mehr bi— 
zarre oder tolle Neuheiten! Manche 
Hunde-Bekleidungsſtücke haben außer 


Glöcklein, Silberknöpfen und „furcht— 


baren“ Stachelreihen, die noch an den 
grauſamen Sport der Hunde-Zwei— 
kämpfe erinnern, allerhand Juwelen, 
und ſolche Ausſtattungen können ein 
großes Capital repräſentiren. Neuer— 
dings hat man an den Decken und 
Prachtmäntelchen der Hunde auch hü— 
ben und drüben Taſchen mit — Riech— 
fläſchchen! 


— — —— — — — — — — 
Rieſige canadiſche Forſten. 


In dieſen Tagen, in denen Alles, 
was mit Brennmaterial zu thun hat, 
eine ſo eindringliche Bedeutung ge— 
winnt, erhalten auch die Forft - Re- 
ferven drüben in ber canadifchen Do: 
minion ein erneutes Xntereffe, zumal jie 
in manden Beziehungen unerreicht da= 
ſtehen. 

Es iſt in den letzten paar Jahren ſo 
viel in den Ver. Staaten von der Wei—⸗ 
terentwicklung des öffentlichen Forſt— 
weſens die Rede geweſen, und es ſind 
ja auch manche Fortſchritte in dieſer 
Hinſicht gemacht worden, denen wohl 
noch andere folgen werden. Aber öf— 
fentliche Waldrejerven von fo ungeheu- 
rer Ausdehnung und joldhen Holz- 
Reihthum, mie die GCanuden, befiten 
hir in unferem Lande doch nicht und 
werben fie mohl auch nicht wieder be- 
figen fönnen, — e3 fei denn, die cana= 
difhe Dominion würbe jpäter einmal 
2 Ver. Staaten angegliedert mwer- 

en. 

An Forften im beutichen Sinne darf 
man freilich bei biefen canadijchen 
Maldreferven auch nicht denken; indeh 
bilden fie immerhin ungeheure Holz- 
beitänbe, bie fich im Gemeinbefit befin- 
ben. Das Holzichlage - Reht mirb 
berpacitet und unterliegt beftimmten 
Bedingungen, reip. Beichränkungen. 

An der cannadifchen Provinz Onta— 
rio allein find, feit das betreffende Ge- 
feß beiteht, über 2,500,000 XcresLand 
in dad Referven - Gebiet gebracht wor- 
den, und nach amtlichen Berichten wird 
fih da gefammte Areal öffentlicher 
Morften in Canada auf nicht weniger, 
ald 25 Millionen Acres belaufen. Das 
bebeutet einen ftändigen Staatämwald, 
der arößer ift, ald irgend ein anderes 
Zand der Welt ihn aufmeifen kann. 

Bon allem Anderen abgefehen, muß 
der Holamwerth diefer öffentlichen Wald- 
länbereien ein ganz folofjaler fein. Er 
ift noch nie ziffermäßig ausgebrüdt 
morben, — aber man weiß, daß ber 
urfprüngliche Werth auf daß Taufend- 
fache oder noch höher geftiegen ift. 


Böfe Gegend für Aunggefellen. 


Ron Nunggejellen = Befteuerung ift 
zivar im\ernfthaften und im fcherzhaf- 
ten Sinne fchon viel gefprocdhen mor= 
den; doch giebt e8 nicht viele Erbiwin- 
tel, in denen bis jebt ein folcdhes Be- 
ſteuerungsſyſtem beſteht. Vielleicht 
das ſtrammſte derartige Steuergeſetz 
hat der argentiniſche Staat Cordoba, 
und Junggeſellen, welche Luſt haden, 
ſolche zu bleiben, thun nicht gut, ihre 
Schritte dorthin zu lenken. 

Die Heirathsfähigkeit eines Man— 
nes wird hier von der Vollendung des 
20ten Lebensjahres an gerechnet. 
Wenn er von da an bis zur Vollen⸗ 
dung des 30ten Yahres ledig bleiben 
will, fo £oftet ihm das Vergnügen je- 
den Monat $5 Staat2fteuer. Für die 
näcdhften fünf Jahre wird diefe Steuer 
no um 100 Procent erhöht. Zmifchen 
dem 3öten und 50ten Jahre gar wird 
eine noch ftärkere financielle Aufrütte- 
lung be3 verhärteten Hageltolzen für 
nöthig gehalten, weshalb eine Steuer 
bon $20 pro Monat rbert mird! 
Auch das tft noch nicht Alles, — weiter 
binauf bis zum Töten Jahre werben 
gar $30 den Monat verlangt. Dann 
tommt jebocdh Erleichterung, und bie 
Strafiteuer ift nur noch eine nominel- 
e Jahr, 
und nad dem / SOien Zahre tritt voll⸗ 

ımene Gteuerfreiheit für bie Hage- 


{ 


Sahr drei „Körbe“ gefriegt hat, 
braucht feine Steuer zu zahlen. Wer 
aber nicht imjtande ift,; zu blechen 
muß eine fehr gewichtige Urfache dafür 
borbringen fünnen, mie Bejchäfti- 
xungßlofigfeit oder Krankheit, — am 
dernfalls wird er eingeftedtt. Wittmwer 
haben drei Jahre Zeit, zu trauern und 
eine Nachfolgerin zu nehmen; ftehen 
fie aber dann noch allein, fo werben fie 
gleichfalls bejteuert. 


—> > —.r- 


Electrifch »e pneumatifcher Betrieb, 


Zur Frage der Verwendung ber 
electrifchen Kraft im Bahnvertehr der 
Zulunft liefert eine Wbhandlung bon 
Bion . Arnold, von dem Amerikani— 
ſchen Inſtitut elettyifcher Ingenieure, 
einen intereflanten Beitrag. Geine 
See zur Löjung diejer Frage hat bis 
jegt den Vorzug der Neuheit, — melde 
andere Vorzüge fie bejigt, das fann 
nur bie practifche Erfahrung endgiltig 
zeigen. 

Belanntlich haben bi3 jeßt conjerba= 
tive Beurtheiler der Zutunfts-Aus- 
fichten für ven eleftrifchen Bahnbetrieb 
meiltens demielben immer nur ein be- 
ichränftes Yeld einräumen mollen. 
Hür größere Merte — fagten fie — 
und für das Ziehen jchwererer Lajten 
wird die eleftrifche Kraft auch fünf- 
tigbin auf diefem Gebiete nicht geeignet 
jein und die Dampftraft nie verbrän- 
gen fünnen. Hr. Arnold aber jchließt 
fih diefer Meinung nicht an; menig- 
jtens für den Fall, daß die eleftrifche 
Kraft noch einen ehilfen erhält, pro= 
pbezeit ihr auch auf größeren Ver— 
tehrajtreden und für die Bemältigung 
ſchwererer Laſten die Vorherrſchaft. 
Dieſer Gehilfe aber ſoll die pneumati— 
ſche oder Druckluft-Kraft ſein; die 
beiden — verſichert er — werden ein 
mächtiges und für den Verkehr zu 
Lande unwiderſtehliches Paar bilden. 


Und er hat einen Plan hierfür fix und 


fertig, der für alle Fälle anwendbar 
ſein ſoll. 

Dieſem Plan zufolge nimmt jeder 
elektriſche Waggon auch eine ergän— 
zende Druckluft-Ausſtattung mit, die 
aber zu ihrer Bethätigung wiederum 
von der elektriſchen Kraft abhängt, ja 
vor Allem auf ſie angewieſen iſt, ehe 
ſie ihr Hilfsdienſte leiſten kann. 

Das Luftdruck-Syſtem wird näm— 
lich mit der überſchüſſigen Kraft vom 
elektriſchen Motor geladen, das heißt: 
die ſich entwickelnde Energie beim An— 
halten des Waggons, bei der Vereini— 
gung der Fahrgeſchwindigkeit und 
beim Herunterfahren von Abſtiegen 
wird, ſtatt als nutzloſe Hitze und Rei— 
bung einfach verloren zu gehen, viel⸗ 
mehr vom Druckluft-Syſtem abſorbirt, 
und dieſes unterſtützt dann ſeinerſeits 
den elektriſchen Motor in der Entwick— 
lung einer mächtigen Zugtraft, oder 
was man in der techniſchen Sprache 
„Torque“ zu nennen pflegt. 

Durch dieſe Vereinigung oder Ver— 
bindung elektriſcher und pneumatiſcher 
Kraft wird auch — wie der Genannte 
weiter ausführt — jeder Waggon zu 
einer unabhängigen Einheit gemacht 
und inſtandgeſetzt, auch wenn der elek— 
triſche Strom (worunter ein Wechſel⸗ 
ſtrom zu verſtehen iſt) von der Lei— 
tung verloren geht, noch eine jehr an- 
nehmbare Strede ohne eine folche mei- 
terzuführen. Dazu fommen noch an- 
dere Vortheile, fomie geringere Gefah- 
ren, beim Rangiren der Waggons, 
beim Fahren über öffentliche Vertehrs- 
ftraßen u. f. m. Wud läßt fich die 
hehe eleftrifche Kraft von 10,000 bi3 
15,000 Zalten anwenden, die zum 


dfonomifchen Betrieb bon yernper- 


fehra- Zügen ſowie von ſchweren Laſt⸗ 
zügen erforderlich iſt, ohne beſondere 
Auslagen-Steigerung. 

Auf das MWiefo fan an diefer Stelle 
noch nicht näher eingegangen merben, 
und auch etwaige Einwürfe feien fach- 
technifchen Kreifen anheimgegeben. € 
folte bier nur in Kürze vorgeführt 
fein, welche Ausfichten Hr. Arnold er: 
öffnet. Seine Abhandlung hat übri- 
genä bei jeinen Collegen eine anerfens 
nungsvolle Aufnahme gefunden, und 
man tft auch jchon daran, auf einer 
Strede von 20 Meilen Länge biefen 
Plan anzuwenden. Seine volle praf- 
tifche Bedeutung wird fick freilich erfl 
bei einer Anwendung in größeremStil 
ermeſſen laſſen können! 


— Unter Modernen. — „Du, wie 
heißt denn Dein Bräutigam?“ —,Ed— 
gar!“ — „Edgar? — Edgar Werner?" 
— „Ja, kennſt Du ihn denn?“ —, Ach, 
mit dem war ich ja ſchon einmal in 
Nizza faſt ein Jahr verheirathet!“ — 
„Das iſt reizend; komm, wir wollen 
ihn doch gleich aufſuchen, der wird ſich 
aber freuen! — — — — 

— Boshaft. — „Denken Sie ſich, 
der Maler X. hat ſein letztes Gemälde 


an den Banlkier Meyer für achttauſend 
Nart verlauft! 


—Mun ja; dieſer 


trotz verdient ed eben, angeſchmiert zu 


* " „Abendpo “, Chicago, Donnerftag 


LEotalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Der Pelzhändler A. Großmann aus 
Clinton, Ja., trat heute vor Polizei— 
richter Hall als Ankläger gegen den 
Rechtsanwalt Richard A. Wade auf 
und beſchuldigte ihn, an hieſige Firmen 
werthvolle Pelzſachen verkauft zu ha= 
ben, die ihm por wenigen Monaten ge: 
ftohlen mwurden. Großmann fam den 
Spitbuben nicht -auf die Spur, wohl 
aber ihrer. Beute, deren Werth er auf 
86,000 angibt. Er hatte an den 
Pelzwaaren ganz verftedt nur ihm be- 
fannte Zeichen angebradt. Datan er- 
fannte er das ihm geraubte Gut wieder, 
als er, mie in anderen Städten, jo aud 
in Chicago, danah Umschau hielt. Die 
Sinhaber der Geihäftshäufer, in mel- 
hen er ihm gejtohlenes Eigentum er- 
mittelte, erflärten ausmıhmalos, fie 
hätten die betreffenden Pelgwaaren bon 
Richard U. Wade gelauft. Der Ange: 
flagte weigerte fich heute im Harrifon 


| Str.=Bolizeigericht, in diefer Angele- 


genheit das Wort zu ergreifen und in 
das Duntel derfelben durch Worte der 
Aufklärung Licht zu bringen. Er 
murde unter $1,500 Bürafchaft an das 
Kriminalgericht verwieſen. 

Wegen Beihädiqung fremden Ei- 
genthums hatten fich John Greiner und 
Frank Bacigalupo heute im Oft Chi- 
cago Mve.-Bolizeigericht zu perantior- 
ten. Der Wirth 3. H. Docuichy behaup- 
tete, die Veiden wären gejtern Abend 
mit. ihm in feiner Wirthichaft, Nr. 37 
Ruſh Str., megen feiner Forderung 
für verabreichte Getränfe in Streit ge- 
rathen und hätten mehrere Flafchen 
und Gläfer zerfchlagen, auch Möbel be- 
Ihädigt und einige Ornamente fortge- 
ichleppt, die ald Zierrath in der Aneip- 
ftube aufgefiellt waren. Das Verhör 
wurde bis zum 28. November veriagt 
und die Bürafchaft der Angeklagten 
auf $800 Feitgejekt. 

Ein ungetreuer Diener ift angeblich 
W. ©. Hallomay, den U. H. Brown, 
Nr. 380 N. State Straße mohndaft, 
heute verhaften und Polizeirichter Ker- 
ften vorführen ließ. Bromn erklärte, der 
Häftling hätte fich zahlreicher gering- 
fügiger Diebereien jchuldig gemacht 
und ihm auch merthoolle Kleidungs- 
ftüde geftohlen, in denen er ganz unge= 
nirt an feinen freier Abenden zum Be- 
fuch bei Belannten ausgegangen fei. 
Aus Mitleid Hätte er den Mann als 
Helfer bei der Hausarbeit und zur Be- 
jorgung von Botengängen aufgenom= 
men, und das fei nun der Dank für 
feine Mildherzigfeit. Hallomayn wurde 
unter $600 Bürgfchaft geftelli und die 
Verhandlung diefes Falles murbe bis 
zum 28. November aufgejchoben. 

Don Richter Wolf murde heute Jo— 
jeph Netofsty von der !ntlage freige- 
Iprocden, die 16 Jahre alte Beifie 
Bernitein, 2333 State Str., entführt 
zu haben. Damit wird Das Geheimnif 
noch undurchdringlicher, welches das 
Verfchminden des jungen Mädchens 
umgibt. €3 ijt der Polizei troß a'er 
Nadforihungen noch nit gelungen, 
eine Spur bon der Verfchmundenen zu 
finden, und fte hatte gehofft, daß fie 
genügendes Bemeißmaterial erlangt 
babe, um menigitens Netofsfy in Haft 
balten zu fünnen, bis Näheres über 
den all ermittelt fein würde. Netofsky 
hatte dem Mädchen den Hof gemacht 
und fich, wie Beffied Mutter ausfagte, 
am Mbend ihres Verfehmwindeng in ib- 
rer Gejelichaft befunden. Er jtellte in 
Abrede, irgend etwas mit ihrem Ver— 
Ichwinden zu thun gehabt zu haben, 
und. wurde, da feine direkten QBemeije 
gegen ihn vorlagen, au vom Richter 
entlaffen. 

Der in Dienjten der Weit Park-Be— 
hörde ftehende Bolizeifergeant Abra= 
bam Mandelbaum mwurde heute bon 
Richter Hall unter $300 FFriedensbürg- 
Ichaft geftellt und zwar auf die Dauer 
eines Nahred. Ein Streit, welcher fich 
am MWabhltag abipielte, brachte den 
Mann bor den Richter. Mandelbaum 
amtirte ala „Challenger“ in einem Pre- 
sinkt der 19. Ward. Er erhob Ein- 
mand, als ein gemiffer Erbftein feine 
Stimme abgeben mollte, und gerieth 
Ihlieglih in Streit mit ihm, der zu 
Thätlichkeiten führte. Erbftein ließ fei- 
nen Gegner verhaften und erfuchte heu- 
te den Richter, Mandelbaum unter 
Srriedensbürafchaft zu ftellen, da er 
fürchte, Mandelbaum merbe ihm fonft 
twieder bei pajjender Gelegenheit bas 
Tell gerben. 

Sohn 3. Smut, Inhaber des Klei- 
dermaarenladen® im Gebäude No. 749 
Weit MadifonStr., hatte geftern Abend 
in der Nähe feiner Wohnun, Nr. 2 
Marren pe, auf einen unheimlichen 
Verfolger mehrere Revolverjhüfle ab- 
gefeuert und mar megen ‚verbotenen 
Iragen? von Waffen verhaftet worden. 
Bor Polizeirichter Doyle machte er 
beute geltend, daß ein ihm unbetannter 
Tarbiger ihm aus Rachjucht nach dem 
Leben trachte und daß er in Nothmehr 
auf diefen die Schüfle abgegeben Hätte. 
Der Mohr fei vor Kurzem auf ber 
Straße por feinem, Smuts, Qaden bon 
einem Poliziften verfolgt worden. Er 
babe fich dem Flüchtigen in den Weg 
geftellt und fo deffen Feitnahme ermög- 
liht. Deshalb werde ihm jet von 
dem Farbigen heimlich aufgelauert. 
Smut wurde von der Anklage freiges 
Iprochen und polizeilicher Schuß gegen 
den ?Farbigen ward ihm, zugefichert. 

Als verbäctia, vor einigen Tagen 
den berbrecherifchen Angriff auf bie 4 
Sabre alte Eleanore Seymoure verübt 
zu haben, murbe heute ber Mufiter 
Fred Haaje Richter Dooley vorgeführt. 
Er mar in Haft genommen mworben, 
nachdem ein Mann der Polizei mitge- 
theilt hatte, er habe Haufe, furg ehe 
das fleineMädchen berfchiwand, mit dem 
Kinde jprechen fehen. Der Mann muß 
fih aber jedenfall geirrt haben, benn 
das Mädchen jelber, welchem Haafe im 
Eountghofpital gegenübergeftellt mur- 
be, erflärkt, daß er nicht ber Mann ge- 
mwejen fei, ber fich in fo ſcheußlicher 
Weiſe an ihr vergangen hat. Außer- 
dem will bet Anwalt a 
in der Zeit, in melder bas Verbrechen 

a 


r 


verübt wurde, in feiner Office geweſen 
ſei. Der Richter verſchob die Verhand⸗ 
lung auf den 29. November. 


Ende einer Argonautenfahrt. 


Der 65 Jahre alte Sidney S. Chapman ins 
JIrrenhaus gefprechen. 

Bon Jrrenrichter Bond wurde heute 
der 63 Jahre alte Sydney ©. Chap- 
mar, 2013 Indiana Ave., in die |r= 
renanftalt zu Elgin gefchidt, und dies 
bildete den traurigen Abfchluß einer 
Argonautenfahrt nad dem Goldland 
im Rlondite. i 

Der Unglüdliche begab fich fchon, al 
die Kunde von den erjten Goldfunden 
in die Yußenmwelt drang, nad Alas- 
fa, wo er all fein Geld auf die Suche 
nah dem trügerifchen gelben Metall 
verwendete, ohne daß er erfolgreich ge- 
mefen märe. Bor Kurzem erjt fehrie er 
rad Chicago zurüd, ein an Leib und 
Seele gebrochener Mann. 

Die Leiden und Entbehrungen, mel- 
che er in WlnzTa erbulden mußte, hat- 
ten jeirte Gefundheit dermaßen ge— 
Ihmwädt, daß Chapman por Kurzem 
einen Schlaganfall erlitt, und in den 
legten Tagen trübte fich auch jein Geift 
fo, daß feine Angehörigen beichloffen, 
ihn durch das Gericht in einer Anftaft 
unterbringen zu laffen. 


Familie Riley. 


In der Verhandlung der Scei- 
dungsflage der Eheleute Michael BD. 


Riley fagte heute vor Richter Burke | 


Frau Amelia Zano, 655 Roscoe Str., 
aus, daß Frau Riley ihr eines Tages 
erzählt habe, Margarethe, die Tochter 
der Frau Miley, jcheine Hellfebe- 
tin zu fein, und daß fie ber- 
fuche, diefe für die fpiritualiiti- 
chen Lehren zu begeiftern. Die 
Zeugin mill darauf geantivortet ha— 
ben, daß fie an Tolde Dinge nit 
glaube. Frau Riley foll haufig vor 
dem Zubettgehen einen Revolver unter 
ihn, Kopftiffen gelegt haben. Frau 
Zano wohnte eine Zeitlang bei der YFa- 
milie Riley. 

Frau R. ©. ©. Utlinfon, 768 W. 
Madifon Str., die nächte Zeugin, 
wohnte ebenfalls bei der Familie. Dieſe 
Dame jab, gemäß ihrer Ausfage, Frau 
Riley ihre Tochter fehlagen und ihr 
den Arm lang ziehen, um ihn jteif zu 
machen. Die Zeugin hörte Riley ni: 
Ihmutige Worte gegenüber jeiner 
Frau gebrauchen. 

%3.%. Sullivan, Riley Schwager, 
fagte aus, daß Frau Riley ihre Möbel 
nah der Wohnung von Frau €. 
Müller, einer „Seherin“, 844 School 
Str., gebracht Habe. 


— — — — 
Das Gottfried'ſche Teſtament. 


Außer den geſtern an dieſer Stelle 
angeführten Anſtalten hat der unlängſt 
auf ſeinem Landſitze bei Elkhart Lake, 
Ind., verſtorbene Brauer Matheus 
Gottfried auch dem Unterſtützungsver— 
ein der Gottfried'ſchen Brauerei die 
Summe von 82000 hinterlaſſen. Wie 
berichtes,. fällt der Wittwe außer der 
Wohnung: der Familie, 4559 Ellis 
Xoe., und ihrem Inhalt, auch ein Drit- 
tel de auf. $1,400,000 beiwertheten 
Nachlaffes zu. Der Reit foll in fechs 
gleiche Theile getheilt werben. Bon bie: 
fen fol je einer an die Töchter, rau 
Ida WilhelminaDrtmapyer, Frau Mar: 
garetha Maria Weiß und den Cohn 
Karl Matheus Gottfried fallen. Die 
übrigen drei Sechflel follen von dem 
legtermähnten Sohne und dem Schiwie- 
gerfohne Kohn H. Wei, melche der 
Erblaffer zu gleicher Zeit zu feinen Te- 
ftament£pollitredern beitimmt, für bie 
Töchter, Frau Febronica Martina 
Reiffchneider, FrauMathilda Elcod und 
das Fräulein Maude Irma Gottfried 
verwaltet werben. Die Lebtere fol nach 
vollendetem 21. Qebenzjahre in den Be- 
fi ihres Erbtheiles treten. 


— — 


Nur die Guſtel! 


Aus Würzburg berichtet das Würz⸗ 
burger Journal: Großen Spaß macht 
ein hier kolportirtes Vorkommniß in 
der Theatetloge des Bürgermeiſtere. 
Die mit dem Bürgermeiſter die Profze- 
niumsloge theilende Baurathsfamilie 
mar an .inem fchönen Abend fernge- 
blieben, dafür jaß als unfer Rathe- 
oberbaupt eintrat, ein hübjches junges 
Mädchen am Plate, da3 zwar in der 
Garderobe fein heraus war, aber do 
etwas linkifch dafaß und auf die einge- 
leitete Unterhaltung einfilbig antwo.= 
tete. Im erfien Zwiſchenakte erſchienen 
in der Loge zwei Offiziere, die ange- 
ficht8 der jungen Dame ihre Haden zu— 
fammenfchlagen und fi vor dem gnä- 
digen Fräulein tief verbeugen. Nun 
tellt fich auch der Bürgermeifler der 
Schönen Unbelannten vor, die alfo an 
bob: „Ent — ent — fhuldigen Sie, ich 
bin gar feine Gnäbdige, ich bin die Gu- 
ftel. daS Zimmermäbchen bei Bau- 
raths.“ 


Troſtloſes Erwachen. 


Als der an Polk und Halſted Str. 
wohnhafte Obſthändler Vinzent Guido 
heute Morgen erwachte, machte er die 
betrübliche Entdeckung, daß während 
der Nacht ſeine Frau, ſein Vetter Jo— 
ſeph Guido und ſeine aus 830 beſte— 
henden Erſparniſſe verſchwunden wa— 
ren. Er eilte ſpornſtreichs zu Richter 
Chott und verlangte von dieſem, daß er 
Haftbefehle gegen ſeine Frau und' ſei— 
nen Vetter ausſtelle. Gleichzeitig ließ 
er durchblicken, daß ihm weit mehr an 
dem Gelde als daran gelegen ſei, daß 
man ihm die Gattin wieder zurück— 
bringe. 


ur; und Rem. | 
* rau Franced D. fyofter reichte 


heute im Sreißgericht da3 Gefuh um 
Auflöfung ihres 1865 zu Williams⸗ 


(fen 
mar 1802 Her 
um fie befümmert. 


Be 
— 


den 20. Roveniber 1902. | 


nn 


= 


u ——— ud — 


7 


— — —— — —— —— 


SCHIESINGER&MAYER 


Großer Derkauf dc bis 52 Derlmuller - Fnöpfe, 250. 


| Seltener Einfauf von Perlmutter-Knöpfen Seconds — eine Gelegenheit, die hübfchen Knöpfe, 
die als Befag auf modernen Kleidern dienen, zu einem Bruchtheil des gewöhnlichen Preifes 


zu. erlangen. 


Sie waren als „Seconds“ markirt— font hätten wir den vollen Preis dafür zahlen müffen—aber bie 


25° 


Diefe Knöpfe werden überall zu 50c 


Der ganze Ueberreft unferes großen Mail Order Lagers 
in Bloufe und Eton Suits — ma.firt zmeds Räumung | 
zu einem Eleinen Bruchtheile des wirklichen MWerthes der= | 


 Shpneidergemanjte Anzüge, $7.50. | 
| 


ſelben. 


Jedes Kleidungsſtück zeigt die ſorgfältige Herſtel— 
lung in jeder Naht, die zuverläſſige Qualität in 
jedem Faden des Stoffes, und die Facons ſind ab— 


ſolut korrekt. 
Natürlich fehlen einige Größen, und 
mehr vorhanden — die Auswahl iſt a 


816.75, Freitag zu $10. 


nige Farben 

ver genügend f. 
den Durhienitt—einige Suits jind mit Satin 
füttert, einige mit Taffeta, Auswahl morgen 87.50. 


Norfolt Suits, in Orford und jchwarz, nahezır alle Größen — 
Dadets gefüttert mit Taffeta — ein Yargain — tert) 


Tehler find jo gering, daß hr Euch wundern merdet, mo jie find. 
Yabrifant war fehr gewifjenhaft, und jede Karte, die Abweichungen zeigt in 
Qualität der Knöpfe, wurde ald „Seconds“ Hajffifizirt. 


Der 


25° 


bis zu $2 das Dutßend verfauft doch machen wir unferen eigenen Preis für 
diefen Berfauf— Größen 24 bis 50— zmei Dutend Eleine Knöpfe und ein Dutend große auf einer Karte, zu 25c. 


des Wertheg, 


find micht 
: 71 faufen zu 
ge: la = 

Mollene Tamen: und 
Mufter und YFacons, 


810 


ſchwarz, ſpeziell zu 


Echte Caſſimere Damen-Handſchuhe, 2-Claſps, in 


Handſchuhe-Räumung, 256. 
Dies ſind die einzelnen Partien, die übrig geblieben ſind 
von unſeren regulären Verkäufen — einige davon find 
beſchmutzt, andere wied— 
was außer Facon gebracht — die Qualität 
jedoch iſt eine ausgezeichnete — zu ungefähr * 


wurden beim Anprobiren et— 


25€ 


2:Clafp Darhen:Handihuhe—in allen neueften Schatirungen für 
Straßen-Gebrauh—ein fpezieler Finfauf zu einem Verluft für 
den Fabrifanten, ermöglicht e3 uns, Ddiejelben zu 


ver: ® 
“29 
Kinder-Bolf:Handihuhe — neue Ic 


25c 


Auherordenllicher Verkauf von INTänner = Hemden, Jo. 


Eine Bona-fide Bargain-Offerte —Erſtklaſſige Männer-Hemden. 
Fabrikanten zu weniger als den Herſtellungskoſten. 
Der beſondere Vorzug dieſes Einkaufs iſt, daß es lauter neue Waaren ſind — keine Reſter und Ueber— 


I) 


bleibſe —keine beſchmutzten Stoffe—keine unbeliebten Facons, wie ſolche öf— 
ters als ein Ende-der-Saiſon-Lager eines Fabrikanten angeprieſen werden — 
ſondern friſche hochmoderne Muſter, wie ſie überall zu 81 verkauft werden. 


Wir kauften dieſe direkt vom 


350 


Morgen Eure Auswahl aus dieſer bemerkenswerthen Kollektion in hochfeinen Männer-Hemden zu ungefähr der 
Hälfte des regulären Werthes, die größte Partie in Hemden-Bargains, die jemals offerirt wurde, zu 55. 


| 
| 


5 : 
Rogers’ Tafel:Waaren. 
Serabgejegte Preife für die bejtbe: 
fannte Qualität in Tafel-Xrtifeln, 
dies ift etwas Außergewöhnliche: 


| 


und kommen alsFelertags-Bargains 


gerade zur richtigen Zeit. 


Sechs 81.35 dreifach platt. Meſſer und 
Gabeln, 950 
Sechs 81.35 ſilberplattirte 
und Gabeln, 
Sechs 75e ſilberplattirte Theelöffel, X00 
Sechs *31.35 Auſter-Gabeln, 9560 
Saucen-Löffel, Beeren-Löffel, Gabeln 
für kaltes Fleiſch, 45c 
35c Zuder-Shells, Butter-Mejjer, 20e 
33.75 Trandir:Set3, 3 Stüde, Stag: 
Griffe, 
91.50 Trandir-Sets, 2 Stüde, Stag: 
Griffe, 95c 
30° Nuß-Pid Sets, ichs Pids, einen 
Grader, 20c 
$8 4 Etüde Sorte Thee-Set, 85 
3.75 Sorte Badichütjiel, $2.45 
$2.50 plattirtes Crumb Set, 81.65 


| 200 Tugend reinleinene Darten= und 

Mädchen = 
| — große Sorte — wirkliche Te: 
bis 106 = Merthe — 


zu 





hc 


| Echte Yrijh Leinen Männer- und Da= | 


| men-Zajchentücher 
wirflihe 15c-Qualität. 
Qualität Männer: und 
fchentücher mit handgearbeiteten 
Ynitialen, zu 


Fbenfalls feine 
Damen = Tas 


10 


„Billy“ und „Jo““. 


Im Pike'ſchen Scheidungsprozeß haben 
Plaidoyers begonnen. 


Ghlöffe | 
95c | 


$2.50 | 


 Tafchenlücher:Spezialilälen 


Taſchentücher — hohlgeſäumt | 


— hohlgefäum — | 


I 


I 
I 





| 
! 


| 


In dem Pike'ſchen Skandalprozeß, 


der von „Jo“ Moffitt anhängig ge— 
macht worden iſt in der Abſicht, ihre 


angebliche Berechtigung darzuthun, ſich 


die Schwiegertochter des Millionärs 
Eugene Pike zu nennen, iſt die Beweis— 
aufnahme endlich zum Abſchluß ge— 
langt. Die Zeugin Simpſon, deren 
Vorführung Anwalt Biſhop im In— 
tereſſe der Klägerin verlangt hat, iſt 
von den Gerichtsdienern nicht gefunden 
worden. Dieſe berichteten, die Zeugin 


Toiſellen⸗Speziaſilüſen. 
Freitags „Cut Rate“-Verkauf von 
Standard Toiletten-Artikeln; eine 
ausgezeichnete Gelegenheit zumGeld— 
ſparen; ſpezieller Bargain-Tiſch. 
2-Unz. Krug echt. Creme Marquiſe, 150 
Rubifoam oder Sozodont Zahn-Reini— | 

ger, 150 | 
La Primera Spgniih Gaftile Seife, | 

per Stüd, 10c | 
Rozzoni's Medicated Complerion Rus | 

der, 25c | 
Tr. €. 2. Graves’ berühmtes Zahn: 

pulver, 10c 
250 engl. Vroben=Jahnbürften, 10c 
Dr. Bradley’s MWoodland Niolet 

Water. 25c 
Scherman’s Gag Shampoo Tandruff 

Cure, 90 
75e echte Ebenholz Militär Haarbür: 

ſten, 500 
%1.50 Porzellan und Metall Nüdjeite 

Ioilette-Spiegel, 95c 
75 und $1.50 Proben-Atomizers, 390 
81.50 und $2 geichliffene Glas Par: 

füm-Flaſchen, * 69c 


De und dc Bilder, 25c. 


Hier jind gute Bilder — und eine 
große Auswahl von Sujets — 
geihmadvoll .eingerahmt, einjchließl. 
die Fencing Girl, mit Schwert:Ber: 
jierungen im Rahmen. 
Diefe Pilder wurden bis zu T5c verfauft 
und jind leicht den regul. Preis werth, 
aber da jie die legten der Partien find, 


wollen wir morgen Damit 25c 


räumen zum jpe3. Bargains 
das 





Preis, 25c. 


te Familie Pile, Anwalt Trude 


die | Wort, der an der Hand bes aftenmäßi= 
| genMaterials darzuthun fuchte, daß es 


fich bei dem Verhältniß Des 
Vite zu der leichtfertigen „Yo“ 


jungen 
nun 


ı und nimmer um eine Ehe, jondern nur 
um die flüchtige Liebfchaft eines jun 


hätte den Staat verlaffen und fünnte 


nicht ermittelt werben. Herr Biſhop 
behauptete, beſſer unterrichtet zu ſein. 
Frau Simpſon habe den Staat nicht 
berlaſſen, ſagte er, ſondern ſei auf Be— 
treiben der gegneriſchen Seite unter ei— 
ner lediglich aus taktiſchen Gründen ge— 
gen ſie erhobenen Meineids⸗Anklage 
verhaftet worden. Sie mürbe gefangen 
gehalten; dennoch würde er fie zu fins 
den miffen, fall3 ihre Anweſen heit von 
ihm für unbedingt nöthig erachtet wer— 
den ſollte. Das iſt jedoch nicht der 
Fall. 
Herr Biſhop beantragte dann die 
Streichung der nachtheiligen Ausſagen, 
welche Frau Forbes (vormals Gladys 
Shannon) über ihre ehemalige Freun⸗ 
din Jo“ und deren angeblich wohl⸗ 


überiegten Anſchlag auf das 2. | 

at. | 
„Io“ habe fich auf diefes Pländhen von | 
— berüchtigten Minnie Ketcham⸗Wal-⸗ 


Familien = Vermögen gemacht 


face bringen laffen. Diefe, Durd) eigene 
Erfahrungen zur Oenüge gemigigt, 
hätte ber „Io“ gerathen, bem „Billy 
Pite gelegentlich einen Kanonentaufch 
anzubängen und ihn dann irgend et= 
was unterzeichnen zu laffen, da3 man 
fpäter gegen ihtt würde verwenden fün- 
nen. m meiteren —* ſeiner Aus⸗ 
führungen legte Biſhop Gewicht da— 


gen Mannes gehandelt habe, der von 
ſeinem Vater zu reichlich mit Taſchen— 
geld verſehen worden iſt. 


Wegen Mißbrauchs der Poſt. 


John H. Dalton und Couis E. Ogle des 
Schwindels bezichtigt. 

Im Bundesgericht wurden heute vor 
Richter Kohlſaat die Verhandlungen in 
dem gegen John H. Dalton und Louis 
E. Ogle wegen Mißbrauchs der Poſt 
eingeleiteten Prozeßverfahren begon— 
nen. Dem Geſuch Ogles, ihm einen 
beſonderen Prozeß zu bewilligen, wur— 
de entſprochen. Die Vermuthung, daß 
Ogle gegen ſeinen früheren Geſchäfts— 
theilhaber als Belaſtungszeuge auftre— 
ten werde, wurde dadurch beſtätigt. 
Dalton iſt als Politiler und Beſitzer 
der Wirthſchaft im Gebäude Nr. 431 
N. Clark Str. in gewiſſen Kreiſen der 


Nordſeite eine bekannte Perſönlichkeit. 
Zwei Mal wurde er bereits wegen Be— 


nützung der Poſt 
Zwecken beſtraft. 
und ſein Partner Louis E. Ogle an— 
geblich Hunderte 

| 


| 


zu fchmwindelhaften 
Diesmal haben er 


bon Zeitungsbe— 
figern durch Anzeigen hineingelegt, Die 
fie ich bon der international Aural 
Clinic bezahlen ließen und unter dem 
Vorgeben, die Independent Wdvertifing 
Company zu repräfentiren, auch in den 
Zeitungen veröffentlichten, für melche 
Veröffentlichung fie aber angeblich nicht | 
einen rotben Heller Zohlung leifteten. 
Die Auswahl der Gefchworenen wurde 
während der Vormittagzfigung been- 
digt. 

Ungeblih im Auftrage der „Ban= 
fer?’ Fidelity Company,” melde that- 


rauf, daß „Jo“ dem „Billy“. ehe dies | fächlich früher ihre Gefhäftsräume im 
fer. ben nun beanftandeten Ehevertrag | Security - Gebäude hatte, hat Walter 


mit ihr fchloß, über ihre nicht 
zigfter Weife Auskunft ertheilt hätte. 
Dennoch hätte der junge Pike fie zum 
Weihe genommen, und fie Beide hät- 
ten, erft ala Herr und Frau Moffitt, 


ein= | 
‚wandfreie Vergangenheit in offenher- 


dann als Herr und Frau Pile, mit: 


einander gelebt. 
Unmwalt Bifhop fam mit feiner An- 


I fprade um 312 Uhr zu Ende. E3 er- 
aeiff dann, Mir „BIN” und Die — martel er aber. heul 


E. Anderfon mit dem in Elmood, 
Ind., mohndhaften Buchhalter Fyrancıa 
Kames im Briefwechjel gejtanden und 
fich verpflichtet, diefem bei der Ketref- 
fenden Gejellichaft eine Stellung zu 
beſorgen, falls med 85000 als 
Sicherheit erlegen könne. Der nicht un⸗ 
bemitielte Jüngling vom Lande hatte 
auch die Summe ſeinem Gönner An— 
derſon ndigt; auf die Stellung 
no, und jeir 


Schüſſel, 


Poczeſſan· Rüumnng. 


Hochfeine Deſigns in Openwork Stock 
Dinner Ware, elegante Blumen-Bor— 
der-Deſigns, Goldrand—angefertigt 
in ben Fabriken von Geo. Jones K 
Con und Alfred Meakin — alles 
garantirte Waare. 


Eine große Reichhaligkeit zur Aus— 
wahl, und alle zu weniger als den 
Originalkoſten. Sie eignen ſich ſehr 
für Weihnachts-Geſchente. 


Ober- und Untertaſſen, Teller und Fleiſch— 
teller aller Größen — bedeckte Gemüſe— 
Back-Gefäße, Saucen-Tureens, 
Salat Bowlen, Frucht- und Beeren-Schüſ⸗ 
ſel, zu den niedrigſten Preiſen, zu denen 
garantirte Sachen jemals offerirt 
wurden — 50e, 356, 25e, 15e, Be 
8e und Sc, 


Spielfachen, Puppen, Spiele. 


Potleidete Ruppen—143Öll., with. T5c 50e 
$1.50 Kid Körper Puppen—1830l. 9S5e 
$1.50 Glieder-Puppen, nicht angellei= 
det, 173Öllig, 950 
Porzellan:Sets, 10 Stüde, regul. 25c= 
Werth, 1 


Jack⸗-in-the-Box, komiſche Figuren, löcs 
10 


Werth, 
Tampf:7yeuerjprige, $1.25:Sorte, 750 
Zug, Xofomotive, Kohlenwagen, Waggons, 
T5c»Sorte, 50e 
531 Magiſche Laterne, mit 6 Stlives 59e 


Geld ift futich. Anderfon hatte alz fei- 
nen Gelchäftsfreund und Bürgen ®. 
W. Briftol, angeblich Gejchäftsfügrer 
der „Surety Quarantee and Frufi 
Co.“ dem Names befannt gegeben. 
Briftol murde ebenfall3 verhaftet 
und unter Anklage geitellt. Er wird 
aber erft Anfangs der nächften Warhe 
prozelfirt merden. Underjon murde 
heute Nachmittag von der Jury im 
Bundesfreisgeriht der Benukur- der 
Poft zu ungefeglihen Zmeden jchuidig 
befunden; fein Strafmaß wird Rich 
ter Kohljaat beftimmen. 


— 199° — 
Der Streeter⸗Prozeß. 

In den heutigen Verhandlungen des 
gegen Kapitän Streeter, MeManners 
und Hoeldtke eingeleiteten Mordprozeß— 
Verfahrens wurde wenig Neues zu 
Zage gefördert. Der Zeuge Henry Dean, 
der in einer Holzbarrade im Michigan: 
Diftrikt haufte und der Schießerei bei- 
mohnte, welcher der Wächter Kohn ©. 
Kirk zum Opfer fiel, bereitete heute 
ber Vertheidigung durch die Ausführ- 
lichkeit feiner Ausfage eine jehr unan- 
genehme Ueberrafhung. Während der 
eriten Gerichtöverhandlung der nämli- 
‚hen Ungelegerrheit hatie fıdh Dean febr 
mwortfarg gezeiot und anjcheinend mehr 
zu Streeter und beffen Freunden ge- 
halten. Anwalt Hughes nahm Dean 
denn auch heute Nachmittag in ein 
ſcharfes Kreuzverhör. 


Wie wurde er geſchoſſen? 


An einer Schußwunde in der linken 
Schulter leidend, wurde heute Harry 
Varber, 35 Jahre alt, aus dem Roſi⸗ 
hauſe 421 N. Clark Str., wo er ſeit 
Kurzem wohnte, nah dem Counth⸗Ho⸗ 
fpitale gebracht. Barber verweigert jede 
Austunft darüber, wie er verlegt wor» 
den jei, doch ift da8 angeblich nicht in 
jeiner Wohnung gefchehen. 

Ta 


“ur und Rem. 


* Mayor Harrifon ift heute der Ab- 
mwechölung halber nicht auf die Enten- 
jagd, fondern mit feinen Freunden 
bom Schüßenverein zum Scheibenfdhie- 
Ben nad Palos Park gefahren. 

* Nach dem revibirten Syftem, bas 
die Firma Sell & Hasfind im ber 
Stadthalle eingeführt bat, find bort 
jet alle Zahlungen an das 
Amt zu leiften,- i 
infolgedeſſen bedeutend vergrohert wer -⸗· 

* ae) a‘ 3 


ben müffen. 





Ssoujulation frei. 
Vienna Medical Institute, 
130 Dearborn Strasse. 


Unterjuhung frei. 


HarneVBeichwerben, Blafenleiden, Wlutvergiftung und alle privaten Krankheiten der Männer und 
Schreibt, wenn Ahr nit fomımen Tönnt, 
Die zu wis wegen Behandlung kommen. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Bimmer 216. Office offen jeden Tag von 8.30 Vorm. bis 6.80 Nahm. Urbeitslente finden Zeit 
Dorgufpreden Dienitag, Donnerftag und Samftag Adend. Office offen bis 9 Uhr Übende, Eonns 
tagsSpredjtunden von 9 bis 1. 


ers.— Altar, of Friendibip.” 
Children of Satan”. 
er. Der Prinz von Pilfen“, 


= 
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8— „Daugbter of Hamilcar.” 
o Dperadou 
8.— Ihe Rad Diamond.“ 

1.— Konzert jeden Abend und Sonntag au 


d Golumbian Mufeum.Samfass 
und Sonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 
Art Anktituie.— Freie Beluhss 
ittwoh, Samftag und Sonntag. 


fe. —Baudepille. 


or. no 
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Lokalbericht. 


Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
der County⸗Tlerts ausgeſtellt: 


Roger A. Sullivan, Editb Vyrue, 21, 18. 
. Sullivan, Helen Brady, 3, 
Fohn Bailey, Martha Yrown, 37, 32. 
John Praiet, Mary Fila, 22, 18. 
James SGennejfey, ‚Selen Brennen, 29, N. 
Woiciech Walowich, Zefi Cuygan, 26, 22. 
5. Seiler, Annie Rußmann, 23, 24, 
Charles W. Wecarg, Beukah Foiles, 25, 18. 
Daniel Hodul, Annie Hobal, 20, 21. 
Hayes, Ellen Braithnaite, 30, 81. 
Iojenb Diente, Margaret Degort, 24, 22. 
Edmund Szajfowsti, Anna Klafto, 38, 2 
Ralph EC. Bestinstil, Ethel Dorothy, 26, 2 
Arthur Desjardan, Emily Ban Hahn, 25, 18. 
Samuel Fiiher, Darby Walz, 24, 22. 
Arant Miespodziany, Helena Kratonsfa, 24, 
xofeph E. Mitchell, Martba E. Eeeberger, 
Unton Nepras, Mary Urbel, 27, 21. 
Zuauft Rameifecl, 
Girami Domaine, Anna Eoprano, 33, 2. 
Robert Groat, Cora Mufpibill, 26,:2 
Wiltam S. Kirtland, Bear! R. Öle 
George Lovelin, Elizgabatb Donle, 20, 18. 
Miliam Firth, Luch Brown, 30, 25. 
Xbeobald Conway, Mary Clarke, 24, 24 
ornelius Dillon, Marn Gronin, 24. 
enry Keller, Elijaberb Felten, 23, 21. 
ojef Zobamsto, Marvanna Rolfomme, 21, 24 
tant Bunan, Maria Mita, 31, 33. 
Agniesta Rogonsfa, — 
William Plumboff, Emma Kopp, 235, 21. 
Williem H. Bennett, Gracie M. Harris, MR, 18, 
Andrew 9. Hall, Clara M. Meefer, 31, 24. 
Leslie X. Moore, Adelaide Ehuttler, 22, 22. 
entry Mefjenger, Marn MeRalin, 32, 22. 
ewton Stoner, Mamie Shaugbneify, 26, %. 
Edward Herour, Mary Mc 
Frank Janak, Aofephine Holub, 28, 
Krawer Kung, Paulina FFriebig, 
M. 3. Hogan, Elizabeth Halliven, 22; M. 

rant %. Gafensti, Clara Magnus; 22,”21. 
Mieczys law Goslinowsti, Marhaun Kluzszynska. 
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A. F. Hawl, Mornie R. Moran, 27,85. 
erman Beier, Bertha Schroeder, 26, 25. 
ornelius Klaver, Minnie Koppers, 21, 15. 
Otto &. Holmbold, Mary — 30, 26. 


amie Grotbe, 26, 8. 
rley Thayer, Clara M. Helv, 4, 3. 
vid Zerrell, Ella Wilfon, 31, 27. 
oſeph Wentjel, Ada EC. Eiiele, 26, 3. 
meit Kaebler, Kobanna Seimet, 27, 
ojeph Woher, Frances Spepida, 24 
zed. M. ECmery, Mary Ralph, 23, 19. 
arrel, Cora Agnes D’Brien, 82, 28, 
8, Helen M. Jurrter, 80, 
iktoria Rocia, 24 21. 
acob Bahl, Bertba Remzte, 43, 2. 
ero, Nicola yascotto. Du 
a . Suberf, 238, 21 
Ulerander Grafowstl, a Bamisza, 37, 80 
W. Rund, Hilde M. Nelfon, 24, 2 
tant Gorsfi, Noje Wittomsfa, 22, 17. 
uguft Schumann, Ella Ehulze, 31, 21. 
Elifabethb Groente,. 22, 18. 
nd, Garrie DOlion, 9 
sames Poyles, Nora Elearh, 39, 23. 
MeNamara, Mollie A.Muleabp, 23, 28. 
f . Pieper, Katie Steimes, 29, 24 
Mattin Conners, Nora Scaler, 21, %. 

atrid Moylan, Winnifred M. Kerns, 37, 86. 

- Bodenhofer, Edna Syons, 21, 20. 

Sulia St. Glair, RR, 19. 
oeſer, Alice J. 
tan? M. Seit, Mary Tekman, 22, 20. 
d, Terefa Muscarello, 25, 19. 
mburgia, Rofina Imburgia, 27, 19. 
illi Stugard, Jennie Ruft, 8. 
illiam Crampton, Jennie OMalley, 80 
Marfalet, Mary Gonfiovek, 6, D. 
tiftion W. Chatam, 
ulius. Lichtenhert, Katie 
dmund U. Gray, $ 
Michael Koyce, Mary Sheplin 
Franf Nolan, Margaret Budinger, 6, 2. 
grant 8. Sherman, Mat Morthley, 21, 18. 

oody, Magen Giles, 35, 43. 

Spencer, Marie Springftube, 21, 18. 
ine —— 17. 
ary Drabfa, 21, 21. 
T. Milner, Margaret U. — 21, 18. 
En .. ee 2 19. 
* anſon, Amanda C. Swanſon, 5 
Grunwold, Lena Lip — * 
Rowan, Delia O'D 
mann Freytag, Nellie 
trid Larltin, Margaret M. 
ames U. Spogviſt, Marie Olſon, 80, 36. 
Robert Sampſon, Marion V. Neupiller 
Mueller, Annie Blohm, 31. * 
hbert, Terefa Milarucz, 32, 2, 
Albert Metcalf, Clara Heink, 
milie Nordbitrom, 24, 3. 
Elayton, Maggie Donohue, W, 18. 
Eulen, Louife Garneau, 25, 19. 
rant Petrafel, Mary Bernar, 8, X. 
«ls Olfon, YUugufta Hobnfon, 23, 3. 
Gongella Arba, %, 17. 
ary Pofit, 21, 18. 
tederida Sub, 24, 19. 
orie B. Bronda, 34 
Marke, Sadie. Finkelftein, 3, 18. 


—— 


Anna Bakalla, 


Yıcas Spyhalsti, 


James Touret, Mar 
M. 3%. Renehen, 


Zormalley, 27, 4. 
ndrea MusScarello 


me U. Etur, 3, 18. 
. Reit, 3, 2, 


ul. €. Kehm, Jo 
b Diverzarzan, 


, 8, 8. 
Sbields 87, 84. 


ztamcedco Perro, 


Augtfta Sroepel, 21, 


—* Adeline Stel * 
Lewis ®.- Or Giefert, 28, 19. 
Sianis law Eeboromwsty, Annie Piparasfa, 24, 22. 
der Gulling, Minnie Rhoders, 40 
tiboon.fr., Üdeline Edward 
. Meinung, La Bina M.Bol 
dfenb Blazijovsty, Anna 8 
idiom Serling, Mathilda Kravesip, 28, 19. 
. Iperfon, WAgnes 
Hd Mörrell, Katherine McDonald, 23 
. See, Zejiie Mac Erone, Bl, 21. 
orrifon, Treffa May 
Gilley, Kathetine 
Reinhold Tronzer,. Adelia 


orgenjon, 36, 21. 
23. 


ompfon, 22, 22 
omas, 28, 18, 


5 Mlug, 3, 18. 
ee, I, A 
„3. offiter, Era Bolzin, 


Veder ſen, Annie 


Badman, 2, 2, 
„ Check, —— Yobnjon, 31, 28 


82, 24. 

Rabiert, 28, 25. 
er 

th, —8* 


Kurirt für 85. 


Alle Privatleiden der Männer. 
Sprecht ſogleich vor, falls Ihr leidet. 
Dieſe 85 Offerle iſt nut bis zum J. Dezht. gillig. 


Ah will, dab Jeder Mans, ber an einer Karn-Krankheit 
leidet, in meiner Office vorfpriht und fih meine $5 Of⸗ 
ferte gu_Nuse macht. r 
Undere Dolktoren berechnen von 8338 
was ich für Euch für 65 thuc. 
find nicht ſo gut wie die meinige. 
Männer ein, die andere Behandlungen nutzlos verſucht ha— 
Ich garantire 
ſchwerden, Blutvergiftung, 
krankheiten bei Männern und Frauen in kürzerer Zeit als 
irgend ein anderer Spezialiſt. 
ferte nicht immer gillig. 


Ich garantite eine Heilung in jedem 
is 8100 für das, 
threr ehan dlungen 


Ich lade beſonders jene 


Virle 
ofitiv eine Heilung für Waricocele, Be: 
Nervenihwahe und alle Harıs 


Selditveritändlih ift Diefe $5 
Ich mache jie nur der Reklame 


Nah dem erften BDegember werden wieder bie gewöhnlts 
Ken hohen Gebühren meiner Mragis 
Spredt jogleih vor, 
bandlung braugt. 
dem Vienna Medical Anftitut, inte im 
in Chicago, und eine Kerlung ift gewid. Schreibt, wenn hr 
nicht borjpredhen Tönnt. 


Anfere Sansdehandlung ift immer erfolgreih und vertraulich. 


Ach heile auh Hämorrhoiden, yes, Berftopfung, Schwäche, 
Nerpdittät, Katarıh, jchmadhe 


berecinet, Dein ich 
wenn Ihr wiſſenſchaftliche Be⸗ 
Ihr ſeid ſicher in Eurem Geſchäft mit 
irgend einer Bank 


ungen. Taubheit, Rieren⸗ und 


Eiſenbahn-Fahrgeld abgezogen für Patienten, 


William F. Shulk. Katherine Bretiner, 24, 21. 
M. Coftanzo, EChmunda M. Dunne, 3, 22. 
William %. Banter, Mary G. Murray, 30, Bl. 
U Bintomsti, Sophie Weclewsti, 21, 17. 
. ©. Keel, Bouife M. Preis, 3, %. 
iliam Luthe, Zulta MeGormid, 25, 2. 
San Hanifoinsiy, Unna Kranieda, 27, A. 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemadt bon: 


Caroline er Ulegander GE. Boyle, graufame Bes 
banblung; u gegen John 2. Ray, Chebruch; 
Amanda gegen William Gofler, graufame Behand: 
fung; Anna gegen Send Delp, Trunkfuht; Lottie 
"gegen Richard Yunberg, ee Behandlung; El: 
mer gegen Gertrude %. LBaird, Verlaffen. 


— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in bes 

Pr as 31000 und barüber wurben amtlih eine 

@etragen: 

Sherman Etr., Nr. 150-152, 34 4:5X106, Dlarvın 
A. Farr an Jeſſie Cook, $15,853. 

70. Place, 20F. weſtl. von Princeton Abe. Süd⸗ 
front, 76%X137.8; 71. Str., Nordmweit-&de Prince⸗ 
ton Une., Eüdfront, 75x24, Bromwnell YImpropes 
ment Go. an Morden’3 Gondenfed Mill Co. — 
815,970. 

Barrabee Str., Nr. 824, 33x2124, Byron GC. Holp 
an Senry 9. Banford, $10,000. 

Mozart Str., 174 %. nördl. von Mapeland Üpe., 
Dftfr., SX15, I. Buhholz an Anthony Swi— 
dersti, $1,10. 

N. 41. Une, 73 F. ſüdl. von Wabanſia Ade.; Oſt⸗ 
front, (021265, J. S. Clark an Laura C. Uns 


derſon, 81,500. 
Noble Abe. 341 5 weſtl. von Racine Ave., Süd⸗ 
.Balmes an Anna Schmidt, — 


25.125, 6 
ton Wabanſia Avbe., 
Clart an Laura C. An— 
derſon, 81,300. 


Monticello Ave., 120 F. nördl. von Le Moyne Str., 
Weſtfront, BxI24, J. W. Broughton an Wipina 
H. Klicka, $4,000. 

Oakley Abe. 4843 F. nördl. von Potomac Abe. 
Oſtfront, Wx124, W. A. Johuſon an Francis T. 

£ abe Sir 10 F. ſüdl Oat 

‚arrabee Str., 139 F. ſüdl. von Oak Str. Weſtfr., 
2x120. T. M. Flemming an Untontna San: 
fona, $2,600. 

Majhington Str., I %. fübl. von &. 48. Ape., 
Südfront, 25X18%0, GC. H. Skeer an Caroline R. 


French, 82,000. 
Gentra! Park Upe., 816 %. nördl. pon Sarriion 
. R. Bennett an FFrant 


Str., Oitfront, SX1B, 
G. Reiß, 86,400. 

Weſtern Ave., Nordweſt-Ecke Gladys Une., Ditfr., 
223x110, E. GEaftlaud an Barnet 8. Samuel, — 
86,500. 

19. Str., 231 &. weft. von Leapitt Str, Norbfr., 
25Xx125, W. Zrapp an Franf Turna, $1,900. 
23. Str., 125 $. weitl. von Mentmworth Ave, Eid: 
—— 25x57, &. Johnfon an Frank Gottesleben, 

1,400. 

Indiana Ave, 174 F. nördl. von 36. Str., Oft: 
front. 2x1783. Herman Heyn an William Gug⸗ 

genheim, 87,000. 

47. Str., 26 F. öſtl. von Union Str., Südfront, 
50x127, J. P. Gallagher an Deſira M. Le 
Bean, $2,000. 

Wabaſh Ave. 23 F. nördl. von 54. Str., Oſt⸗ 
front, Yx1öl, M. Q. Fair an Margaret Roebuck, 
35,00. 

Praizie lve., 100 $- füdl. von 9. EStr., Meftfr., 
109x152 1:3, $. I. Syuire an Willtam 9. Mors 
ri® und Thomas U. Collins, $9,000. 


. be, 78 %. fühl. 
Dftfront, 66x15, 3. ©. 


Sau⸗GErlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


u einftöd. Unben, 552 &. Ganal Straße, 
1206. 
i & Nubin, gweiftöd. BadfteinsAnbau, 781 
. Sefferfon Str., 8400. 
Otto Dobroth, 2217 Albany Une, einftöhige Kolzs 
Cottage. $1000. 
G. U. Nelfon, zivet Flat®, 1602 Humboldt Boules 
Seifen, pe Flat, 1456 Troy Gte., 83500 
$. U. Nelfon, zwei Flats, roy 500. 
3. Godburn, Dreiftäd. Budjtein-Apartment, 5750 
3 Btown. 


Prairie ipe., 418,000. 
os breiftöd, 5486-88 
Greenwood Ave., 818, 010. 

—— breiftöd, Hlats, 627 Otto Strafe. 
5000. 

D. ©. Porter, zmweiftöd. Frame-Flats, BO Lincoln 
Avenue, 82300. 


Rogers Part N. E. Chur, 4345 Alhland Avenue, 
80,000. 


Upariments, 


—-e ee — — 


Zodedfälle. 


Rahtolgend veröffentligden mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


Babler, Ferdinand, 51 8., 1002 Wellington Str. 
Bablenhorft, Lou!fa, 54 F 107 Orchard Str. 
geuf, Sarah, 8 Y., 761 Wafbington Bivd, 
08, Dlarta, 53 %., 5422 Princeton Upe, 
Haas, Catherine, 82 Y., 54 Oakley Une. 
Mesger, Bhilip, &2 3., 182 DO. North Ude, 
Nee, John 9, 46 3, 78 Wels Str, 
Schroder, Clara, 62 X., 1816 Urlington Üpde, 
Schlag, Kerman, 69 Y., 70 Haftinas Str, 
Shwart, Sente, 52 %., 587 ©. Halfted Str, 
S’yroeder, Enuilie, 8 Y3., 579 Sangamon Ste, 
Sreage, Jojenbing, 74 ERW. Bolt Er. 
Thorien, Ulbert, 33 3., 297 ®. Randolph Etr., 


Banferott-Erflärungen. 


In Bundes: Diftrifiägerit Inurben Eeſuche um 
Banterstt-Erflärung eingereicht ven: 


us €. Moffit — Berbindligteiten 855; Veflände 


David 8. Ruth — Verbindlichtekten 81422; feine 
Beſlãnde. 
Henry 9. Eman — Verbindlichkeiten 84019; Be⸗—⸗ 


8150. 
* LT. Ehulg — Berbinbitäteiten 9858; Beſſtände 


Barttderiae 


Ghicago, den M Non. 1902. 
(Die Vreife aelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Sem. 
(Baarpreife.) 
Wintermweisgen, Pr 2% roh, Te Me. 8, 


roth. TOT; Nr. 2, dark, 7; Ne. 8, hart, 


T—Tic. 
Sommerweizjen Nr 1 Tu Nr 72 bis 
m Re. —* BER * 
aid, Nr. 58-59; t. weiß, 58--59c; 
= 2, geld, 584-590; Nr. 3, 5458; Re, 5‘ 


S« dc; Nr. 2, weih, BI-Bic; Mr. 3, 
3 weih, I-S%; Nr, 4, meih, 


ale: a 1 alt Do IE don me 

10.00-811.00: Mr 8, 8.00 2810.00; Bepei 

u; , ER Re. 8 70 
(Auf künftige Lieferung.) 

2 Dezember 7376Mai 7 2 


Mus, Rodember Söfe; Derenber She; Met 1009 


43%. 
November, eınber, i 
Oel; N an Nie; Dezember, neu 


my 


„Abendpoft“, Ebi 


gute bis ausgefuchte Kälber Tu grobe 
bis gewöhnliche Kälber, 62.7565.00; Xegas: 

Stiere, per 9 Pfund, 266.20. 
Schweine: Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſandt 
26.30-86.50 Her 100 Bfd., gewühnliche bis gute 
ihwere Schlahthauswaare, 6.1086. e⸗ 
fudte für —— 88.356.850; 
Thiere, 150-190 fd., 86.10-86.80. ! 
hate, per 100 Pfund, 


Skhafe, befte, fchmere 

83.65—4.00: gute bis amsgefucte, .40- 
33.70; „Native Zambs*, gute bis ausgeſuchte. 
84.50-85.40. 


(Markipreife an der &. Water Str.) 


Diotterei-Broputte. 
Buticı— 


„Ereamerp", ertra, per Pfund...... 
Rr 1, ver Bund .. 0.3 
Nr. 2, ver Pfund on AU 
„Dairieg”, Coolevs, per Pfund.... 

Nr, 1, ver a 
‚Laples“, per Pfundeoocoonsneneee 0.17 
Padwaare, frifge...0000000000000.0 
‚0 

Rahmkfäfe, „Iwins“, per Pfund.... 0.11 —D.11} 
„Daifies*, per Pfund 0.113—0.12 
‚Young American“ per Pfund.... 0.11 — 06.12 
Schwei zer, per Pfund............ 1140.12 
Yimburger, per Pfd.......... en... 0.0930. 10 
Brid, per Blund...000000runnenee. AD .10 


es 
Garantirt friihde Waare, ohne Abs 
zug don MVerluft, per Dutzend 
(Kiften zurüdgegeben) 
rüdgegeben) 
Grifhe Wuare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dupend (Riften eins 
geſchloſſen) 0.19 —0.21 


Geflügel, Kaldfleiih, File, Wie. 


Befilügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Truthühner, das Pfund............ 12 —O 
Enten, das Pfund....... — 
Gänſe, das Dutzend 
Geflügel (auf Eis) — 
Irutbühner, das Pfund 
Hühner, per Pf 0. 
Hühner, „Springs“, per Pfund.... 0.11 —0.114 
Enten, per Pfund. ........ N 0.123—0.13 
Gänfe, per Pfund..ecosonasree — 
Kälber (gefhladtet) — 
50-60 Bid. Gewicht, per Pfb 0.6 —0. 
60-75 Pr. Gewicht, per Bfd ' u 
so—125 Pd. Gewicht, per Pid.... 0.084--0.09 
05-10 Bd. Gewiht..unnnnnenes nA 0.093 
Bilde (friide) — 
Shwarzer Bari, per Bfund...... 0.15 
Piderel, per Pfund oeoenenee 0.04 —D.06 
Hechte, per Pfund................. 9:05 —0.06 
Karpfen, per NMfund.............. 0.0 
Der, per Pfund..oorsosonseenenee (OB .04 
Üoie, per Pfund.oeooosenonserenee 06 —D.07 
Wild — : 
Wildenten, Mallards, per Dutenb. 4.0 
Gewöhnlicdhe, Heine 75 —2.00 
Bekaſſinen, Dutvend 1 
Waldichnenfen, Dugend...ususnsne» 6.0 
Kaninchen, Dutzend —............... 10 —1.%0 
Kärerziemer, per Dfdersssoncneenee 0.120.128 
Sriige Früdte, Gemüie 
Ueviel— 
Midigan. per Waß..-....... — 
Ben Davbis, ber Fab — 
gi tronen, California, per Kifte.... 
rangen, frlorida, per Rifte...... 
Kalifornia Naveld, per Kifte...... 
Bananen, der Gehänge 
Birnen, gaute hiß ausgefuchte, 
ron&beeren, Gape God, per 
uitten, per Bufbei sso0000.% 
eintrauben, Gatamba, 
4-Nfund - Korb 
?o.. Concorde, B:Pfd.:Korb........ 0.16 —9.20 
Rotbe Rüben, 100 Bündden..-...0... 0.99 —L.du 
Rraut, biefiges, per Fab-uno-onooneeee 0.50 0.60 
Blumenfohl, biefiger, per Kifte--...... 0.75 —1.30 
Mobrrüben, 100 Bündchen „..0......... 0.90 —1. 
Gurten breiige, per Dußend .. 0.60 —1.0) 
Ropffalat, bieiiger, ver, Kübel.......... 0.60 —0.75 
Plattialat, der Kiſte 0.20 —D.25 
Sellerie, Midh., per Kifte 
Rüben, neue, der Buihel.... 
wiebeln, biejige, per Bufgei..uucuees. 0. 
omaten, AcmeR, per Bufbel....... >: 
Spinat, Illinois, per Kifte....... — 
Bobnen — 
(Hrüne Schnittbohnen, per WVufhel.. 0. 
Machsbohnen, per Yuibel..... — 
Trodene „Peas“, auserleſen, 
pex Buſhel 
Medirm“ 
Braune ſchwediſche ....... — 
Kartoffeln, der Buſhel, in Car⸗ 
Ladungen: 
Burbanks 
Rurcls 
Senriicht, Hein bi8 mittelgroß.... 
Eüklartoffeln Ill. Fab..... hs 


BSEEN 


6 


— 


he 
oa- 


9.24 —0.24} 
0.24 —0.243 


........ 


......... 


bubl. 


J 


- 
— 


*866 
Haas 858 
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Erfahrene Aerzte 
ſprechen ſich ebenſo anerkennend über den 
Rährwerih des Malzſaftes aus wie die 
wiſſenſchaftlichen mediziniſchen Bücher 
von heute. Es iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Thatſache, daß neun von jehn 
Aerzten in Ehicago ihren Patienten 


Malt Marrow 


empfehlen. Cs ift Nahrung für® puns 
ernde Nerven und vertreibt Schlafs 
Pofigteit. 

TELEPHONE, SOUTH 32567. 


12 große Flaſchen 51. 00. 
Abgeliefert in Ebicago. 


McAroy’s Malt Extract Dept, 


Chicago: doe 


N * * 


Kleine Anzeigen. 


—— m mm 
Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Omgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Männer, ftetige Stellung münden, bitte vorzu: 
fpreden. Wächter, $lö;_ Yanitors (flats), $65; 
Ehgineers, Elektriker, Majchiniften, $18; Heijet, 
Oeler, 8143 Fahrſtuhlführer, Fabrikarbeiter, $12; 
Kutſcher, Vorder, Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
für Wholejalehäufer, $12;  Kolletioren, Buchhalter, 
Dificer und GrocerysGehilfen, $15; Männer für 
Straßen: und Gifenbahnen, junge Männer, Hands 
werke zu lernen; andere Stellungen gelidert, — 
Guarantee Employment Agench, 195 La Sale Etr., 
Simmer 14. nahe Adams Gir. doft 


Verlangt: Zwei intelligente Aungen, fetige Ar⸗ 
beit. 756 Lincoln pe. 


Verlangt: Worter. 2318 Elybourn Ave. 
3. Hand an Brot. 784 W. 12, Etr. 


Tin fediger Mann Kür Stallarbeit und 
764 W. Chicago Une. 


Verlangt: Ein junger Bartender, welder aud am 
Tiſch aufwarten Tann und gut englifh Fprıdt, fın= 
det Urheit. 72 Desplaines Str. 


Verlängi: Erfahrene Lebensverſicherungs-Leute; 
Gehalt und Kommiſſion für gute Leute. Leicht ver— 
» 804 Abendpoft. 


tlauflicher Kontrakt. Udr.: 


Verlangt: Sähupmader für Reparaturen, 
1245 N. Halfted Str. 
— — 


Ein guter Junge als Stripper 


Verlangt: 


Verlangt: & 
Furnace zu beſorgen. 


fofort. 


und 
u erlernen; nit unter 
Ede Ban 


Verlangt‘ 
daß Bipektunnmadgeogerätt 
14 Yahren. oley. 101 Gigar Factory, 
Buren und Albany Ave. 


Verlangi: Barbier. 121 Wer 39. Straße, Ste 
Dearborn. 


Nerlangt: Kuticher, zuperfüffiger Treiber; 
Grfabiung haben mit feinen Kutichen und Ft 


muß 

erden. 
Gute Empfehlungen verlangt. Adr.: 1. 817 Abend: 
poit. 


Verlangt: fyarmarbeiter für Gemüfeferm; braudt 
nit zu melfen. &. Grimm, Monteoje Boulevard, 
ziwifchen 64. und 72. Ude, Dunning. 

Berlangt: ap fite Teichte Urbeit, mit unter 
15 Jahren. 145 R. Moyart Str. dmdo 

Ber : geute, um den Suftigen Beten und alle 
en a Nr es Die 

ager; e e. 
sit &pe., immer 418. Im 


Verlangt:_ Guter 
119. Str., Welt Bullm 


langt: nien und Yus 
Seitiäriften war. 


ortirte Teichte 


Säneiber (Wufbel 738 
an. t, im 


2 


(Unjeigen water. Diefer Wisbeit 1: Gent das Bert.) 


Derlangt: Sqchlo 
— a be. i 


Berlangt: + Worten; '; reinlider Dann. - 200 Oft 
North Wpe. ‘ 


Verlangt: 2 Wurftmadher. 386 Oft North Une. 


Verlangt: ußern«Mann, 118 : OR - Rambolph 
Straße. 


Verlangt: Jungder Mann für UApotheke. — 818 
Milwaulee Abe. 


Verlangt: Ein quter ſtetiger Kellner für Buſineß 
Lunch und Sbort Orders. Gute Behandlung und 
Lohn. Adr.: U. 829 Ubendpoft. dofr 


Berlangt: Gin fauberer Yunge, 83 gum Unfang. 
e 3 Mufic Co,,.226 Miltwautee Üpe., nahe Hal: 
ted Str. j 


Verlangt: Porter für Reſtaurant; YVard⸗Mann.— 
ſtrampe, 190 S. Clark Str. 


Verlangt Schneider an Damen⸗Jackets. — %5 
Lincoln Ade., Store. dofrfa 


: Verlangt: Tüchtiger Mann für Saloon: und Hals 
lenarbeit, guter Sohn. 262 Blue Ysland ne. 


3. Sand an Gates. 1000 Welt Late 


Frant Petrey, 2909 


Verlangt: 
Straße. 

Verlangt: Junger Butcher. 
S. Canal Str. 


Verlangt: Intelligenter 
bat gute Gelegenheit, das 
mit etwas Erfahrung vorgezogen. 
Straße. 


Verlangt: Zwei gute Butchers. 15 MW. Ran: 
dolph Str. 


Verlangt: PVorter, der etwas Bartenden und am 
Tifh aufwarten fan. 30 Hobbie Str., Gde Erosby. 


Berlangt: Bigarrenmacer, SKandarbeiter. Tl 
Nacine pe, 


unge in Aumelter-Qaden; 
eihäft zu erlernen; einer 
410 O. Diviſion 


Verlangt; Aelterer Mann, um Pferde zu beſor⸗ 
gen. Board und Lohn. 846 Lincoln Ave. 


Verlangt‘ Dann, um an Gates zu arbeiten; muß 
etwas Erfahrung haben. 621 N. Albland Upe. 


iſch⸗ Rartt und Grocery 
de Wallace. 





PBerlangt: Junge in 
Store. 701 — 8. Str, 


Ve-lengt: Ein Junge ar Cafes, . Cafe Henrich, 
18 Nandolph Str. 
Berlangt: Gin guter Teamſter in Stein-Yard. 
700 Cornelia Str., nabe Weſtern Ave. mido 


Perlangt: Deniſcher Junge von 18 Jahren, das 
Burcher⸗Geſchäft zu erlernen. Stange, 4718 Pau⸗ 
lina Str. mido 


Verlangt: Holzarbeiter an Kutſchen. 900 Weit 
Van VBuren Sir. midoſa 


Derlangt: Ein Vorter, der auch Bartenden kann. 
340 State Str. mido 


Verlangt: Ehubmader für 
W. Chicago Ape. \ 


Berlangt: Yormann an Biseuitß und Cafes. Muß 
ut an Sefenteig arbeiten lönnen. Adr.: U. 84l 
Abendpoft. ? mido 


Perlangt: Erfahrener Badediener, zuvderläffig, gu= 
ter Maffeur. Dauernde Stelle. Sanatarium Spen: 
ter, Ind. mibofr 





Reparaturen. 302 
mido 


Verlangt: Korbmacher. Müſſen Grfahrung in 
Mohr und Weiden haben. American Basket Factory, 
40 8. Center Une. 1 no,1m& 


Verlangt: Porter, einer der Bartenden ann. = 
EM. Halten Str. mido 


Verlangt: 0 Arbeiter für Cifenbahnarbeit, $1.75 
bis $2.00 per Tag, freie ga 100 für Zee: 
beit, guter Lohn und gutes Heim für den Winter; 
billige Tidets nah New Orleans und füdlichen Ars 
beitsftätten in Rob Labor Ugency, 117 ©. Canal 
Straße. 28norxX 


Verlangt: us⸗Movers. L. C. Krueger, 3618 
S. Balfted Pr 5 nop4— 308 


Derienep: Männer für Wbolefales und Lager: 
Bm Wächter, Yarttors, Engineers, Feuerleute, 
eler, Elevators, Fuhrleute, ebritnrpe ter, Por⸗ 
terö, Kolletteren, Kaffirer, Clerfs, Verkäufer, Ship: 
pesd etc. Reliance Agench, 200 State Str., Zim⸗ 
mer 57. 2Bof,imt, fonmodimibo 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Deut⸗ 
ſcher ſucht Arbeit, womöglich auf der Nordſeite. — 
Adr.: W. 912 Abendpoſt. 


Geſucht: DOffice-Unftellung für. jungen Mann, 
welcher vorzüglih deutih und. polnifh und ziemlich 
gut engliih fpriht und fchreibt. Adr: A. 135 
Abendpoſt. 


Geſucht: CEin Maſchinenſchloſſer, nicht lange von 
draußen, ſucht entſprechende Stelle. Adr.: G. 346 
Ahendprit. ' 


Grfudt: Tin junger Mann ug Stelle als Rors 
ter und Waiter. %. Huebner, HIN, Kayne Ave. 


Sejucht: ' Porter, erfabren "und zuberfäifig, kann 
auch an der Var aushelfen, ſucht dauernde Stellung. 
Adr.: G. 924 Abendpoft. RE 1 

Sfucht:: Ein deutiher Schloffer juckt Arbeit; 20 
Nahre alt. 1101 Blue Island Ave. 


WGeſucht; Ein deutiher Burfde, % Jahre ait, 
fuht Stellung für Hausarbeit. 1101’ Blue: Island 
Avenue. 


Geſucht: Tüchtiger Möbelſchreiner ſucht Beichäfti- 
gung. Mäberes bei Bahnıan, 924 Uſhland Ave. 


Geiuht: Ein junger Mann fucht Stelle al8 Bar: 
tender und Porter. F. Huebner, 973 Nord KHopne 


denne. 


Weſucht e 
tann, juht Beihäftigung. 
poft. 


Gejucht:  Verheiratheter Bartender, der and auf: 
warten kann und feine Arbeit fcheut, jucht Stellung. 
Tony, 339. Milmaufee Ave. 


Geſucht: Deutjcher, 30 Nahre alt, deutiche, franz 
zöſiſche, italienifche, fpanifche und engliihe Kor: 
refpondenz und Buchhaltung, fucht Stelle, aud ala 
Drimetfcher. Adr.: U. 136 Abendpoft. mido 

Geſucht: Perfekter deutſch⸗italieniſcher Korreſpon⸗ 

tenograph, intelligent und fleiig, wünſcht 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Zuſchriften 
unter Adr.: U. 806 Abendpoſt. mido 


Geſucht; zu Deutfcher (gedienter Kavallerift), 
fuht Stellung ala Kutſcher. Fritg Fedderſen, Hotel 
Stadt —— 294 S. Clark Str. mido 


Geſucht: Ein erfahrener Milch- und Bäderwagen⸗ 
treiber ſucht einen Platz als ſolcher. H. Meinert, 
164 Superior Str. mido 

Geſucht: Ein guter ſelbſtſtändiger Brot und Cake 
Bader ſucht ſtetige Arbeit. Limmer 24 148 S. Clark 
Str. modimido 


Deutſcher Porter, der auch Bartenden 
Adr.: ©. 745 Abend» 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Cash Girls, Gafhb Boys und Bundle 
Wrapperd; permanente Stellungen; müffen Affivdas 
vit?2 bringen. Nadyufragen um 8 Uhr Morgens, 
4. Kloor, Bolton Store. bofr 


Verlengt: Grfahrene Schneider und Scähneiderin: 
nen. Guter Lohn. Nachzufragen beim Guperinten: 
deuten in „Xbe Yub*. — 


De 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Vırlangt: Mädchen von 14 Xabren, um Knöpfe 
an Kniebojen zu nähen. 1013 R. Sincoln Str. 


Verlangt: Fin Mädchen bei Kleidermaherin, eines 
das etwas Erfahrung bat. 195 N. Humboldt Str., 
nabe Dipifion Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädden an BDampffraft: 
Vafhinen für DamensWrappers; aud erfahrene 
rauen, um Arbeit nah Haufe zu nehmen. Goldberg 
Schwarz, 205 Fifth Une, nahe Udams Str. 


Verlangt: Wädpcdhen von 14 oder 15 Jabren *ür 
Waſchere. 108 NR. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen zum verpaden von Reigen 
und Datteln. Müffen reinlih fein. 8. ©. Kunze, 
6 State Str. dofria 


Terlangt: Xafhenmadherinnen und Nähtes-Näher 
rinnen on Sofen; ftetige Urbeit, guter Lohn. 73 
Glen Str. doft 


Verlangt:; Ein Mädchen, tweldhes Luft dat, das 
Kleidermahen zu erlernen. 1034 W. 13. — 
oia 


" Berlangt: Kleine Mädchen an Röden; gum ger: 
Sohn 2.AI—B. 298 Dayton Str.  dofria 


nen, 


Berlan t: Mädsen, um Quirlanden zw binden. 
BI R. Saiten Etr. 


Terlangt: KHandbmäbden an Röden. 364 Gornell 
Straße. dofr 


Berlangt: Eine Berläuferin in einem Eloat Store. 
Outer, Lohn. 244 Oft North Une. dofa 


Verlangt: Geitdte Sweaters und AadensStrider 
auf deutihen fladen, glatten und auf Roppens Mas 
Hinen.. Söfter Lohn und beftändige Urbeit. — 
fum’3 WYabril, 155 tet Str., nahe Monroe. 

‚ midoft ſa 


Verlangt: Maſchinenmüdchen an Hoſen. 474 Clv⸗ 
bourn Abe. mido 


und — en Se Sole 200° Me y 
Str. Ä 19no,1m% 
FR * A Der, ie 
Venbraht Gone v., Elton m, Armitage die, ‚mb 


EREHTN] 


dimi 


A 


en ee 


"ihägen mweik. Adr. U. 162 Abendpoft. 


* 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Ongeioen unter u Subeit 1 Gent das Mort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen von 16-17 Yahren. 508 Cito 
Straße. 
® t: Mä emeine beit. 
—— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Zweien; keine Wäſche. 225 Vilas Place, Ras 
ben$tpood. : 


Derlangt: Mädchen, um im Saushalt mitzuhel» 
fen. Kleine Familie. 1401 Dunning Str, Gde 
Sheffield. 


Derlangt: Ein Mäpdhen zum Geihirrwafhen in 
Reftaurant. 355 S. Elart dir. 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit. — 
253 Boomis Str. dofr 


Verlangt: Frau fir Hausarbeit. 629 W. North 
Une., Store. 


Verlangt: ZTüchtiges Mäddhen für Hausarbeit. 
Muh enalifh iprehen und - telephoniren können. 
Guter Lohn und Lleine Pe Dr. Harms, 27 
Humboldt Boulevard, nabe North pe. 


Verlangt: Mädchen, bei Kausarbeit bebilffih zu 
fein. 48 Seminary Uve., 2. lat. 


Verlangt: Qutheriihes Mädchen für 
1719 3. Str., Ede Zeapitt Str. 


* 


Haus arbeit. 


erlangt: Starkes deutfher Mädchen fir allge: " 


meine SHaußarbeit; Kleine Familie. 
ning Str. 


129 Dit Duns 


Verlangt: gum Bettenmaden. 32 Weit 


Frau 
Madifon Str. 

Verlangt: Eine Frau fir Reinigen und Scenern, 
Scueßler, 1450 Ogden Une. 


Verlangt: Mädchen für Kaußarbeit; gute Hei 
33lu Foreii Ave. 


Ein gutes SHausmädden; fein MWafchen 
613 Blue Island WApenue, Store. 
dofr ſa 


Berlangt: 
oder Yügeln. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Gleveland Une. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
94 MW. 2%. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 110 Bart 
Str., Wider Part. 


‚ Verlangt: Madchen für Hausarbeit, welcheß wa⸗ 
fen und bügeln fann. $. 304 Sedawick Str. 


Berlangt: Deutiches oder polnifhes Mädchen für 
—— Hausarbeit; kelne Wäſche. 628 La Salle 
venue. 


Verlangt; Eine gute Kochin. The Olympia, 25 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen füilt allgemeine Hausarbeit. 
749 N. Park Ave. 


Verlangt: 
tleine familie. 
Ede Bladhamt. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit: muß zu 
Harfe jhlafen. 716 Barry Xpe., 2. flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Mrs, 9. Stein, 366 Larrabee Str., 





Verlangt: Gutes Mädchen oder fyrau für allge 
meine Hausarbeit, jofort. 5040 State Er. 
| Mädchen für Hausarbeit; Meine SFas 
milie. — doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 457 La Salle Upe., 2. fylat. 


Verlangt: Startes deutfches Mädden für Haus: 
arbeit. 310 Weis Str, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausat⸗ 
beit; feine Mäfche. 6 Sedamwid Str., Store. 


wm. 





‚erlangt: Ein erfahrenes Mäpdcen für gemöhn« 
lihe Hausarbeit; Meine Familie. 8 La Salle Ave. 


Verlangt: Erfter Rlaiie Reftaurant-Röchin. Sohn 
$15—$16. 5865 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
305 MW. Dinifion Etr., Store, 


Verlangt: 
Chicago Ape, 





Hausarbeit, 


Mädchen für Hausarbeit. 207 Weit 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1619 Hopne Ave. 

Verlangt: Haushälterin, ältlihe Frau. Worzu: 
fprehen Hyreitag Morgen. 54 RN. Baulina Etr. 


Perlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
701 — B. Str., Ede Wallace. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1258 Welt Congrek Str. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 2055 Sheridan Road. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. kleine Familie, oder zunges ädchen 
zun bei;en. 580 — 45. Place, Sühjerte. mido 


Verlangt: Aunges Mädcen, um auf 2 Kinder 
bon 4 Yahren aufzupafien; Tann auh gu Haufe 
fchlafen. 1026 Lincoln Abe. mido 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 879 Weit 21. Str. mido 


Verlangt: Zweites Mädchen in Heiner Familie — 
8613 Prairie Ape. mido 
Verlangt: Madchen für alfgemeine Hausarbeit. —— 
2204 NR. Mihland Une, ° mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. EN, Halfted 
tr. mido 


‚ Verlangt: Cine ehrliche, faubere Frau, 2 Tage 
in der Wode für Hausarbeit. Worzufprehen bon 
6-8 Uhr Abends. 733 MW. North Ave. midofr 


Verlangt: Xüchtiges Mädden für 
Hausarbeit; Heine .. auter Lohn, 
land PBoul., nahe Harrifon Str. 


Berlangt: Aeltere Frau, jn Hausarbeit und bei 
Rindern zu helfen. Cine die ein gutes Heim zu 


allgemeine 
mido 


allgemeine 








allgemeine 
317 Ab: 


fonmidofa 


Verlangt: Starkes beutiches Mädchen fir Hans: 
arbeit. 310 Wells Str. dmdo 


Derlangt: Gutes Mädchen für usarbeit, au 
Kochen. 512 Dearborn Ave. ” — 


Verlangt: Madchen für u Hausarbeit. 


Guter Blag für das rihtige Mädchen. Dr. ⸗ 
man, 837 iR. 18. Str. r * Re 


eBers, das einzige größte beutfchsamerikas 
niihe BermittlungssInftitut, befindet fi 586 R. 
Elart Str. Sonniags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt . Oute Haushälteriunen im: 
wer on eachern l. Slan*® 


®. 
and. Xel.: 


Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— een are ee re 


Geſucht: Friſch eingewanderte Näherin ſucht Stelle, 
wo ſie engliſch lernen kann. Miß Zinck, 301 Win— 
chefter Ave. dofrjajo 


Geſucht: Reſtaurations-Köchin erfter Klaſſe jucht 
Etel!. 150 Clybourn Ave. w 

Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht beſſere Stelle 
als Haushälterin. Adr.: A. 180 AÄbendpoſt. 

Gefuht: Gine erfter Klaffe deutf-amerifaniice 
Dame juht eine Stelle als Haushälterin bei Seren 
oder Familie; nur bei anftändigen Qeuten tt oder 
auß:rhald Chicago. Adr.: M. 515 Ubendpofl. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Saloon oder 
Reftanrant: bitte perfönlih borguiprehen. 337 
Grand Uve., Seiteneingang im Hinterhauß. 


Gefuht: Aumges Mädden fucht Stelle für ges 
rg Sausarcbeit; Fteine Wäfhe. 917 Wet 21. 
traße. 


Gefuht: Wafpläge. Mes. Smith, NO R. Hals 
fted Str. 


Gefuht: Ulleinftehende Frau, perfefte Köchin und 
Saushälterin, jucht ftetine Stellung. Stadt oder 
Sand. pe: -&. 736 Abendpoft. 


Gefuht: Eine jugendlihe deutfhe Frau ſucht 
Stelle als Hauspälterin. Srieh — ne en 
ftag unter: ©. 341 Ubendpoft. 


: —— erg A Ba welche = nähen 
ann, fucht irgend me eihäftigung. 8. Qüb⸗ 
ner, 50 Wells Str. — — 


Geſucht: Ein funges Mädchen, 17 Jahre al t 
Stelle für Hausarbeit. BE ho er vn 


Gefudhi: ‚Eine junge Frau fuht Arbeit für einige 
Stunden bed Tages. en Str. e 

Gchuht: mei alleinftehende junge Frauen F 
Steille als a: ſcheuen feine 12 Fran 
Etr., nabe Aihland. 


Geſucht: Wirthigafterin, 
juht Stellung in -befjerem 
ftebendem älterem Serrn. 


ordentliche . Wittive, 

ausbalt, bei allein» 

50 Nord Mobey Str. 
midoft 


Kaufs: und Berfaufs-Angebotc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Meort ı 


Geld erfparen, heikt Geld verdienen! — SHoceles 
ante getragene SKerrenkleider von den erften feins 
en —— In enorm billigen Preifen, als 
Herren: Anzüge, interröde, Yadets, g en, Bes 
fien, gute Damen-WintersJadetd, von 25 Gents an. 
Rarl Schadt, 835 W. Chicago Upe, 

n0018, bidofalmt 


Zu verfaufen: Gine ReftaurantsGinrihtung, bil: 
fig. 35 WB. Beethoven Place, nabe Eedgwid Str. 

/ midofr 
adet aus perſiſchem Lamm⸗ 
ine ®rove Ade., 3. Floor. 

midofrja 


Su verkaufen: Für: $11.99, Galoon-Gounter und 
Spiegel, fein Raum dafür. 31 12. Str. 
18nob,1in 


ET Bivei faft nene Barber Poles. 209 


u verlaufen: Ein 
pely, fehr Billig. 143 


Gefhäftsgelegenheiten.: 
wumter diefer Mubprif 2 Cents das Wert.) 


u verlaufen: GKoudiry Store — 
nebſt 40 er gqutem Farm-Land, im nördlichen Ar— 
lanſas, I gefundes und mildes Klima, in theils 
mweife deutihen Settlement, mit oder ohne allem Zu: 
bebör, ‚20 Ader tultivirt, Neft Holzland; gutes, 11 
abre altes Zeigah: 81000. wertb. Waaren, gute 
ebäude, 18 Kopf Rindoieh, 33 Schweine,2 PVierde 
2 Wagen, alle nöthigen WUdergerätbe, 16 Tonnen 
Heu und futter, 9 Ader in Roggen und Ximotby. 
Breis 81500 ohne oder 85 mit allem Zubehör. 
Näheres durch den Gigenthümer, George Melcer 
Wirth, Arkanfas, oder W. Gaude, 353.5. Canal 
Str, Chicago. lönov, imX 


Hinge“, Gefhäftsmaller, 59 Dearborn Str. 
verfauft SotelE, Saloons, Neftaurants, Bädereien, 
Groceries, Milhrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Berfäufer jollten borjpreden. 

of21, didoja, imo 


$1,200 — Saloon und Logenhalle, 4 Meile weit: 
ih vom Gourthaufe; altetablirter, befannter Blap; 
Tageseinnahme SEO. Wohnung dabei. Hinke 
59 Dearborn Str. 14,16,18,20,22,24no 


Zu verfaufen: Ein gutes, alt etablirtes Saloon» 
und Lunch-Geſchäft, bilſige Rente, ſt wegen Abreifc 
billig zu verlaufen. Adr.: S. 795 Abendpoſi. 

doft 











gu verfaufen: Schul⸗. Candy⸗ und Grocery-La. 
den, wegen Abreiſe: 8250; feine Agenten erwünſcht. 
Wepf, 2725 Shield Are. 

Zu kaufen gelucht: Gute deutiche Zeitungs:Route. 
734 Weit 22. Biace. 

‚Bu verkaufen: Giienmwaaren-Laden, einfhlicklich 
ein Set von Klempner-Werkjeugen. Gute Lage. — 
Adr.: U. 815 Abendpoft. 


en: Wüderei nebft Candn-Laden, billig. 
Adr.: 3. MW. 83 Abendpoft. 

Zu verfaufen: $00 kaufen, menn fofort aenoıns 
men, Gandp, Zinarren, Yaunden, Schulartifel und 
Delilateiien Store, gegenüber Schule mit 200 Kin» 
dern; gutes Leben zu machen. Gigentbümer ver 
läßt die Stadt. Mietbe bezahlt bis 12. Dezember. 
Store mit 4 ihönen Zimmern; Miethe nur 812. — 
137 Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: ine PRäderei auf der Süpjeite; 
wöchentliche Finnabme KM: billige ,Mietbe. Urjace 
des Berlaufs, anderes Geihäft. Adr.: X. U 60 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: &iünftige Gelegenbeit, 
gebender Saloon mit MWobnung, möblirt oder un= 
möblirt, billige Rente, langer Mietbsfontraft, wer 
gen MWeberfichlung nah einer anderen Stabt. Nad: 
jufragen 101 Cit Ontario Str. 


E30 — gut 


Bu verkaufen: Zeitung3-Route, Nordjeite. Näbes 
rs AR Irdard Str. 


Zu verfaufen: Büderet mit Pferd und Wagen. 
Vrei3 $150. MM. Monroe Str. 


Perd, Püderwagen und fleine 
349 Abendpoft. dofr 


Zu verkaufen: 
Ronte. Adr.: ©. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Kaffees ımd 
QButter-Laden, wegen zwei Geichäften. 1181 Lincoln 
Avenue. dofr 

Zu verfarfen: SZeitung2:Route; Mrofit BT Die 
Mode. Woetbel, II Noie Str. 





Zu verfaufen: Gin alter, qutgebender Saloon, we— 
gen anderer Gefhäften. 340 Ylue Island Ave. 
midofr 


Zu verfaufen: Gute Päderei, zivei Magen und 
Verde, zwei gute Defen (bolle Preife). Keine Agen 
ten. Ybdr.: ©. 317 Abenppoft. midofr 

Zu verfaufen: Fin guter Ed:Saloon, billie. Adr. 
®. 335 AUbendpoft. dimido 


gu verfaufen oder zu vermiethen: Outgebender 
Butcher-Shop, sehr billig. W311 N. Leavitt Str., 
Gde Warner Une. dimdo 


Zu verfaufen: Grocery:Store, Werth $600 , für 
KBW. GEdladen mit Wohnung, Mietbe $12 monat: 
lid. 3338 ©. Halited Str. 17n0ov, 1w* 


Werth 8600 für 
Miethe $12 monat= 
1inopimX 


Bır verfaufen: Grocery:Stere 
E80. Cdladen mit Mohnung, 
Ch. Ro. 338 Halfted Str. 


Vermögen dringenden Unterricht ertbeilt für jus 
chende Geichäftstfäufer. Kayier, 485 Wells EStr., 1. 
lat. Anop,ImX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Verlanot: Theilhaberin ohne Anhang mit RW 
bis 51000 im Saloon. Adr.: M. 514 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemis Das Wert.) 


— — 


Zu vermiethen: 1810 Nord 


4 Zimmer⸗Cottage. 
Hamilton Une. 

Zu vermieten: Meaen Uebernabme eines Las 
dend, meine 6 Zimmer-Wohnung, billig. 111 
Florence Ave, nabe Diverfeb, 1. Kat. dofrja 


"Zu bermiethen: 3 Zimmer. 546 "Wels Straße 
ofr 


Zimmer und Boerd. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Aert.) 


Zu dermietben: Kleines möblirtes PFrontgimmer, 
heißes und faltes Waffer, Telepbon etc. 716-718 
%. Park Ude, 4 Tod nom Lincoln Part. 


Rinder Foard. 3 Drchard Straße, 
oben. doja 





finden 


— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente des Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger, anſtändiger Mann 
fuh: Koft und Zimmer bei Privatfamilie auf der 
Weſtſeite, nahe Douglas Park oder Hochbahn. Adr.: 
®. 346 Abenapoft. 


Zu imietden geiuht: Junger Mann fucht freunds 
liches Zimmer bei quter Familie auf der Norbfeite, 
Adr.: ©. 339 Abendpoft. 


Möbel, HSaußgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Woabaib Garpet& Jurniture Doujie 
1000 1900 Wabaſh oe. 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten M3: 
son Teppichen, Rugs, Kefen und Herden etc. im 
ande, 

Wir machen alles je gut mie nen, ehe wir e8 ber» 
kaufen, und wenn Jhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euh das Geld zurüd. 


Ihr _eripart an allen Waaren, die Xhr bier Tauft, 
mwenigftens die Hälfte der KRoften für diefelben Wan; 
ten in regulären Läden, und mir fordern unfer- 
Runden beraus, um Punkte anzugeben, wo unter: 
Waaren einen PVergleih mit anderen nicht beftehen. 
Anfpigire unfere aren und überzeugt Euch. 
Deine Dualität 9X12 Rugs 5.7 

in guter Teppich für ein gemöhnl. Simmer.. 
Große FedersKiifen 30 
Starte eiferne Bettftellen, irgent eine Größe.. 1.35 
Orte Springs .65 
Drei⸗Stiid Parlor⸗Ausſtattungen............... 

Ein auter Kochofen, garantirt 2 
Var lot⸗Ofen u ein gemöhnlihes Bimmer.... 3.50 
Wir verkaufen auch auf Kredit. Beachtet die Bes 


dingungen. 
5 werth Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 
650 wertd Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatlich. 


675 wertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlid. 


Wenn Ihr nicht findet, was Ahr fucht in unferem 
gehn Lager — führen wir Euh nah unſerem 

bolefalchau2, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Yhr 
fauft durch ums zu MWbolejale-Preijen und erjpart 
von 40 bis 60 Prozent. 

Die folgenden Strakenbahn:Linten bringen Euch 
ditekt bis vor anſere Thüren: Südſelte-Hochbahn 
ſtejat ab an der 18. Gtr.sGtation, geht öſtlich bis 
Wubafh Ave. und dann einen Vlod füdlih; Andiana 
re. Gars, fteigt ab an 13. Str. und Wabajh Ane. 
und gebt einen Blod ſüdlich; State Etr. Gars, 


Reigt ab an X. Str. und geht einen Blod öftlich bis 


Wabaſh Vve,, dann einen Blod nördlih; Cottage 
Grode Ave. Kars halten direft vor unjerer Thür. 


Babaofhb Earpet& 
1906— 1908 


urnitureSonfe, 
Rabafh Une. 24ip® 


Zu verkaufen: Sofort, Parlor Set, Folding:Bett 
und Einrichtung: tvegen Familienverhältniifen, bıls 
fig. 49 Milwaukee Ape., 3. floor. 

Bu verfaufen: SHausbaltgegenftände.. 1109 Mil- 
mwaufee Ave., oben. 


Bierde, Bagen, Hunde, Bögel zc. 


(WUazeigen unter biefer Pubri! 2 Gent? das Wort. 


u verfaufen: 10 Pferde. 930 Weit Ban Buren 
Straße. miboia 

gu verfauien: Fromme!, mittelgroßes, fintes, 
fehlerfreies Vferd; Jeinen Gebrauch dafür. Schacht, 
33 W. Chicago Ave., Store. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 2 ftarle Arbeit3:- 
Vierde. Ecde 4. Abe. und Belmont Ave. 





Zu verkaufen: 5215 
Auftine Str. 


rl ET 3 han 2 > 
‚3a verlaufen: Reue Magen, billig diefe Woche; 
ein Laundru=, ein einfacher Erprek-, ein Milch: und 
ein Grocerys Wagen. 6413 State Str. mıdo 


Sehr feine Harzer Kanarienvögel zu $2.50 das 
Stück. ende Bird Store, 845 Pre Et. 
l4nop®*X 


Spredende Papageien, Harzer Sänger, Gold ih 
ufio., billige Breife und große Auswahl ve 
Raemafer, 8 State Strake. tgl, jo* 


Zweiſitziges Puggn, billig. 


Piauos, mufitalifhe Zufteumente. 


(Unzeigen unter bieier Rubrit ? Gepts das Wort. 


‚De verlaufen: Goncertimas, billig. Unterricht 
& 8 eriheilt. TE RN. Robep Gtr.,. nahe North 
de. 6nov,dojondi,im 
Ner $110 für fhönes Gilbert Upright Piano; $5 


monatlih. 9. Grob, 502 Wels Str., nahe North 
Une. 17nv,1 


: Mei 3 ‚ beli 
ge, — we 


"Boundeigenthum und 
(Ungeigen untzr biefer Rubrit 9 Geuid Dei MBorki 


Sarmlänbereien. 


Zu bertaufghen: Wisconfin armen mit guten Ge» 
bäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen, Ernte im ielb 
und Sheune für Chicago Grundeigentbum. Offen 
Sonntagd don 10 bi 2 Uhr. 119 -SaEalle Str., 
Yinmer 32. 7o8,didojajon? 
„ Spezieler Farm-Verauf: 20. — M Uler, 
Haus etc., 25 Ader tult : eine Ernte bezahlt die 
Farm. Muß inegen t verfauft werden. — 
Zruftee, 304 — 39 State Etr, 19nov,i 

gu dertaufhen: Mein Haus, 555 Aadfon Boules 


vard, für eine farm. Nüberes Yafelhft. dofe 


Norbweitieite, 
gu verfaufen: Sebr billig, eine in beit 
ftande befindliche 5egimmer-Gotta e. —— 
beim Gigenthümer, 166 Hamburg Str, —_ni 


Berfchiedenes, 


Wollt Ihr Eure Säujfer, Lotten oder 
taufden, verlaufen oder bermicthen? mn "ir 
— Refultate zu uns, wir baden immer Räufer an 
band. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Guts 
Mortgages zu verlaufen. Eonntags offen von 14 
bis 12. — Ridard U. Roh & Go., Simmer 5 und 6, 
5 Wajbingtoa — Rordweſt⸗Ede Dearboca Stt. 


weig:Gejhäft 
1697 8. Slard Sir, wörbli 


— 


so Belmont Um, 
Zmai,2® 


ne es 

Wir Pönnen Eure Häufer und Lotten fchnefl per» 
faufen oder rertaufchen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeSe 
Bedienung. ©. fFreudenderg & Go., 119 Milmauter 
&ve., nabe Rorthd Une. und Robey Str. biäsia® 


— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das ort. 


Geld ohne RKommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PBrivatlapitalien von 
4% an, obne Kommiffion, und bezahlt ſaͤmmtliche 
Unloften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotdeken ſum ver 
lauf ſtets an Hand. Vormittags: 377 NR. Hoyne 
Ave. Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

Kae „tl3xr® 
Geld odneRommiffion. 3 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Lauen, und bereuen Feine Rommilfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don dg. Qäujer 
und Sotten jneü und vortheilbaft vertauft und vers 
teuiht. William Freudenberg & Go., 140 Wajhings 
ten Etr., Südoft:&de Saale Str. 9fb,ddia* 


Geld_ zu verleiten an Damer uns Derren mit 
tıfter —— Privat. Keine Odvothei. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 160. 80 Waſh. 
agton Eir. Offer bis Abends J Uhr. ma 


&eld von 46% ohne Rommtifton. 
Eonntags offen von 10-12 Uber. Rihard 9 .Rog 
& Go... Zimmer 5-6, 85 Wafhington Str., Gde 
Dearborn. Bimweiggeihäft: 1897 N. Elarf Etr. -— 
Befte erfte -Hppotbelen zu verkaufen. 36t!* 


Grfte und zweite Hyvothek-Anleihen Prompt. ge: 
macht. Niedrigite Raten. Hentb & Robinfon, Chi: 
cago Opera Houfe Plod, Binmer 504, 19no,ImX 


:Geld auf Orumdeigentbum au 4 und 5 


Schreibt und ich werde voriprechen. — 


Prozent. 
Adr.: M 506, Abendpoft. 2ja* 


‚Rene Rommifiten, Darleden auf Ehicags und 
Euburban Grundeigentum, bebaut und ler. — 
Lone Main 339. ©. O. Stone & Co, 206 Saal 
Eir. Wiau 
— — — — — — 5 

Geld auf Möbel ıc, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes MWort.) 


Geld 


Privat 


au derleiben 


an 

._ Ehrlide Arbeitsfeute 
auf Fure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder !rs 
gendwelde Sicherbeit oder Werth, zu den allernieds 
tigiten Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten, 
darum laſſen wir die Waaren in Eurem Befite, 

Darleiben von oO bis WOunfere 

z Spezialität. 

Es werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Furen Nachbarn. Ahr könnt das Darleiben in Euch 
waſſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zınien 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
chrlih und reell nt fein wollt, fpredht vor bei 

A. French, 

13 LaSalle Str., Fimmer Z8,zweiter Floor. 

— [u 
* — —— @eld! 
eago Morıgage Doan Compaa 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 37. m 
Chicago Mortguage Loan Company, 
180 W. Madilon Str., immer 202. 
Südoft:5te Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in aroken und Meinen 
trägen ——— Möbel, Pferde, Wagen —* 
arnd welche gute Sicherheit zu den biſlligſten Be⸗ 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — nes werden zu ieder Zeit am 
genommen, toburh die Koften ber Anlelhe vera 
sent rg 
cago ortgage Doan Comparn 
15 Dearborn Str. Zimmer 216 und dir. ” 
1 


ley® 


BrivatsDarichen auf TRödel und Bianss an gute 
Leute auf leichte monatli Ubzablungen gu Den 
ae — — or aten: 

*1. ür 92.00 $ 75 .50 

o ? FH 860 Tür 82.25 8100 fr 53 
Reelle Behandlung: altetadlirte® un auverläffiges 
Beihäft. Otto 6. Boelder, 70 Saale Etr,, 3* 
a*r 


Perſonliches. 

(Autzeigen unter dieſer Kubrik 2 Centa das Wort.) 

Erturfionen. — 
Galifornfa und 5* Northweſt: —Judſon Ulten 
verſönlich geführte Extkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Vonnerftag via der „Scinie 
Route duch Golorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen ZouriftensZugdienf 
nch; Ealifornia und den Pacific-Rordiweften, mes 
durh die Meife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Yabrkarten für bin oder hin und 
vrid nad Galifornie, Bortland, Kacoma, Seattle, 
alt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpret vor bei „Judjon Wlton Grcurjions“, 349 
Marquettes:@ebäube, wegen freiem Wei — 
204 


Aleranders Gebeimpolizei: Agentur, 171 Wafbınga 
ton Str, Zimmer 2%06, unterfuht Diebftähle, 
Schtindeleien, unglüdlihe fyamilienverhältnifie u. 
f. mw. Einzige dentiche Agentur. Rath frei. Sonn: 
taas bis 12. Telephon Main 1806. Tnov, im! 


& ©. Rrueger Gompany, 
Houje Raiiers und Mlovers, 
SCE-—En ©. Halfted Strabe, Chicago, U. 
Telephbon: Yards 408. 6nop, im 
Bringt diefe_ Unzeine und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beften Photograpbien und ein großes folerirs 
tes 2ild;: Sonntags offen. Jobnjon, 113 CR 
Abams Str. 14ag,didoia® 
Verlangt: Die Adreſſe von Mrs. M. Herberer. 
Adr.: U. 4 Abendpoſi. Ni ER 
U. 2. 10. — 63 ift Ules in Ordnung; lonıme 
Freitag. 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik 8 Ceuts das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsſgeſuch: Bin alleinſtehende Wittwe. 50, 
habe hübſches Vorſtadt-Heim, ſuche reſpeltablen ehr⸗ 
lichen Mann. Adreſſen erbeten unter: Muis. J. 
Arnhaus, General Delivery, Chicago, Ill. 

Heirathsgeiuh: Eine alleinftebende beffere Witt: 
we, proteitantiih, 45 Yahre alt, befitt gute, eigene 
Hauseinrihtung, Wünjht die Belanntfhaft eines 
adhtbaren Mannes, der guten ftetigen Verdienfi_hat, 
ztwet8 Heiratb zu mahen Ügenten verbeten. Adr.: 
G. 33 Aberppoit. 


Heirathsgeſuch: ECin Mann, 45 Jahre alt, lathos 
ih, mit eigenem Gefchäft, ſucht die Belanntihait 
eines älteren anftändigen Mädcgens oder Wıttiwe 
ohne Stinder, mit etwad Mermögen, niht über 35 
pi 37 ZIahre alt, zmweds Heirath zu machen. Nur 
ernft gemeinte Anträge, Wgenten verbeten, Üdr.: 
&. 340 Abendpoft. 





Aeratliches. 
(Unzelgen umter dieſer Mubeil 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. G. Raymonds monatlider Regulas 
tor hat hunderte beforgte rauen glüdiih gemacht. 
Reine Schmerzen, teine Gefabr, keine Abhaltung bon 
der Urbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahr: 
beitsgemöß und vertraulich: beantwortet. Preis $2. 
Zu haben: in Vehlfes Upothele, 441 State Strase, 
Chicago. dnov. x 


—— 
Dr. Eblers, 18 Wels Str., Sveylal⸗Atht. ⸗ 
Gefchlechts⸗ HDaut⸗, Blut:, Rierens, Leber⸗ un) Ma 
entranfpeiten jehnell geheilt. Konjultation uw. Untere 
—— frei. Eprehftunden 9-9. Gonutags 93. 


— —— 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Rath frei in allen legalen Angelegenheiten. Bureau 
ix Inf tion, 06 — 600 Dearborn Gr. 
of Legal Informa Ihe int 

vet Cuh Jemand Geld? Wir Tollektiren 
Sie hder u auf Prozente. Keine Vergütung, 
6:3 wir folfeftirt haben. Ihe Wilfon Ugeney, u 
wer 504, 171 Waihingten Str. — Xel, mn EM, 


Sred. PBlotke deutiher Rechtsanwalt, 
"le Rechtsiahen prompt beforgt. Prattizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str, Yimmmer 
164. Wohnung: 105 Osgood Eir. n⸗ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Mark.) 


 Verlangt: Viano-Lehrer für jungen Manu, Rur 
befte Kräfte. AT Watt Une, 


"Schmidis Tanzigule, 001 Wels Ste, Mittinod, 
Kreitag und Sonntag. Unterricht 25e, Mnevimt 


ti Sorache f. Herren oder Damen 
rien und prinat, fowie Buchbalten und 


Fit 
"ao Brthmanfke be. nahe 





Xaufende Männer in allen Stadien de8 Lebens find Opfer bie- 
{es Suftarıbeß. Er ift gewöhnlich durch Ausſchweifungen oder 
berbeigeführt, Tann aber jedoch ebenfalls 
rarbeitung und Mranfbeit fein. ES ftellen 
fi —— ein wie Herzkloßfen, nächtliche Verluſte, Impo—⸗ 
— — — trenz, Vicel im Geſicht, 
tene Gebanten, Ehwinbel im Kopf, Chwäde. Sedermanıt, der irgend foldhe Shumptome 
ſich foſort bei uns vorſtellen. Unſere Metboden ſind weit forigeſchrittener, 
aller anderen. Wir ſtellen Männer ſchnell her 


u 


eh thfeit und Melando 
welche fhliegli alle in Verlorene Araft 
ausarten, Wir heilen diefen Zuftand unter Garantie. 

Diefer fo bedauernswertbe BZuftand ift meiitens_ die Folge bon 
eine friiher fchledt behandelten ober vernadläffigten Kranl- 
beit. Mir finden, daß bier die Schleimbatt des 
S ariffen iſt und eine Verenanng ſtattgefunden hat, welche manch⸗ 

mal ſogar in Nierenleiden endet. 
ſchauderhaſten Krankhbeit iſt 


Das oO 
7 dauernsmwerth, wenn Die Krantheit ihn erſt richti 
Bſutoergiſtung barmungsloſen Klauen hat, Die Kranlbeit tritt in den Körper 


Verlorene 
Mannbarkeit. 


Durch 


das Nefultat won Ü 


bat, fol 
diel moderner als di 


Baricocele, x3 
Arampfaderbruch. 


Beſchwerden. 


heit, 


Hauptſymptome 


ſer dieſer 


Specfic 5 


Wir Heilen biefe Arankheit ohne & 


Eeivftbefledun 


tehe 


ift eine Erhärtun 
Ed: res und So 
Nerpöfität, 


dur das Blut umd ergreift mit der Zeit jedes Organ. Viele 
Boltoren find imjtande, die Krankheit mittelft Duedfilber3 und 
anderer mineraliiher Gifte eine Zeitlang zu unterdrüden, aber 
ſie lommt doch wieder zum Vorſchein. Es gibt nur cine Methode, und das iit die Wie 
thode, weldhe von uns gedtaudt wird, um die Krankheit zu bewältigen. 
Shmptomen finden wir Verluft der Haare, wehen Mund, Gefhwüre und Fleden am 
Körper, Schmerzen in den Sinoden und Gelenten.und zulegt Knodenfrak. 

Queckſilber (Mercurd) oder Potaſche. 


| _ MEDIZIN FREI BIS GEHEILT! | 


| Aonfnitation frei! | 
FE Aufigub ift gleihbedentend mit 


BE" Nicht ein Dollar — 
bezahlt zu werden bis geheilt! 
Nünnerfchwäche u 


[ Brankheiten der Männer. 


Beidet Ihr an Epezialsftrantheiten, für die Yhr 
fhncHe uud fihere zilfe und Math benöthigt ? 


Berfäumt nigt, Guren Zufland von 


erfaßrenen Spezialiftien fobafd wie 
möglich Behandein zu laffen. 


@cldverluft! 


Rückenſchmerz, Vergeßlichteit ver wor⸗ 


Verknotung der — Ziehender 
eſchwächte —— VBebrückt⸗ 
te find die 


eivebeg ange- 


mirflih be» 
in ibten er- 


Zwiſchen den 





Wir erfuhen jeden NRatienten, fi bei uns 
fo übernehmen Sie durdaus 


Konfultatton abfolut frei it, 
wenn Sie doripredeit. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr und —— BAR — Sonntags und alle Feiertage nur 


State Medical Dispensary, 


5.:W.:Ecke Safe u. Van Buren Sfr. 


Schneidet diefes aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag ericheint. 


vorzuftellen, da eine Beipreäun 


und 
feine Berbindli i 


Teiten 


Eingang 66 Dit Ban Buren 
Straße, Chicago, ZU. 


| 


Wir nahen Männer gefund für SI0. 


Wir haben in unferer Office Spe- 


zialiften von Weltruf. Sie heilen fchnell 


Meine beiten Breferenzgen find: 
Nidyt cin Dolar braudt bezahlt zu 
werden, wenn nicht geheilt. 


alle Männer-Krankheiten und find von 
der mebdizinifchen Welt von Amerita 
und Europa al3 Führer 
Wir offeriren Euch vollftändig zu hei: 
len und garantiren, 
Krankheit nicht wiederfehrt für $10. 
Mir menden und an junge Leute, 


anerfannt. 


dag Eure 


Männer im mittleren Alter und alte 


Männer. 


Steben, der an Nerven=er- 


rüttung, verlorener Zebenztraft, Muth: 


lofigfeit, Folgen von Ausjchmeifungen, 


Schmäche, 
Krankheiten u. j. m. leibet, 
wir, bei uns vorzuſprechen. 


After⸗ 
erſuchen 
Es koſtet 


Hämorrhoiden, 


Euch nichts und Ihr erhaltet die Anſicht von Fachleuten. Unſere Behand—⸗ 


lung bewirkt Wunder. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Diejenigen, die außerhalb der Stadt wohnen, ſollten an uns ſchreiben. 
Unſere Hausbehandlung iſt durchaus erfolgreich und iſt geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Spreäftunden: 8:30 Yorm. bis 8 Abends. 


is und EEE, 
EXKURSIONEN 


«ac) Hamburg. Bremen. Antwerpen. London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
uis Expreh- · und Doppelſchrauben ⸗ Dampfern. 
zidet-DOftrice: 


J. S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Monroe. 
eldfenbungen burd Pusist Reichspoſt. zen 
"5 Ausland, fremdes Geld ge= und verfaniv, 
Bechfel, Areditbriefe, Kabeltransfers. 
— Gpezialitäit — 


BEE Grbichaiten 


Lollettirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen — bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


nud Rechtsbureau 


Gerfreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


beöffner vis Abends 6, — — 0 12 Borm, 
—XRXX 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Sir. 
Deutſche Sparbauk. 


4 Proz, Zinſen bezahlt auf Depoſi⸗ 
ten. Rückzahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Hreditbricie. 
General-Agent der 
American Express Company. 


für Traveler Cheds, Money Orders Trafts 
und Kreditbriefe. 


BER Scdyifistarten "BE 


von und nad) Europa zu billigen Preifen. 
Spezialität: 
BER Erbicdaiten. TE 


Lorfhup in- jeder Höhe gewährt. 
gu Polmadten, "BE 
notariell und Fonjularijd) ausgefertigt. 

Deutihes Konfular: und 
NRedhtsburean, 


84 La Salle Str. Tel. Main 4491. 
Diten Sonntags don 9 bis 2 Ubßr. 


| 
| 
| 


Anob, mdmdfr® 


a En 
J 


Sonntags 9 Borm. bis 1 Rachm. 
bo* 


Mutter-Male. 


Krebs, Gelaware, zu und Sleden 
Brfeitigt, auch 


DAMEN 


Die leiden, erbalten Linderung, wenn Bebands 
lung und Operetion febliehlugen. Elektrizität 
tritt an Stelle don Operation und den biclen 
Ibädlihen Droguen. Durch den milden Strom, 
ini: wie ihn verabfolgen, erhaltet br feinen 
Schlan, babt feine Echmergen oder andere Un⸗ 
annehmlichleiten bei der Behandlung, Die wir 
Eu angedeihen lafien. Bok, doſa 


Sreie Konſultation und: Eine Heilung 
oder heine Dezaffung. 
BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


Hruchländer, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heiten. 


Wir fabriziren über TO verichiedene 
Eorten. Ein gut pafiendes Band = 
Jeden. Unſere Preife laufen von 6 
aufwärts für gute einjeitige — 
von 81.25 aufwäarts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erſahrenſten Herren⸗ 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 
hans Unterfuhung und Anpaſſen 


+ 


HoTTinger Druga TaussCo. 


Nabfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 


Un., Xhurm: 6 
—— Eievator. ERS, 


BIO Betonung Fo 


Ehe 


€: gibt in unferem Lande rund 
30,000 geichievene Frauen mehr, als 
gejchiedene Männer; die Zahl der ent- 
paarten Frauen beträgt nach den letz⸗ 
ten Berichten 114,000, und biejeniz: 
ber entpaarten Männer 84,000. Die: 
jer Unterfied ift nicht jo merkwürdig, 
tie er jich auf den erjten Blid ausne}; 
men mag; er bilvet ji hauptjächlia, 
daburh, dap Männer, meldye bii 
Scheidung erwirkt haben, oder deren 
befiere Ehehälften fich von ihnen ge: 
richtlich losmachten, fich; öfter mieber- 
verheirathen, als Frauen unter denjel: 
ben Umftänden, — fei es, daß bei 2% 
fieren die Neigung dazu größer iſt, 
es, daß ſie leichter wieder eine da 
finden. 

An den einzeinen Dertlichkeiten lie- 

gen bie betreffenden Verhältniſſe na: 
türlich vielfady anders, als bie obiger. 
allgemeinen Zahlen erkennen alten. 
Die größte Zahl gerdiedener Berfeni. 
beider Gefchlehter unter allen Stasie: 
ber Union metjt nach den lebten Be: 
richten Indiana auf, nämlich rumk 
12,000 — boppelt jo viel wie Maffa- 
chufetts, meldhes 300,000 Einwohner 
mehr hat. Der Hoofier - Etaat bi. 
auch die größte Zahl gef fdietener Män. 
rer, nämlich 5,700; die größte Zahı 
sefchiedener Frauen aber findet jich in 
Ohio, nämlich 7,700. Ylinois fommi 
mit 7,600 dicht Hinterher, und fodann 
fommt Tera3 mit 5,800. Gejchiebene 
Männer hat der legiere Staat 3,500, 
und Obio etma 4000, was auch bie 
runde Zahl für Michigan, Californien, 
New York und Penniglvanien tft. 

An manden der jüblichen Staaten 
ift die Zahl der gefchiedenen Frauens- 
perfonen beinahe boppelt jo groß, wie 
diejenig? ber geſchie denen Mannsperſo— 
nen, während in den letzterwähnten 
oſtlichen Staaten ſowie in Pennſhlva⸗ 
rien und in Californien das Verhält⸗ 
niß ungefähr gleich iſt. In dem ein— 
zigen Staate der Union, welcher kein 
Scheidungsgeſetz kennt, Süd— 
lina nämlich, leben 275 geſchiedene 
Männer, aber nur wenige geſchiedene 
Frauen. Im Staate Utah, wo bis vor 
wenigen Jahren Vielheirathen unter 
den Mormonen vorherrſchten, gibt es 
nur 385 geſchiedene Perſonen im 
Ganzen, in Idaho, mil einer nur halb 
ſo großen Bevölkerung wie Utah, 460. 

Noch Vieles ließe ſich über dieſes 
Capitel ſagen. Bemerkt ſei nur noch, 
daß in den obigen Fällen die Wieder— 
verheiratheten nicht mitgerechnet ſind. 

—— 


Bernahläffigte Datielpflaumen. 


Zu den Obftforten, melde in den 
lebten Jahren bei ung mehr in ben 
Markt gelommen find, gehört auch die 
Dattelpflaume, bejonder8 diejenige, 
melde man die japanifche nennt. Aber 
es mirb geflagt, daß da3 Publikum 
nicht jo recht auf diefelbe „anbeißen“ 
molle, obwohl Manche fehr für fie 
ſchwärmen. 

Es liegt das vielleicht weniger da— 
ran, daß der Geſchmack dieſer Frucht 
nicht populär werden könnte, als viel— 
mehr daran, daß dieſe Dattelpflaume 
in genügend reifem Zuſtande ſehr 
ſchwer zu hantiren ift, denn fie zer- 
drüdt fich oder zerläuft Tchon bei ei- 
ner Shwahen ungefhidten Berührung, 
weshalb fie fi nicht gut auf längere 
Streden befördern läßt, ohne Behäl: 
ter, wie die Verkäufer felber fie haben, 
mit Bapppedel = Zmwijchenabtheilungen 
für jede einzelne Frucdt. 


cidungs⸗Curioſa. 


In neueſter Zeit kümmert man ſich 


etwas meht um die Cultur und Ver-⸗ | 
ı Schaft trat ein faft nur aus Amerila> 


befferung unjerer einheimifchen Dat- 
telpflaume. Die Gattung, welche man 
unter dem Namen „gold drop” fennt, 
laßt fi auch noch in einem Theil un- 
fereö Norbeng mit Erfolg züchten, und 
ein folder Baum macht auch) ein gutes 
Ziergewächs. 


— Trübe Gedanken und Hauſirer 
kommen immer wieder. 


Neues Leben für 
ſchwache Männer. 


Alte Männer werden wieder jnng. 
Schwache Mänuer erkalten die Kraſt 
ind Stärke der Jung) wieder. 


Brobe » Badct: frei verjandt. 


Un Männer, die jedes belannte Mittel augetven: 
det haben, um ihre fhwindende Stärke oder Derios 
vene Mannestraft zu beichen, und es in Berzweif: 
lung aufgegeben haben, fomınt diefe Nahriht als 
eine Setläpotichaft. Diefe meue Entvedung heilt alle 


Chef ded Etabed vom State Medical 
Ju ſtitute. 

die an irgend einer Form allgemeiner 
Schiwäce, als Folgen von Jugendjünden, an vorzei: 
tigem Kraft: und Gedähtnikverluft, jhwadhen ku— 
den, Baricocele oder theitiweiiem Yerla leiden. &s 
verleiht Wärme, Rraft und Entwidelung gerade tvo 
nöthig, und beilt fofort un Seiten und Selämwerven, 
die durh jabrelau w: Mikbraud der Bunftionen 
fonımen, — es if ein abfointer Erfolg In jeden 
F 2 Geciuh_an das —* Mebical 
Anftitufe, Glettron Gebäude 
Sud., Bringt Euch ein freiet Broße: ac 
faden Umfchlag, shne irgendwelche 
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Honey of 
Horehound 
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irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmem Ge- 
Ichmad und heilt Su: 
tn, Griältungen, 
wehen Hals, Scijer: 
keit und Influenza 


| mit merfwürdiger Leich- 


tigkeit 
Zeit. 
Andere. 
im Haufe. 

Zu haben bei Apothetern, 


& Ws Haar: und Bart: 
färbe : Mittel, fdwarz 
und braun, 50 Gents. 


Bitc’s Zahnſchmerz⸗ 
Trupien turiren in 
einer Minute, vihofabıe 


in ganz kurzer 
Beſſer als alles 
Halten Sie es 


Uuruhten in Bolivia. 


Im nordöſtlichen Theile der Repu— 
blik Bolivia, im ſogenannten Acre— 
Eebiet, iſt es zu einer Revolution ge⸗ 
kommen, die die Ruhe eines großen 
Theiles von Süd-Amerika bedroht. 
Dieſes weite, meiſt mit dichten Urwäl— 
dern bedeckte, dünn bevölkerte Gebiet 
liegt ſehr fern von dem dicht bewohn— 
ten Innern Bolivias; die Grenzen ge— 
cen Peru und Braſilien ſind hier noch 
nicht genau feſtgeſtellt. Der Reich— 
thum des Acre-Gebietes beſteht in 
den Kautſchukbäumen ſeiner Wälder, 
und der angrenzende braſiliſche Staat 
Amazonas ſtrebt deshalb ſchon lange 
eine Vereinigung von Acre mit dem 
Riefenreiche Brafilien an. Die euro- 
päiſche Preſſe beſchäftigte ſich zuerſt 
vor fünf Jahren mit jenem Gebiete 
und meldete die Gründung einer neuen 
Republik Acre im Herzen von Süd— 
Amerika. Der Abenteurer Albez, ein 
früherer braſiliſcher Officier, hatte mit 
einer Bande von Halbindianern die 
wenigen boliviſchen Beamten verjagt 
und eine „Regierung“ gebildet. Bald 
aber aerteth Galvez mit einigen feiner 
Helferähelfer in Streit und bie ſchwer⸗ 
aeprüfte, ftets mit finanzielenSchwie- 
riafeiten fämpfende Negierung bon 
Bolivia mußte fi entichließen, ein jo- 
genanntes Heer aus armen barfüßigen 
Andianern nad dem fernen Acre? Ge⸗ 
biet au jenden. Die bolivifche Regie- 
rung machte zwar durch dieſen Kriegs⸗ 
zug der tragitomiſchen Schwindel⸗ 
Gründung ein Ende, aber der Feldzug 
hat faſt die Hälfte der ordentlichen 
Staatseinnahmen verſchlungen und 
dieFingnzlage zu einer wahrhaft troſt⸗ 
loſen gemacht. In der richtigen An— 
nahme, daß ſolche Putſche in dem 
ſchwer zu regierenden Gebiete ſich bald 
wiederholen würden, und um wieder 
etwas in den Staatskaſſen zu ſehen, 
beſchloß die Regierung die Verpach— 
tung eines großen Theiles von Acre an 
eine Geſellſchaft nordamerikaniſcher 
und engliſcher Kapitaliſten auf 90 
Jahre. An der Spitze dieſer Geſell⸗ 


nern beſtehendes Syndikat, darunter 
der Gründermatador Morgan, der 


amerikaniſche Geſandte für Bolivia, 


und Buchanan, bis vor wenigen Jah— 
ren Gefandter der Union in Argenti- 
nien. Der Vertrag, in dem Bolivia 
die Hoheiförechte über das verpachtete 
Gebiet faft vollftändig an dad Shndi- 
fat abtrat und diefem zur Aufredter- 
haltuna von Ruhe und Drbnung eine 
Polizeitruppe zu unterhalten gejtat- 
tete, erreate den Unmuth ber fübameri- 
tanifchen Prefie. Man erlannte darin 
die Abſicht der amerikaniſchen Regie— 
rung, in Südamerika feſten Fuß zu 
faflen.- Beru erhob gegen diefen Ber- 
traa Einipruch, meil er angeblich aud) 
peruanifches Gebiet an dad Smmbilat 
berpadhte, machte aber damit weder 
auf die Reaterung von Bolibia noch 
auf die amerilanifchen Gründer irgend 
melden Eindrud. Geit Beginn bieje? 
Stahres aber beichäftigt jich der größte 
Theil der brafilifhen Vreffe mit ber 
Frage, und zwar mit fteigender Erbit- 
terung; bie Sade fam aud; in ben 
Kammern mebrere Male zur Sprache 


| und die Regierung murbe beichuldigt, 


bie nationalen Intereffen jchwer zu 
pernadläffiaen und unter dem Ein 
fluffe der Reaierung in Wafhington 
zu ftehen. Die brafilifche Regierung 
fahfich fo gezwungen, von Bolivia ent» 
fhieben die Aufhebung bes Nertrages 
mit dem amerifanijchen Synbifate zu 
verlangen. Bolivia antmortete, 8 
fönne allein nicht vomPertrage zurüd- 
treten, Brafilien mülle zugleih aud 
beim nordamerikaniſchen Syndikate 
beaw. bei der nordamerikaniſchen Re— 
gierung vorſtellig werden. Dieſen Rath 
befolgten die Herrn in Rio, hatten je— 
doch bei den Vereinigten Staaten kei— 
nen Erfolg und zogen mildere Saiten 
auf. Da fie num nicht weiter verfud;- 
ten, die bolivifche Regierung zur Auf: 
bebuna des Ücre » Vertrages zu giein- 
gen, fo ift ber neue Präfibent bereits 
fehr unbeliebt geworben, und befoi- 
ders in ben Grenzgebigten ift die Er- 
regung groß. Inzwiſchen traf ber 
Abenteurer Galbez im Auguſt wieder 
in der Hauptſtadt des Staates Ama— 
zonas ein und warb unter den Augen 
der Behörden eine Bande zur Erobe⸗ 
rung des Acre⸗-Gebietes an. Sein 


Vrogramm iſt, nach tg ber 
bolistichen Behörben einen neuen —* 
ſtaat zu gründen und dieſen dann den 


Vereinigten Staaten nn an» 
—— 


——— — — —— 


Das alte Eaupien. 


Wohl nirgends tritt dem modernen 
Reifenden ver Gegenjah zwiſchen einſt 
und jetzt in ſo troſtloſer Deutlichkeit 
vor Augen, wie in Aeghpten. Auf ho— 
ben Dünen, von Wüftenfand gefchaf- 
fen, haben oft die Tyellachen, da, mo 
im Altertbum blühende Städte lagen, 
ihre ärmlicden Hütten errichtet. Ab- 
gefehen von den Pyramiden und eini- 
gen gewaltigen Tempeln erinnern nir= 
gends ragende Ruinen an die einftige 
Pradt. Der Wültenfand hat kleinere 
Baumerte tem Erdboden gleichgemadht 
oder mit meterhohem Sand überjchüt- 
tet, Um fo größer ift ver Triumph 
ter Wiffenfchaft, wenn e8 gelingt, try 
bes Mangel3 an Dentmälern dennoch 
ein genaues Bild einer verfunfenen 
Siabt dem Erbboden zu entreißen. 
Diele Möglichteit aemwähren die Pa— 
srußurlunden. Sie find in befonders 
großer Anzahl inter antiten Stadt 
Oxyrhnchos gefunden worden. In der 
That iſt uns dieſe Stadt, wie ſie in 
römiſcher Zeit ausſah, jetzt vertraut 
und bekannt. Die öffentlichen Ge— 
bäude ſind aufgezählt in einem Ver— 
theilungsplan des Dienſtes der ſtädti— 
en Nachtwüchter. Sechs waren im 

Tempel des Serapis ſtationirt, einer 
im Iſisten ipel, fieben in bem des 
Thoertz, einer Sondergottleit -von 
Oxyrynchos. Meiter wird genannt 
ta3 Gaefareum, eine nördlide und 
eine jüdlich« Kirche, dad Theater, das 
drei Nachtwächter erhält, das Gymna- 
um und der Nilmefjer mit je einem 
Wächter. Auch ein Capitol war vor- 
benten, ſowie drei öffentliche Bäter 
und vier Thore. Nm Mordergrunte 
des öffentlichen Intereſſes ſtand das 
Gymnaſium und das Turn- und 
Sportweſen. Eine öffentliche Bekannt— 
machung aus dem Jahre 323 n. Chr. 
ladet die geſammte Bevölkerung zur 
Theilnahme an dem bewaffneten An— 
griff der Jugend, alſo zu einem großen 
Schauturnen ein. Der Sieger in ſol— 
chen jugendlichen Turnſpielen genoß 
öffentlich anerkannte Vorrechte. Die 
ganze Stadt nahm Partei für den 
einen oder andern bevorzugten Käm— 
pfer, beſonders aber bei den auch in 
Oxyrynchos eingeführten Cirkusſpielen 
und Rennen. Wie in Conſtantinopel 
gab es hier eine Partei der Blauen 
und Grünen, die jede einen eigenen 
Rennſtall hielt. Für das Vergnügen 
der Bevölkerung der wohlhabenden 
Provinzialſtadt ſorgte u. A. eine Art 
Ballettſchule. Ergötzlich iſt es zu ſe— 
hen, wie auch die Dörfer des Bezirks 
ihren Bedarf an Tänzerinnen von der 
Gentrale in dverStabt bezogen, worüber 
eine Anzahl von Briefen Auffchluß 
gibt. Auch in das Leben der „Gefell- 
fhaft” thun wir Einblide durch Ein- 
labungs = Billete zu Feitichmaufen 
u. dgl. 

Den Luxus bei ſolchen ägyptiſchen 
Gaſtmählern dürfen wir uns nicht 
entſernt ſo groß vorſtellen wie etwa in 
Rom oder Pompeji zu gleicher Zeit. 
Denn die Lebensbedürfniſſe waren ein— 
fach und der Hausrath, wie ihn die 
Funde uns zeigen, ohne viel Schmuck. 
Einige Figuren aus Terrakotta oder 
aus Holz geſchnitzt, ſehr ſelten ein klei— 
nes Marmorwerk, das iſt alles, was 
von Hausſchmuck gefunden iſt. Auch 
die Grabſteine der römiſchen Zeit ſind 
überraſchend einfach. Die damaligen 
Aegypter waren eben ein arbeitſames, 
fleißiges Volk. In einem Briefe aus 
dem dritten nachchriſtlichen Jahrhun— 
dert heißt es von den Bewohnern von 
Alexandria: „Keiner iſt faul, einige 
machen Glas, andere Papier, andere 
weben Leinwand.“ Damit ſind die 
drei wichtigſten Ausfuhrartikel Aegyp⸗ 
tens genannt. Glas und Papier lie— 
ferte hauptſächlich die Hauptſtadt 
Alexandria, aber kein Beruf wird in 
ven Papprusurfunden ſo häufig er— 
wähnt, wie der des Webers. Die ein— 
zelnen Gewerbszweige waren in den 
Bezirken nach Gilden organiſirt. In 
Rene fennen wir die Gilde ber 
Kupferfchmiere, Bäder, Bierhänbdler, 
Delhändler. Bon Alters ber war aber 
das Hauptgewerbe der Aeghpter der 
Ackerbau, auch von ihm handeln zahl— 
reiche Urkunden. Eine gibt eine höchſt 
intereſſante Ueberſicht über die Feld— 
arbeit des ganzen Jahres. Im Monat 
Thot, Auguſt bis September, galt es 

hauptſächlich auf\die D eiche des, Nils 
zu achten, der bamı feine böchfte Fluth 
erreichte; fein Wafler mußte dann 
zuf Die ferner gelegenen Aeder durch) 
Sanäle vertheilt werten. Im Phaopin, 
September bis Oct ober, inurde der 
Toden nach der Uebericht wennung zu⸗ 
bereitet, um im Athyr, October Bi 
Nobember, di Saat aufzunchn 
Und fo geht eö fort bis zur Ernte, nat 
welder immer alle Ardeitsfräfte aut 
atbeten werten muhten, um die Nil: 
deiche für die neue Ueberſchwemmung 
ſorgfältig in Stand zu ſezen. Aud 
über die Bodeabeſtellung geben tie 
Vapyri zahlreiche Einzelheiten. 

Nur in einer Hinſicht e 
ſchließlich das Bild ron den Wir 
Aegyptern in meniger bori eilbaften 
Lite. Wir befiken rümlich in ten 
Bapprusurfunten eine verhältnib- 
mäßig große Nrzaht ben Klagen über 
öffentliche Nubeftörungen, Hausfrie- 
densbruch, thätliche Peleibigungen, in 
tenen mitunter recht eraöhliche Scenen 
ıu3 dem Leben gefchilt ert werden. 


Aluminiumwurde zuerſt 
im Jahre 1827 dargeſtellt. Damals 
war ſeine Herſtellung ſo ſchwierig, daß 
din Pfund dieſes leichteſten Metalles 
8300 loſtete. 

— Eine Entdeckung. — „Du ge— 
brauchſt zur Fortbewegung wohl kaum 
noch Deine Beine.“ — Automobilfer: 
„Richtig! Beine habe ich ja auch noch!” 


Diagramm : Bud für Ehicagoer 
Theater. 

herausge ben von der Chicago & North: 

mweitern: Bahn, zeigen das forrelte Sig-Ar- 

rangement aller Theater. Jeder follte ein 

Ezemsplar diejes werthoollen Buches befigen. 
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I S: tellun 
| Kopf, ungen! igende Schtoeitabienderung, gelbe Farbe der 
tn der Prurft und den Bliedern, plötliche Hitzean falle und 
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vijen Krarkyeiten, 


in men manar ume 


RADWAY'S PILLEN } 


fihern volllommene Berdanung. 


Durch ihre anti— 


bilröfen Gigenihaften ſtimuliten ſie die Leber in der Abſonderung der Geile 
gen 


und ihre Gntieerungen burh die Gallentanäle. Dieje Pillen, in Dojen von zwei bis vier ommen, int: 
den fchnell die Arbeit der Leber tegulizen und den Patienten von allen Unordrnungen befreien, Eine oder 


mei Nadway’s Pillen, 


täglih don Denjenigen genommen, 


die an biliöfen —— — der 


Chber leiden, werden das Syſtem in Ordnung halten und eine gefunde Verdauung 


Ah wohne 120 Meilen von der nädhiten a otbefe und bitte 
Abrer Villen zu ſchiden. Ich leide an Mustel: Rt eumatiSmus und 
Deine Teber und meine Nieren find ebenfalls angegriffen. 
mehr nüsen als alle anderen Medizinen, die ich genommen babe, Pud die 


Achtunos voll 


gie deshalb, at = "Dugend Er 
ar neun Monate lang in Seat 
Ich babe ——— dag Ahre Bi 
uelen zufammengensmmen. 
®. James, 


„Sargus Hala, Yuma Co, Urigona,* 


mie 


RADWAY’S PILLEN 


us deſchmadlos 
— & Bien für 
Ehiri ndel, Vertigo, 


elegant dibergogen, ‚führen ab, 
vie Seilung ader Ilnorduungen de Magens, der Dürme, der Nieren, der Blafe, ners 
Verftopfung, Säümorrheiden. 


reguliren, hurifigieen, reinigen und _Hräftigen, 


Migräne, Jianen-Jirankdeilen, Biliofilät, 
Anverdaufichkeil, Derflopfung, Dyspepfia 


und alle Unordnungen Der Leber. 


TLeobadtet die folgenden Symptome, die von Krankheiten der — — 
unerliche Hamorrboiden, ein volles Gefühl im Kopfe, 


rrühren: 


Verfauerung des Magen ebelteit, * 


Wid etwellen gegen das Einnehmen von Rahrung, ein Setüht, als ob ein —— ‚Hai t im ne > füge, 


773 Qufitoben, 
unklarer Geſichtsſinn, 


Sinken oder Vibriren des Herzens, würgendes oder erſtidendes F 
Bırntte oder Veivebe dor den Augen, Fieber und — 


tegender 
Sänergen im 
at und der WUugen, Schmerzen in der Geite, 
rennen im Pleiih. Einige Dofen non Rabe 


day's Pillen befreien das Syitcm von all den oben angeführten linorbnungen. 
au 25e per Schachtel. Von allen Apothekern verkauft oder per Poft verfendet. 
RADWAY & CO., » 55 Elm Street, N.Y. 


Verlorene Meanneskraft, 


Varicocele, Befhwerden geheilt 


ımd garantirt abiolnt geheilt zw bleiben. 
ee 


eriter Genito-Urinary Spegialtit 
rad feinen Patienten. Er bat ein 
von Baricocele, 


ſieht 
—— Se en 
Männer: Krankheiten, verlisrener 


Wannesfraft und ſchwachen oder mit Striktur be- 
hafteten Münnern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Während der Jahre meiner Praxis habe ich 
ſende von Vannern behandeit und erfolgreich 
die jich jeitber beiter Gejundbeit a 
Vergnügungen robuiter Mannesfraft. Ach lade alle 
ein, die an dieſen Gebrechen leiden, 
und mich zu fonfultiren. Dieje 
durchaus vertraulich bebambdelt, ıı. eine — 


Dr. ——8 


J Der Wiener Svpezialatzt. Erſter 
Spezialiſt des Weſtens für 
Männerleiden. 


3 heile Eu. 


tau⸗ 
ilt, 


predgen 


vor 
Beſuche 


ehrliche Anſicht wird gegeben. Ich erwarte kein Honorar, wo ich nicht be 


Meine Offices haben große und elegant eingerichtete Empfa 
und meine Privat— Konſultationsgimmer ſind mit den neueſten En 


immer, 
dungen 


in Felde der eleftriichen und hemifchen Apparate audgeftattet. 

Heilung in jedem angenommenen Kalle garantirt. 

Schreibt wegen Sumptom-formular, falls Ihr austwärts wohnt. Taus 
fende durch Briefmwechiel zu Haufe geheilt. 

Gebühren für Vehandlung jehr niedri 


Sprecitunden: Montag, Mittwoch und $ Seeitan 
Vachm. Dean Donnerftag und Samijtag bon 8.3 


Sonntag von 10—1. 


bon 8.80 Borm. bis 6,30 
Vorm. bis 8 Nhr Abends, 


DR. WEINTRAUE, 


vem Wiener Spezial:Arzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


Begenüber U. M. Motbihilds Dept.:Caden. 


— | 
— Ausrede. — „Sie wollen mir das | 


Darlehen nicht geben? Und doch haben | 


246-248 Staie Sir.,o 
dritter Floor, 


GEFUNDEN! 


Heben Sie ‚das wertbonffte und foftbarfie Kleines) 


Sie mir verſprochen, mir zu helfen, | oberloren Ire Geſundben: 


wenn ich in Verlegenheit ſei.“ — „Ja, 
ſo etwas dürfen Sie noch lange nicht | 
für baare Münze nehmen.“ 





Binanzieles. 


Wn.6. HEINEMANN & 60. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erſte Sicher heiten —dor zugliche Auswahl. 


Geld zu verleihen 83* ———— 


Roten. Genen: Uustunft gerne ertbeilt. DD 


Greenebaum Sons, 


Bankers, 83 und 85 Deine Str. 


Gentraf 557. 
Gel > auf Chicagoer Grund» 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 

I d i b i ⸗ 

verleihen rigſt gangbaren Bin 
EI” Weriel und Kreditbrieie anf Europe. 


fen. Baug.didefon® 
Ein Sin freuer Zethgeber 
nd ein wahrer Schak 


if daß gedienene Deutihe Wert „Der Rettungs« 
Unter“ neuefte nnd verdefjerte Auflage, mit Dielen 
tehendtrenen Abbildungen, weldes don beiden De⸗ 
‘hiechtern gelejen werden fol. Bon beionderer 
Bichrigkeit tit Dicjes Buch für Leute, die fich vers 
beiichen wollen, und Ber für Diejenigen, die in 
er Ere leben. 
hr fir und einfach beichrt dasfelbe, wie Gc- 
ee ſenden und die ſcrecklichen Folgen von— 
u jiendſnuden, wie: Schwäche, Nervo * rd 
potena, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, 
dichwäcte, Cdmermurb und — — 
In Ihädiihe Veittel für immer befeitigt werben 
it seit, 
Bon unfbäsbarem Werthe ift Diefes unüdertreff» 
ide Wert für die Mienrjchyeit, weldeh 350 Eeıten 
e” it, und nad Empfang von 25 Es. in Pofte 
zen gut verpadt, frei zugefandt wird, 


Treutsches Heil-Institut, 
. 49 Zast Sth ya New York, 
(friiher 11 Elimton Miace.) 


Dr: H. 6. LEMKE’sS 
1. 3ohannis:Tropfen. 


Beringe Urjadhen 

!‘önnen oft viel Unheil anrichten, fo lönnen aud 
eeringe Stranlbeitsanfäbe das menihlide Leben 
ın Sejabhr bringen, darum bandelt jeder Menfc 
weife, wem er fi eine Flafhe von Lemle’s 
| Rohannis-Tropfen ım Saufe bäl 
in der Tale trägt, wenn er au 
er fie in Zeit der Noth zur 

obannistropfien lönnen das 

en bei Anfällen bon srämpien, Ma 
Ebolera ei, ES ift eine fchnellwirfende Y 
und jhaift Ruhe bei Aufregung 2 ner 
bed ganzen Körpers in Turzer 
Upoibeler die Medizin nicht 5 


-» DR N. C. LEMKE’S MEDICINE cv. 
22 ©. Salftı> Sır., Ghlcage. bufa® 


; Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezialarzt 

für geu:, zeus, Rafjens 
umd Saldiciden. Heilt Aatarrh und 
Zaubheit nach meueiter jichmerzlofer Methode, 
Küniftliche Ange, Brillen angepabt. — Unter: 
fuhung und . frei. Rlinit 2368 Lincole 
Avenue, 8-11 Borm., 6-8 Abends; Eonntagi 
&-12 Borm. BWehieite-Klinit: 19% W. Divifion 
Str.,. N.:B.:Ede Milmaufee Wpe., über dem 
| Kativnal-Rleiver-Gtore, 14 Roh. F 


Sell Euch rei 


ten und —— — — der 
fee Kara Wide. Seeia si. Preis ur Bed Vertauft m 


MN 


„auch ficher. 


nd Ste ntrnös, leicht gereizt, müde, wenn Sie 
am Morgen aufftehen? 

Sind SM überarbeitet und lebensmiüde? 

Haben Sit Schmerzen im Rüden und über den 
Kieren? 

Sind Gie fhücdtern und iserben Eie leicht vers 
irrt in Gejelichaft von Damen 
‘ Leiden &ie an den Folgen von — Eins 
en? 

Fehlt 
ter den A bieiche 

daben Sie dunfle Ringe unter den Augen, biei 
Gelihtäfurbe oder ande (Bimpies)? 

Haben Sie irgendwelche Verlufte, Die rn 
fider Ihre Gejundheit untergraben nr & 
Ken? 

Sind Sie undermögend? 

Wenn Sie fi zu verheirathen gedenfen, find Sie 
daß Sie Shre cheiihen Pflichten ganz 
und gar erfüllen fönnen? 

N. B. Ich heile Hodenbruch (Marieocele umier 
Garantıe dauernd. &ie lönnen dem Doktor über 
irgend eine Krankheit fchreiben, e8 toltet Sie nichts, 
Eprekt dor oder fdhreibt. 

Office⸗Stunden: 9 Morgens bit 3 Uber Rachmit ⸗ 
taad. Montag, Mittwoh mb Samftag AbenbE von 
6 bis 8. Sonnteg Morgens von 9 bit 1. 


Pitte, fhreibt oder jprecht vor megen fFragebogen, 


= 
SUITE 3, 41 5. CLARK STR.. CHICAGO ILL, 


80ott, fjodinafo,3m 


Inien die Energie und das Vertrauen zu 


am aber 


e Thür 


sbrne audh nur bie gran Schmet 

ten. r Sahne, art a 
Gebi ne 

Befte Zähne, 6.6. * 

Beſte Ibirsmen.. 
Reine Berehnung f 

deftelt werden. — 

ı jebn Aahre mit an ke 

Boston Dental Darin 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





| Die Etaatstutfhe des Eroderers 
von Berlin. 


Am 6. November 1779, alfo vor 123 
Yahren, brachte die Königl. privilegirte 
Berliniſche Staats- und gelehrte Zei⸗ 
tung ein eigenartiges vom 30. Oltober 
datirtes und vom Präſidenten, Bür—⸗ 
germeifler und Rath der Stabt der Ber- 
lin unterzeichnete® DVerfaufgangebot. 
Es lautet: „Eine noch ungebraudhte 
bierfigige Kutfche mit gelben holländi— 
ſchen Plüſch ausgefchlagen, feidenen 
Hrangen und Erepinen befeßten, aus 
wendig mit verfilberter Bildhauerar- 
beit, welche aber, da die Kutiche einige 
Jahre geftanden, jhwark geworben, bie 
Ihüren und Felder find mit Kinder ge- 
mablt, und fonften fehr dauerhaft an= 
gefertiget ift; fol Mittwochs ala den 24. 
Novbr. c. a. Morgend3 um 10:Ubr, an 
den Meiftbietenden in der Behaufung 
des Sattler Mitr. Glafer, por dem 
Spandauerthore in der neuen Münp- 
Straße verfauft.merden, und kann folche 
bi3 dahin an befagtem Orte täglid) be- 
fehen werden.” 

Diefe friedfame Anzeige läht den Le- 
jer nicht vermuthen, aus welcher unru— 
higen und drangoollen Zeit bie zur Ver: 
fteigerung angebotene Kutiche ftammt. 
Beicheiden ift nämlich „einige Jahre“ 
für zmweiundzmanzig gefeßt. Damit 
werden wir in den Oftober 1757 zu 
rüdgeführt, in die Iage, da der diter- 
reichifche Feldmarichall-Leutnant Graf 
Hadid einige Tage Herr von®erlin mar, 
die Kroaten im GStralauer und Köpe- 
nider Viertel plünderten und die Bür- 
gerfchaft nach vielen Verhandlungen 
200,000 Thaler Brandfchagungsgeider 
zahlen mußte. Aus dem damals von 
zwei Rathsmännern aufgefegten Pro- 
tofoll, das fich in den Alten des Berli- 
ner Magiftratsarchios befindet und eben 
in den „Urkundlichen Beiträgen und 
Forſchungen zur Geſchichte des preu— 
ßiſchen Heeres“ veröffentlicht wird, ſei 
die urſprüngliche Forderung Hadicks im 
Wortlaute angeführt: „Daß der kom— 
mandirende General Feld-Marſchall 
Lieutenant von Hadick der Stadt Ber— 
lin eine Brandſchatzung von 300,000 
Rthr. dergeſtalt auferleget, daß ſolche 
Summe binnen 24 Stunden baar er- 
feget und zu ihm hinaus vor Umlauf 
einer Stunde 4 Magiitrata-Perfonen 
al& Deputirte gefandt werden, mwidri- 
genfalls bie allerſchärfſte Zwangemi t⸗ 


BEER EEE ee 
Für 21. November 1902 


Rleiderflofle Farbige Seide 


Serabgeleßt von 35 Serabgeiekt von 25 

Proz. bis 50 Braz. Proz. biß 35 Proz. 
Eine genaue Durhfiht umnferes De» | 4,721 Nards Seide, genau abgemefjen, 
partement3 farbiger Kleiderjtoffe zeigte | merden zu einem Bruchtheil der Koften 
uns einige Bartien, bon welchen dad Wj- | verfchleudert. Sie beitehen aus Taffe- 
ſortment unvollſtändig iſt —d. hH. mo | ta8, Glaces, Louifines, Boplins, Peaıt 
wir gewöhnlich ein Affortment von 20 | de Sappho, Cyranos umd anderen 
bi3 30 Schattirumgen in einer Partie wünſche nswerthen Seidenſtoffen. paſ⸗ 


haben, ſind es nur 5 und 10. Wir kön- _ hr Se 
nen die fehlenden Schattirungen nicht jend für Waifts, Kleider und Futter. 
Die Stoffe find tadellos, und die Far- 


erjeten, und entfchloffen uns darum ei- 
nen großen Perluft zu tragen, um fie | ben jind jo hübjch wie nur möglich. Der 
einstne Grund, imeshalb wir dieſen 


fchnell au räumen. Dieje Stoffe find 
alle beites biefiges und importirtes as | Berluit tragen wollen, iit der, dat ir 
nad) dem 1. Xanuar äbnlide Ctoffe 


brifat, enttveder reine Wolle oder Seide 
bon einem anderen Fabrifanten einle> 


und Wolle. E83 find feine Reiter oder 
Fabrit-Enden, sondern Theile unferer | gen wollen und die Stoffe nicht mitein- 
ander bermifchen wollen. 


eigenen Jmportationen. 
Beachtet die Herabſetzungen: Beachtet die Herabſetzungen: 
78e Taffetaſeide zu 50c per Yard. 


1 Stoffe herabgeſetzt auf 65c p. Yard. 81 Stoffe herabgeſ. auf 65e per Yard. 
T5c Youifine Seide zu 50c per Yard. 


1.25 Stoffe herabaef. auf Söc per Yard. 
1.50 Stoffe hberabgei. auf $1 per Nard. $1 franzöfifche Boplin zu 65c per Yard. 
51.50 Erepes zu 75c per Nard. 


3.50 Stoffe berabgefeßt auf 1.25 per 
Yard. $1.25 Reau de Soie3 zu 95c per Yard. 


FREITA 


The Fair— Etabfirt 1875 


Schwarze Seide 


Herabgefekt von 25 

Proz. bis 50 Bros. 
Bei der Durchiicht umferes Lagers von 
ſchwarzen Seidenftoffen fanden mir 
eine Anzahl Stüde, welche bei der Ieh- 
ten Jndventur, 1. Januar 1901, fhon 
da waren. Das follte nicht fein, weil 
wir feine Waaren für einen foldhen 
Zeitraum auf Lager Haben wollen, 


— 


Sie müſſen ſofort weg, zu einem Ver— 
luſt, ſogar wenn wir dieſelben Waaren 
zu viel höherem Preiſe wieder kaufen 
müſſen. Einige der beliebteſten Stoffe 
ſind in dieſer Partie — wie Satin Du— 
cheſſe, Faille Francaiſe, Gros Grain, 
Satin Liberth, Armure, und eine An—⸗ 
zahl ſehr wünſchenswerther Fancies. 


Beachtet die Herabſetzungen: 
| 81.00 fehwarze Novelties zu ð0c p. M. 
$1.50 ſchwargze Novelties zu 75c p. M. 
60c ſchwarze Liberty zu 39c per Yard. 
$1.00 fchmarge Hleiderfeide au T5c Mb. 
$1.50 fchtwarge Kleiderfeide zu $1 p. Yd. 


ie AVENUE AND PAULINA he 


I Sreitag: — 


Flnnelle eic ec. 


Eiderdaun-Flanell-Neiter, in pin?, 


State, Adams und Dearbarn Str. 


Schwarze Stoffe 


Serabgeiekt um 35 

Proz. bi8 50 Proz. 
Eine genaue Unterfuchung unferes De» 
partments ſchwarzer Kleiderſtoffe för— 
derte 14 Nummern feiner ſchwarzer 
Kleiderſtoffe zu Tage, welche wir zu— 
künftig nicht mehr führen werden — 
nicht weil es minderwerthige Stoffe 
ſind, ſondern weil ſie zu fein ſind für 
das gewöhnliche Geſchäft, und ſich des— 
halb nur langſam verkaufen, Wir er— 
leiden große Verluſte an dieſen Num— 
mern und haben ne zu Preifen mar= 
firt, Die den Beifall der beiten Käntfes 
rinnen finden werden. Mande der fein 
iten importirten einfach jchtwarzen und 
fanch Stoffe befinden fi in der | 


| Spesiell auf dem 3, Floor. 


blau und } } „@unzigbe Shetland Flo, nur in Tchwarz 
grau, 2 bis 10 Yard Längen, We— 6 | und weiß, 12 Stränge auf das 69 
Dualität, die Nard zu c 


Pfund, per Pfund 
= ( bh Wolle) 
5 Stüde Nleideritoffe, farrirte Baumtolle, | ——————— ah "16% 


ſehr beliebt für Kinderkleider, 23 per Ball 

BEE EBENE, ——— 34t Feather Inlet, rothes — volle Breite, 
22 i e 

5000 Yards Flannelette-Neiter, 36 ZoN breit, | tegulärer Preis 28c, jpesie — 


Vard zu 
in den beliehteli Mufter 

Dr = er —* a BER: B8c rima federn von Iebenden Gänien, Halb 
290 BAare, POL WaATd........0n000000000. Slaum, Tequlärer Preis 85c, das ge 
Pfund zu 


Oeltuch - Dienunterlagen, 1 Yard im Dua- 
drat, 58c Werth, fo lange der Bor- 
rath reichh, zu 


Extra ſpeziell. 


Knaden-Rniehsien, aemaht aus ſchwerem 36z546 iges Spun Glaß, echtſchwars, 
Ihwarzem oder blauem mollenem Chebiot — | biocaded, per Yard 
Alter 3 bis 16 Nadre, werth I8c, 


ee 


Weiher Chafer Flaneclt, 
Outing Flanell 
Checks, 


ſowie Tennis 
in Streifen und 23 
10c Dual, per Yard............ — 


und 


Bc | Nahtlofe Kinde-"rümpfe, jhiner ge 


Arbeitshnien f. Männer, gemadit aus Ichime- | rippt, 100 Werth, 
rem blauen Ghevioi, wertb $1.00, 

Tg en ihmwarz und 
« } BR 3 
30 Mackintoſhes für farbig, 100 Werth, au 
aus blauem und ſowarzem Eafhmere, ein» |< 3 200* 
fade Sapes, Plaid Sutter, der Zt Rina’s 200 


Mädchen, | 

1 9 | 
fauft zu $4.98, fpezieu | 
| 


Damen und 
5 Etoffe berabgejeßt auf 75c p. Mb. 
5 Stoffe berabget. auf $1 per Yard. 
toffe berabgei. auf 1.25 per Pard. 


Stoffe herabgef. auf 1.50 per N. 


8 

1 

1; 
Kleiderrüdfe für Tamen, fhmwarz und farbig, SS 
mit PBercaline aefiitiert, mit Nelveteen ein- r 
gefaßt, Flounce unten, verkauft 
au 85898, ſpeziell 


Seibene Serren-Taihrentücher, ınit Anitialen, 
etwas befshmugt, wertb bis zur 4Rc 15c Suppen- und Nuiterichüffeln, beforirt, 
TE — das Stück zu 


en Korfels 
von 
Warner Bros. Ch. 
$1.00 Korfets, mit 
hoher Bilfte— 
25c 
$1.25 Sorten in 


furzen und mittle- 
ren Zängen, für 


Velveteen Slirt Binding, nur in 


9 

15 

2 ©&t 
Wırarz, Per Yard & 
2,50 


ur ! Azöllige plattirte Schceren, 
1 


— — — — — — — ——— — —— 


VUnletzeng. 


‚ Steilng- Bargains von ungewöhnlichen Werth im Schubladen 


—N ———— — — — —* 


Dieſe Ankündigung ſollte eine Menge neuer —A fin für unſeren Shußladen erwerben, und fi fir alle unjeren 

alten Freunde von Antereffe eriweiien, die genau mifien, dab mern mir cinen VBargain offeriren, e3 audh in jeder 

Hinficht ein Bargain iit. Diefe Schuh-Offerten für Herren, Damen, Knaben und Mädeben find mwirflich große Werthe; 

der Preis iit weniger als was das Leder an den Schuhen foftet — viel weniger al& die Heritellungafoiten find. 

Promenaden-Damenjhuhe und für den tägfichen Gebrauch, Schwere Schulichube für Anaben, von Bor Calf und Casco 

Kid und Calfſkin Uppers, neueſten Stock und Calf, engliſche Zehen, vernünftige Facons, ſchwere Rock Oak 
4 5 


Patentleder Spigen, jehwere u. leichte Sohlen, Sohlen, alle Größen, regulär verfauft zır 81.95, 1 
Gnamel Winter-Schuhe für Männer, so Welt, ſchwere 


nur Schnürſchuhe, Bargain-Freitag zum Verkauf 
Sohlen, vorſtehende Ränder, Pug-Zehen, ‚60 sa 2a 


j Unterhemden unb Unterhoien für Männer, 
feine3 Rameelhaar, 81.00 Werth, m 


Heider fir Damen, 
feines Kameelhaar 

-alle Größen —- 
$1.00 


für 


| 
I 
} 
| 
! 
| Leibchen und Bein⸗ 
Werthe, 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — —— — — — — 


PET: 
Leibchen und Bein⸗ 
| der für Damen, 

fein gerippt ımb 
fltegaefüttert, io 
wie in ertra Grü« 
Sen, zu 


zu 
9 x, . 
diſch md dauerhaft, reg. zu $2.50 und 85 * Oat Sohlen, vernünfi. ig 


1,000 Paar Mädchen- und Miſſes- Schuhe, 
Calfſtin, ſchwere Rod | 
kaufte Schuhe, Bargain-Freitag, cons, Stoch-Spitzen, Spring Heels, Größen 


Große Bargains in 


—E 


1 2artie 38701. Cheviote, ganzwollen, nur 
in Farben, 5860 QOualität, ſo lange 35 ze 
der Vorrath reicht, per Vard 

Gemiſchte Plaids, 403öllige Wollen Seibe, 
bübihe Muiter fur Rinderfleider, 

50c Weribe, per Dard 

25 Stücke franzöſiſche Serge, aanzwol len, in 
3 Schattirnngen bon Grin, werth volle ade, 
um damit raib aufauräumen 15 ei 
ken busen nee een +) 


Sleideritsffe-Nefter, alle Sorten, werden am | 


Freitag an halbem PRretie verfanft, 


Haushalt: 
Waaren. 


Ar. 8 Pe » Waidı- 


feiieh, ichiverer Kupfer 


boden, au 


® 
436c 
Beiden Waſchkörbe — 
große Sorte, zu 


40c 


Zink Waſchbretter — | 
große Corte, zıt 


12c 
Ein guter Beien zu 


10c 


Coat Hanger?, aus 
Draht, zu 


Ne 


Rolitur, 
24,Öllige 


| feine 
Säulen, 
anderäiwo 
Sreitag zu 


| 
L 


für J— 
beite3 xxxxX | 
2360e 


Gare 


Mieholdt’3 
nee bI 
O:Rfd.-Sud.. 


Hochfeine 
Zmetfcent. 
per Rind 


anch neue 4 Cromn lofe 
Rusfateli-Rofinen 
ver Pfund 
New Rad 
ſiche, Aepfe 
loſen, das 
Pfund 
Feiner Head Heiß, ver 
Pfund Ace, 21 c 
vPlund für vu 


Fels 
Stücke 


Santa Fancyh Datteln, 


per 
Salz Lachs, 
ver Pfund 


Pfund hohe 
Pfir⸗ Büchſe 
Apri⸗ 


edörrte 
und Fiſch Ballen, 
ver Büchſe 


Sorte, per 
| Bichfe 
Merming 
Cera Nırtflafcs, 
per Radet 
nd 2 Mince 

per Radet Te 

3 Badete 

Seiner Eatfıry, 
: per Gall.-krua.....- 


' Se, per Dep. 


Meat. | Dr. srancis 


20c 
59 


New or eans 
die Gallone 


Siſenbahn⸗Fahrpläne. 


I —c—c— c —— — 


au durchgebenden 


* paian und Gilman Socal.. 


Juinsis Zrutral:@ifenbahn. 

Süge ae ab vom Bentrals 

Bahnhof, 22. Str. und Park Mom. Die Züge nah 

“dem Eüden tönnen (mit hey + des Po ſt ſchnell⸗ 

en ie der 2. Str. Hope Bart: 

‚Station ne — Sto dt⸗ 

a Offi F 9) Adams Eir. umd Auditorium: 
— 


art Abfahrt, Ankunft. 

ee & —8 Special* 8.30 B *6.45 N 
his & New Orleans Lim., 

t Springs, Art., Najboile, . 


b. fylorida 
Dohtice vo, IU., und BDecatur * 6.3 ® 
“05ER 


Springfield, Dias 
Springfield 
yligbt Special, Decatur.. *11.32 2 
"Decatur, St.Louis Socal 43.358 - 
© «Ehe; ag — Rem Orleans 2.50 V 
oomington —* > er (a 
mington und Chatsmwort rd. 


1.08 
*1. 22 


*7.358 


* 
-1 
28 
3 


+ 


* 


4 
ET 


teile Erpres 
i ito und Soutb.. 


— 


22752 
3228333333 3 


GSzSERy uuz‘ 


- 
or 


z.u. 8233338 z# 
2—e828828888 


2224 


cd und Ba, e 
halıh. + Täglich; ausgenommen Sonntags. 


i Douon Route— Dearborn Station. 
: 232 Elarf Str, und 1. Klajie Hotels. 
124. Nbjabrt. — 

— —— er 2-7 


or 
se 
= 


So srents 


nn hir 


RE ug 
SeBunseH 


MEERE 


E 
| 
| 
| 
| 
1; 
[ 


spe ie in Möbeln. 


' Pilfow Genter Tiſch (wie Abbildung), 
Golden 
Tiſchplatte, 
* 84.00 verkauft, 


= 


Naphtha Seife, 


1 
a 42 
- 

> 


N 


| „Bitos Brand“ Lachs, 


Dieſige Sardinen, 
Glory 
forn, per Büchſe 


1 Pure Cream 
ı Zari ar —“ 
re. 10€ 


Molaffes, 


k 
s1. 00 


25 


Schuhe und Slippers. 


52.00 Damen-Schnürfchuhe, PBici Kid oder 
Vox Calf, „Union-made“, alle 
(sroßen und Rreiten 


0c Beaver Slippers für Tamen, 


mii 
Zuoten, ım allen Größen, 39c 


„Little Gents" Schnürfhuhe, Zungola 
x Spertbeil, (Hröken 9 bis 18, 


68e Belvet Stippers für Männer, 
aeitict, ın allen ON. 


enille 
50 )e 


Weine md 
Fiköre. 


für die Daukfianungs- 
Tafel. 
Queen of Marbiand 
I sine, per@allone 2.20, 
14 GSallone 1.15, die 
| ‚slafıhe zu 


62€ 
WGrape 


Brandy, vier 
Jahre alt, per Gall. 


3.55, Gall. 1.35, 
| per Zlafſhe 
6se 

—A Hohannisber- 


ger Nheinwein, im= 
Aaetist, die Flaſche 
i 


it 
85e 
Covina Vortwein, vier 


Jahre alt, per Gall. 
05; % Gall. au 


55e 


In unſerer 


Apotheke. 


Secvera's Lungenbalfam, 
25c Größe 


Daf, Gzöllige 
werden 


ſpeziell, 


0 


Severa s Kopfweh⸗ 
De | Waiers, 2öc Größe........ 16€ 
Bei, Iron & Wine, 
ver Bintflafche 
Extract vf With Hazel, rein 
vente, I, W —9 
Violet Toilet Jelln, für aufge— 
Ip: ungene Hände, Bc 


| „Zar & Wild Cherrh“ Huſten⸗ 
JSyrup, 250 Flaſche 8 


Leinſamen, 28 
J— > 


weinite 9. ©. Stäbchen Sicorice, 
. 4 Stäbchen 
IC 
meines Gfnzerin, 2 
2Una4.Flafche c 
Gocon Gaitile Seife ‘ 
4 Rd, Etitf x % 


Zuder- 


Eifenbahns- Fahrpläne. 


Shicago & Wlton. 
Union Bailogier Station, Canal und Moe 
Stadt-Tider:Difice; 101 Aramd Strafe 
Kertral 1767. 
Mibfadır der Züge. 
Es Joliet Accomodation. 
* V Blogm'ton, Peoria Springf ed, St. Lou 
u Xoliet, Divigbt, AUcco’d’n (nur Eonntag: 
Ukon Cinited für Sp’field u. St. You:: 
Aadionville, Roodhouie und Merico, 
dund +5. MJoliet Accoriodations. 
Joliet, Bloomington und Peoria. 
Jouet Accomodation. 
Ranias Gity :mited. 
? RBovinington, Sprinzfichh n. et. Toni 
Iolict Accomodation. 
Midnigbt Special, PBeoria, Springfield 
. Route, Yadionville, Ranfas Eitv. 
der Züge: Ron Pe Gity, Jadſon 
velle — *8* B8. 10 B. 
Springfield, Tloomingten, s i 
5.0 NR, 78.05 R.; Springfield, " Yadionvilie 
—— 21. 3 R.: Veoria, Streator, Dwigbt 
"715 R. *LI15N., **8.05 R.; Nefferfon Zitn, Me: 
Mo., "Yatfoniie, Ju, "BR. N, Divigbt 
HR; Ploomingten Local, “1.10 2.: 
7m, 7ER, "74 N, 
R. 


Adams St: 


Phone 


„Ihe only War’ 


Aolist, $. 

Soti ier Apcei®, 

IR 90 
* Täaiih. ** Ausgenommen Sonntags. 


—— Topeka & Santa FerEifenbahn. 
Büge verlafjen — Station, Voll und Dear— 
born Et. — Tider:Office, 109 Mbams Str. 
Phone WM Central. 
Aulu * ft 


Anfahrt. 
Streaor, Galeshurg, Fi.Mad. ** 238 8 
Sireator, Velin, Monmouth.. ** 1.00 
Etreatir, Noliet, Yodp., Kemont 
Lemsnt, Sadpert, Auliet 
Kant. Gttn, Goln,, Utah, Ter. 
Ran. Eitv, Kali fornia, NIE. ° 
Ran, City, Texas, Nord-Eal 
Na. "> Täglich. aufgenommen Sonntags. 

zur bat Kforni’a Simited, Los Angeles San Frau⸗ 
fahrr Diennags und Samſtaägs um 8 Uhr 
Vormittaasſ ab. 


te die nBenntaspon- 


tel ergriffen, gleich nach einer Stunde 
erfolgenden Kanonade, das Verlangte 
erziwungen mwerden jollte.“ nd das 
Beigabe zu den Brandſchatzungsgeldern 
hatte Hadid für feine Frau die oben er: 
mähnte SKutfche, verlangt. Für 400 
Thaler hatte fie der Sattlermeifter Gla- 
jer geliefert, aber da die Dejterreicher 
por den beranrüdenden Preußen fich 
ſchnell zurückzogen, kam ſie nie in Ha— 
dicks Hände und wurde nach 22 Jahren 
für 120 Ihaler an einenfrieggrath 
Siiegel verfauft. 
Aus diefen Tagen wurde vom Volks⸗ 
nunde noch ein Geſchichtchen erzählt, 
daß Hadick noch zwei Dutzend Damen— 
handſchuhe gefordert hätte, um ſie der 
Kaiſerin als Andenken an die Einnahme 
Berlins zu überreichen, und daß ein 
Berliner Handſchuhmacher 48 linke 
Handſchuhe geliefert habe. Ganz auf 
Erfindung Icheint die Gefchichte nicht zu 
beruhen, wenn auch Maria Therefia mı 
ihr nichts zu thun hat; berichtet doch 
Ihon am 22. Dftober 1757 der Legati- 
onsrath Rudolphi, daß Rittmeiſter von 
Waltenskirchen „einige Dutzend feine 
Damens Handſchuh begehret, welche 
mit dem Berliniſchen Stadtinſiegel be⸗ 
zeichnet werden müſſen und zu einem 
Wahrzeichen nach Wien deſtiniret ge— 
weſen.“ Und in einem Brief des 
Oberſten v. Ried findet ſich eine Nach— 
ſchrift wegen der Kutſche, in der er 
auch ſeine freundliche Bereitwilligkeit 
ausſpricht, neben anderen guten Din— 
gen zwei Dutzend Paar Damenglacé— 
handſchuhe anzunehmen. Jedenfalls 
erfreuten ſich die Berliner Handſchuhe 
damals eines beſonderen Rufes, und 
Oeſterreichs Berühmtheit in der Hand— 
ſchuhmacherei ſcheint erſt aus ſpäterer 
Zeit zu ſtammen. 


Ein ausgekegelter Eſel. 


Der Hang zum Spiel iſt in der ita— 
lieniſchen Bevölkerung weitverbreitet 
und hat ſchon Manchem ernſtes Unge— 
mach bereitet. Einem Mann aus der 
Riviera Ligure, der einen Eſel verkau— 
fen wollte, hat die Leidenſchaft wenig— 
ſtens nur die Taſchen geleert, während 
ſie oft auch das Leben koſtet. Als er 
in einem Nachbarort ſeinen Eſelhandel 
nicht raſch genung vorrücken ſah, ſchlug 
er zur Belebung des Geſchäfts mit 
dem Käufer und eingien Freunden zu 
eſſen, das Eſſen ſelbſt aber im landes— 
üblichen Bocciefpiel herauszukegeln. 
Die Kugeln entſchieden zu Gunſten des 
Käufers, wozu der Eſelbeſitzer nicht 
nur ein ſaures Geſicht machte, ſondern 
auch einige ſaure Worte hinzufügte. 
Das gab nun gerade keinen Streit, be— 
wog aber den Käufer, eine zweite Boc— 
cieparthie um denKaufpreis des Eſels, 
700 Lire, vorzuſchlagen, worauf ber 
Eſelbeſitzer in der Hoffnung, daß das 
Glück ihm nun freundlicher ſei, ein— 
ging. Aber o weh! Er verlor wie— 
der und verlangte nun in blinder 

Spielwuth ſofort eine Vergeltungs— 
parthie um denſelben Einſatz. So 
hate er den Kaufſchmaus bezahlt, zwei— 


mal den Preis ſeines Eſels verloren 


und konnte mit dem unverkaufien 
Langohr wieder nach Hauſe ziehen. 
Das arme Thier hat auf dem Heim— 
weg gewiß noch mehr Prügel als ge— 


wöhnlich bekommen. 
—— 4: > —— 


— Drudfehler. — „Johann,“ rief 
der Baron, im Begriff auf die Jagd 
zu aeben, „vergiß nicht die Halofen- 
fchoner einzupaden.” 

— Drudfehler. — Der Afritadam- 
pfer hatte mehrere Fäfler Branntwein 
an Bord, melde für die Erzeugnifje 
der Eingeborenen ald R(I)aufchobjelt 
beftimmt maren. 

— Kaſernen hofblüthe. — Unteroffis 
zier (in der Inſtruktions ſtunde): „Ra, 
Yuber, Sie hätten oodh zu ’neın Zohen- 
grin gepakt, denn Sie er. men ooch 

an —— 


— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — ——— — — — — —— — — — — — — — — — — ——— ——— — — —— —— — —— — — 


Partie. 
Beachtet die Herabſetzungen: 


Wir führen eine vollſtändige Partie von warmen Filz-Schu— 
hen und Slippers und offeriren dieſelben zu den niedrigſten 
Preiſen in Chicago. 


— — ——— —— ———— 


— — — — — — 


Unterzeug für Damen 


rer 
Kombination Suits für Dameıt, feine auitraliiche 
filbergran, offen über der Bruft, große Flaps, ein guigemadtes und gut 
Kleidungsſtück. Eine Beſichtigung der Suits 
überzeugen, daß ſie unſeren Preis wohl werth ſind, 


ausgearbeitetes 


Damen Tights, ſchwere Baum— 
wolle, offen oder geichlofien, 


45c 
d5e 


Damen-Tights, ſchweres Merino, 
echtichwarz, offen op. gejchlofjen, 


Kombination-Suits f. Damen, 
ichwere Sorte, mercerizeD, 


Neits u. Beinfleider für Damen, 


e 
fließgefütt. egnpt. Baummolle, 956 
— — — — 


Wolle und Baumwolle gemiſcht, 


81 
35e 
39e 


50e 
19€ 


wird Euch 


Nefts u: Weinkleider für Damen, 
fließgefütterte egypt. Baumwolle, 


Mefts u, Beinkleider für Damen, 
ihwere EorteMerino, Seide aped, 
Defts 1. Beinkleider für Dameı, 
fließgefütterte egnpt. Baummolle, 


Danen-TightE, gutel.ual. jchivar- 
ze Baummolle, nur geichloflene, 


wm — 


Winter:Bleider für Rnaben 


fche dunkle Mufter, Größen 6 bis 16 Aahre, zu außerordentlich niedrigen 


Freitag offeriren wir zum Verkauf doppelbrüftige Anichofen- Anzüge für 135 


Preiſen für diefe Sorte Kleidungsftüde, eine Gelegenheit Geld zu erjparen, 
welche von den Eltern nicht itberjehen werden jollte, 


Norfolt Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
dunkle Pin Streifen, 4 

bis 14, * 
Sailor Bloufe Knaben-Anziige, 

blau u. brauneGhevintS, 4—10, 1. 50 
Zz⸗Stücke Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
dunkle Caſſimeres, ſchlicht 2, 25 
blaue, 

Knaben - Anzüge mit langen Soien, 13 
bis 19 ‘ahre, dunkle 

Peer, 0 


Ruſſiſche Knaben -Ueberzieher, 3 bis 8 
Jahre Größen, Crford 95 
graue, N] 
Veberzieher für junge Männer, 14 bis 
19 Jahre, warme Orford 

graue, > 
Corduroy Knaben:Kniehofen, 4b. w 
15 Jahre, Bargain-iyreitag, 35e 
Lange Knaben-Hoſen, ſehr gut paſſend, 
fanch Worfteds, 13 bis 19 

Jahre, 


Bargain-Preife in Groceries 


en 


Fe Golden Ruffet, Glas 50; Gal. 500. 
1 Pfd. hohe Büchſe Lachs für 160. 

Importirte Oel-Sardinen, Büchſe 120. 

2 Pfd. gewürzte Sardinen, Büchſe, Je. 

Burnhams Clam Chowder, 3 Pfd. Büchſe 
für 17e. 

Hazards Morceiterihire Sauce, 15e. 

15 Pfo. Püchje Ananas, in Saquares, 140. 
Dodſons und Brauns Preſerves, 350. 

Fancy Layer Feigen, per Pfund, 1560. 

Faney Cluſter Roſinen, per Pfund, 150. 

Fancy entfernte imp. Rofinen, Pd. 18ec. 

Tanch neue gemijchte Nüffe, per Rd. 17e, 

Fancy nee Wallnüffe, per Pfd. 17e. 


Chicagoer, die die 


Sache verfiehen, 


beftellen unfer perlendes, beruftein- 


farbiges Pale 


Das perfeite Zier 


Sie wiljen, daß Bier, gebraut dom fein: 


ten bärtigen Gerftenmalz und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Perfecto wirb von dem beften Braumeiiter in 
Amerika gebraut unter den günftigften fanis 
tären Berhältnifien. Wenn Ahr ein Wader 
& Birk Schild jeht, jo bedeutet das, daß Per: 
feeto und Ulmer Malz-Bier bort an dep 
it. Tel: Monroe 44. 12 Flajden Tic a’ 


geliefert. 


* —8 


Braun eienhene Bone “ —J 


und &i;. 
MWobaib Gifenbahn umd Nidel Piate Bahn, 


tb. 
Anfahrt 12.2 Mi isst, vr in New Vork.. 
Udfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Nem Dort 7 1. 


® 
Abfahrt 10.35 Dorm., — in New — 


Abfehrt 10.15 Abends, —— in New York 7. 


ra 
Anfahrt 9.10 Abends, 
Anfahrt 8.40 Wbends, 


Strand Central Etatien, 5. Une. und 
Eity ihr 115 ‚Adams Ste. Telephon 
. 


Minneap., St. Baul, Dubuque se. 


Syca more und 
Et. 
De R 


Nidel Blate. — 
2 Zune ER al, 


at 


Fanch Brazil Nüffe, per Pfund 140. 
Star Gelatin, per Padet, Be. 

Fancy jühe Orangen, per Dupend 3de, 
Fancy Zitronen, per Dubend, 18e. 


Fancy Aepfel, per Peck 400. 


Fancy kaliforniſche ſüße Kaſtanien, perPfd. 
25c. 


Fancy Florida Ananas, Stüdf 30e. 
Fancy impt. deutiche Kartoffeln, Pfd. Se. 
Faney knusperiger S 
Fanchy Cranberries, per Quart, 120. 
Fanch fette Bananen, per Dutz. 1560. 
Fanch trockene Zwiebeln, per Peck 250. 
Armours Mince Meat, per Padet, Be. 


GSiſendahn⸗Fahrplaue. 


Zorn schon @ltendann. 
Tier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
Louis nah New Wort und Wofton, via 
mit cie: 
—* Eß⸗ und Buffet-Schlafwogen durch, ohne 
agentwedfel. 


a: geben ab 2. une wie folgt: 


mo 


ucg BEE Suss 


Unfunft in Boiton.. 


Ankunft in Bolton. "2 
ta Ridel Blate. 


Antynft in Boſton 


su23 82533 


ntunft in Bofton..10.2 
Züge geben ab . &t. he folgt: 
Ankunft in New Vorl 3 
Ankunft in Bolton... 
era in New Vort 7.08 
Ankunft in Boiton..10.%0 V 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 


3 


Platz u. J. mw. fpredht vor oder jchreibt an 


GeneralsBafjagtersAgent, 
5 zum Ave., New York. 
Gen. Weſteru waſfa ier⸗ — 
%5 S. Elart Str., Chicago, 3 h 
Tidet-Agent, M S. Clark Str., 
Chicago, ZU. 


CHICAGO Omar West RE 


“The Maple Leaf Route.” 

erifen Str. 

* Tüglid, ausgenommen — 
—XRE . 
IHR. 

208. 

143. 

8. 


Tae lich 
Kıniaes City, St. Yojend, 6.30 R 
Des Moines, ——— — N. 
— Srcamore 


Die New Bus ieage und 
@t. Leutes@if zen 
» 


el 


Serriin S 


Ken — Senat 


Sellerie, per Bund, 10e. 


2 
) 
\ 


| 
| 
M 
| 


ö— — — — — —— 


bis 2, großer Werth zu 


Holliday's waſſerdichter Poliſh — reg. 
Bargoin-Freitag, 


950 


25c Größe, 10€ 


Bargains in Fancy-Wanren 


Eine ımgemöhnliche Gelegenheit wird jegt offerirt zum Einkauf bon geftempelten 


ELLE N 


| Cofatiffen-Tops, mit Rüdfeite, immer für 50c verkauft, fpegiell mar« 
Nirt für diefen FreitagsVerfauf zu einem fehr niedrigen PBreije — per 
‚ Stüd nur 


Nicht überzog.Sofafifien, m.Dau- 
nen u. Federn gefüllt, genticht, 15c 


Gieitempelte Battenberg Patterns, 3c 
Gardinen Strips, Kragenmufter ujiv.- c 


19e 


Sanzleinene Splafber oder Tray 
Gloths, ganz mit fancn Arbeit, 


Fancy hohlgeſäumte Lunchcloths, 
Dreſſer Scarfs uſw., Stück 


Faney Cord, umSophakiſſen zu gar⸗ 
niren, in beliebten Farben, ſpez. VYd. 


183öll. geſtempelte Centerpieces, mit 
und ohne Battenberg Edge, 


Ganzleinene Battenberg 
hübſche Muſter, ſpeziell, Freitag, 


Ganzleinene Battenberg Ringe, 
ausgezeichneter Stoff, per 100 


— Handſchuh⸗Preiſe 


25c 


de 
3c 
20c 
15€ 


Braid, 


Eine fpezielle Offerte von ſchwarzen Glace⸗Handſchuhen für Damen, in allen Grö⸗ 


en, aber in nicht mehr modernen Facons, wird für morgen 
Es Find nicht viele davon vorhanden, aber die, welche hier jind, find 
entichiedene Bargains und gut genäht — morgen zu 


Ganz wollene Caſhmere-Handſchuhe für Damen, in 2 
Stitching, in allen Größen, ein guter, warmer dauerhafterHandſchuh, morg. f. 
Doppelte wollene Mittens für Damen, nur in Schwarz, mit lang Wriſt, 
die Hände im kälſten Wetter warm, ſehr niedriger Preis zu 


Wollene Mittens für Kinder, nur in ſchwarz, in faſt allen Größen, 
Handſchuh, welche die Hände der Kinder komfortabel und warm halten wird, fpe= 


zjiell, das Paar 
feine 


gemacht. 


25c 


Claſp⸗Facon, mit Seiden⸗ 25e 


au 120 


ein guter, ſtarker 


de 


Sorte Glace-Handihuhe für Männer, fließgefüttert, in einer guten Auswahl von 


Größen, fie verbinden Komfort mit Facon und find ftark gemacht, ein guter 30€ 


Werth, das Paar für 


Bafement-Bargains 


Square Pencil Battery Zines, Dtz. 250. 
Sal Ammoniac, beſte Sorte, Pfd. So. 
Echte Welsbah Mantles. garant., 15c. 
Self:Lighting Gas:Brenner, jeder, 19c. 


Extra ſchwere lackirte Feuerſchaufel, 2e. 
Holzgefütterte Ofenbretter, jedes, 450. 
6zöll. Ellbogen, Freitag, 50. 

6 zöll. Oefenröhren, Freitag, So. 

Bosley's Weather Strips, 100 Fuß 39e. 
GErtra gute Qual. Ofenbürften, 9e. 
Asbeftos Mat, mit Vlech-Rand, Ze. 
1431. extra Turfenfeder Abftäuber, 15c. 
Ertra gut gemachte Garpet:Bejen, 12c. 


Chicago & Northweſtern⸗Eiſenbahn. 
ZidetsDffices, 212 Glarf Str. (Kel. Eentrei 721), 
Oafley Are. und Well Str. Statier. 
« Unlurit. 


ht. 
The Overland SBimited", — 
nur füt erſte 800 R20.00 8 
Schla fwag en⸗Vaſſag iere 
MB *7158 
HER 


2 2 * Saas ba, Salt 
Y 11HR 
“LOR 


te. Sera: 
* u $, Portland 
un our 
N1HR *7158 
HE 


6.20 * 
1ER 6658 
"2.48 


6.00 R 
DR 0.8 2 
oBRA4B 


*6602* 
EORN "IDOR 
OR +79 
OR *7.08 
533 5 
“8.0 Gun 
-.0WB ER 
“HB IE 
“EUR 70% 
v5 
15 
1.108 
“55% 
AR 
+58 
9% 
-910R 
.7908 


De Moineh, "einge 3. 
Mafon Ciid deirmon 
Bartersburg, 
otd-Noma und 
— Clinton, 


“oe. Minnrapotis, 
—R — Hudſon und 
Stiu wa 


11.5089 
EWR 


90 
8.0 R 
8 

“EWR 

xz8.0®8 

"BORN 


10.08 


Toilet: Papier, extra Qual., 100 Bogen 3o 
Waichtejiel, No. 8, Kupfer-Boden, 6Be. 
Tfenihwärze, große Kanne Enameline, 3e 
Tas echte Hunter Mehlfieh, Be. 
Der Beauty Roafter für Wild ete., 33e. 
Waſchleine, 50 F., geflocht. Baumwolle, Ge 
Whist-Beſen, extra gut gemacht, Bo. 
Corn Popper, ertra ftart gemacht, Ge. 
Mehl = ne, 25 Pd. Größe, jchiveres 
Blech, ©. 
Little Jim Xoafter, für Sasöfen etc. 19c. 
Raffeemühle, Hartholz, gut gemacht, 18c. 
Lyon's Eier-Rührer, Ball-Bearing, 9e. 
Royal Stahl Einmad-Keifel, 6 Dt., 33e. 


BurlingtemDimte. 


@hirage, Burlingten Duineg Gifendahen. - Tel.: 
{ 3117. lafıwe und au in ai 
Gentrel 3117. ch gen * 


Clart Str. und Union 55 * gan 
ia IE “0 2 


Dtaive, Enke, Ce Sat 
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Meil, bringt jene 
GR wat ng fegtens 
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